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herr, erhebe Dich in Deiner Kraft, fo wollen wir 
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Unſerm herrlichen Beilande 


zum Lobe und Preis wurden die Lieder im „Rettungsjubel“ 


gewählt, überſetzt und herausgegeben. 


5 In der mächtigen Erweckung in Wales und an anderen Orten, 
in den geſegneten Evangeliſationsverſammlungen von Dr. Torrey 
und Mr. Alexander hat der Heilige Geiſt vielfach den Geſang ge⸗ 


braucht, um Gotteskinder neu zu beleben und Unbekehrte hinzu⸗ 
bringen zu den Füßen des Heilandes. 


8 Als wir vor zwei Jahren die Glaubensverſammlungen in 
Keswick beſuchten, machten die Lieder, von Tauſenden von Gottes⸗ 
keindern geſungen, auf uns einen tiefen Eindruck; der Wunſch er⸗ 


wachte in uns, daß dieſe ſchönen und geſegneten Lieder auch in 


unſerm deutſchen Vaterlande in den Gemeinſchaften, auf unſeren 
Konferenzen und in Familienkreiſen geſungen würden. 

Bei Evangeliſationsverſammlungen habe ich es oft peinlich 
empfunden, daß immer wieder dieſelben Lieder geſungen werden 
mußten. Wir haben im „Rettungsjubel“ viele neue Evangeliſations⸗ 
lieder aufgenommen, welche ſchon Tauſenden zum Segen geworden find. 

Unſern herzlichen Dank den engliſchen Herausgebern Mr. 


2 ee 5 Marſhall, Mr. Morgan, Mr. Kirkpatrick, Mr. Alexander, Miß Roſe, 


Mr. Forreſt und vielen anderen, welche uns bereitwillig ihre Lieder 


zur Verfügung ſtellten. 


Herzlichen Dank auch den beiden teuren Schweſtern, welche 
mit vieler Hingabe und unter vielem Gebet die Lieder überſetzten 
und druckfertig machten. 

Dem HEren allein ſei die Ehre! 

Gott gebe, daß viele Sünder durch „Rettungsjubel“ zum 
Sünderheiland geführt werden, und Gotteskinder dadurch vereint, 
geſtärkt und erbaut werden. 

So gehe deinen Weg, liebes Büchlein; möchteſt du vielen ein 
Wegweiſer werden; möchte durch dich die völlige Erlöſung, Erlöſung 
von Sündenſchuld und Sündenmacht, durch die Todes- und Aufer⸗ 


5 5 ſtehungskräfte unſeres hochgelobten HErrn und Heilandes, ins deutſche 


Volk hinein geſungen werden! 
Wandsbek, Miſſionshaus „Bethel“, Oſtern 1906. 
D. 5. Dolman. 
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Verzeichnis der Versmaße. 
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I. Evangelisation. 
No. 143: Ruf zur Gnade. 


ee 1. Rommt! 
Getragen. I. 1. 14.) eresc. 


mf 1. Kommt, die ihr mühſe⸗lig und ſündenverwund't, Zur Quelle des Lebens, die 
„ 2. Laßt ab von dem fruchtloſen Jagen nach Glück, Es läßt doch nur Aengſte und 
eresc. 3. O, faſſet Ver- trau⸗en, zu Ihm euch zu nahn. Die Sühnung der Sünden, die 

f 4. Ja, Heil in dem Namen des Heilands allein, Das leuchtet in meine Ber: 


1 


macht euch geſund. In wel⸗cher⸗lei Sün -den ihr im- mer geweilt, Kein 
Trä⸗nen zu⸗rück. Das Herz bleibt doch leer, und ſein Durſt un-ge-ſtillt, O, 
hat Er ge⸗tan, Die Kro- ne der Schmach und die Strafe der Schuld Er— 
zweiflung hinein. Ich fa] = je es jetzt, was für mich Er ge-tan: Der 


| 0 5 
| )! 8 


Scha- den fo tief, daß Sein Blut ihn nicht heilt. 

bringt es dem HErrn, der mit Hoffnung es füllt. ; ; : 

trug Er für dich in un⸗faß- ba - rer Huld! Heil, Heil, volles Heil, 
| Morgen der Gnade, jetzt bricht er mir an! . 


= jum wird's jedem zu teil! 
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2 ̃ Ruf zur Sünde 


2. Sage Br Je 


n 
7 
mf 1. n willſt du Je⸗ſu nicht fol⸗gen ne gleich? Er bittet dich, 


55 u 
p 2. Nicht im⸗mer⸗ dar wird ſich der Hei-li⸗ge Geiſt Um dei-ne Er⸗ 
f 3. Nimm Chriſtus doch an jetzt, und al=le3 wird gut, Es muß ja doch 


Ihn an-zu⸗ ſehn, Und 4 Ihm zu kommen mit all deiner Schuld, Um | 
ret⸗tung be-mühn, O, komm, misderfteh Ihm nicht, ſonſt wird vielleicht Die 8 
ein- mal nun fein! All dei⸗ ne Be- den⸗ken um Zukunft und Glück, O, 8 


f . Er 
| 


Ihn um Ver⸗ge-bung zu flehn. Sa⸗ge doch „ja“ zu 
Gna⸗den,-zeit plötz lich, ent - fliehn! 
ein ber laß Ihm al klein HErr, ich 
. Er N: De N 
= eu 5 


Ihm! Sag's doch, ſag's doch! Dich ruft Er, dich, um dich 
kom⸗me zu Dir. 
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Sa⸗ge doch „ja“, ſage doch „ja“! 


VERS: 


Ruf zur Gnade. 3 


55 
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zu Sich zu ziehn! Nimm Ihn an und ſag „ja“! 

und ſa⸗ ge doch „ja“! 


Aus Alexanders Revival Hymnus, mit beſonderer Genehmigung. 


3. Faſſe Mut! 


F AR . 5 


ER 
mf 1. Er zerbricht al- le Ket=ten, Er zer- bricht al⸗le Ket⸗ten, Er zer: 

p 2. Sieh, Er liebt dich ja völ- lig, Sieh, Er liebt dich ja völ-lig, Sieh, Er 
mf 3. Gra⸗de du biſt Ihm teu-er, Gra-de du biſt Ihm teuer, Gra-de 


eresc. 4. Er be = deckt dei⸗ ne Sün⸗den, Er be⸗ deckt dei-ne Sünden, Er be— 
f 5. Gottes Kind ſollſt du wer-den, Gottes Kind ſollſt du werden, Gottes 


l bricht al= le Ket=ten, Und Er macht dich frei. 
2 liebt dich ja völ⸗ lig, O, jo faf- je Mut! 
: du biſt Ihm teu-er, O, nimm Je-ſum an! 
deckt dei⸗ ne Sünden, Komm und ſag fie Ihm! 
Kind ſollſt du werden, heu- te glaub an Ihn! 


1 Ruf zur Gnade. 


4. Fragſt du gar nichts danach? 


(12. 6. 12. 6. 12. 12. 12. 6.) 


1. Fragſt du gar nichts darnach, daß d. HErr für dich ſtarb? Denkſt du gar nicht da⸗ 
2. Siehſt du gleichgül⸗tig zu, wie die Zeit dir entflieht? Denkſt du gar nicht da⸗ 
3. Sieh, Er nn 0 und ruft dich voll Lie⸗ be zu 1 ER da- 


144% . ai 1 


e e 


ran, gar nicht daran? Sieh das Kreuz, wo Er ſterbend das Heil dir er 
ran, gar nicht daran? Wie dein Fuß zum Gericht und zur E- wigkeit 
nach, gar nichts danach? Deine Sünde trug Er, und Sein Blut floß für 
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warb! Fragſt du gar nichts, gar nichts, gar nichts danach? Kannſt den Heiland du 
zieht? Fragſt du gar nichts, gar nichts, gar nichts danach? Merkſt du nicht, wie dein 
dich! Denkſt du 15 nicht, gar nicht, gar nicht daran? Flieh doch heut nochzum 
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wenn 3 
see ee ee 
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ſe⸗ hen in Marter und Schmerz, Seine blu-ten-de Stirn, Sein ge⸗ 8 


Zaudern Gefahr bringt und Not? Laß durch Jeſum dich ret- ten von 
Kreu⸗ze und gib Ihm dein Herz, Er er-löſt dich von Sündenmacht, 


be sa Me 
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8 bro⸗che⸗nes Herz, Sei:sne Hän⸗de durchbohrt, Seine See-le in 
Ur, Sün⸗de und Tod! Sieh, Er öff- net die Hei- mat der Selgen auch 
E⸗lend u. Schmerz. Führt dich treu als Sein Kind in Sein herr-lich-es 
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Qual? Fragſt du gar nichts, gar nichts, gar nichts danach? 
dir! Fragſt du garnichts, gar nichts, gar nichts danach? 
Reich! O glaube, glaube, glaube daran! 
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Aus Vereinslieder des Blauen Kreuzes, Bern. 


5. Soll es jeſus ſein? 


DEE I, 
Melodie 100: Ich habe nur ein Leben. 

Willſt du nicht Jeſum nehmen? Er gab ſtatt deines Lebens 

Schon lang fragt Er nach dir! Sein eignes Leben hin, 

Mit ausgeſtreckten Händen Was hältſt du deine Seele 

So ſtehet Er jetzt hier. Denn nun noch länger hin? 
| Du grade biſt Ihm eier, Du darfſt zu Jeſu kommen, 
Er Du bift Ihm ſo viel wert, Du biſt Ihm nicht zu ſchlecht! 
5 | Daß für die Ewigkeiten Glaub nur an Seinen Namen, 

Er dich für Sich begehrt. So macht Er dich gerecht! 


Es ſei dein ganzes Leben 

Von heut ab Ihm geweiht, 
Nimm, Sünder, doch die Zuflucht 
Zu der Barmherzigkeit! 


mf 1. Wir find ein Volk, vom Strom d. Zeit Gefpült ans Er-den-ei⸗ land, Bol 
p 2. Wir find ein Volk, vom Strom d. Schuld Umſpült u. ſchier verſchlungen; Doch 
p 3. Wir find ein Volk voll Mü⸗dig⸗ keit, In Schwachen Leibes Hüt⸗ te; Doch 
mf 4. Wir find = Volk N der Zeit, Du, al: ler Zei⸗ten Meiſter. Wir 
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Ruf zur Gnade. 


6. Das Kreuz von Golgatha. 
8. a) 
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Un⸗fall und voll Her: zeeleid, Bis heim uns holt der Heiland. Ein 
hat ein Xot = fe voll Geduld Dem Tod uns ab- ge- run⸗gen, Sein 
iſt der HErr der Herr⸗lich-keit Als Kraft in un⸗ſrer Mit: te, Sein 
find Dein Volk in E-wig⸗- keit, Du Kö- nig al- ler Geiſter! Und 
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De 


| Be | 
Ba = ter-Haus iſt im⸗mer nah, Wie wechſelnd auch die Lo = fe: Es 
Ret⸗ter⸗au⸗ ge uns er⸗ſah. Mag auch die Brandung ſchwellen, Hoch 
Hir⸗ten⸗ſtab iſt im⸗mer nah Den Müden und den Matten: Es 
Du biſt un⸗ſer O und A, Du Anfang und Du En-⸗de; Hoch 
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iſt das Kreuz von Gol-ga-tha Heimat für Heimat ⸗ lo 

ragt das Kreuz von Gol-ga-tha Aus dunkler Fluten Wel 
iſt das Kreuz von Gol-ga-tha Uns Troſt im Todes- ſchat - ten, Uns 
ragt das Kreuz von ee Ob al ⸗ ler Zeiten Wen 


FTC 
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mat für Heimat = Io : fe. 
dunkler Fluten Wellen. 
an Todes⸗ſchatten. 
ler . 1 1 


5. Biſt du auch ſchon Sein Eigentum, 
Zu Seinem Volk gezählet? 
Verkündigſt du auch Seinen Ruhm? 
Haſt du Sein Kreuz erwählet? 
Für dich iſt Heil und Rettung da; 
Laß an Sein Kreuz dich ketten! 
Nur unterm Kreuz von Golgatha 
,: Kann dich der Heiland retten. :. 


7. Verlorenes Rind. 
a langſam. 5 


Laer 
n 
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— 7 
1. Ver⸗lor⸗nes Kind, o ſag, warum Irrſt du im fremden Land herum? Dein 
2. Dein Heiland ſah dich ſchon ſo lang Auf ir-rem We- ge matt und bang; Er 

f 3. Ja, „Wer da will,“ o Gnadenwort! Der Heiland weiſet kei- nen fort; Er 
4. Den Durſt'gen ruft der NEN, Quell Voll N friſch und hell; Es 


. N . Du 
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Hei⸗land ruft: „Komm her zu Mir! Komm, wer da will!“ das gilt auch dir! 
reicht die treu- e Hand dir her; Denn, wer da will, den ret = tet Er. 
la det lieb⸗reich al -le ein; Ja, wer da will, kann ſe- lig fein! 
quillt für al ⸗ le, auch für dich. Ja, wer da will, er- quik⸗ke ſich! 


Ale Vereinslieder des Blauen Kreuzes, Bern. 


Ruf zur Gnade. 


8. Wache auf! 
(6.5. 8. „ 8. . 6. 5. 


mf 1. Wa⸗che auf, wa⸗che auf, Richt den Blick hinauf; Armes Herz, Will 
2. Raſch voran, raſch voran, Such die Lebens-bahn! Denn es iſt ja 
3. Faſ⸗ ſe Mut, faſ⸗ſe Mut, Alles wird noch gut, Wenn du heut zu 
4. Beu⸗ge dich, beu⸗ge dich, Zu dir neigt Er Sich; Deine Schuld will 


FFV 


a. 1 
Sezsereo 2.2. 
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Fre Et ee 
du denn Schlafen An dem Abgrund ew-ger Pein? Auf, es gilt dein 
nichts hier unten, Was den Durſt der Seele jtillt! Aus des Heilands 
Je = fu Fü⸗ßen Ei⸗ lend ſuchſt dein ew⸗ ges Heil, Wirſt du bald er- 
Er ver⸗ge⸗ ben, Al⸗ les, was du je ge⸗tan, All dein ar- mes 
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Heil zu Schaffen, Wenn du willſt ge-ret⸗ tet fein! Hör es doch, heute noch, 
Blut und Wunden, Einzig Heil und Leben quillt. Zaudre nicht, dring zum Licht 
ken⸗ nen müſſen: „Er gab mir das beſte Teil.“ Folg ſofort Seinem Wort, 
Sünden - leben, Al = le Laſt nimmt Er dir dann! Habe acht, was Er ſagt: 


| 
Richt den Blick hin⸗auf! Wache auf, wache auf, Richt den Blick hinauf, 
Auf die Les⸗bensbahn, Raſch voran, raſch voran; Dir wird aufgetan! 
AL = les wird noch gut, Faſ⸗ſe Mut, faſ⸗ſe Mut, Al⸗ les wird noch gut! 
Er er » ret tet dich! Beuge dich, beu⸗ge dich, Zu dir neigt Er Sich! 


Ruf zur Gnade. | 5 5 


Was⸗che auf, wasche auf, Richt den Blick hinauf! 


Taf: je Mut, faſ⸗ je Mut, Alles wird noch gut! 


| 
! Raſch voran, raſch voran; Dir wird auf:ge:tanl 
Beu⸗ge dich, beu⸗ ge dich, Zu dir neigt Er Sich! 


Aus Zions Perlenchöre 1, 
Verlag des Traktathauſes Bremen 


9. Ich bin durch die Welt gegangen. 


en TBB) (P. Kuhlo.) 
Dee 36 
ern T — 
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51. = 5 nn die Welt ge-gan⸗ gen, Und die Welt N 1 und groß; Und 

5% 2. Ich ha- be die Menſchen ge-ſehen, Und die fu = chen ſpät und früh, Sie 

mf 3. Sie ſu⸗chen, was fie nicht fin-den In Liebe und Ehre und Glück, I. fie 

v4. Es iſt ei - ne Ruh vor-han -den Für das ar-me, mü⸗de Herz, Sagt 

F 5. Es iſt ei⸗ ne Ruh ge⸗fun⸗ den Für alle 58 und nah: J des 
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doch zie-het mein Ver⸗lan⸗gen Mich weit von der Er- de los! 
ſchaffen, ſie kommen und gehen, Und ihr Leben iſt Arbeit und Müh. 
kommen be - laftet mit Sünden Und un - be = frie - digt zu⸗rück. 
es laut in al = len Landen: Hier iſt ge = ftil ⸗ let der 1 
Got - tes⸗ lammes Wunden, Am Kreu— N = Gol tha. 
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Be 


10 mmi zur Gade 


i 
Freudig. 


» 1. Ich hab' ein Wort ver nom⸗ men, Das Je⸗ſus ſel - ber 
mf 2. Du Durſ⸗ti⸗ ger, darft na- hen Zu Je- ſu Gna-den⸗ 
5 


o komm denn ich, ge la den, Weil mei ne See RP 


„ 
ſpricht: Wen dürf - tet, der ſoll kom - men, Wer will, der ſäu⸗ me 
quell, Dort wirft du Heil empfa n- hen, Das macht dein Kleid dir 
dürſt't, HErr, zu dem Born der Gna- den, Wo Du mich trän⸗ ken 15 


Noch kei ner kam verge- bens; Aus Chri = ſti Fülle 
hell; Dort ſchwinden al - le Wlef = ken, Und al ⸗ le Sünden 
5 wirſt. Mein Herz lechzt vor Ver- lan- gen, Mein Mund, er öff- net 


ſchmach Will Jeſu Blut be » dek⸗- ken, Denn heut iſt Gna-den⸗tag! = 
ſich, Dies Waller zu emp =-fan-gen, HErr Je⸗ſu, ret- te mich! Ba: 


| R | 7 f 
!! 
Aus „Dölker geiſtl. Lieder mit Melodien I.” Mit Genehmigung des Verlegers, RB Yen 

Buchhandlung der Evang. Geſellſchaft, Stuttgart ö 5 


quillt Ein Waſſer ſol⸗chen Le bens, Das al⸗ les Schmachten stillt. 


* 


Ruf zur Gnade. 11 


11. Kurz iſt die Zeit. 


(8. 8. 9. 9. 8. 8.) 
| 


en | Bee 
m, 1. Kurz iſt die Zeit, kurz iſt die Zeit Und lang die lan = ge 
2. O, ſäu⸗me nicht, o, ſäu⸗me nicht, Ent⸗-ſchlie - ße dich, dring 
3. Gib her die Hand, gib her die Hand, Kehr um in Dei = nes 
4 Nimm Jeſum an! nimm Je- ſum an! Er hat ſo viel für 


E⸗ wig = keit: Drum, See = le, laß mich in dich drin - gen, Be: 
ein ins Licht! Werd nüchtern, faß das in der Stil -le: Er: 
Vaters Land! Wir kön⸗ nen dich zus rück nicht laf = ſen, Laß 
dich ge = tan, Sein Herz ſchlägt dir voll Huld ent-ge- gen, Gib 


FP 
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den = fe doch vor  al= len Dingen: Kurz iſt die Zeit, 
ret⸗ tung, das iſt Got- tes Wil = le. O jäu =» me nicht, 
dich von Je- fu heut er- faſ- fen, Gib her die Hand, 
dich Ihm hin, es iſt dein Se- gen! Nimm Je- ſum an, 


. 8 en 8 —. 
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75 Kurz iſt die Zeit Und lang die lan-ge E- wig keit! 

| 0 ſäu⸗me nicht! Ent⸗ſchließe dich, dring ein ins Licht! 

5 Gib her die Hand, Kehr um in dei - nes Va ters Land! 

5 Nimm Jeſum an, Er hat N für dich ge = tan. 

ü . FFV | 
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a 23 ; Aus „Dölker geiſtl. Lieder m. Melodien I”. Mit Genehmigung des Verlegers, 


Buchhandlung der Evang Geſellſchaft, Stuttgart. 


12 Ruf zur Gnade. 


12. Sage meiner Mutter, ich ſei Dein! 
Solo. 


Bose 
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1. Als ich ein kleines Kind noch war, ich weiß es noch fo gut, Wie 
mf 2. So oft ich auch im Ei- gen-finn ihr lie-bes Herz betrübt, Ge⸗ 
p 3. Dann ward ich ein ver-lor⸗ ner Sohn, verließ der El-tern Haus, Da 
cresc. 4. Und ei⸗ nes Ta⸗ges ſchrieb man mir, wie ſie im Sterben lag: Wollt 


= 


Ze ser [| 
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SIE en wu. md 1 „ 
hab ich oft mein Müt⸗ ter- lein be⸗-trübt durch Uebermut, Und 
dul = dig, ſanft und freundlich hat fie dennoch mich geliebt, Und 
brach ihr Herz, und denn-noch ſah ſie täg- lich nach mir aus! Und 
ich noch ein- mal Mut⸗ter ſehn, ſo ſei's der letz- te Tag! Ich 


a 
Zen 
er 
nun fie dort im Him- mel ift, ver-miß ich ſie fo ſehr. O 
mei =» ner Kind- heit Freud und Leid hat fie mit mir ge⸗teilt. Sag 
Tag und Nacht hat fie ge = fleht, Du mögſt mir gnä-dig fein, O 
| kam, und eh fie ftarb, verſprach ich ihr, mich Dir zu weihn! O 
BW un 
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8 Obor cresc, 


a Heiland, ſag ihr, daß ich Dein nun wär! 

> ihr von mei⸗ ner Rettung un = ber = weilt! Si 

FE Heiland, ja = ge Mut⸗ ter, ich ſei Dein. 8 
a Heiland, Heiland ſag ihr, ich ſei Dein! 


hat für mich ge⸗ 


—— 


fleht, Und Sa ihr treu Ge = bet, O ſag's ihr, Heiland, 


bin ich e⸗wig Dein! Ich wer-de droben ſein, Mich 


Aus Alexanders Revival Hymns, mit beſonderer Genehmigung. 
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I 1 m Ruf ber Gnade. 
13. nur ein einziger weg. 
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mf 1. Nur ein einz'ger Weg für der Sünder Zahl, Ei-ne Straße nur hin zum 9 
„ 2. Nur ein einz'ger Strahl macht das Dunkel licht, Nur ein einz'ger Na-me gilt 
3. Nur ein Felſengrund, nur ein Gol-ga-tha, Ei⸗ ne Hül⸗ fe nur iſt, für 


Hochzeitsſaal, Nur ein einz'ger Eingang führt dich hin- ein, Der le— 
vor Ge⸗richt, Nur ein einz'ges Le- ben ſchützt vor dem Tod, Je- ſus 
Sim ⸗der da; Ei ne Hoffnung nur, da man kommt zur Ruh, Ja, die 
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Bee 
bendge Weg iſt Jeſus nur allein. f RN 
nur al = lein ver⸗ſöh⸗net uns mit Gott! Jeſus iſt der Weg, der cinzge Weg 
einz'ge Rettung, Jeſus, die biſt Du! Be 


FV N 


| 
— + 


| N 5 
EEE = 


1. Wunderbar, wunderbar, Gottes groBe Lie» be ift wunderbar; Für 
2. Wunderbar, wunderbar, Gottes gro Be Gna-de ift wunderbar! Sie 
3. Wunderbar, wunderbar, Gottes gro-ße Treu-e iſt wunderbar! Aus 
4 e er Retter-freu-de iſt wunderbar! Wenn 


en | a SE 
1 5 
al -le iſt fie gleich, und al -le macht fie reich, Ja Gottes gro- Be 
geht dem Sünder nach, ob fie ihn fin-den mag, O Gottes gro = Be 
Sa tans Skla-ve- rei macht Er dich völ- lig frei, Glaub's, Gottes gro- Be 
Er dein Her- ze fand und völ-lig ü-ber-wand, Die Freu- de Seiner 


Lie ⸗ be iſt wunder- bar! 
Gna⸗de iſt wunder- bar! 
Treu =e iſt wunder-bar! 
Lie-be iſt wunder-bar! 


BEN 


16 ; Ruf zur Gnade. 


19; Jeder joll es fehn! 
Froh. a . 8. 9. 7.) N 


7 
5 
mf 1. Ich hab einen herr-li⸗ chen Heiland, Er hilft mir, wo im⸗mer ich geh, 
mf 2. Sein lie⸗bendes Herz mich beglücket, Seitdem ich jo nah Ihm darf ſtehn, 
eresc. 3. Er hilft mir, wenn Satan mit Schlingen Und Fallſtrickam We - ge ſteht; 
4. Mein Lieben, mein Leben, mein Al⸗les Iſt Sein, und ich die- ne Ihm gern! 


| Ich muß Seine Wun:der be- zeugen, Daß je⸗der, je⸗ der ſie 
Er, Er iſt der Schön-ſte von al⸗ len, Ach, daß doch al⸗ le es 
Ich muß Seine Sie- gesmacht rühmen, Da-mit ihr al -le es 


Ihm, der mich fo herr-lich er- ret=tet, Ihm meinem herr-li⸗chen 


Ich hab ei⸗nen herr⸗li⸗chen Heiland, Ja, je- der, je = der ſoll' 
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5 NY) RR 
Aus Alexanders Revival Hymns, mit beſonderer Genehmigung. 


Ruf zur Gnade. 5 17 


16. Rufe Gott an! 


Gemäzigt. H 


1. „O ruf Mich an!“ So will der HErr dich wei⸗ 55 „O ruf Mich 
2. O ruf Ihn an, eh dir der Feind der See⸗ len Ein Leid ge- 
3. O ruf Ihn an, du tuſt es nie ver- ge⸗bens; Sein Liebes⸗ 
4. Nur Er al: lein, nur Je-ſus kann be = frei- en 1VomSünden⸗ 
5. Er iſt be⸗ reit, Sich dir zu of ⸗ fen⸗ ba⸗ren — Be⸗gehrſt du 
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1. an in je⸗der Not! Ich will dich retten, und du ſollſt Mich 
2. tan, ein Leid ge⸗tan. Statt dich mit Furcht und Zweifel müd zu 
3. plan, Sein Liebes⸗-plan Be⸗ſtimmt auch dich zum Erben ew' gen 
4. bann, vom Sün⸗den⸗bann, Er will dein Le = ben heislen und er— 
5. Ihn, — be⸗gehrſt du Ihn — Du ſollſt der 55 de 8 keit er⸗ 


2. quälen, O ruf Ihn an, o ruf Ihn an! Statt dich mit 

3. Le- bens, O ruf Ihn an, o ruf Ihn an! Beritimmt auch 
4. neu⸗ en. = ruf Ihn an, o ruf Ihn an! Er will dein 
5. fah⸗ ren: O huld' ⸗ N Ihm, o Huld’-ae Ihm! Du follit der 
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1. ietſen; ruf Mich an! Ich bin dein Gott; Ich will dich 


JVC 
1. ret⸗ten, und du ſollſt Mich preiſen, O ruf Mich an! 5 bin dein Gott.“ 
2. Furcht u. Zweifel müd zu quälen, O ruf Ihn an, o ruf Ihn an! 
3. dich zum Er⸗ ben ew'⸗gen Le⸗bens: O ruf Ihn an, o ruf Ihn an! 
4. Le = ben hei⸗len und er-neu⸗en. O ruf Ihn an, o ruf Ihn an! 
5. Gna⸗ de Herr⸗lich-keit er -fah⸗ren; O huld'-ge Ihm, o huld'⸗ge a 
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Ans Vereins'ieder des Blauen Kreuzes, Bern 2 
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17. O komm zum Heiland! 


Friſch. (11. 11. 11. 11. 9. 10. 9.) 
2 Be #4 rn, — — 
1 — Sr er en N 5 
r ee 
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1 O komm zu dem Hei: en hm dein Herz, Und ſa- ge Ihm 
2 Was ſtehſt du noch zwei⸗felnd? O komm doch her-an! Wahr⸗haf⸗tig der 
3. cresc O komm! Auch für dich floß Sein koſt- ba- res Blut, Auch dir kommtSein 
4 i i es zu ſpät; wer weiß es, wie 
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all deinen Jammeru. e 5 es A ver⸗ 
2 Heiland nimmtger- ne dich an. Okomm doch und zö - ge =re en ger nicht 


3. Lei⸗den und Ster:ben zu gut. Be⸗la⸗de⸗ ner Sün=der, o -le ber: 
4. lan ⸗ ge der Ruf noch ergeht? Der 5 x ee en der 5 dir ver⸗ 
N 
3 2 
N . „ 
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1. zagtl Was dich in der See- le be⸗drük⸗ket und plagtl O klag' Ihm dein 
2. mehr, Und wär' dei: ne Sün⸗de gleich tief wie das Meer, Und hoch wie ein 
3. zu. Bei Ihm find'ſt du Frie-den, bei Ihm find'ſt du Ruh, Bei Je : fu weicht 
4. Fe 5 > ne Nr ret = tet, den's heiß um dich bangt. 5 5 N 1 
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. = De 


1. gan ⸗ zes Her - Yeid! 1 1 ja die köſt = li = de 
in dein Her 5 = leid. Noch iſt ja die köſt⸗li⸗ che 
3. le des Her ze = leid. Noch iſt ja die köſt = li = che 
4. dir voll Her ze leid, Noch iſt ja die köſt li; 
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1.—4. Gna⸗ den ⸗zeit, O komm zu dem Hei⸗land der Sün⸗⸗⸗⸗ der. 


Aus „Singet dem HErrn“, Organ des Evang Sängerbundes. 
Elberfeld, Buchholg der Ev. Geſellſchaft. 


18. In der Fremde. 


Getragen. (6. 5. 6. 4.) 


5 
2. 
3. 
4. 
5. 
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In dem fremden Lan = de, Da du Hin=gesflohn, Hör’ den Ruf, den 
Trägſt ja doch da draußen & = lend nur da- von, Darbſt an Leib und 
Mü ⸗de und ver- laſ⸗ ſen Biſt du lan⸗ ge ſchon, Sehn-teſt dich nach 
Sieh, die Welt be⸗-zahl- te Dich mit ſchnödem Lohn; Mir nur biſt du 
Noch biſt du mein ei⸗ gen, Ob auch weit ent-flohn, Nie ver-geß ich 


en 


fer⸗nen: „Mein Sohn, mein Sohn!“ 

See : le, Mein Sohn, mein Sohn! 
Ruhe, Mein Sohn, mein Sohn! 1.5. Va- ter-lie- be har ret 
teu = er, Mein Sohn, mein Sohn! 

dei⸗ ner, Mein Sohn, mein Sohn! 


ä | 
1.—4. Dein, o Kind, daheim. Komm aus weister Fer⸗ne, Komm heim! komm heim! 


4 Bl, 
lj24= ä 
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Aus „Vereinslieder des Blauen Kreuzes“. 
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20 | Ruf zur Gnade. 


19. Die Neunundneunzig. 1 

Nicht zu langſam. (10, 7. 10. 7. 9, 9.) 5 3 
e R Sr 1 
.—e 7 rn 5 N a 8 

Er y „% 5 

1 nen der Scharfe la = gen ſchon 5 der Himmels⸗wei⸗de 


2. pp Neunundneunzig. o Hir⸗te, haſt ja Du, Sind fie nicht ge⸗nug für 
3. mf Doch keiner dort o- ben mußt es je, In welch tie⸗fe Kluft Er 
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1. dort; Doch eins war fern Und gar weit eut-flohn, Ja, 
2. Dich? Der Hir = te ſprach: Ich hab kei- ne Ruh, a 
3. ging, Noch wie bit⸗ter und ſchwer war das To = des⸗weh, Das den 
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1. weit von dem Hir - ten fort. Weit weg im Ge bir = ge 
2. ſehn nach dem Ei- nen Mich. Und ſei auch der Weg gar 
3. Hir⸗ten für uns um, fing. In 0 Se ſte, wo ſonſt kein 
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1. 5 und Rn Weit ni von des Hir ten ſel - ger Au, Weit 


2. rauh und ſteil: Ich fu: che Mein Schaf und bring ihm Heil, Ich 
3. Ret⸗ ter war, Da fand Er Sein Schaf ver-ſchmach- tet gar! Da 
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weg von des Hir = ten ſel = ger Au! 
fu - che mein Schaf und bring ihm Heil. 
fand Er Sein Schaf ver-ſchmach⸗tet gar. 
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4. Woher kommen die Tropfen roten Bluts, 

Die man ſieht den Weg entlang? 

Sie floſſen vom Hirten dem Schaf zu gut, 

Es ward Ihm ſo heiß und bang! 

O Hirte, wie wund iſt Deine Hand: 

2, Du Haft jo viel Schmerzen dran gewandt! :,: 
5. Und über die Berge ſchallt es hoch, 

Aus der Tiefe ruſt's empor: 

O freuet euch, freuet euch, freuet euch doch, 

Gefunden iſt, was Ich verlor! 

Und die Engel ſie ſtimmen ein Loblied an: 

,: Gelobt ſei der Hirte, der ſolches getan! :, 


20. Rehre Zurück! 


Sanft. (S. 6. 8. 6 4.) 


1. 5 O kehr' zu rück ins Ba terhaus, Der Va⸗ů ter ruft's dir zu; Haft 
2. mf O kehr' zu ⸗ rück ans Ba ter-herz, Dich la- det Je- ſus ein. Macht 
3. 7 O flie - he doch an Se = ſu Bruſt, O glau- be an Sein Blut! Ent— 
4. mf O kehr' zu = rück, bleib län - ger nicht In Land der Mit- ter- nacht, Wo 
5. J/ O kehr' zu rück, ver⸗ſäu⸗ me doch Die Gna⸗den-ſtun - denichtl Die 
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1. lang ge⸗nug in Saus u. Braus Verſcherzt der Seele Ruhl Komm eilend, komm! 
2. dir die SündeReu u. Schmerz, Sollſt du willkommen ſein! Komm eilend, komm! 
3. flie⸗ he Er⸗den⸗tand u. Luſt, Dann wird noch alles gut. Komm eilend, komm! 
4. du im trü⸗ge⸗ri⸗ſchen Licht Dich um dein Glück gebracht Komm eilend, komm! 
5. Tü re ſteht ge- öff⸗net noch, Entflie-he dem Gericht! Komm eilend, komm! 


e 
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Aus „Evangeliſationslieder“ Baſel, Kobers Verlag 


22 / Ruf zur Gnade. 


Ruhlg 21 unter des N es Ereus- 5 


1. Un = ter des Hei⸗lan⸗des Nez a du ſe⸗ li⸗ ge Ruh! 
2. Un = ter des Hei⸗ lan des Kreuz Fin-deſt du ſe- li ⸗ge Ruh'! 
3. Un ⸗ ter des Hei⸗lan⸗des Kreuz Fin⸗deſt du ſe⸗ li ⸗ ge Ruh! 
4. Un = ter des Hei⸗lan⸗des Kreuz Bleib ich in ſe- li- ger Ruh’! 


C nme: 


Ob auch von Zwei-feln um⸗ſchwebt Ba = gend dein Her- er⸗ 
Will auch dein trau-ri- ges Herz Bre- chen in Hei = U. gem 
Ja, dort auf Gol-ga-tha's Höh', In mei- nes Hei- lan ⸗ des 
Hier ſoll mein Ru- he- platz fein, Ein - zig und e = wig als 


55 = 
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1. bebt, Und lie-geſt du wei- nend im Stau - be, Hof = fe nur, 
2. Schmerz; und flie-ßen auch bren = nen = de Tra „nen, Je = ju3 ver⸗ 
39 Näh': Hab' ich in den blu=ten -den Wun = den Ge = li⸗ gen 
4. lein. Im Le⸗ ben will ich Ihn be = ken - nen, Lobend und 
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Vers 2: Er ftilt dein Seh: 1 


Peer 00 _ 


Gee = le, j glau » be, Dein Hei: 1995 19 Licht 15 er = hebt! 
ſte⸗ het dein Seh- nen; Drum ſchau -e ges⸗troſt himmelwärts! 
Frie⸗den ge = fun- den, Ver-ſchwun⸗den iſt all, all mein Weh! 
4. prei⸗ſend Ihn nen- nen, Das Kreuz ſoll mein Rühmen nur ſein! 
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1. Un = ter des Hei = lan: 


23 . | Ruf zur Gnade. 23 


8 3] | 


5 Kreuz fin- = du le = I - ge Ruh! 
2. Un ⸗ ter des Hei = lan⸗des Kreuz fin = deft du ſe⸗ li 
3. Un = ter des Hei = lan⸗des Kreuz fin -deſt du ſe⸗ li 
4. Un = ter des nr . 15 = Kreuz bleib’ ich in ſe⸗ li ⸗ ger Ruh! 


Pr er 2 et dr © 


Aus „Singet dem a c des Evang. Sängerkunbes: 
Elberfeld, Buchhdlg. der Evang. Geſellſchaft. 


22. An dem Kreuz. 
Nicht langſam. 8 8. 8. 8. 3) 
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1 „ 8 Sünder, ſieh das Got-tes- lamm An dem Kreuz, an dem Kreuz! 

Das unſre Sün⸗den auf Sich nahm An dem Kreuz, an dem Kreuz! 

2. mf ee Er die Arme aus An dem Kreuz, an dem Kreuz! 
Dir öff- net Er das Va- ter⸗haus An dem Kreuz, an dem Kreuz! 

3 cresc. Für dich ſtirbt Er den bit⸗tern Tod An dem Kreuz, an dem Kreuz! 
£ : a büß ⸗ te dei » ne Sün⸗den⸗ 155 — 5 1 5 dem J 
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O ſieh Sein Blut, o her den Schrei: „Jom dich 15 ven Stla⸗ ve = rei, 


2 ar 1 kelt wird der Son- ne Strahl, In Schat⸗ ten hüllt ſich Berg u. Tal, 
3: - de bebt, fie tut ſich auf— Halt ein in dei-nemSünden— lauf! 
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1. Von Sa⸗tans Ban⸗den wirſt du frei 
9 Dein Hei⸗land lei- det Höl⸗len⸗qual 
O 0 dich Ihm, Er war⸗-tet 1 


7 = P + 


| ers 
Durch das Kreuz, durch das Kreuz! 
An dem Kreuz, an dem Kreuz! 
An . an 1 Kreuz! 


Aus dem „Kriegsruf“ > A 


24 i Ruf zur Gnade. 


23. Beut' ruft dich Jeſus. 
Gemäßigt. „ 


1. F Heut' ruft dich Je ⸗ſus zu Sich, Merk'auf Sein Wort, Freundlich ruft Er: 
2. mf Heut' ru-fet Je⸗ſus dir zu; O wel⸗che Huld [Gnädig ruft Er: 
3. p Heu = te klopft Er bei dir an, Hörſt du Ihn nicht? Lei- ſe klopft Er. 
4. f Heut' war⸗ tet Je⸗ſus auf dich; Den ke da⸗ran!l Heut' war ⸗ tet Er. 
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1. „Komm, jo er- quik⸗ke Ich dich, Bring dei- ne Laſ⸗ten Mir her!“ 

2. „Komm doch, Ich ge: be dir RuhlKomm nur, Mein Joch ſt nicht ſchwer!“ a 
3. Seg : nend auch dir Sich zunah'n, Sit dei- nes Hei-lands Be- gehr. er 
4. Komm, noch er = bar: met Er Sich, Säu:me doch län- ger nicht 17 f | 
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1. Freund = = = lich An Er, O lom⸗me her! 
2; a dig ruft AL, O fom:me her! 
3. Lei ⸗ == s ſe klopft Er, O fom:me her! 
4. Heut war⸗ tet Er, O kom⸗me her! 

a, 

— — 

—-y 


1. Freund⸗lich ruft Er, O kom- me her! Freundlich ruft Er, O kom- me her! 
2. Gnä⸗ dig ruft Er, O kom- me her! Gnä⸗dig ruft Er, O kom-me her! 
3. Lei: ſe klopft Er, O kom⸗ me her! Lei- je klopft Er, O kom- me her! 
4. Heut' war⸗ tet Er, O kom- me her! Heut' war- tet Er, O kom⸗ me her! 


1.4. Er iſt N reit, Komm, heut’ it ge = le⸗ge⸗ ne Zeit! 
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1.—4. Er iſt be⸗reit, O kom-me her! Aus Vereinslieder des Blauen Kreuzes, Bern 


Ruf zur Gnade. | 25 


24. Der Erlöjer am Kreuze. 
Nicht langſam. e 


. Der Er = Lö : fer en Kreu-ze ge denkt dein u. ſpricht: „Das hab' Ich für 

Wa⸗ rum hängt Er am Kreuz? Wa⸗-rum iſt Er durchbohrt? Was vergoß Er fo 

p 3. Es find nicht dei⸗ ne Trä⸗nen und nicht dein Ge- bet, Es iſt ein-zig der 

F 4. O So blik⸗ ke zum Kreu⸗ze und den = fe nur nicht, Daß du hier ein Ver: 

3 a „ 05 du fin⸗deſt das Heil Bei dem Mann mit der 
3 | 
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1. dich auch getan!“ Darum auf, Sünder, auf! Hier iſt Ret⸗tung für dich, Sieh mit 
2. wil⸗lig Sein Blut? Das geſchah zur Bezahlung der drük-ken-den Schuld; Das ge: 
3. HErr, der es tut! Die Er⸗lö⸗ſung iſt einmal für al = le geſchehn Und al— 
4. ſto⸗ße⸗ ner biſt! O fo blik- ke zum Kreu-ze und wiſ - fe ge-wiß, Daß der 
5. dor⸗ni⸗gen Kron! Darum auf, Sünder, auf! Hier iſt Ret-⸗tung für dich, Glaub an 


2. ſchah dei⸗ ner Eee : le zu gut. Auf! Auf! Auf⸗geſchaut! Da- rum 
3. lein, ja, al- lein durch Sein Blut! Auf! Auf! Auf⸗geſchaut! Es find 
4. HErr dein Er⸗-lö⸗ſer nur iſt! Auf! Auf! Auf⸗geſchaut! O ſo 

5. Je⸗ſum, den e- wi⸗gen Sohn! Auf! Auf! Auf⸗geſchaut! Ei - nen 


N Bee Ve 


5 1. gläu⸗bi⸗gem Her⸗zen Ihn anl Auf! Auf! Auf⸗geſchaut! Der Er— 


1. lö⸗ſer am Kreu⸗ze ge⸗denkt dein u. ſpricht: Das hab Ich für dich auch ge-tan! 
2. hängt Er am Kreuz, da⸗rum iſt Er durchbohrtlUnd vergoß ErSein hei-li-ges Blut. 
3. nicht dei⸗ ne Tränen u. nicht dein Ge-bet, Es iſt einzig der Err, der es tut! 
4. blik⸗ fe zum Kreu⸗ze u. den = ke nur nicht, Daß du hier ein Ver-ſto⸗-ße⸗ner biſt! 
5. Blick nur zum Kreuz u du fin⸗deſt das Heil Bei d. Mann mit der dor-ni-gen Kron! 


| 2,3222 ee ee: | 
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Aus Vereinslieder des Blauen Kreuzes, Bert. 


26 Kur zur Gnade. 


25. O teures Kreuz! 


Mäßig bewegt. E 
225 VVV 
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mf 1. Zum Kreuz ſteht mein Ver- lan » gen, Dort wo einft Se = jus ftarb, 
p 2. Sieh Ihn die Qual er = tra=gen, Am Kreuz ſo Mil = lig lich; 
pp 3. Hör’ doch im tief: ften Her = zen Sein zärt= lich ſanf⸗ tes Wort: 

| p 4. Wenn dei » ne Au = gen bre= den In To- des:angft und Bein, 
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1. Als Er in To = des - ban = gen as Heil für uns er warb. 


2. Hör Sei⸗ ne Wunden ja - gen „Es war für dich, für dich!“ 
3. „Ich gab für dich Mein Le- ben, Wa- rum ſtöß'ſt du Mich fort?“ 
4. Kein e dann zur 8 : 5 Wie ſchwer wird's Ster- ben ſein! 


3 e o Gol⸗gatha! Auf's neu blick ich dorthin; Wo Se litt in 


1.—4. Kreuz des HErrn! Sieh Je n dort in To⸗des = not Und fleh' Ihn 

Bee 
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Sieh Je- fum dort in To⸗des⸗not 


Se Ruf zur Gnade 2 


| z | 
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| an, denn Er er : löft dich gern Vom ew = gen Tod. 
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Aus dem „Kriegsruf“ S. A. 


26. Was hinket ihr? 


Getragen. 88 


AR Was hin⸗ket ihr, betrogne See-len, Noch im-mer hin nach je⸗der Seit’? 
Fällt's euch zu ſchwer, das zu er-wählen, Was euch des Himmels Ruf anbeut? 
1 Es gilt hier kein geteiltes Le-ben, Gott krö- net fein ge⸗-teil- tes Herz: 

Wer Je⸗ ſu ſich nicht ganzer⸗ge⸗ben, Der macht ſich ſel-ber Müh u. Schmerz 


W 


1. Brecht heu⸗te durch, fo iſt's getan; Kommt heu-te auf die ſchma⸗le Bahn! 
2. u trä⸗get zum ver⸗dien⸗ten Lohn Hier Qual und dort die Höll' da-von. 
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mf 3. Nur ſpart es nicht auf and're Zeiten; 
Es iſt jchon jetzt jo viel verſäumt. 
Ihr mehrt euch ſelbſt die Schwierigkeiten, 
Wenn ihr das „Heute“ heut verträumt. 
Eilt! eilet! denn die Gnadenzeit 
Trägt fliegend euch zur Ewigkeit. 


f 4. Zerreißet die gelegten Schlingen, 
Die euch in der Errettung Lauf 
Verhindern und zum Säumeu bringen, 
Und rafft euch heute endlich auf! 
Auf! auf! verlaßt die falſche Ruh'; 
Auf! auf! und eilet Jeſu zu! 


Aus Vereinslieder des Blauen Kreuzes. Bern. 


28 Ruf zur Gnade. 


27. jenſeits des Stromes. 


p l. Jen⸗ſ its des Stromes, weit, weit von hier, — Jen - jeits des Stro:mes 
cresc. 2. Va- ter und Mut⸗ter kann ich dort ſehn, War- tend am Strom der 
mf 3. Bru⸗ der und Schweſter gin-gen vor- aus, Bis auch wir an⸗dern 
pp 4. Und all die 5 nen Lieb- lin⸗ ge, ſchau, Ru = fen nach dir, ver⸗ 


1. win ⸗ ket man mir! Lich ⸗ te Ge⸗ſtal⸗ ten fe he ich dort . 
2. Herr=lich = keit ſtehn, Bis daß der Bootsmann ü- ber die Flut BEN 
3. kä⸗ men nach Haus; Dort mit den En = geln,herr=lich und rein, 
4. lo = re = ne Frau! Sie, die des Hei-land3 lieb⸗lich⸗ſte Zier, 
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1. War⸗tend und har-rend mein im- mer = fort! 


2. Heimbringt die Kin-der in ih- re Hut. 1.8. Schauen hier⸗her, Sie 


3. War⸗tend und har-rend den-ken ſie mein. = ee 
4. Win ⸗ ken und fra- gen, Mut⸗ter, nach dir. N 


e 7 Een res 8 N Q HS . 8 
I N U ee 2 2 Pr ig A 2 2 5 — — = 


1.-3. ſchau⸗en hier « her — Sie :ben die a a ir, en 1 5 2 Licht, wie des 


1.-3. Morgens ſtrahlen-der Schein Seh ich ſie dro-ben, fie war⸗ten mein! 


. 
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7 5. Jeſus, der Heiland, herrlich und ſchauet hierher! Jeſus, der Heiland, 
groß, Ruft die Verlorenen, die heimat⸗ſchauet hierher. Er rufet dich hinüber 


bes! Höre die Botschaft, jenſeits vom zu Sich! Jeſus, der Heiland, wartet auf 


Strom, Hör Jeſum rufen: „Sünder. of dich. Aus Alexanders Revival : 
komm!“ (Chor:) Schauet hierher — Er . mit De 1 en 
28. Gedenke an Lots Weib! 
Nicht langſam. 22.026, 0.6.) 1 um era 


- 2 5 : 575 
Be Bass 
mf 1. Ru = fet in ern⸗ſter Stun: de Gott dich aus So⸗dom fort, 
p 2. Liegt ſchon die Stadt im Rük ken, Da du ge:mwoh:n.t Haft, 
cresc. 3. Haſt du die Flucht ge=fal : jet, Wen⸗ de dich nicht zu-rück; 
SF. 4. Salz⸗ſäu⸗ len gleich, jo ſte- hen Vie le gar kalt und ſtumm, 


1. Zeigt dir die Gna-den⸗kun⸗ de Von dem Ret⸗ tungs ort, 
2. Biſt du den bö = fen Strik- ken Schon ent-ron- nen faſt, 
3. Nur wer Sein Le- ben haſ = jet Fin ⸗det des Le- bens Glück, 
4. Konn⸗ ten nach 30 = ar ge = hen, Ka men doch noch um. 


VCC 


1. & = he des Feu ers Schrek ken Stür⸗zen auf Seel und Leib, 
2. Schau nicht zu- rück in Trau ern, Ja, nim-mer ſte⸗hen bleib, 
3. A = ber ſein Le = ben lie = ben Brin-get ge- wiß den Tod, 
4. Woll⸗ ten ihr Her ⸗ ze tei ⸗ len Zwi⸗ſchen der Welt und Gott; 


FF 


1. Dann laß zum Ernſt dich wek - ken: Den - ke an Lots Weib! 
2. Ei = le nach Zo ars Mau- ern, Den - ke an Lots Weib! 
3. Drum hat der HErr ge⸗ſchrie -ben: Denk ans Weib des Lot! 
4. Und auf der Flucht ver-wei = len. Denk ans Weib des Lot! 


80 | Ruf zur Gnade. 8 


29. Bier iſt Chriſtus, Gottes Sohn. 


1 het, Sün = de, Tod und Fluch, Je- jusS hat den Bann zer⸗-ſtreu⸗et, 
Von des Sa⸗tans Liſt und Lug Hat Er im Tri⸗umph be⸗frei⸗et, 


7 2. 85 In die Tie - fe ſinkt hin ⸗ ab Knirſchend Fin-ſter⸗-nis und Höl-Ie, 
er⸗öff⸗ net ſich das Grab, Es er- bebt die To-tenſchwelle, 


Ind LPs en) | rd 


| re el 
1: re hin, du Kla- ge⸗ton, — Hier iſt Chri- ſtus, Got = tes Sohn. 
2. Hier iſt e⸗ wig Le ben ſchon, Hier iſt Chri- ftus, Got⸗ tes Sohn. 


8 


mf 3. Krankheitsmächte weichen fort, [ 5. Weit und hehr in aller Welt 


Ketten ſinken klirrend nieder, Pflanzt Er wallend Seine Zeichen! 
Des Erlöſers Siegeswort Was ſich Ihm entgegenſtellt 

Löſt die armen Sündenglieder; Wird zerſchellen und erbleichen. 
Jubelnd klingt's im Freudenton: Ragend ſteht Sein Königs thron: 
Hier iſt Chriſtus, Gottes Sohn! Hier iſt Chriſtus, Gottes Sohn! 

p 4. Alter Tage Rieſenſchuld FF 6. Schließt die Reihen treu und ſtark, 
Iſt für immer ausgeſtrichen, . Dringet mutig vor im Glauben; 
Und vor Seiner freien Huld Er iſt unſers Sieges Mark, 

Aller Zorn dahin gewichen. Keinen Fußbreit laßt euch rauben; 
Bietet allem Zagen Hohn: Von Aeon ruft zu Aeon: 
Hier iſt Chriſtus, Gottes Sohn! Hier iſt Chriſtus, Gottes Sohn. 


30. Morgenrot. 


G8 
Mel. 29: Großer Gott, wir loben dich. 
mf 1. Morgenrot! o ſüßes Bild! Ueber mir auf ewig ſchweben; 
Iſt ein Morgenrot mein Leben, Dann umleuchtet mich der Tag, 
Dann wird einſt die Sonne mild | Der kein Ende nehmen mag. 


Ziemlich ſchnell. f „„ Grofser G, BE 722 lle. dit 5 
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i 52 Morgenrot erſcheinet hier, eresc. 3. „Gnade“ heißt ihr ſchönſter Strahl 


e Wo die Sonne nah gekommen. d Und „Vergebung aller Sünden.“ 
Haſt du deiner Sonne Zier, Gnade will im Erdental 
Menſchenherz, nicht wahrgenommen? — Herz und Leben dir entzünden; 
Deiner Sonne Freudenlicht Gnad' im Leben und im Tod, 


Glänzt in Jeſu Angeſicht. Gnade iſt mein Morgenrot. 


f 4. Iſt das Morgenrot ſo ſchön, 
O was wird im Sonnenglanze 
Die erlöſte Seele ſehn, 
Wenn ſie einſt im Siegeskranze 
Durch die Perlentore geht, 
Und vor Jeſu Throne ſteht. 


31. Alles vollbracht! 


@. 5. 7 5) 
el). 
Seren Se = 
Ei SE 


| mf l. Sünder, nichts, ſei's groß, ſei's klein, Nichts Haft du 0 tun: Je ſus 1 
are p 2. Gib dein eigenes Wir⸗ken dran, Komm nur wie du biſt, — Al- les hat dein 
’ cresc 3. Du biſt e⸗lend, arm und bloß, Jäm-mer⸗-lich und blind, Doch deinHErrift 
5 F 4. Eig' ⸗ ne Sein Verdienſt 05 zu, Sul I aufs Wort, = fo Su 5 
. | | | 
Eee a Fairer Kl Fer Mer en an a RE 8 dd 


EE 


dich al⸗ lein, In Ihm ſollſt du ruhn. 
Herr gestan, Was dir nö⸗tig iſt. 
reich und groß, —Kö⸗nig⸗lich ge⸗ſinnt 
5 8 5 ar an frei fo = fort! 


. „ 
Bee ee 


5 ER Ir en: 
SE 


e. 


Ja, vollbracht, vollbracht hat Er's! 


er m see er su En — — en 
3 — = Br — Be als iz Be 
Tee ö 1 rn 


eres. 2. Säume nicht, ſäu⸗me nicht! Schnell ent⸗flieht die Gna⸗den⸗ 
». 3. Gib dich Ihm, gib dich Ihm, Glaub, ver⸗trau⸗ e auf Sein 
mf 4. Ye ſus winkt, Je⸗ſus winkt; Komm und eil nur an Sein 


mf 1. Mach dich auf, mach dich auf, Ar = mes, un = be⸗kehr⸗tes 
| f 5. Glaub dem HErrn, Glaub dem HErrn! Glaube froh und zitt = re 


3. Blut! Brich mit Gott des Sa⸗tans Ketsten, Daß du von der Höl- le 
4. Herz! Denn Er will von al⸗ len Sün⸗den Und von al = ler Schuld und 


1. Herz! Fal : le dei⸗ nem Gott zu Fu⸗ ße, Fleh Ihn an in dei = nem 
2 
5. nicht! Kei ner 15 dem Lamm zu ſchul⸗dig Sieh, wie dich Sein An = ges 5 2 


I. Schmerz, Ruf in wahrer Herzens = bu = ße! Hemm, ach, hem⸗ me 

2 SEN, Flieh zu Je ⸗ſu, flieh be = ben :de, Eh der Tod dich 
3. Glut Dei - ne Sees⸗ le mögſt er -» ret ten; Laß dich heut zun 
4. Schmerz Durch Sein Op- fer dich ent =» bin⸗ den, Ge: lig, wer Sein 
5. ſicht An⸗ſchaut lie ⸗ be - voll, ge = dul ⸗digl Ja, denSchlechtſten . 


fuhrt in das Ge⸗ richt! Säu «- me nicht, ſäu⸗ me nicht! 


Le bens⸗waſ e, ſer trinkt! Je. ſus winkt, Je ſus winkt! 1 
hei let Er ſo gern. Glaub dem HErrn, glaub dem W e 


zeit, Im = mer näs⸗sher kommt das En-de! Merk auf Got⸗tes Wort noch 


dei» nen Sün . den lauf, Mach dich auf, mach dich auf! 
dem Er ret . ter ziehn, Gib dich Ihm, gib dich Ihm! 2 
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33. Verlorne Seele. 


„ 
(Auch Melodie 39: Lang nach eines Lichtes.) 


Kehre heim, ver⸗lor⸗ ne See ⸗ le, Von des Feindes Lift ver - führt, 
. Got-tes Lie ⸗ be magſt du ah⸗ nen, Wenn du denkſt an Gol-ga : tha, 
. Mit dem Maß von Menſchenlie-be Kann fie nie ge⸗-meſsöſen fein! 
Kehre um, ver⸗lor⸗ ne See = le, Keh- re um zu deinem Hirt; 


VVVVVVVVVVVÿö'! ß 


55 —— = 
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1. Haft du in der dürr⸗en Wü ſte Lang ge-nug um- her⸗ge⸗ irrt. 
2. A⸗ ber ih ⸗ re gan⸗ze Fül ⸗ le Nie⸗mals noch dein Au⸗ge ſah! 
3. Un ⸗er⸗ reicht iſt id = re Hö = he, Un⸗auf⸗ löslich muß ſie fein! 
4. Un⸗ter⸗ wirf dich Gott und fra - ge, Ob Er dich begnad'gen wird; 


Sur ER PIE VERZITE — 
— —— 
— 


1. Hör’ das Ru⸗fen, hör' das Lok⸗ken Ei nes Hir⸗ten, der dir ſchon 
2. Wie das Meer, jo un⸗-er⸗ gründlich, Wie der O-ze- an, jo weit, 
3. Wenn nun Gott dich ſo ge- lie - bet, Daß Er nicht den Sohn ge-ſchont, 
4. Und du darfſt es ſi⸗ cher glauben, Wer durch Je-ſum zu Gott eilt, 


C 


— 


4 | a 

Fersessen Se 
JFF „„ 
CCCCCCCCCCCVT mre,e 

1. Durch die Jah⸗re nach⸗ge⸗gan⸗gen: Got⸗ tes ein⸗ge⸗bor⸗ nen Sohn! 
2. St die Lie⸗ be dei ⸗ nes Got⸗ tes, Der dich liebt von E-wig⸗keit! 
3. Frag dich ſelbſt, ob die = je Lie ⸗be Zu er- pro- ben ſich's nicht lohnt. 
4. Wird be⸗gna⸗digt und er = ret - tet! Keh⸗ re heim, der Tag ent: eilt! 


34 Ruf ur Gnade. 5 1 
| 34. Die lebendige Quelle. 
Gemäßigt. 8 


mfi Pe lebend'gen Quell der Gna⸗den, Der Waſ,ſer ſtets die Fül - le hat! 
Ihr Durſt'gen all', Gott läßt euch la-den; Wohlan, jo fommtu. trinkt euch ſatt! . 
en e nach Scheingenüſſen lau - fen, Die ſtets nur Täuſchung euch gebracht, 
lWenn ohne Geld ihr hier dürft kau⸗fen, Was ewig reich und glücklich macht?; 
7 3 Schon lange ſehnt ihr euch nach Le- ben, Nach Ru-he, Kraft und wahrem Glück; 
. (Kommt, laßt vom HErrn euch alles geben, O weiſt Ihn länger nicht zu-rück! 


| JJ at 
— — — SM are 


— 7 E 
VVV 
1. Warum wollt ihr euch Brunnen graben, die löchricht ſind bis auf den Grund, In— 


2. Die Welt ver⸗mag euch nicht zu la = ben, Die-weil nach Gott die Seele ſchreit, Ihr 
3. Ihr wer⸗det, o, Jo leicht verſchmerzen, Was al⸗les ihr zu- vor geliebt, Wenn 


| FCC 


„ | „ 
des der HErr mit Seinen Ga-ben Euch füäl⸗ len will den durſt'gen Mund? 
klechzt nach Gott, ihr müßt Ihn ha-bben Und mit Ihm Heil und Se- lig keit. 
ihr den Frieden habt im Her-zen, Den Gott al-lein den Sei- nen gibt. 


f 
| tee Se 


Aus „Vereinslieder des Blauen Kreuzes“, Bern 
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i 35. Es iſt Zeit. 


9 
(Melodie 34: Wie groß iſt des Allmächt'gen.) 

mf 1. Wie viele Jahre find ent— f 2. Ja, möchteſt du zu Jeſu kommen 
ſchwunden In Sünden dir und Eitelkeit; Mit deiner ganzen Sündenlaſt; Von Ihm 
Ja, ohne Gott, umſtrickt, gebunden! — wird fie dir abgenommen, Wie ſchwer 
Und fo eilſt du zur Ewigkeit. Und doch du auch geſündigt halt. Wirf heute noch 
rief Gott dich oft in Gnaden: Komm her, dich Ihm zu Füßen, Du darfſt ja kommen 
verlaß die breite Bahn! Auch heute läßt wie du biſt; Er wird mit Freuden dich 
Er neu dich laden: O komm und nimm begrüßen, Noch heute währt die Gnaden— 
doch Jeſum an! friſt. f 5 


Ruf zur Gnade. 35 


36. Die Zeit entflieht. 


i (9. 8. 9. 8.) 
f (Melodie 34: Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte.) 
mf 1. Die Zeit flieht hin, und immer cresc. 3. Stell dich ans Ziel der 


näher Lebenstage, 
Rückt dir die ernſte Ewigkeit. Du, ach, ſo weit verirrter Geiſt! 
Wird dir es wohler oder weher Stell dich dahin, bedenk und frage, 
Bei ſolchem raſchen Flug der Zeit? Was ſolch ein Leben dir verheißt. 


Haſt du nur Seufzer, Klagen, Tränen Bald iſt für dich die Zeit verfloſſen, 


Um das, was raſch vorüberfliegt, Dein Herz ſteht ſtill, dein Auge bricht, 


Und kennt dein armes Herz kein Sehnen Das Grab iſt unter dir erſchloſſen, 
Nach dem, was drüben vor dir liegt? [ Doch über dir der Himmel nicht. 


mf 2. Empfängſt du nur die Lebensſäfte 4. O laß dich retten vom Verderben 


Aus dem, was dieſe Welt enthält; Der Sünde und der Eitelkeit; 
Und haſt du nie geſchmeckt die Kräfte Such dir ein Leben vor dem Sterben 
Der ewigen und beſſern Welt? In dieſer angenehmen Zeit. 


Fühlſt du nur heimiſch dich auf Erden? Nur Einer kann und will es geben, 
Iſt dir der Himmel fern und fremd? Er iſt das Leben ſelbſt und ſpricht: 
O Menſch, wie wird es endlich werden, Wer an Mich glaubt, wird ewig leben, 
Wenn Tod und Grab dies Leben hemmt? Und ſieht den Tod im Tode nicht. 


; 37. Romme nur! SE : 
Nicht langſam. 8. 8. 7. 8. 8. 7) el Alu fu ele , 


u 


1 


17 1 725 der Hand will Gott dich faſ-ſen; Scheinſt du gleich von Ihm ver=laf = fen, 
O ver⸗trau⸗e oh- ne Wan⸗kenl Bald wirft du voll Freu-de dan⸗-⸗ken, 

72 (Weg von al⸗ ler Welt die Blik⸗ ke! Schau nicht ſeitwärts, nicht zu⸗rük⸗ fe, 

[Nur zu Je⸗ſu Chri⸗ ſto wen = de Aug’ und Herz und Sinn und Hän⸗de, 


—— — 2 — 
J 


1 Glau⸗be nur und zweif«⸗le nicht! 
Bald um⸗gibt dich Kraft und Licht, Bald umgibt dich Kraft und Licht. 
2 Nur auf Gott und & - wig : keit, 

Bis Er himmliſch dich er- freut, Bis Er himmliſch dich er-freut. 


p 3. Schließ dich ein in deine Kammer; ] cresc. 4 Jeſus hört dein heißes Flehen, 
Geh und ſchütte deinen Jammer Aus in Bald wirſt du die Rettung ſehen, Glaube 
Gottes Vaterherz! Ihm darfſt du ja alles nur, daß Er dich hört! Ihm, der auf dem 


ſagen, Sollſt Ihm alles, alles klagen, Kreuz gelitten, Werden Seine Liebesbitten 


2, Er, dein Gott, ſieht deinen Schmerz! :,: [,: Von dem Vater all' gewährt! : 
x . 3* 


36 Ruf zur Gnade. 


38. Leben ſollſt auch du! — 
Langſam. (8. 8. 3. 5 8. 5.) 85 


p 1. Un:ter Se: fu Kreu⸗ze iſt Ruh, In Sei- nen Wun⸗den fin ⸗deſt 
f 2. Sieh, der Hei⸗land ſuchet auch dich, Für dei- ne Sün⸗ den gab Er 


2. Sich Hin am Kreuz. „Ich will aus ei⸗ſer⸗ e Ket⸗ ten Gnä⸗dig⸗ lich 


we 


1. Wunder⸗ bar le=ben, le⸗ben ſollſt nun du, Wunderbar, wun⸗der⸗bar 
2. dich, ja dich ret⸗ten!“ Ru fet Er dir zu. Gnädig⸗lich dich, ja dich 


| Dal >= — 
9 ; 
1. du Ew'⸗ges Heil! Die Sündenſchuld iſt ver⸗ge⸗ ben. Wun der ⸗ bar, 
| | 
s 5 2 a 8 


Le⸗ben ſollſt nun du. 
Ru⸗ fet Er dir zu. 


— 
SS — . v 


05 
5 


1. le s ben le = ben ſollſt nun du, le⸗ ben ſollſt nun du. 
2. ret⸗ ten, ru⸗fet Er dir zu, ru⸗fet Er dir zu. 


BE 
een ee > 


Aus „Zion Perlenchöre I.” Verlag des Traktathauſes Bremen. 
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Friſch. 5 35 v pP: 


f 1. Sehnſt du dich wohl nach der Fül -le Je- ner Gna⸗de, die Er 

f 2. Er ver⸗ fü⸗ get üs⸗ ber Schä⸗tze, Die Er mit dem Tod er: 

mf 3. In Ihm wohnt die Fülle Got tes Und voll⸗ en ⸗ det dich im 
4. HErr, ich kom⸗ me, N EN En en her MWor : tes Si⸗cher⸗ 


ra = 


T: gibt? Nach e an Ge⸗heim⸗ nis Sol⸗ cher See⸗len, die Er 
2. rang. Gib dich Ihm, 10 wird die Fül - le, Die Er gibt, auch dein Ge— 
3. Sohn. O ſo nimm dir denn das An» recht, Beu-ge dich am Gna-den⸗ 
4. heit, Mei⸗ner Sün⸗den vol -le Süh-nung, Dei-ner Gna⸗de Lieblich⸗ 


e 


9 2 
| 1 eh 
555555 
0 „„ 


1. liebt? In dem em’ - gen Wort ver⸗bor⸗gen Steht für dich die Ant-wort 
2. fang. Was du nie ver- mö = gen wür⸗deſt, Das vollbringt Sein Geiſt in 

3. thron! Er wird nim- mer dich ent⸗täu⸗ſchen, Dank Ihm, daß Sein Le- ben 
4. keit. Künf⸗ tig ſtrö⸗ me durch mein Lesben Dei nes Le- benz Fülle 


1. ſchon, Oeff⸗ ne Ihm dein Herz zur Stunde, Glaube, glaube an den Sohn! 
2. dir, Und du trägſt in dir das Zeugnis: Chriſtus le bet jetzt in mir! 
3. dein, Gehe hin! Er will in Zukunft Auch dein ein und al » les fein! 
4. hin, Kal te nn zen zu 7 0 chen, Dir, 1 ſu, zum Ge⸗winn! 


| RN re N Die 5 Pi gas ; Fe 
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40. Du brauchſt den Steuermann. 
(8. . 8. 
(Melodie 39: Lang nach eines.) 


5 1. Dieſes Leben gleicht der weiten 
Meeresfahrt im leichten Schiff; 
Denn da droh'n von allen Seiten 
Wogen, Sturm und Felſenriff. 
O, da braucht es einen guten, 
Starken, ſichern Steuermann, 
Welcher über Meeresfluten, 
Wind und Sturm gebieten kann. 


mf 2. Willſt du durch die wilden Wellen 
Selber finden deine Bahn, 
O dann wird dein Schiff zerſchellen; 
Denn die eig' ne Kraft iſt Wahn. 
Darum übergib das Ruder, 
Eh' der Sturm es dir entwand, 
Deinem ſtarken Freund und Bruder, 
Leg' es ganz in Jeſu Hand! 


Ruf zur Gnade. 


eresc. 3. Laß die Wogen dann ſich büuumen, 
Laß die ſturmdurchwühlte Flut BA 
Um dein Schifflein branden, ſchäumen, 
Jeſus hält getreue Hut. 
Kann Er gleich dir nicht erſparen Sa 
Alle Leiden, alles Weh, ee 
Mit Ihm kannſt du ſicher fahren = 
Selbſt auf fturmgepeitfchter See. we 


f 4. Siehſt du auch in dem Gewirre 


Nirgends mehr des Weges Spur, 5 


Jeſus führt dich niemals irre, 

Traue Seiner Leitung nur! 5 
Nie wird Ihm das Ziel entſchwinden, N 
Und Er weiß mit ſichrer Hand 8 
Auch den Weg für dich zu finden Bora 
Heim in das gelobte Land. a 5 


2 | 2 . If 1258 Ya f 7 5 
41. Selige Seit. Aa. l be d 1 


(J. 6. 7. 6.) 


v 


| U 
mf 1. Wenn Got⸗tes Win ⸗ 
v 2. Wenn hier ein Au = 


ge 
Da läßt der HErr ver 
f 4 Laß, HErr, doch Dei ⸗ ne 


cresc. 3. 


J 
1 


— 
ef | 
we = hen Vom Thron der Herr = liche 
trä⸗ net In wah rer Sün⸗den⸗ 
⸗kün = den, Daß Sein Blut tilgt die 
Win ⸗ de Durch al = le 
„„ 
9 


Lan = de 


2. not, Und dort ein Herz ſich 


3. Schuld; Heil kann nun je = der 


€ — —2.— — 
1 f 
1. keit, Und durch die Lan = de 


4. gehn, Daß man an Heil ver = 
| 


PD Be 
ge = hen, Dann ift es ſel⸗⸗ ge 
ſeh = net, Ver⸗ſöhnt zu fein mit 
fin = den Durch Got- tes Gnad und 


kün - de, Wo Sünder fern noch 


1. Zeit. Wenn Scharen ar- mer Sün- der Entfliehn der ew' = gen 
2. Gott. Wenn geiſtlich Tau- be hö- ren Und Stumme brün = ſtig 
3. Huld. Da ſchen⸗zͤet Er den Mü- den Von Laſt und Sün = den 
4. ſtehn; Laß Scharen zu Dir keh- ren Sich noch in die - fer 


=: 
I 


7 — 
N 5 
1. Glut; Dann jauchzen Got⸗tes Kin ⸗ der Hoch auf vor gu⸗tem Mut. 
2. flehn, Und Stol⸗ ze Gnad' be - geh = ren, Dann iſt's gar wun-der⸗ſchön! 
3. Ruh; Ge⸗ plag⸗ te fin⸗den Frie-den, Sie ei- len Je- ſu zu. 
4. Zeit, Dein herr⸗lich Lob zu meh⸗ ren Jetzt und in E-wig⸗ů keit! 


42. Rettung. 


(7. 6. 7. 6.) 
- (Mel. 41: Befiehl du deine Wege.) 
f 1. Sieh, blutend und zerſchlagen p 2. Wirf, Sünder, dich am Fuße 

Hat Jeſus, Gottes Lamm, Des Kreuzes reuig hin! 

Die Sündenſchuld getragen Laß dich in wahrer Buße 

Für dich am Kreuzesſtamm. Zu deinem Heiland ziehn; A 
Seen Blut macht frei von Sünden; O komm zu Ihm und ſtoße 
O tritt getroſt herzu, Das dargebot'ne Glück, 

Gott läßt dir Heil verkünden Das reiche, übergroße, 

Und ew'ge, ſel'ge Ruh’. | I Doch länger nicht zurück! 


mf 3. Der innern Angſt enthoben, 

Von Flecken völlig rein, i 
Darfſt du dann Jeſum loben 

Und Ihm dich gänzlich weihn, 

Dann iſt der Sieg gewonnen, 

Du biſt der Sklaverei, 

Dem Sündendienſt entronnen 

Und ewig, ewig frei! 


40 Ruf zur Gnade. 


43. Willſt du nicht? 


Nicht zu ſchnell. 5 (8. 9. 9. 8. 9. 8. 9. 8.) 


mf 1. Ich möd : te, Sün⸗der, dich be⸗frei'n Und al⸗ es, was dich quält, ent- 


1. 
f 2. Die Herr : lich: keit gab Ich dashin Und op⸗ fer - te für dich Mein 
?3. O Sag’,  besdarfit du Mei⸗ner nicht, Wenn To⸗des⸗ſchat⸗ten dich ums 
mf 4. Und kannſt du Meine Lieb' nicht ſehn, Brauchſt du mich nicht mit Mei⸗nen 


a 


7 | Be 
1. fernen; Doch mußt du Mir gehor-chen lernen, Sonſt fann ch nicht deinHeiland 
2. Le⸗ ben, Und du willſt kei⸗ nen Raum mir geben, DerIch dein Freund u. König 
3. fangen? Mit mir nur kannſt du oh⸗ne Bangen Entfliehn dem gött⸗li⸗chen Ge⸗ 
4. Gaben, Dann brauchIch dich, Ich muß dich e oh- ne zu ver⸗ 


N N ee 


2. bin? So oft ſchon bat Ich dich: „O wen⸗de Dich doch zu Mir, u. laß Mich 
3. richt. Im Flug verſtreicht die Friſt desLebens; Denk nicht: Mir bleibt noch Zeit da⸗ 


| 1. ſein Ich ſte- he jetzt vor dei- ner Tü⸗ re. Vergeb:lihfuchft du an⸗ 5 
| 4. ſtehn!l Ich Elop = fe jetzt an dei-ner Tü⸗ re. Vergeb⸗lich ſuchſt du an⸗der⸗ 


2. ein!“ Nun neigt dein Tag ſich ſchon zu Ende; Wie lang noch [ol Ich drau⸗ßen fein? 
3. für. O ſchließ Mir auf eh' du ver⸗gebens Geängſtet klopfſt an Mei ne Tür. 
4. wärts Das Glück, zu dem nurIch dich führe; O N 8 mir doch jetzt dein Herz! 


ee | 


Aus „Vereinslieder des Blauen Kreuzes“, Bern. 


| b er 
1; wärt3DasGlüc, zu dem nurch dich führe; O öff;ne mir doch jetzt dein Herz! 


Annahme des Heils. 
Nr. 4460. 


44. Einer, den die Gnade fand. 


ä Et — zeP\ 
Ip 
f 1. Nichts ha = be ich, was nicht frei ich empfing Durch Got⸗tes Gna⸗de bin 
mf 2. Einſt war ich arm und in Sünden verſtrickt, Dem Gott der Gna:de fo 
f 3. Nicht mei⸗ ne Trä⸗ nen je ha⸗ben's gemacht, Nur Sein Erbar-men hat 
f 4. Laß mich's dir ſa⸗gen mit ſtrahlendem Blick, MeinHerz fließt ü-ber vor 
De 


e 


Deere, 


5 


1. ich, was ich bin! Rühmen jei fern, doch das ſei bekannt: Ich bin ei- ner, den die 
2. ſehr fern gerückt, Doch Je-ſus kam und griff meine Hand. Ich bin ei- ner, den die 
3. al⸗les vollbracht! Sünden-ver⸗gif⸗tet,einſt ab⸗gewandt, Bin ich ei- ner, den die 
4. Freude u. Glück; Noch einmal ruf ich's laut ü⸗ber's Land: Ich bin ei- ner, den die 


5 


3. Gnade fandl 
4. Gnade fandl 


An mir er⸗wieſen, Sei laut fie ge⸗-prieſen: Ich bin eisner, den die Gnade fand! 


SEAN N )))) de) 
5 ey — — 
2 . 2 h 


1. Gnade fandl 
2. Önadefandl f Einer, den Got⸗tes Gnade fand, Einer, den Got⸗tes Gnade fand! 


Aus Alexanders Revival Hymns, mit beſonderer Genehmigung 
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| 45. Herrliche Runde. 
Zart. (9. 8. 9. 8% | 


—. 
v 1. Gar ſüß iſt die Kun⸗de von Je⸗ ſus, Dem Herr - li⸗chen 
mf 2. Er kam aus den himm⸗li⸗ſchen Hö⸗hen, Sein Blut gab Er 
f 3. er ie die ar = 8 voll⸗en⸗det, Ein Gna⸗denſtrom 


ei Fre 2 4 PN 8 iD 5 N 1 


F 
1. Heiland der Welt. Für weit, weit ver- lo- re ne Sün⸗der Hat 


2. frei⸗wil⸗ lig her, Um ei = ne Er ⸗lö⸗ſung zu fin⸗den! Ja, 
3. fließt durch die Zeit; Ich kom - me und neh-me im Glaus ben Die 


eee 
Fee 


55 8 
2 Sen 
| = „„ 


1. Er Sich % Bür- gen ge⸗ſtellt. Dee li ⸗ che, 


2 h „„ 
2. mäd) = tig zu ret⸗ ten iſt Er! 1.3. „ 
3. Gna = de, die Je ſus mir beut. O herr lische Kun 


en 3 2 ee . 3 
Essen sr 


7 
herr ⸗li⸗ 85 Kun = = = de, Die herr = = = lich = Ste, die ich 518 
1.3. d O herr ⸗li⸗che Kunde, Die herrlichſte, die ich, 


nn er 2 


’ 


1-3 nahm. Einſt mit himm⸗li⸗ſchen Bun = » gen, Wird dro-ben ge- 
“= de ich vernahm. Einſt mit himmliſchen Zungen Wird 


ee} ehe 


1.3 ſun⸗⸗ gen Die Kun: = = = = de von Je⸗ſus, dem Lamm! 
droben geſungen, Die Kunde von Je ⸗⸗⸗ ſus, vonJeſus,demLamm! 


r 
Be — 


Aus Alexanders Revival Hymus, mit beſonderer Genehmigung. 


46. Dein möcht' ich fein! 
Innig. (10. 4. 10. 4.) 


| 
pp 1. Dein möcht’ ich fein! Sehr fün-dig bin ich wohl, HErr Je- fu Chriſt! 
p 2. Ich brau- che Lie = bel Bin fo kalt und arm Und lie- be = leer! 
mf 3. Ich brau⸗ che Freu⸗ de! A ⸗ u A « fet mich Wie ſchwarze Nacht, 
. 1 . 


1. Doch wer ift, der mir Friesden ge⸗ ben fol, Wenn Du's nicht biſt! 
2. Gib mir zu faf - ſen dei⸗ nen ſtar⸗ken Arm, Halt Du mich, HErr! 
3. Die im⸗mer . wird, bis ſie von Dir Zu Licht ge⸗macht! 


555 
mf 4. Vor allem brauche ich Dein F 5. Dich brauche ich! O mach mein 
teures Blut Leben neu, 
Für meine Schuld! Von Dir erfüllt! 


Für Sünder quillt doch nur die Gnaden- Dann ift mein Durſt im Strome Deiner 
; flut | Treu 
Der Gotteshuld! Völlig geſtillt. 
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Zuverſichtlich. (7. 6. 7. 6.) 


B', 


1. Ich le ⸗ mei⸗ ne Sünden Auf Got = tes heil'gesdamm Nun 

2. Zu Sei⸗ 25 Gottes- fül - le Komm ich gesbeugt eu leer, Daß 

3. Auf ew'gem Fel⸗ſen⸗ grun ⸗ Br nn mei = ne See - le aus. In 
5 


1. darf ich Frieden fin - den Dort un⸗-term Kreu-zesſtamm. Ich brin⸗ge 
2. Er den Mangel ſtil - le, Mich fül⸗ le mehr u. mehr. Und al = le 


3. Sei⸗ nem Gnaden - bun = de, . 1 70 Va⸗ters Haus. Nun lieb' ich 


De | 2 de 


en. 
| | 


1. mei - ne Flek⸗ken Zu Ge = fus, und Sein Blut Kann rein'gen und be⸗ 
5 mei = ne Schmerzen Und mei- ne Sor- gen ruhn Nun auf des Hei⸗lands 
⸗ nen Na⸗men, Der ü = ber al : les iſt, Ihn, der das Ja und 


ne er a ee 


= = — a 


1. def = = = fen Und macht den Schaden gut, Und macht den Schaden gut. 
= Be = = zen Und dür⸗ fen mir nichts tun, Und dür⸗ fen mir nichts tun. 
3. A — men, Mein Kö⸗nig Je⸗ſus Chriſt, Mein Kö⸗nig Je⸗ſus Chriſt. 


Amen. 
2 2 Sa = — 1 
— SE an = 3535 2: DE 7 
5 Sn 
7 5 Ich möchte ſein wie Jeſus: 
Demütig, liebreich, lind, 
Ich möchte ſein wie Jeſus, 
Des Vaters heilig Kind. 
cresc. Ich möchte bei Ihm wohnen 
Und mit der obren Schar 
f Sn himmliſchen Aeonen 
Anbeten immerdar! Amen. 
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48. Wie ich bin! 


(8. 8. 8. 7.) 


sessssers> 
VVV 
7 E 7 


f 1. HErr Je⸗ſu, ſieh', ich komm' zu dir, Hilfſt du mir nicht, ver-derb ich hier, 
mf 2. So hülf⸗ los und ſo ſchuldbefleckt, Doch jagt man mir, Dein Blut bedeckt 
p 3. Kein Vor⸗be⸗ rei⸗ten ma⸗ che ich, Denn Vor⸗ſä⸗tze be⸗trü⸗gen mich, 


. 


1. O gib die frei = e Gna⸗ de mir, Und nimm mich, wie ich bin! 


2. Auch je = ne Sün ⸗ de, Die mich ſchreckt. So nimm mich, wie ich bin! 
3. Er⸗barm um Dei ⸗net⸗-wil⸗len Dich, Und nimm mich, wie ich bin! 


| ao. 
. 5 er > 


| F333 ũẽł [ijßnhß;; 
1. Ja 


2. So hun mich, wie ich bin, Ja, nimm mich, wie ich bin, 
a 


1.—4. Du ſtarbſt für mich, Das faſ⸗ ſe ich, O nimm mich, wie ich bin! 


2 zu — N | . 2 Jar = | 7 
IE 2 —.— Pau an 
Vs. meer 5 E De 5 — ZH 


mf 4. Zu Deinen Füßen, ſieh mich an, 
Und wende Deine Gnade dran! 
Ein Neues fange in mir an, 
Nur nimm mich, wie ich bin! 
Chor: Nur nimm mich ꝛe. 
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49. einſt und jetzt. 


Getragen. (BT) 


EI erFeeed r Tu 
p 1. Ach, daß ei =» ne Zeit ge⸗we⸗ſen, Da ich Ieb - te ganz für mich! 


mf 2. Doch Du fand'ſt mich, und ich ſchau⸗te Blutend an dem Kreu- ze Dich, 
sf 3. U = ber Dei⸗ nes Bei = ſtes Wal⸗ten Zog mich nä- her hin zu ſich: 


5 lin 


A 


En \ 
6 
5 


1. Ich vernahm Dein ſanf⸗tes Werben, Doch mein trotzig Herz er = klärte: 
2. Sah Dein wunder - ba- res Lieben, Und im Her-zen klang es leis⸗ſe: 
3. Ich „ e Es Und ich ſprach mit Lieb und Sehnen: 
Er — 

F e 2 


| 
th. 


205 


| | 
1. „Gar nichts Du und al = les ich! Gar nichts Du und al les ich!“ 
2. „Et⸗ was Du, doch et- was ich! Et =» was Du, doch et - was ich!“ 
3., Mehr, HErr, Du — u. wen'⸗ ger ich! Mehr, HErr, Du — und wen'⸗ ger ich!“ 


f 4. Himmelhoch die Berge ragen, 
Endlos dehnt das Weltmeer ſich; — 
Aber Deine Lieb' iſt größer, 

Und ſie hat mich überwältigt. 
„Alles Du — und gar nichts ich!“ 


50. Kraft. 


E 
p 1. Willſt du ge⸗wiß fein, daß Er dir ver⸗gibt, O glaub' an Sein Blut! 
cresc. 2. Wenn dich der Stolz u. die Leidenſchaft quält, NimmKraft durch Sein Blut! 
p 3. Fühlſt du, dein Her = ze iſt un = rein u. ſchlecht, Vertrau Seinem Blut! 
f 4. Brauchſt du dann Kraft zu dem Dien⸗ ſte des HErrn, O denk' an Sein Blut! 


FCC 
— eier 


1. glaub' an Sein Blut! Und ü - ber = win⸗den durch den, der dich liebt? 
2. Kraft durch Sein Blut! Wer un⸗ters Kreu⸗ze im Glau:ben ſich ſtellt 
3. Trau' Sei⸗nem Blut! Ach, es bringt jeg ⸗ li= chen Scha⸗den zu = recht, 
- 4. Denk' an Sein Blut! Ihn zu ver = kün⸗di⸗gen na = he und fern 


EIS, 


ee Ir Be 


ar y | 7 - 
1. O, ſieg = rei= che Kraft hat Sein Blut! 
2. Empfängt Sieg und Kraft durch Sein Blut. f ö 
3. Gibt Sieg ü ber Sün = de, gibt Mut. 1-4. Es iſt Kraft, Bi 
4. Rief dich Sein ver⸗ gof = je = nes Blut. 


2 7 N 


Es iſt Kraft, 


= SE decresc. 
0 Se on 


. I ER 5 EST FRETIATT REITER TEE 
Duo Pr 7 „F ͤ | V 
„„ 5 * 
1.4. wunder⸗-bare Kraft In dem Blut, In dem Blut. Es iſt 


In dem Blut, in dem Blut; 


— A = AL Pr 
Bes p 


1.4. Kraft, Kraft, wunderba⸗xe Kraft, In dem Blut des Lammes iſt Kraft. 


J 1 ee 


Es iſt Kraft 


Aus Alexanders Revival Hymns, mit beſonderer Genehmigung. 
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51. Gottes Lamm. 
Gemäßigt. (8. 8. 8.7) 


2255 | 


v5 1. O Got⸗ tes Lamm, ich na⸗ he mich. Ich füh⸗ le, daß ich dich nicht hab'. 
m, 2. Mein hungrig Her- ze zu Dir ſchreit, Ver⸗ſieg -le mir die Gna⸗de doch. 
mf 3. Die Sün⸗de, die tief in mir lebt, Sie mach⸗te mich fo to⸗des⸗krank; 


| | 45 
Il: FF 


1 Ich brau- che dich, die Ket = ten brich! Nimm mir die Sün -den ab! 
2. Er: wei = fe mir Barmher = zig: keit, Lö =» fe das Sün⸗den⸗joch! 
3. Dein Blut, das ih - re Schä-den hebt, Spreng's auf mich und nimm Dankl 


zZ 


mf 4. Erkläre Du mich, bitte, rein. 
An die Verheißung klamm'r ich mich. 
Ich flieh in Deinen Arm hinein: 
Du biſt genug für mich! 
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52. Alles bring’ ich Ihm! 


(8. 7. 8. 7.) 


mf 1. Al ⸗ len Zweifel bring’ ich Je- ſu, Hab' geshört Sein gnädig Wort, 
p 2. Mei⸗ ne Sünd' bring' ich zu Je- ſu, Er wäſcht mich mit Seinem Blut. 
mf 3. Mei⸗ ne Furcht bring' ich zu Je⸗ ſu, Furcht iſt in der Lie- be nicht. 


Cf I NN 


— 2 — 9 ne — 
year) | 
1. Er wird niemals mich ver = laf-jen, Ihm ver⸗trau ich fort und fort. 
2. Er be⸗wahrt mid) rein und hei-lig, Er hält mich in treu=er Hut. 
3. Ob mein Pfad ſei fteil und müh⸗ſam, Auf Ihn bleibt mein Aug’ gericht't 


cresc. 4. Meine Freude bring ich Jeſu, f 5. Was ich bin, bring’ ich zu Jeſo, 


Ihn alleine ich begehr, Ihm ergeb ich völlig mich! 
Er iſt Herr von allen Welten, Was ich hab', was ich erhoffe, 
Mas ich nur bedarf — hat Er! Ihm gehört es ewiglich! 


* 
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53. Das Blut jeſu chriſti. 


Nicht ſchleppend. (6. 6. 8. 6.) 


p 2. Du trugſt, o Got - tes Lamm, All' un fre le brachteſt 


VCC 


| 7 | 5 al & | | | 
| mf 1. Nicht je = ner Dp = fer Blut, Das einſt im Tempel floß, Spricht für uns 


1. ar » meSchuldner gut, Noch macht's von Sünden los! ; 
| 2. dort am Kreuzesſtamm Ein beſſ'⸗ res Op - fer dar. Das Blut Je⸗ ſu Chri⸗ 


; 8 


cresc. 3. Ich leg’ die Glaubenshand, F 4. Im Glauben freu ich mich: 


Lamm Gottes, auf Dein Haupt, Der Fluch iſt weggeſchafft, 
Auf Dich ſei meine Schuld bekannt, Und fröhlich preiſ' ich ewig Dich 
Weil's ſo Dein Wort erlaubt. Und Deines Blutes Kraft. 


Aus „Evangeliſationslieder“. Baſel, Kobers Verlag 


54. Dein bin ich. 


(7. 6. 7. 6.) 
(Melodie 100: Ich habe nur ein Leben.) 
p 1. Ich laß mich glaubend fallen, f 3. Du, der Du mich geliebet, 
O HErr, in Deinen Schoß, Regiere, Gottes Sohn, 
Ich hab' es zugegeben: Als unumſchränkter Herrſcher 
Dein bin ich rückhaltlos! Auf meines Herzens Thron. 
mf 2. Dein durch den Tod erworb'nes, m/ 4. Beſtimme nur in allem, 
Rechtmäß'ges Eigentum, Was Deine Liebe will, 
Und was ich bin und habe, Dann gehe ich nicht irre, 


Das bin ich Dir zum Ruhm! Verfehle nicht mein Ziel! 
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+ Freie Wahl. 


6 
535% a} 
SERIE „30 . 
23 a — VVV 
5 „ 3 
mf 1 571 Gott, ich kann noch wäh- len Ob ich in letz⸗ ter Friſt 
Noch glau- ben will dem Wor- 


te, Das mir ver⸗kün⸗digt iſt, 


1. Ob ich ben Hei⸗land mei den, Ob ich Ihn ſuchen will Ich 


1. muß mich nun ent ſchei 


p 2. Dank Gott, ich kann noch wählen; f 3. So will ich denn nun wählen: 
Will ich die Luſt der Welt, Die mich ge-Ich hab' die Welt ja ſatt, Die Luſt, das 
lockt, vertauſchen Mit dem, was Gott ge- Gift der Sünde, Das mich verzehret hat; 
fällt? Will ich die Sünde laſſen, Der ich Vor Jeſu mich zu beugen — Ich willige 
bisher gedient? Will ich die Gnade faſſen, jetzt ein, Ich will es jetzt bezeugen: 
Die meine Sünden ſühnt! Für Jeſum will ich ſein! 


56. 80 wie ich bin. 


a 
(Melodie 29: Großer Gott, wir loben dich.) 


F 1. Wie ich bin, komm ich zu Dir!] p 3. Wie ich bin, tret' ich herzu, Elend, 
Nichts hat mir die Tür erſchloſſen, Als arm, am Geiſt gebunden HE&rr, die Sün— 
Dein Ruf: „Komm her zu Mir!“ Und den ſühnteſt Du Durch Dein Blut und 
Dein Blut, für mich gefloſſen. Dies Deine Wunden, — Gnade, Gnade ſuche 
allein ermutigt mich; Gottes Lamm, hierſſich! Gottes Lamm, hier komme ich. 
komme ich. 


mf 2. Wie ich bin, komm ich zu Dir! 
Auch nicht eine meiner Sünden Aus: 
zutilgen ſteht bei mir: O ſo laß mich 
Gnade finden, Denn Du ſtarbſt ja auch 
für mich! Gottes Lamm, hier komme ich. 


f 4 Wie ich bin, komm ich zu Dir; 
Deine Liebe ohnegleichen Iſt zum Heil 
geworden mir. Alle Zweifel müſſen 
weichen, Du, HErr Jeſu, retteſt mich! 
Gottes Lamm, hier komme ich. 


4* 
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57. Sterbend für mich! 


(Melodie 151: Wenn nach der Erde Leid.) 


5. 1. Anbetend ſchaue ich Golgatha m/ 2. All meine Sünden und al mein, 


an, Schuld 
Wunder, Sa nur Gottes Liebe erſann, Trug und bezahlte die ewige Huld, 


Mir ward ein Gnadengquell dort auf-| Statt 811 95 — nur Gnade — G 
getan dul FE 
Jeſus, mein Heiland, Er farb ja für Friede 1 5 Jeſum, Er ſtarb ja für mich! 


Chor: Jeſus ꝛc. 
| Chor: mf 3. Komm zu dem Heiland aus 
7 Jeſus erblich ſterbend für mich, Zweifeln und Nacht, 
Jeſus erblich ſterbend für mich, Ruhe in dem, was für dich Er vollbracht, 


pp Liebliche Botſchaft, o finget fie noch, 
Jeſus, Er liebt mich, Er liebet mich 
dach. 


Chor: Jeſus ꝛc. 


58. Wunderbar. 


Gemäßigt. 


Ser Da 


| | 
p 1. Ich ſtau⸗ ne die nie zu be⸗ 1705 fen⸗de Lie ⸗ 0 an, 2 Gnade be⸗ 
mf 2. Ich ſtau⸗ ne, daß Er aus dem Himmel her- nie⸗der⸗ kam, Sich meines re⸗ 
3. Ich ſchau Sei⸗ ne ret⸗ten⸗ den, blu⸗ten⸗den Hän⸗ de an! Sein Opfer an 


| 75 7 5 
5 7 

1. ſchämt mich, die ſo viel für 5 Re, Ich zitt're, 1195 15 Ein Jeſus ge⸗ 

12. 05 li⸗ſchen Deren tet ee SER Ja, . Lie⸗ be fich wirklich auf 


1. kreu⸗zigt iſt für mich, für mich Sün⸗der; für mich Er ſich ſchla⸗gen ließ. 
2. mich erſtreckt, Mich ret⸗ tet, er ⸗lö⸗ fet, mit Klei⸗dern des Heils ben deckt. 
3. ee Bis daß ich Ihn ſchau⸗e, den herr - lis hen Got⸗tes⸗ ohn! 


I RE EEE En 
= | C 


En Ih 
en 555 . 
5 ä | 


\ 


Schau den Gekreuzigten an — Er Hat 22 
Macht, 
Dich zu erretten, Er ſtarb ja für dich! 


N N = 


daß Je⸗ſus nach mir fragt, Hat Er Sein 


wun⸗der⸗bar, 


N 2 . 

5 JFF 
3 Pr 1 2 
———— —g— — 


wun⸗der⸗barl 


; | | 
VVV 
0, = —— e—9- Ener 
ut 55 N a > 
43. 8 a = Für mich am er 8 Wun⸗der-bar 4 das! 
en | 2 . 
. er 
Pe Fee 
1 


59. Soll es jeſus ſein? 


i 1 (7. 6. 7. 6.) 
(Melodie 100: Ich habe nur ein Leben oder: Ach bleib mit Deiner Gnade.) 


mf 1. Soll ich nicht Jeſum nehmen? cresc. 3. Er gab ſtatt meines Lebens 


Schon lang fragt Er nach mir! Sein eignes Leben hin, 
Mit ausgeſtreckten Händen, Was halt ich meine Seele 
So ſtehet Er jetzt hier: Denn nun noch länger hin? 
p 2. Ich grade bin Ihm teuer? cresc. 4. HErr Jeſu, darf ich kommen? 
Ich bin Ihm ſo viel wert, Bin ich Dir nicht zu ſchlecht? 
Daß für die Ewigkeiten Ich glaub an Deinen Namen, 
Er mich für Sich begehrt? Mach mich, mach mich gerecht! 


Er f 5. So fei denn nun mein Leben 
5 Von heut ab Dir geweiht, 

Ich Sünder nehme Zuflucht 

Zu der Barmherzigkeit! 
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60. Ich brauche Erlöſung. 
Nicht langſam. 8. 7. 8. 70 


1. Schwer be: la - den, müd der Sünden, Komm, o Je⸗ ſu, ich zu Dir; 
2. Du, o Hei⸗sland, haft ver- Hei = ßen: „Wer da kommt, den nehmIch an!“ 
f 3. Du, o Je ⸗ſu, haſt er- wor- ben Ew ges Le⸗ ben, ew⸗ges Heil, 
f4 Du, nur Du biſt mein Ver:lan : gen, Gib Dich mir, o Je⸗ſus Chriſt! 


Her 


v 


1. O laß mich Er - lö- jung fin : den, Schenke Ruh und Frie⸗den mir! 
2. HErr, ich glaub's, drum will ich prei= fen Dei: ne Gnad’, fo gut ich kann! 
3. Da Du biſt am Kreuz ge⸗ſtor⸗ ben, Gib auch mir dies Se⸗gens⸗teill 
4. Glaubend will ich Dich um⸗fan⸗gen, Der Du nun mein Le⸗ ben biſt. 


1.—4. Al⸗ les geb ich hin für Je ⸗ſum, Nichts ſoll bin = den mich Hin = fort, 
%%% 4 
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Aus „Evangeliſationslieder“. Baſel, Kobers Verlag. 


II. jüngerſchaft. 
Beilsgewilsbeit. 
Nr. 61—71 
61. Siegesjubel. 
Sanft bewegt. 00:09:98) 


ee 
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Seitdem der Held für mich ge-foch- ten, Darf ich in 
5 2 [36 fen = ne mich nicht mehr im Bil: de Der al: ten 


| FF 
| 
71 1 Gie » ges kranz iſt längſt ge⸗floch⸗ ten, Und nichts mehr 
Ich jauch- ze un ⸗ ter Got: - tes Schilde, Er ken- net 


ee Er 
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Frie ⸗ dens = zel = ten ruhn. 


ee na: kur. 2. In Chri ⸗ſto Schmuck, Triumph und 


= ſto nur. 


10 iſt hin = zu ⸗zu⸗ tun, 1. Mich ſchreckt kein Zorn, kein Fluch der 


— p 
Do = 5 


1. Sün⸗ de, Kein Tod mehr, kei - ne fin ⸗ſtre Nacht. Er hat in Sei- nem 
2. Schö- ne, Heb ich ge- troſt mein Haupt em- por, Und miſche mei- ne 


2. Har ⸗ fen ⸗ tö =» ne Schon in den ew- gen Sie - ges ⸗ chor. 


| 1. Ue = ber = win den Durch alles mich Hin = durch = ge- bracht. 
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Beitsgewihheit. 


62. Du Selbſt. 


(8. 8. 8. 8.) 


Fe 
— — — m 
j | | 8 
mf 1. HErr, Du wardſt mir im Le⸗bensſtreit Zur klar⸗le⸗ ⸗bend'gen n 


cresc. 2. Du, dem ich die- ne un⸗ge⸗ teilt, Du haft mein krankes Herz geheilt, 
f 3. Nun gib, daß ich von Tag zu Tag Dir ſtets mehr ähnlich wer⸗den mag, 


1. So daß ich Dir viel mehr ver⸗trau Als al- lem, was ich um michſchay. 
2. Haſt mich ge⸗ rei⸗nigt, mich be⸗freit; Dein Geiſt hat ſelbſt mich Dir ge⸗weiht, 
3. = al⸗ les Eig⸗ 5 5 05 On 1 an 1 1 = 5 


1. Das Band, das uns ver⸗bun⸗den hält, Gilt mehr als je⸗des Band der Weli. 
2. Mit Hoffnung mei⸗ne Seel er⸗füllt, Und fie durchſtrahlt mit deinem Bild. 
3. Bis ich nach die⸗ſer Er⸗den⸗zeit Dich ſchau⸗en darf in Herr⸗lich⸗keit! 


63. Seine Ciebe. 
Nicht zu langſam. (7. 6. 7. 6. 8. 8.) 


Br 


mf 1. Als müd und fünsden-e-Iend Ich ganz ver ⸗ lo ren 


war Da 


p 2 Er Selbſt wuſch meisne Wunden, Goß Oel und Wein dar - ein, 855 
ie 


p 3. Er zeigt die Nä⸗gel⸗ ma⸗ le An Fuß und Händen mir; 


c 


— 
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1. fand und trug der Hir te Mich a 5 Sei : 5 0 5 
2. flü = fter - te ins Ohr mir: „Ich fand dich, du biſt Mein.“ Nie 
3. blut ge Dor nen⸗kro⸗ ne, Die Ihn ge = krö = net hier. Ich 


1. En⸗ gel ha⸗ ben zu⸗geſchaut Und prie⸗ſen Sei⸗ nen Na⸗men 
2. hört ich ei⸗ nen ſü⸗ßern Klang, Er füllt das Herz mit Lob und 


3. werd es niemals ganz verſtehn, Wie al: les das für mich ge⸗ ſchehn. 


ie . ; 3 ich er- ? 5 
wege J. 8 EEE 


| 
1.—5. tie = der heim⸗ge⸗ bracht, Lob und Preis ſei Dei - 


15 
1 = 


. eresc. 4. Nun darf ich ſelig leben f 5. Indem die Stunden fliehen, 
Bor Seinem Angeficht, So mit dem HErrn vereint, 

Und Seine Wunderwege Erwarte ich den Morgen, 

Hier ſchau'n in Seinem Licht. An dem Er mir erſcheint; 

Zum Preiſe Seiner Herrlichkeit Wo Ihn die wohlgeſchmückte Braut 
Dünkt mir zu kurz die Ewigkeit. In Klarheit und Vollendung ſchaut. 


Hand, die mich geſucht ıc. Hand, die mich geſucht ze. 


18 


58 Hensgewißheit. 


64. Dein, Berr! 
Gemäßigt. (5. 6. 6. 4.) 


Zr 


mf 1. Dein, HErr, für e-wig! Durchs Blut er⸗kauft und rein, Durch dich be 
p 2. Dein, HErr, für e⸗wig! Weht mir auch kalt der Wind, Berg ich mich 
m/ 3. Dein, HErr, für e-wig! Dein Wort gibt Kraft und Mut, Dämpft Zweifel, 


„o 
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Be 
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m 
— cresc. 4. Dein, HErr, für ewig! 
— 2 e —— Naht auch Gefahr ſich mir, 
| 7 | 9 5 Weiß ich's doch ganz gewiß: 
1. freit, er⸗löſt, Bin ich jetzt Dein. Ich geh zu Dir. 
J 2. doch in Dir, HErr, als Dein Kind. 


3. Furcht und Not, Macht al- les gut. f 5. Dein, HErr, für ewig! 
En Auch in der Herrlichkeit, 
— Wenn vor dem Thron ich ſteh! 


—. Dein allezeit! 


65. Unterm Kreuz. 


| mf 1. O ihr ſe⸗ gens rei⸗chen Stunden, Un⸗ter Je- ju Kreuz verbracht 
5 2. Hier will ich, im Glau⸗ ben raſtend, Nach dem Strom der Gna⸗de ſchaun 
cresc. 3. Ja, der Ort iſt oh- ne gleichen, Unsterm Freu = ze meines HErrn. 


9 
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1. Da iſt Heil für al⸗ le Wunsden, Licht für je-⸗de dunf - le Nacht. 
2. Nach den Tropfen, die ent-lajtend Auf be- lad ne See- len taun. 
3. Nichts kann an die Lie- be rei⸗ chen, Die es ausſtrahlt nah und fern. 


| Bee | we 
en ın.. 
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f 4. Hier ſeh ich den Himmel offen, mf 5. Und das Kreuz ſoll immer bleiben 
Hab den rechten Friedenshort, Meines Lebens einz'ger Ruhm; 
All mein Sehnen, all mein Hoffen: Nichts kann mich vom Kreuz vertreiben, 
Es erfüllt im Kreuz ſich dort. Seit ich Jeſu Eigentum. 
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66. lch bin Sein und Er iſt mein! 
Innig. (. 7. 7. 7.) 


i e mn 5 
„ en Be 


ei 

N 
mf 1. Ewig von dem HErrn ge : liebt, Durch die Gna = de Ihm ver eint, 
f 2. Seit ich das ge = wiß⸗lich weiß, Strahltdie Son-ne dop⸗pelt ſchön, 
-» 3. Wo vor ſonſt mein Herz ge⸗ bebt, Das iſt mir jetzt kaum be-wußt, 


JFC 


VB: 


1. Durch den Geiſt aus Gott ge-lehrt, Was Er will und wie Er 
2. Trägt die Welt ein Far-ben⸗kleid, Präch⸗tig, wie ich's nie 5 
3. Hält mich doch Sein ſtar-ker Arm, Ruh' ich doch an Je Bruſt. 


FFT er r 
ses 


Ze 


1. O wie macht's das Her : ze froh: Völl'ger Frie-de zie- het ein. 
2. Heller ſingt der Vög⸗ lein Chor, Strahlt der Blu⸗men Flor am Rain, 
3. 5 fel, Sor : ge, Selbſtſucht ſchweigt, Was ſonſt groß mir war ward klein, 


1. Ewig, e = wig bleibt's nun fo: Er iſt mein und ich bin Sein! 
2. Und voll Zu = bel bricht's her⸗ vor: Ich bin Sein und Er iſt mein! 
3. Er hat Sich zu 1 ge- neigt: Er iſt mein und ich bin Sein! 


mf 4. Sein für ewig, Sein allein, 
Niemand ſcheidet Ihn und mich; 
O mit welchem Segensſtrom 
Offenbart der Heiland Sich. 
Erd und Himmel mag vergehn, 
Schwinden mag der Sonne Schein, 
Aber dieſes bleibt beſtehn: 
Ich bin Sein und Er iſt mein! 


60 ' we belsgruhen. 


67. Er hat mich Freund genannt. 
Froh. (7. 6. 7. 6.) 


5 „„ . = Be 
= ern Tr fr 1 


| Zu mei: nes Heilands Fü = Ben Lag ich in bittrem Schmerz; 

Es wollt vor Weh zer- flie = = Ben Mein reu - e- volles Herz: 
72 ne Freund, Sein Freund! Es ſchallet Dies Wort in mei- ner Bruſt. 

| Sein Freund, Sein Freund! Es wallet Mein Herz in fel - ger Luft. 


| 1. Da hat Er mich er = blik⸗ket, Hat Sich nicht ab⸗ge⸗ wandt, Hat mich ans 
! 2. Er, der in To des⸗näch⸗ten Die Hölle ü-ber:wandt, Der Held zu 


1. Herz ge⸗drük⸗ ket; Er hat mich Freund genannt, Er hat mich Freund genannt. 
2. Got⸗ tes Rech ⸗ ten, Er hat mich Freund genannt, Er hat mich Freund genannt. 


mf 3. O Welt mit deinen Schätzen, 5 5. Du wähleſt meine Wege, 


Mit deinem eitlen Glanz; Du führſt mich Schritt für Schritt, 

Wie ſoll mich noch ergötzen Und gibt's auch dunkle Stege, 

Dein Ruhm, dein Ehrenkranz? Wohl mir, mein Freund geht mit! 

Es iſt mir viel zu wenig So wall ich ganz im Frieden 

Dein leerer, güldner Tand; Durch dieſes Pilgerland. 

Immanuel, mein König, Es mangelt nichts hienieden 

,: Er hat mich Freund genannt. :,: , Dem, den Du Freund genannt. :, 
5 4. O Freund, der mich geliebet, 6 Bin ich ans Ziel gekommen, 

Nimm ganz mein Herze hin! Ans Tor der Ewigkeit, 

Je mehr es Dir ſich gibet, Dann werd' ich aufgenommen 

Je größer ſein Gewinn. In Deine Herrlichkeit; 

Und gilt's auch mit Dir leiden Dann ſchlägt die ſel'ge Stunde, 

In dieſer Liebe Stand, Die mich Dir ganz vereint, 

Mein Herr, ich tu's mit Freuden, Ich jauchz mit frohem Munde: 


: Weil Du mich Freund genannt. „: :, „Der König iſt mein Freund!“ 2; 
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| 68. Ich ruhe in Ihm. 
Froh. | ö 


„ == 
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7 a 1 1 | | 
mf 1. HErr, ich ru⸗ he, ja, ich ru- he Dar⸗ in, was Du für mich bift, 
5 2. Dei ne Freundlichkeit und Gna-de, Wei⸗ ter, tie = fer als die See, 
cresc 3. Laß Dein An = ge⸗ſicht mir leuchten, Während ich Dir die- nen darf, 
Chor. f HErr, ich ru = he, = ich ru= 5 15 in 1 Du für mich biſt, 


Peer 


1. Und welch ei = ne Lie- bes = fül = Ile i wor- den iſt. 
2. Führ⸗te aus dem Tal der Schat⸗ten Mich zur lich - ten Höh. 
3. Bis mir die ⸗ſe Son- ne ih re Leg = ten Strahlen warf. 
Chor. Und welch ei- ne Lie- bes = fül = le i wor- den iſt. 


1. Teu⸗rer HErr, auf Dei- ne Schönheit Rich-te-teſt Du mei- nen Blick, 
2: Ja, in Dir, dem Viel⸗ge⸗lieb⸗ ten, Deſ⸗ſen Gna-de voll und frei, 
3. In das 5 der lich⸗ ten, großen E— 1 zieh ich 1415 = 


ey 3 . 


— eben —— 
SEE 


a 
Bade Fee ee 
1. Und was ich in Dir ge = funden, Das ift, das iſt „Glück“. 
2. Darf ich ru = hen, denn ich ach = te Die Ver- hei⸗ßung treu 
3. Und auf e = wig wird die See ⸗ le Dann ge = fät=tigt fein. 


Heilsgewißheit. 


69. Ich kann nicht allein. 


Nicht zu ſchnell. ( 11. 10. 11. 10.) 


. 
1. Ich kann al⸗lein im Dun⸗keln hier nicht ge- hen, Denn ich bin 
2. Ich kann al⸗lein hier nicht zu =» recht mich fin = den, Ich brauche 
pr 3. Ich kann al⸗lein den Ru = he⸗platz nicht fin -den, Wo mei⸗ ne 
4. Er iſt der Freund, der treu = e oh- ne glei- chen, Er iſt die 


„FF seen 
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1. ſchwach und hülflos wie ein Kind, Ich wür ⸗de ſtraucheln und nicht fi - cher 
2. ei⸗nen Freund, der ganz mich kennt, Der weiß, wie leicht ich. ü- ber-wun = den 
3. See ⸗ le ganz zu Hau⸗ſe if, Wo Leid, Geſchrei, Angſt, Schmerzen, Not u. 
4. Hand, die hei⸗let je⸗den Schmerz, Er iſt die Hei⸗ mat, die ich möcht' er⸗ 


EEE en 
_——— Fee 


DI—— — I . . Zen) 
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ſte⸗ hen, Wenn fteil der Weg, die Fü ße mü - de find. 
wer ⸗ de, Und dennoch weiß, daß mein Herz für Ihn brennt! 
Sün⸗den Nicht find, weil Chriſtus Kö- nig dar ⸗ in iſt. 
rei = den, Er, Se = ſus, iſt der Frie- de für mein Herz. 


d „„ 
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a, 


O wohl mir, o wohl mir! Ich will 0 5 im Glauben fa] = jen. 


Fe et 
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70. lch bin des Berrn. 


Langſam. ie 0 


1. Ich bin des HErrnlo un- 


be⸗grenz⸗te Freude; O ſel'⸗ ge 


f 
mf 2. „Ich bin des HErrn,“ das ban-net je den Schatten, Das bringt das 
vp 3. „Ich bin des HErrn,“ in je = li- gem Be⸗ken⸗nen Sagt es die 


were 


1. Antwort auf des 1 Ruf; Des e lei + je 
2. un=-ruh=bol=Ile Herz zur Ruh. „Ich bin des HErrn,“ das iſt des Kindes 
3. Braut, die Ihm ver⸗-bun⸗den iſt, Und je- nen Tag, da fie ſich hin- ge⸗ 


a | 
1. Stim = me: „Fürch⸗te dich nicht, Mein bift du, der dich ſchuf.“ 
2. Freu = de, Das weiß, Gott deckt's mit Lie ⸗bes⸗ flü - geln zu. 


3. ge = ben, Ihm nur zu fol 


. 


gen nie- mals fie ver =» gißt. 


| 5 | 


4. „Ich bin des HErrn!“ Das iſt 
Des Herzens Jubel, Iſt unſer Dankes-, 
unſer Siegeslied. „Ich bin des Herrn!“ 
das iſt der feſte Anker, Der uns im 
Sturme hält, wenn alles flieht. 
mf 5. Ich bin des HErrn! Und doch 
muß Er mich lehren Was dies Be: 
kenntnis alles in ſich ſchließt An Treue, 


Dienſt, ſofortigem Gehorſam, An Liebe, 
die auf andre überfließt. 

f 6. Ich bin des HErrn! Ja, Geiſt 
und Leib und Seele! Verſiegle Du es, 
daß ſie ewig Dein, Und daß Du, Quelle 
aller Gottesfülle, Mein König Jeſus, 
ewig bleibeſt mein. 


64 | Heilsgewißheit. | 
71. lch bin gewiß! 
Gemäßigt. | (9. 8. 9. 8.) 


v 


5 1. Ich bin ge 
mf 2. Ich bin ge 
cresc. 3. Ich bin ge 


Bee 9 

| i 
wiß, nichts kann mich jchei - den Von mein nem r 
wiß, Er iſt ge ſtor ben, Da mit ich;; 
wiß, Er herrſcht dort dro- ben, Und lei = tet . 


van 


! 7 
| 1. Heisland Je = jus Chriſt; Nicht Angſt,nichtTrübſal o = der Lei- den, Weil 
2. ſe⸗ lig wer⸗ den kann, Sein Blut hat Frei⸗heit mir er⸗wor⸗ben, Von 
3. mich durch Sei- nen Geiſt, Er hat mich an Sein Herz ge-ho⸗- ben, Und 


2. Sündendienſt und Sündenbann! Von Sündendienſt und Sündenbann! 5 
3. ſchafft, daß Ihn mein Wandel preiſt, Und Ichafft, daß Ihn mein Wandel preiſt. 


N 
erde, EN | 3 
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| 1. Er die ew' - ge Lie ⸗ be ift. Weil Er die ew’-ge Lie = be ift. 
| 


m, 4. Ich bin gewiß, um Jeſu Willen, 
Und nicht, weil je ich's ſelbſt verdien’, 
Wird alles ſelig ſich erfüllen, 
Warum auf Erden Er erſchien! 


f 5. Ich bin gewiß! O ſel'ges Wiſſen, 
Wie beugſt Du mich ſo tief hinab! 
Und doch könnt' ich Dich niemals miſſen, 558 
Weil ich in Dir mein Leben hab'. . 


Gnadenstand. 
Nr. 72—85. 
1272. lch nehme. 
Friſch. (8. 8. 8. 6.) 


. 


| f1. Ich glaube Seiner Treu⸗e Bund Und je-des Wort aus Seinem Mund, 
mf 2. Ich nahm doch die Er-lö-ſung an, Sein Sterben brach mir ja die Bahn; N 
3. Ich neh⸗ me Sei⸗ ne Hei- lig⸗ keit Als eig⸗ nes 17 5 ⸗ 1 8 9 


1. Und tu =» e mein Ver-trau-en kund: Was Er gibt neh- me h. 
2. Daß Er mir jetzt ge=nü - gen kann, Das weiß ich fi = cher : lich. 
3. Er, Er iſt mir Ge- rech⸗tig- keit: Ich neh- me, was Er gibt. 


Gel = er teu = 


1.-6. 5 10 N = = res Wort ver:fpricht, Du ſprachſtes ja für mich. 


mf 4. Ich nehm es, daß Sein Heil'ger Wille nur iſt meine Haft. Was Er 
Geiſl Der mir die Herrlichkeit verheißt, gibt, nehme ich. 
Mich ganz erfüllt und unterweiſt, Ich mf 6. Ich glaube einfach meinem 
glaube Seinem Wort. Herrn, Ich weiß, Er hört mein Flehen 
75. Ich nehm es, daß wo immer Kraft gern, Und Seine Antwort iſt nicht 
Ich brauche, Er ſie in mir ſchafft, Sein fern. Was Er gibt, nehme ich. 


66 | Gnadenſtand. 


73. Stunde um Stunde. 
(10. 10. 10. 10.) 


esse 
„ . 


. Mit Je = fu ge=ftor:ben im To de fein, Mit Ze - fu 


1 

2. Nie ei » nen Streit, wo die Wahr-heit er = liegt, Nie ei - nen 
3. Niemals Ver - fuschung,die vor Ihm nicht flieht, Nie ei - nen 
4. Nie ei- ne Trä⸗ ne und nie ei nen Schmerz, Nie ei ⸗ nen 
5. Nie ei = ne Freu⸗ de, die ge ſus nicht teilt, Nie ei - ne 

6 


. Bru⸗der, was im- mer auch ſei dein Ge-ſchick, Komm, und auch 


J 


N 
1. le⸗ bend und für Ihn allein Wart' ich auf - fum, bis 
2. Kampf, in dem Se - ſus nicht fiegt, Hell leuch⸗ tend Tale Sei ⸗ ner = 
3. Kummer, den Se ſus nicht fieht, Nie ei⸗ ne Laſt mehr, Er 
4. Seuf⸗zer, der nicht trifft Sein Herz, Nie in Ge = fahren, die 
5. Krankheit, die Er nicht auch heilt, Stun- de um Stun = de in 
6. dir ſchenkl der Hei = land dies Glück, Stel ⸗ le dich un =» ter Sein 


1. daß Er er⸗ſchein', Stun-de um Stun⸗-de, o HErr, bin ich Dein. 
2. Lie ⸗ be Pa- nier, Stunde um Stun-⸗de iſt Je⸗ſus bei mir. 
3. nimmt fie auf Sich, Stun-de um Stun-de ſorgt Je : fus für mich. 
4. fremd für Ihn ſind, Stun-de um Stunsde ſorgt Er für Sein Kind. 
5. Luft und in Leid, Trägt mich der HErr,dem mein Le- ben ge⸗-weiht. 
6. ret⸗ten⸗ des Blut, Stun-de um Stun:-de — und al: les wird gut. 


1.-5. Stun de um Stun ⸗ de hab' in 


„ 
Ihm ich Ruh’, Fließt Sei - ne 
6. Stun de um Stun- de haft in Ihm du Ruh), 


Fließt Sei - ne 


6. Kraft und Sein =. ben dir zu, Laß es fort = an dei - ne 


Err, bin ich Dein. 


1-5. daß Er er ⸗ſchein', Stun-de um Stun-de, 
Err, bin ich Dein.“ 


6. Lo- ſung nur fein: „Stun-de um Stun-de, 


= Bee 


e 


E | 
| 1.-5. Kraft und Sein Le- ben mir zu, Wart' ich auf Je ſum, bis 
Le 


ö ) N 
(Morgan and Scott by permission.) 


za. Geliebt. 
Friſch. (8. 8. 8. 4.) 


mſ 1. Von Ihm ge = liebt! Welch lichte Bahn Wird durch dies Wort uns auf-ge⸗tan, 
p2. Mit ew'ger Lie ⸗ be jo ge⸗ liebt, Daß fie die Herr-lich-keit auf⸗gibt 


ff 
E 2 


f . 
1. Mit Zu = bel denkt das Herz daran: Wir find ge liebt! 
2. Und Sich mit unſ ’- rer Schuld betrübt, Weil fie uns liebt! 
3. Iſt die ⸗ſes Hei ⸗ lung je⸗dem Schlag: Wir find ge = liebt! 


% ei I) 


| men „ 

mf 4. Von Ihm geliebt! ImHeidenland, f 6. Ja, HErr, in der Vergangenheit 
Fern von dem heimatlichen Strand War ich geliebt! In jetz'ger Zeit 
Deckt doch der Schatten Seiner Hand Da liebſt Du uns! In Ewigkeit 
Die, die Er liebt! Sind wir geliebt! 

cresc. 5. Der wechſelvollen Zeiten Lauf 7. Von Ihm geliebet wenn nun bald 
Löſt Seine Liebe niemals auf, Der ganze Himmel widerhallt; 
Bis zu dem Perlentor hinauf Wenn dort das Lied der Braut erſchallt: 
Sind wir geliebt! „Ewig geliebt!“ 


5* 
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75. Alle meine Quellen ſind in Dir! 
Ruhig. (10. 9. 10. 10. 9. 9) 


„„ ee ee | 
FFW 1 
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1 oi 
p 1. Je⸗ſu, wah-rer Urquell meines Le-bens, Al⸗ le mei- ne Quellen find in 
mf 2. Was ich lang ge-ſucht, hab ich ge-fun⸗den, Frieden ſucht ich, Ru⸗-he, Selig» 
3. Ew'ges Le⸗-ben, Glauben, der in Kür-ze Ei⸗nem ſe⸗li⸗ge⸗ren Schauen 
eresc. 4. Was ich brauche und doch ſelbſt nicht habe: Lie- be, Freude, Friede, ja noch 


CC 
u 


> a ee 

| Verese. , #7 7 * 7 „„ 2 al 
1. Dir! Nie in Eswigsfeit kann ich's besreu=en, Dir gefolgt zu fein, 
2. keit. Als ich kam, gefet= tet in dem Bö⸗ſen, Warſt Du treu, mich völ⸗ 
3. weicht; Diegkitd - jel’:ge Hoffnung, Dich zu ſee hen, Durch die Welt als Er: 
4. mehr: Langmut, um das Schwache zu er = tra gen, Freundlichkeit und De⸗ 


1. dem e⸗wig Treu⸗en, Drum im Stau- be ſin⸗ge ich ſchon hier: Al = le 
2. lig zu er ⸗lö⸗ſen, Heil, Vergebung, Frei⸗-heit gabſt Du mir. Al le 
3. be Got⸗ tes ge⸗ hen, Liebelich Los — ich fand es al- les hier: Al ⸗ le 
4. mut oh⸗ ne Kla⸗gen, Gü⸗tig⸗ keit — dies als les reichſt Du mir. Al = le 


1. mei⸗ ne Quel⸗ len find in Dir. Drum im Stau⸗be fin- ge ich ſchon 
2. mei⸗ ne Quel⸗len find in Dir. Heil, Ver⸗-ge⸗bung, Freiheit gabſt Du 
3. mei⸗ ne Quel⸗len find in Dir. Lieb- lich Los — ich fandes al- les 
4. mei⸗ ne Quel⸗len find in Dir. Gü =: tig - keit — dies al⸗ les reichſt Du 


i N 
ER ERSTER EEE ET TEEN An OT 5 — — = 
= 
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N m A p en 
t 555 = Sr =! 
2 8 9 8 — — — 
f ö — #12 — — 
v „ b 
1. hier; Al⸗ le mei ⸗ ne Quel⸗len find in Dir, find in Dir. 
2. mir. Al⸗ le mei ne Quel⸗len find in Dir, find in Dir. 
ii Ale mei ge Quellen find in Dir, find in Dir. 
3. mir. Al⸗ le mei ⸗ ne Quel-len find in Dir, find in Dir. 
Be N ee 
WIESE SEND 
ae nr De Fe ee 
Bi 5 55 
. —— — 5 
5 | 5 = 
mf 5. Treue, um das Kleinſte auszu— f 6. Was ich jetzt im Staube weiß 
führen, und ſage 


Sanftmut, die ſich nicht beirren läßt, Von der Kraft und von dem Sieg in Dir, 
Willen, dem, was hindert, abzuſagen, Niemals wird's auf Erden ausgeſungen, 


Um das Himmelskleinod zu erjagen, — | Vielmehr droben mit vollkommnen 
,: Deine Kraft wohnt über Schwachheit Zungen 

ier: ,: Rühmen alle Heil'gen dies mit mir: 
Alle meine Quellen find in Dir. : „Alle meine Quellen find in Dir!“ 7: 


76. Friede im BErrn! 


Leiſe. (10. 10.) 
JJ ee ea N] — — 
CC. ar 5 55 - oe 
| Be: | | | 
1. Srie = de im HErrn! In die - fer dun = keln Welt, 
2. Frie = de im HeErrn! Bei al = ler bei Laſt 
3. Frie = de im HeErrn! Auch wenn dich Kum = mer drückt, 


Wo un s fer Heim nur flüch⸗ tig auf = ge ſtellt. 
ſt Je ſu Lie be Dei ne fü- e ße Raſt. 
e = ſus iſt nah, der dir Dein Herz er. = quickt. 


4. Friede im HErrn! In Seiner treuen 6. Friede im HErrn! Vertrau Ihm 
Hand Ruhn ale, die dir lieb und wohl: | alles an, Er weiß, wie Er dich ſicher 
bekannt. a leiten kann! 

5. Friede im HErrn! Er führt dich 7. Das iſt genug! Der HErr bleibt 
und Er ſiegt, Wenn auch die Zukunft völlig treu, Wie manche Meile auch der 
vor dir dunkel liegt. Weg nech feil 
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77. Frieden, wie ein Strom. 
(11. 1 1 | 


„„ | 
Wie ein Strom aus un = be» fann = ter Herr:lich - keit Fließt der Frie⸗de 


mf 1. 
p 2. Strömt der Friede Got-tes ü- ber mich da: hin, Müſ⸗ſen al = Te 


2. fin⸗ſtern Mäch⸗ te von mir fliehn. Sei- ne Flu⸗ ten tra = gen 
Chor. 1.2. Frie- de mei⸗ nes Got - 


e 


| 1. ſtrömt er Tag und Nacht, Mit un⸗wi⸗der⸗ſteh lich wunder ba rer Macht. 
2. Haft und Sorgen fort, Frie de mei nes Got⸗tes, Sel ger Ru ⸗ he ort. 

1.2. Stille, tie fe Ruh, Al⸗le mein ⸗ne Sorgen, Al les deckſt du zu! 

f 8 


1 
| 1. Got⸗tes durch das Land der „Zeit“. Tie- fer, rei= cher, kla rer 
ö tes, 


—— 
mf 3. Wechſelt auch hienieden Licht mit Schatten ab, 
Strahlt doch meine Sonne warm auf mich herab; 
Wunderbar getragen von der Friedensflut 
Singe ich dem Ew'gen: „HErr, wie hab ich's gut!“ 
Chor. In Dir iſt verborgen Stille, tiefe Ruh, 
Alle meine Sorgen, Alles deckſt Du zu! 


78. In dem Herzen Jeju. 
(6. 5. 6. 5) 


„ .:- I PP) 5 m 9 Es 
Bor we: 
p 1. In dem Herzen Je- ſu Da ift Lieb für dich, Lie be, rein und 
mf 2. Die Ge dan⸗ken Je ſu, Sie ſind ſtets bei Dir, Strahlen wie die 


3 3 a 


HA. 2 zus“ —— — — 
— E 2 pre an — 
I .. ͤ .. 

. — — 
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Sag', war- um Du ein ſam 
Sag', war- um Du zit +» terft 


ee 
² 


7 
1. Oh : ne Freude biſt? Da am Herzen Je- ſu Doch die Fül le iſt. 
2. Und dich fürchteſt? Sprich Dieedanken Je-ſu, Sie um ge + ben dich. 


8 
7 

cresc. 3. In dem Weinberg Jeſu | f 4 In der Heimat Jeſu 
Gibt's für dich zu tun, Iſt en Platz für dich, 

In dem Dienſt des Meiſters Vor dem hier auf Erden 
Gilt kein träges Ruh'n. Jeder Glanz verblich. 
Warum ſtehſt du müßig Der kann fröhlich wandern 
Wartend noch am Pfad, Hier durch's Pilgerland, 
Während Jeſu Ernte Der am Herzen Jeſu 
Hände nötig hat? Seine Heimat fand! 

79. Das Geheimnis Seiner Nähe. 

(8. T. J. 7.) 
(Melodie 33: Kehre heim.) 

1. Im Geheimnis Seiner Nähe, 3. Und ich darf Ihm alles bringen, 
O, wie birgt mein Herz ſich gern, Allen Zweifel, Furcht und Schmerz, 
Wundervolles Offenbaren Jeſus hört mich an geduldig 
In der Gegenwart des HErrn. Und erquickt mein müdes Herz. 
Furcht und Sorge müſſen weichen Meinſt du aber, daß Er niemals 
Und Verſuchung ferne ſein. Schilt? Dann wär's kein wahrer Freund; 
Will der Satan ſelbſt mich richten, Nein, Er ſagt mir jede Sünde 
Gehe ich zu Jeſu ein. 2 Gleich, wenn fie an mir erſcheint. 

2. Iſt die Seele matt und durſtig, 4. Möchteſt du es kennen lernen, 
Unter Seiner Flügel Macht Dies Geheimnis meines HErrn? 
Finde ich den Quell des Lebens; Birg dich unter Seinen Flügeln, 
Seh' ich, wie die Sonne lacht. Komm herzu, ſteh nicht von fern, 

Er iſt da, ich hör' Ihn reden, Mußt du dann auch weiter wandern, 
Meinen Heiland Jeſus Chriſt, Gibt's ein Bleiben hier noch nicht, 
Ach, ich kann das nicht beſchreiben Spiegelt ſich das Bild des Meiſters 


Wie es ſüß und köſtlich iſt. Doch in deinem Angeſicht. 
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80. jeſus mein Geſang! 
Ausdrucksvoll. (8. 7 8 7.) 


5 | | — 


| BE ee 


VVV 


mf 1. Du nur biſt mein Ge- ſang, Je- ſus, mein beſter Freundl Dubleibſt mein 
» 2. Hab Dich Jo lang verkannt, Je-ſus, mein beſter Freund! Mach-te Dir 
mf 3. Du biſt un⸗ſicht⸗ bar nah, Je: fus, mein beſter Freund! Biſt, mir zu 
cresc. 4. O, wie iſt mir fo wohl, Je⸗ſus, mein beſter Freund! Ich ſin-ge 
f 5. Führſt mich an dei - ner Hand, Je⸗ſus, mein beſter Freund! Bringſt mich ins 


N 3 
SST: G ae, 0 „„ 


5 


era N == =. = a 
un een 


Le = ben⸗ lang, Se = ſus, 1 O ich rühm Dei - ne Treu, 


1 

2. Schmerz und Schand, Je-ſus, mein Freund! Doch Du er-barm-teſt Dich, 
3. hel = fen, da, Se = ſus, mein Freund! Kennſt meine Sorg und Müh, 
4. won = ne⸗ voll, Se ſus, mein Freund! Schenkteſt Ver- ge = bung mir, 
5. Hei = mat⸗ land, Je- ſus, mein Freund! Dir nur will ich ver⸗traun, 


. Wie fie iſt im⸗ mer neu, Und dei = ne Lie - be frei, Je- ſus, mein Freund! 

. Lit = teſt und ſtarbſt für mich; Drumbleibſt Du ſe-wig⸗ lich, Je⸗ſus, mein Freund! 

. Lei = teſt mich ſpät und früh, Und Du ver:gißt mich nie, Je- ſus, mein Freund! 

Frie⸗ de und Freu = de hier, Und Dei nes Gei- ſtes Zier, Je⸗ſus, mein Freundl 

. Auf Dei⸗ ne Gna⸗ de baun, Bis ich Dich einſt darf ſchaun, Jeſus, mein Freundl 
2 


Mr 9 
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81. Die Gnade genüget. 


(Solo.) 
Sanſt. n N 
Fern ne NN ae NN 
sssses-oreen 
En | . . 


| mf 1. „Die Gna = de ge = nü = get,“ fo hat Er ge-⸗ſpro⸗ chen, Ich 
eresc. 2. „Es reicht Mei- ne Gna = de,” kein Wort ei = nes an-dern Gibt 
mf 3. „Die Gua = de ge = nü = get,” ver⸗dienſt⸗ lo- je Gna-de Ward 


Ä Eh 353535 cn 
= lei Se 
— — 55 — „„ — 2. 
| 175 „5 „ 
| 
1. glau = be, was von Ihm ich hör': Er hat Sei⸗ ne Zu : fa : gen 
2. Frie- den fo herr - lich und tief; Und mag ich durch Nacht o- der 
| 3. mir, dem ber = fo = re = nen Kind, Auf Se - li= gem, herr⸗li⸗chem, 
925 N BU 
36D 3 
A Be Be Lan Wen Pi ar CET nee 
i 55 33 


85 . I — —5 


* 5 5 FT 
\ — 2 „ 

1. nie = mals ge-bro-chen: Un = wan =» del=:bar treu iſt der SErr! 
2. Sonnenſchein wandern, All- mäch-tig iſt, der mich be = rief. 

| 3. e = wi⸗gem Pfade Er mich zum Voll:en » det-fein bringt. 
= 56 2 
| pro ren — — 
BBS or eh ne e— 


f 4 „Die Gnade reicht ſicher,“ ich zittre nicht länger, 
Mein eignes Bemühen fällt hin. 
„Die Gnade genüget“ — ſelbſt wenn der Weg enger, 
Er hat mir die Hand ja gelieh'n! 


mf 5. „Die Gnade genüget,“ fie bleibt unergründlich 
Ob Tauſende ſchöpfen aus ihr! 
Ich freue mich ihrer, ich orauche fie ſtündlich, 
Die Gnade genüget auch mir! 
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82. Für mich ift Er da! 
Zart. (8 f. 8. 70 


= - 
„%% 
pp 1. Ja, für mich, für mich zu ſor-gen Mit des Bru-⸗ ders Zärtlich - keit, 
p 2. Ue⸗ ber mir wacht Seine Lie- be Un er-müd - lic) Nacht und Tag, 
f 3. Ja, für mich Sich zu ver - wen den, Steht Er an des Va ters Thron, 
mf 4. Hier ſchon gießt Er mir die Fül⸗ le Der zu⸗künft'⸗gen Freu⸗den aus; 


„553 3 


2 —— 
Ei -9 
„ 
= -6—- 
— & 
| | 
Se = de Bürde mir zu tra⸗gen Iſt mein teurer HErr be = reit! 


Vor dem Fein=-de mich zu decken, Der am We- ge lau-ern mag! 
. Un -ab = läf : fig für mich fle-hend! Wun-der-ba- rer Got- tes ſohn! 
Und im Schat= ten Seisner Flü⸗gel Fin - de ich ein Zusfluchts = haus. 


— an ame un) Nu nn vo uunuunen. 
ar 90 - 


p 5. Ja, Er wohnt in meinem Herzen, f 6. Und jo wart’ ich auf Sein Kommen, 


Ich in Ihm und Er in mir; Ach, es währt wohl nicht mehr lang, 
Meine Seele auszufüllen, Bis ich Ihm, ja Ihm begegne: 
Jeſus, da genügſt Du mir. Heil'ger, herrlicher Empfang! 


83. Nichts, was uns trennt. 
Innig. (9. 6. 6. 6. 4.) 


vl. Nichts wasunstrennt, HErr, nichts, wasunstrennt. Zeig Deine nademir, Ziehmein Herz 
„ / ER „nn. Reucdhte, Du ew'ges Licht, Das al-Ie 
%%% en = a „ „ „ MachmeinenWandelrein, Daßichmit 


e 
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— 2 
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| VVV 
5 1 eine 
BE 5 


p 4. Nichts, was uns trennt, HErr, | cresc 5. Nichts, was uns trennt, HErr, 
Nichts, was uns trennt. | Nichts, was uns trennt. 
Bis ich nach allem Leid Wenn dann der Kampf vorbei, 
Und nach der Not der Zeit Tönt's als ein Jubelſchrei: 
Schau Deine Herrlichkeit, „Ich bin erlöſt und frei, 
Wo nichts uns trennt, Nichts trennt uns mehr,“ 
Nichts mehr uns trennt. Nichts trennt uns mehr! 


84. Dein! 
Innig. a (8. 6. 8. 6.) 


pp 2. Mein ir ⸗diſch Ohr vernimmtdich nicht, Und doch ſprichſt Du zu mir, 


| | 
5 1. Ob⸗gleich mein Aug’ Dich nie ge=jehn, Bin, Je = jus, ich doch Dein, 
mf 3. Dein Bild füllt mir die See=Ie aus, Wo ich auch geh und ſteh'! 


1. Ber - hüllt iſt mir Dein An⸗ge⸗ſicht, Und dennoch biſt Du mein. 

2. Und glück⸗lich bin ich doch nur da, Wo ich ver-eint mit Dir. 

3. Ich wand⸗le, HErr, an Dei- ner Hand, Wenn ich fie auch nicht ſeh'! 

| je) 
— 


eresc. 4. Im Glauben bin ich fo mit f 5. Einſt reißt der Schleier! Nichts 
Dir Verbunden immerdar, Was Du mir verhüllt Dann mehr Dein Angeſicht, 
biſt — unfaßbar iſt's, Und dennoch, Ich ſchaue Dich auf Deinem Thron 
dennoch wahr! Und leb' in Deinem Licht! 
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85. O Berr, mein irt! 
Innig. 04, 11,8) 


mf 1. O HErr, meinHirt, Im Schatten Deiner Gü- te Frohlockt mein Herz, Singt 
mf 2. Du fühereft mich Auf fet-⸗te, grüne Weiden, Hier blü-hen mir Des 
p 3. Du „ a 5 ſchwächen, Aus friſchem Quell, Aus 


rede 
„%%% en: = = = = 2 7 — . 
| Beer | Ber 


5 
7 N 3 — — Den 
De en = Seien 
| See tr 
r en mein Ge-mü- te Und dankt, weil mir nichts man-geln wird. 
2. Gei⸗ſtes rein- ſte Freuden, Und meine See - le ſät⸗tigt ſich. 
3. kla⸗ ren Le⸗bens-bä⸗chen, Und meine Seel' er - . ſie nicht. 


à́ 
e = genen 
3 1 


mf 4. Wenn Du gebeutft 
Muß aller Sturm ſich legen. 
Du leiteſt treu mich Deines Namens wegen 
In Pfaden der Gerechtigkeit. 


cresc. 5. Mit Dir kann ich 
Durch finſt're Täler wallen, 
Ich fürchte nichts, Du läſſeſt mich nicht fallen, 
Ich tröſte Deines Stabes mich. 


f 6. HErr, Du biſt mein, \ 
Und Dein iſt meine Seele, Eu 
Du ſalbſt mein Haupt mit Deinem Freudenöle, 
Du ſchenkſt den Becher voll mir ein. 


f 7. Mir folgt Dein Heil. 5 
Solang ich auf der Erde 
Noch wallen ſoll und Dich verehren werde, 
Iſt Deine Gotteshuld mein Teil. 


ill. Beiligung. 
Reinigung. 
Nr. 86-97. 


86. Berr, beuge mich! 
(8. 8. 8. 8.) 


» 1. HErr, beu =» ge mich, wie Du das Korn, das 
mf 2. Und wenn das troß’ = ge Herz ſich wehrt, dem 
cresc. 3. Wie ſich die Wel ⸗ le vor dem Sturm tief 


| > Sr 
f 4. HErr, beu - ge mich, wie Du den Lauf der 


* * 


mf 5. Wie ſich die Ne = be beugt und fügt, wie 
f 6. HErr, beu = ge mich! Mach' aus dem Ton, der 


1. gold = ne, beugſt im Mor gen- hauch; Vor Dei- nes heil'⸗-gen 
2. Geiſt zu fol = gen, wenn Er wirkt, So komm im Feuer, 
3. beu = get, bu: ge mich vor Dir, Und wie am U : fer 
4. Strö-me hältſt in Dei - ner Hand, So lei- te Strö-me 
5. es der Gärt⸗ ner ha- ben will; Gib, daß ich nichts mehr 
6. doch zu nichts ſonſt für Dich wert, Ein Dir ge-bräuch-li⸗ 


4 = 


s — 
‚> = 332] 
ron 
—— 
S & 


Be 


1. Sei = ſtes Wehn da beu =» ge mich in De = mut auch! 
2. Kraft des Herrn, ver- bren - ne, was fih Dir ber-birgt | 
3. fie zer = ſchellt, gib im Ber =: bre= den Se = gen mir! 
4. Dei =» ner Kraft da = Hin, wo jetzt noch dür res Land! 
5. fu = che ſelbſt, nein, Dir mich beu- ge froh und ſtill! 
6. ches Ge = fäß, das Dich ge = beugt, zer = bro = chen — ehrt! 


A| 
f 
| w 
Aus „Unſere Lieder“, Verl Ev. Allianzhaus, Blankenburg i Thür, entnommen. 
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87. O komm herein! 


Reinigung. 


(10. 10. 10. 10.) 


oo: 


-S—-9- 


Fee 


an N 


pl. O 119 her ein, die Tür iſt auf ⸗ tan, HErr . - fu, 
pp 2. Ach, welch ein An =» blick beut mein Haus Sir dar, Sieh hier das 
cresc 3. Dennoch will- kom- men heu- te a- bend noch; Denn grad mein 
mf 4. Ich fu = he nicht mehr ſelbſt mein Arzt zu fein, Du gro = Ber, 
5 5. Ach, bit = te, ſchilt mich nicht, doch ma-che mich, Mich und mein 
EN 
3 zen = = 
— = === 


| ee 00000000T0TT0TbTbTb 


1. 5 ⸗ ne Stim⸗ 1b 1 5 : 
2: Häuf lein, was mein Tag- werk 
3. Jam ⸗ mer trieb mich zu Dir 
4. treu ⸗ er Freund,komm Du her 
5. Haus, zur. Wohnung, HErr, für 


2. lau = ter Haft und Laſt! Welch ein Empfang für ei⸗ nen 


„„ 
| 1. lang, und rau-her Wind Streicht ü-bers Feld; o komm zu 
3. die Du bei mir ſiehſt, Kommt nur zurecht, wenn Je⸗-ſus, 


4. al ⸗ les ſtän⸗ de gut — HErr, es 


88. 


nahm Die Sen = 55 ſank ſchon 
war! Leer ſteht der Tiſch, ach 5 
doch; All die Ver- wir rung 8 
ein! Wohl wär' es bef = fer, 


Dich! Nimm weg das Dun : kel, 


— — — — — — 
„ 

Dei ⸗ nem Kind! 

ew'⸗ gen Gaſt! 


Du da biſt! 
iſt nicht ſo — a⸗ber mach mir Mut! 


5. Schrecken, Sün - de, Pein, Kom⸗me, HErr 85 = a EN Komm Du herein! 


4 2 2 


Dein sriedenserbteil. 


(6. 6. 8. 6.) 
(Melodie 58: Nicht jener Opfer (ohne Chor) od. je 2 Verſe zuſammen Mel. 89: Nimm mich gefangen) 


v 1. Den Frieden laß Ich euch! 
O er, laß du dein Leid, 
Und nimm aus Seiner Gnadenhand 
Dein Friedenserbteil heut! 
| 


p» 2. O leg’ dich Ihm zu Fuß; 
— Zu tief kann es nie ſein — 
Dann wird für Seine Herrlichkeit 
Dein Auge tauglich ſein! 


p 3. Ach, ohne Widerſpruch 
Gib deine Kraft daran; 
Dann ſagt Er freundlich tröſtend ale: 
„Das Haft du wohlgetan!“ 


mf 4. Was irgend noch dich quält 
An Schulden leſcht und ſchwer, 
O offenbar es heute Ihm! 
Verbirg Ihm gar nichts mehr! 
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p 5. Dein eigenes Verdienſt f 6. Schau' Ihm ins Angeſicht, 
Nimm weg von dem Altar, O Herz, laß Ihm dein Leid 
Weil alles, alles, alles doch Und nimm aus Seiner Gnadenhand 
Nur lauter Gnade war! Sein Friedenserbteil heut! 


89. Gefangen und doch frei. 
Sehr ruhig. (6. 6. 8. 6.) 


„/ 2. Mein Herz iſt arm und ſchwach, Die letz⸗te Kraft verrinnt, Kann nicht ge-wiſſe 
f 3. Ver⸗geb⸗ lich oh : ne Dich Iſt, was mein Dienſt erſtrebt: Gib mirdas Feuer, 
/ 4. Mein Wil ⸗le iſt nicht rein, Eh’ er nicht Dir geweiht; Der Weg zum Throne 


VVV 


ne 


i — 
T. 2 
Seesen 
| ae nee 


1. Hand die Wehr, Auf daß ich Sie-ger ſei! Ich fal- le doch imKampf, kämpf 
2. Trit⸗ te tun, Und wechſelt mit dem Wind, Brich ſei- ner Ket⸗ten Laſt Für 
3. das entflammt, Den Hauch, der neu belebt! Die Welt bleibt un-bewegt, Wenn 
4. führt al⸗ lein Durch eig⸗ne Nie⸗drig⸗keit. Der nur bleibt un- be⸗ſiegt, Und 


oe, 


1. ich in eigener Kraft, Doch hält Dein Arm umfangen n 
2. Zeit und E⸗wig⸗keit, Dennganz von Deiner“Lieb erfaßt, HErr,überwind'ichweit! 
3. nicht Dein GGeiſt unstreibt, Undüber unſerLebenklar, HErr, Deinen Namenſchreibt. 
4. hält im Streite ſtand, Der feſt an Dein Herz angeſchmiegt, In Dir ſeinLeben fand. 


) ar si N 
. N i a 8 


— Beate — 
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90. Leucht über mir! 
Froh. E 


| Deere a 
| 
mf 1. Leucht ü- ber mir, o Je- ſus, Auf daß mir im - mer klar, 
p 2. Leucht in mir, o HErr Je- jus, Stell vor Dein An - ge = ſicht, 
f 3. Leucht durch mich,o HErr Je- ſus, Daß al - le Welt es ſieht: 


1. Wie groß und tief am Kreu- ze Dein Lie- ben für mich war. 
2. Was tief in mir ver bor - gen: Bring's in Dein heil'⸗ges Licht. 
3. Mein Le⸗ ben iſt Dein Le = ben, Das an- dre zu ſich zieht. 


Re 
| 
1. „Mein Kind, Ich bin dein Ret⸗ ter!“ Dies Wort voll Heis-lands:madt 
2. „Mein Kind, Ich komm als Schmelzer!“ Das Wort bringt manchen Schmerz, 
3. „Ich, Ich bin dei - ne Stär- ke!“ Dies Wort iſt mei ⸗ ne Kraft, 


——— = 


* 


„ | 
1. Hat Le = ben und Ber - ge bung Und Frie- den mir ge⸗ bracht. 


2. Doch ähn⸗lich Ihm zu wer - den Am Kreuz, begehrt das Herz. 
3. Die, HErr, Dein Wohl⸗ge⸗ fal - len In mir und durch mich ſchafft. 


f 4. O leuchte, leuchte, Jeſus, Du] pp 5. Auf, werde Licht, HErr Jeſus, 
Licht, der ganzen Welt, Damit Dein | Du heller Morgenſtern. Schon däm⸗ 
Evangelium Rings frohen Einzug hält! | mert es im Oſten, Dein Tag iſt nicht 
„Mein Kind, Ich bin dein Meiſter,“ mehr fern. „Mein Kind,“ ſo ſprichſt Du 
Sprichſt Du, und ſendeſt mich, Im Glau⸗ leiſe, Dies Wort ift Troft und Halt, 
ben und Gehorſam Zu wirken hier „Du ſollſt die Krone tragen. Sieh her! 
für Dich. Ich komme bald!“ 
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91. Näher, noch näher. 
ie 


N — 55 


„ 1. Näher, noch nä⸗ = 10 an Dein Herz, Zie - he mich, Je⸗-ſu, durch 
v» 2. Näher, noch nä⸗her, nichts hab ich hier, Nichts, was als Op⸗fer, HErr, 
mf 3. Nä = her, noch nä⸗ her, ganz in den Tod Be - be ich wil⸗ lig, mein 
f 4. Näher, noch nä⸗ her, völl⸗ger und frei Bis al⸗ les ei⸗ ge- ne 


„GG 


23 
BEE BE =] 0 
er 
1. Freu⸗de u. Schmerz; Birg mich aus Gnaden in Deinem Zelt, Schir-me und 
2. tau⸗ get vor Dir; Ach, nur ein ſün⸗diges Herze iſt mein, Je- ſus, mein 
3. Heiland und Gott, Was Dei nen Segen hemm-te in mir, Welt = li = che 
4. ER vor- bei; Bis all mein Leben Dein Abglanz iſt er 


| ee, 


1. 11 be Be und ſchütze mich, Heiland der Welt! 
2. Kö⸗nig, o waſche mich rein! Jeſus, mein König, o waſche mich rein! 
3. Freuden und ir⸗di⸗ſche Zier, Weltliche Freu-den und ir-di⸗ſche Zier. 
4. Je⸗ſu, mein al⸗les mir bift, Und Du, HErr Jeſu, mein al⸗les mir biſt. 


92. Durchleuchte mich! 


(8. 6. 8. 6.) 
(Melodie 93: Mein Heiland, Du verheißeſt.) 
mf 1. Durchleuchte mich, mein Gott Verborgene ans Licht, Durchbrich der 
und HErr, Und mache offenbar, Was Selbſtſucht Lauf! 
hier in Deiner Augen Licht Mein Leben f 4 Durchleuchte mich mit Deines 
iſt und war! Lichts Untrüglic reinem Glanz, Daß 
mf 2. Durchleuchte meinen tiefſten nichts an mir mehr dunkel ſei — Ja, 
Sinn Und mein geheimſtes „Sein“, tu es voll und ganz! 
Mach mein Gewiſſen, teurer HErr, Von ? 5. Durchleuchte mich! Und tief im 
Sünd und Flecken rein! Staub Bet' ich Dich, Jeſus, an, Für 
b p 3. Durchleuchte die Gedankenwelt, das, was Deine Liebesmacht An Dei: 
Deck ihren Urgrund auf, Bring' das nem Kind getan! 
6 
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93. Ruhe vom eig’nen Id. 
(8. 6. 8. 6.) 


p 1. Mein Hei⸗land, Du ver⸗ 15 - in Ruh, O 11 ſie denn auch mir, 
mf 2. Das ſtol⸗ze Ich, es kämpft und herrſchtIm Her-zen im ⸗ mer⸗ zu, 
mf 3. Es klei⸗ det ſich in Licht und Recht, In Wahrheit und Vertrau'n, 

| Ich ſu⸗ che Dei⸗nen Frie⸗ den, HErr, Ich ſu de Ruh in Dir, 


1. Die Ru he von dem eig' ⸗ nen Ich Find ich ja nur in Dir. 
2. Es trennt die See⸗ le, HErr, von Dir Und Dei: ner heil'⸗ gen Ruh. 
3. Als ſei's nicht fischer, nicht ge - nug, Auf Dich allein zu bau’n. 
4. Und dies be⸗gehrt mein ſeh⸗ nend Herz, Daß Du nur herrſchſt in mir. 


f 5. Ich leg in Deine ſtarke Hand mf 6. Ja, wirke fort, geliebter HErr, 
Das Werk, vollbring es bald; Dein ift Bis, in der Ewigkeit, Ich dann in 
das Reich, Dein iſt die Kraft, Dein iſt | Deinem Bild erwach', Verklärt in Herr 


Macht und Gewalt. lichkeit! 


94. Der göttliche Schmuck. 


Zart. 8 11.8) 


555 Fre 
5 tr 


p 1. Ge⸗wäh⸗ re den göttlichen Schmuck Mir, den Du den A nen nur gibſt, Das 
mf 2. Gib mir das Be⸗wußtſein mein Gott, Daß völlig Dein Geiſt mich regiert, Und 
mf 3. Be⸗darf ich doch täg-lich ſo ſehr, Dir, Je⸗ſu, mehr ähn⸗ lich zu ſein, Da⸗ 

p 4. Dein Siegel drück mir auf die Stirn, Dein Name ſtrahl auf mei 'ner Bruſt Bis 

cresc. 5. 5 j es Gel: 2 in mir, Daß ich Dich ver⸗herr⸗li⸗chen kann Im 


CCC 
„ 
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- | es 88 ˖ 
2 a or FFC i 21 
V% 
1. Kleid oh ne Ma⸗ kel, den Wandel imLicht Zum Zeugnis, daß Du, HErr, michliebſt. 
2. daß Seine Kraft mich zur Rein'gung, zumLicht Undtief in die Hei⸗li⸗gung führt. 
3. mit aus mir ſtrah⸗le, wo im⸗mer ich bin, Dein Bild, o mein Kö nig, allein. 
4. mein neu-er Na⸗ me auf ſchneeweißem Stein, Nur Dir und den Deinen bewußt. 
5. Le⸗ ben und Sterben, bis Du, mein HErr, kommſt, Und droben in N 


95. Deine Liebe. 


(10. 10. 10. 10.) 


| mf 1. HErr, Dei-ne Lie - be iſt's, die mich bezwingt. Ein ſtar⸗ ee 
p 2. Soll ich nicht fol⸗gen ih⸗ rem mächt'gen Zug, Soll ich nicht fle hen: 
mf 3. Brich völ⸗ lig mei⸗ ne un⸗heil⸗ ge Na⸗ tur, Und rein⸗ge Wil: len, 
sf 4. Denn ganz von Dir 8 ganz Dir geweiht, Hab ich, wo-für es 


Anl 5 e 


1. fie ſich Weg und Bahn, SuchtRaum in mei-nem ſtol⸗zen kal ⸗ ten 
2. Komm, Du heil’ = ge Flut? Ja, Du wardſt mir zu ſtark und Haft ge⸗ 
3. Herz, Ge: dan = ken = welt. Durch⸗läu⸗ tre al⸗ le Fa⸗ſern mei⸗ nes 
4. kei ⸗ ne Wor - te gibt: Ein tie ⸗fes Glück, wie's nie die Welt ge⸗ 


ed 


Dun 


1. Herz, Reißt fort, was Dei ⸗ ne Augen ie les ſah'n. 


2. ſiegt, Mein al = tes We =» ſen ſchmilzt vor die =» fer Glut. 
3. Seins, Da ⸗ mit Dein Le- ben bei mir Ein- zug hält. 
4. kannt, Ich lie = be, weil Du es wig mich ge = liebt. 


r 
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96. Gefäße Seiner Band. 


Froh. 8 0) 
5 > - en 
ee 


1. HErr, wir lo⸗ben Dei - ne Gnade, Daß Du uns für Dich ge- 

2. Nur Ge = fü - ße, doch von Se⸗gen Für die Durft’gen rings ums 

eresc. 3. Leer, da-mit Du ganz uns fülsleft Als Ge- fü - ße Dei = ner 

A 4. Von der Ret⸗ter⸗macht zu zeu⸗gen, Die von Sünd' uns ſelbſt be⸗ 
B. Ie u 121 mit Dei⸗ nem Gei⸗ 1 Se = des Herz, das völ⸗ lig 


1. wannſt, Reingend, ret⸗tend und er⸗fül⸗ lend, So, daß Du uns brauchen kannſt. 

her, Laß uns ſein, ge-lieb-ter Heiland, Mach da-zu uns täg⸗lich mehr. 
Hand, Und mit kei- nem an⸗dern Sie ⸗ gel Als nur dem: Von Dir ge⸗ſandt. 
freit, Da -zu find wir ausge- ſon⸗dert, Da-zu haft Du uns ge⸗ weiht. 
Dein, Laß den Strom lebend-gen Waj-jers Bei und durch uns mäch⸗tig fein! 


E go d 


— EEE EEE, 


1-55. Nur Ge =: fä = ße, heil ⸗ ger Mei: fter, Doch ge⸗füllt mit Dei - ner 


| 
J 
| 
| 22,5) De gs Sk 


5 8 
| 555 Zei Fe 
en e Ba 
E 
54 1.5. Kraft, Laß von Dir und durch 1 Lie⸗ DR 1 15 0 


Su 
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bee dab, (. 6 7 40 


; en a 
5 zen SH 
= en i e  as 


f 1. Ein Ue⸗ ber ⸗ win ⸗ der = Ile ben, Sieg, Kraftu. Ju bel - fang — 

m, 2. Und iſt dir das Ge- heim- nis Des Sie⸗ges nicht be- kannt? 

F 3. So ſteigt von dei- nem Le- ben Em⸗por ein hel- les Lied, 

| F 4 Bald wird der Kö-nig kom- men — Schon heißer tobt die Schlacht, — 


1. Das ſei dein Teil und Er = be Das gan-ze Le- ben lang. Der 
2. Geh, laß dich ü- ber - win den Von Dem, der ü- ber- wand! Laß 
3. Das an⸗drer Sinn und Her - zen Zu Je- fu auf- wärts zieht; Ein 
1 4. Wohl dem,der oh- ne Wan- ken Ge- rü⸗ſtet ſteht und wachtlGott 


8 

— 

= Fr 

1. Sieg ward dir er- run = gen Am Kreuz von Gol- ga = tha, Die 


2. dich von Ihm zer-bre- chen In hei- ßem, tie - fem Fleh'n, So 
3. Lied, von dem die Fein - de Ent- flie-hen vol - ler Grau'n, Weil 
4. for = dert von den Sei - nen Nichts, was Er nicht auch gibt; Nichts, 


e ee | | | | 5 
ee 


2 ne 
5 555 
| 


3255 Berne > | 
1. Sün = de ward be zmun gen Durch das, was dort ge = ſchah! 
2. wieit 00 tri um ßphie reud An Je fu Seis te ſtehn⸗ 
3. s die See le gür ⸗ tet Mit fie ⸗gen⸗ dem Ber : trau’n. 
| 4. gar nichts kann dem ſcha -den, Wel-chen der Kö-nig liebt! 
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98. Ihm die Ehre. 


Beſtimmt. (11. 10. 11. 10.) 


f 1. Nicht mir, nein Ihm ſei Eh = re, An » er: kennung; O ſtrahl⸗ te 
mf 2. „Chri⸗ſtus in mir“, das hei ⸗ ligt mei⸗ ne Lip⸗pen, „Chriſtus in 
3. „Chri⸗ſtus in mir“, heißt an⸗ drer La⸗ ſten tra⸗gen, Vor Gott für 


1. ich nicht mich, nein Ihn zu⸗rück; Nicht mich, nein Ihn, in je⸗ dem Wort und 
2. mir,“ das rei⸗nigt mei⸗nen Sinnz, Chriſtus in mir,“ dann kann ich Früchte 
3. fie zu tre⸗ ten in den Riß! „Chriſtus in mir,“ dann darf ich Tränen 


. 


c — 
1 2 — 22 5:9 2 #5 I 8 8 —— — 

1. ®er = fe, Nicht mich, nein Ihn, im We⸗ſen und im Blickl 
2. tra⸗ gen Von blei- ben-dem und e = wi gem Gewinn. 


3. trock⸗nen, „Chri - ſtus in mir“ ber » treibt die Fin = fter nis. 


Bee 


Chor. 1.-5. HErr, mehr gelööt vom eig „nen „Ich“, Tie-fer ver⸗ſenkt in Dich, 
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N 
5 
55 e 

vv 333 
1.5. Soll's ü⸗ ber meisnem Le = ben ſtehn: „Chri⸗ſtus in mir“, nicht ich! 


EE 
27 = 


= 8 Sal Te Br — 
in a 
U 5 ——, 2 


; 4 
mf 4. Nicht ich, nein Er, will jeden f 5. Er und nur Er! — das wird 
Mangel decken; Er, und nicht ich, reicht ja binnen kurzem Das einz'ge Rühmen 
Kraft in Fülle dar. Ihm trau ich zu, meines Herzens ſein: „Er die Erfüllung 
daß Er Leib, Geiſt und Seele Untadelig meiner ew'gen Hoffnung, Er werde hoch 
auf jenen Tag bewahr. HErr, mehr ꝛc. erhoben, — Er allein!“ HErr, mehr ıc. 


99. Auferſtehungsleben. 


Gemäßigt. (9. 9. 9. 9.) 


mf 1. Ich bin er-= ftan - den mit Chri⸗ ſto nun — Was bleibt mir 

p 2. Le bend in Chri⸗ſto tra = ge ich Schmach, Geh auf dem 
cresc. 3. Für Chri⸗ ſto le bend geb' ich Ihm hin Ga- ben und 
F 4. In Chri⸗ ſto wach ſend, der mich durch-dringt, Werd ich zum 


. 


Sem 


| 

1. da noch ſel⸗ber zu tun? Ein⸗fach zu laſ - jen al: les was 
2. Weg der Heil'gung Ihm nach; Freu⸗e mich, daß Er für mich ge- 
3. Glie⸗der, We⸗ ſen und Sinn. Nicht dem Ge⸗ſetz nach, nein, weil ich 
4. Baum, der Früch⸗te Ihm bringt, Bis zu der Stun-de, wo Er er: 


„ 
C!!! ee 


1. mein, Ein ⸗ fach zu wan deln in neu-em Sein. Eh- re ſei dem HErrn! 
2. ſiegt, Daß Kampf und E⸗lend hin⸗ter mir liegt. Eh- re ſei dem HErrn! 
3. frei Darf ich Ihm die⸗ nen, wo es auch ſei. Eh- re ſei dem HErrn! 
4. ſcheint, Und ich mit Ihm auf e⸗wig ver⸗ eint! Eh re ſei dem HErrn! 


5 
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100. Nur ein Leben. 
Nicht zu ſchnell. G 6 4. 6.) 


nn. 


».1. 90 1 be ür ein Le 105 as 1555 155 hört dem HErrn, 
cresc. 2. Er hat es teu'r er = wor = ben Mit Sei⸗ nem Heil’-gen Blut, 
f 3. Er hat es Sich ge hei = ligt, Ge⸗ſon⸗ dert und ge⸗ weiht, 
mf 4. Mein Wil⸗ le iſt ge = ſtor- ben, Ich bin nun nicht mehr mein, 

| 


and at ae 


een Fer 


ee 5 


1. Ihm, der es mir ge ge ben, Geb i es 1999 nr gern! 
2. Als Er am Kreuz ge ſtor-ben Mir ar men Knecht zu gut. 
3. Nun bleibt es un - be ⸗tei⸗ ligt An Welt und Eitel = keit. 
4. Er hat um mich ge- wor ben Ich ward durch Gnade Sein. 


F 5. Nun ift Er meine Stärke, Und p 5 Ich habe nur ein Leben, Und das 
Er iſt meine Ruh, Er ſteht als Held am iſt Ihm geweiht, Er wird Vollendung 


Werke. Ich ſchaue ſtaunend zu! geben! In Seiner Herrlichkeit. 


101. Geheiligt. 
FE "os 8.6) 


en 
5 
FCC 
| 
O mein Be 10 e Wohlge-fäl- lig, wahr und rein, 
O mein Heiland, ſchirm und trag mich, Du, der mei- ne Ohn-macht kennt, 


. Heil:ger Geiſt, o komm und fülle 1 a 0 1 N aus: 


p 1. 
mf 2. 
f 3 


Es ar: nn. 


1. Daß ich je = den Au- 11 0 85 a an on Ser 15 ſein! 
2. Daß kein Ab⸗gott die ſer Er - de Je von Dei- nem Kreuz mich trennt! 
3 Füh⸗ 1 5 2 1 a a 5 re Mich bis in das Va— 45 haus! 
| =) al 
| a = 


e Pe 
ee e 
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102. Das Dankesopfer. 


Langſam. 


Dem Na-men 
Die Glie⸗der 
Ich darf Dir 
. Zu ei⸗ nem 


Geiſt, See : le, Leib und Le- ben HErrJe = ju, 


1.8.7, 6.) 


„„ | D 
„ 
geb' 


55 Dir 


ich; 
und die Kräf⸗ te, Vom Skla ven-dienſt Be freit, 
fröh⸗ lich glau-ben, Denn Dir ver⸗ dan - ke ich, 


al » ler Na- men, Ja, dem ver-trau - 


Prie⸗ſter⸗ kö » nig Ge-weiht durch Dei- nen Tod, 


1. Zu ei= nem Dankes » op fer, Nimm's an, nimm's an von mir! 
2. Auf Sei⸗ nes Wortes treu e Ver- Hei ßung ſtütz ich mich. 
3. Sie find in Kampf und Frie- den Dir, Sie -ges⸗ held ge-weiht! 
| 4. Sohn Got:-tes, je = de Gna- de: Ich le- be ja durch Dich! 
5. Mit heil⸗gem Geiſt ver- fie = gelt, Ge-hör' ich Dei- nem Gott! 
| 
m 


1.5. So man 


1.-5. Die gu: Fan nn Se trau = 200 = 5 10 9 


Mn a 5 Le 


ir 5 is > = = 12 


it NZ I 


Al:tar. 
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103. Tiefer und Tiefer. 
(10. 10. 10. 10.) 


| 7 8 = r 

| | | 

mf 1. Tie⸗ fer und tie = fer, HErr, beug ich mich Dir, Gib doch die Fül - le der 
p 2. Tie⸗ fer und tie⸗fer, jo fle- he ich, HErr, Tö-te das ei - ge- ne 


f 3. Tie⸗ fer und tie = fer, denn hö- her hin⸗an, Zu Dir, HErr Je⸗ſu, ges 


EEE SSSeerFe 


2. Ze = ben noch mehr, Ich bin nicht wert, daß Du mei⸗ ner ge⸗denkſt, 


| 
1. Gna⸗den- kraft mir. Mei⸗ſter, im Stau- be vor Dir lie⸗ge ich, 
3. lan = ge ich dann, De- mü : tig geh' ich den Kreuzweg Dir nach, 


7 ee 
— —-— — 1 22— 
CV 
1. Wer⸗de doch al-les in al - lem für mich. | 
2. U ber ich weiß, daß erregen Tie = fer und tie = fer, 


3. Kro⸗ ne und Herr⸗lich⸗keit folget der Schmach. 


35 
— 

— 8 

Be Pr 


Tie fer in Dich, Nichts von der Welt mehr Be-geh - re ich. 
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104. Ja, BErr! 


Getragen. (10. 10. 10 4.) 


1 85 „Ja, HErr,“ o ſprich ſie ehrfurchtsvoll und leis, Die einz'⸗ge 
p 2. „Ja!“ wenn ein Kreuz auf un⸗ſer Herz ſich legt, „Ja,“ teu- rer 
mf 3. „Ja,“ wenn der Geiſt uns treibt, ſei's hier, ſei's dort, „Ja,“ wenn wir 
f 4. „Ja, wenn auchtau⸗ſend Stim-men ru⸗fen „Nein“, Der Glau- be 


1. Ant⸗wort, die die Lie- be weiß. A- men! Dem Wil- len 
2. Mei⸗ ſter, wenn Dein Mund uns frägt: „Willſt du Mir fol- gen, 
3. Ihm be = geg- nen in dem Wort, „Ja,“ bleibt auch die Er: 
4. bricht ſich Bahn durch Stahl und Stein; Wir Ieh - nen uns auf 
| | 


4 — 3 


55 


1. Dein ſei e = wig Preis! Hall 


e 
2. freu⸗-dig, un = ent⸗wegt?“ Hal ⸗ le 
3. hö- rung lan = ge fort! Hal- le 
4. Dich, HErr,ganz al- lein! Halle 


2 
2 
2 


* * * * 


u 
u 
e Hal le lu; a 
u ⸗ ja, e 


Speer 


Ben ne, 


Er=zeeier 
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105. Der Rreuzesweg. 
Nicht zu langſam. ee e e 


5 2. Wie ſchnell, ach wie ſchnell ſagt man das Wort: „Ja, ich ge - be mich jetzt 
5 3. Willſt Du nun noch ängſtlich rückwärtsſchaun? Ach nein, nimm Sein Kreuzauf 


| mf 1. Das Kreuz fordert Op⸗fer, denn an ihm Wird das Herz von ſich ent⸗ 
| mf 4. Der Plan, den der HErr für dich gesmacht, Heißt mit Ihm ge = freu - zigt 


1. leert, Und legt auf den 5 tar ſtill 1115 Le⸗ ben 17 105 
2. ganz!“ Wenn es dann aber heißt in die Tie⸗ fen geh'n Wo 
3. dich Und ver fu = che, Ihm blind, as ber ganz, zu trau’n. Er 
4. 1 = Sein Le- ben durch dich Er hier le- ben kann, Ihm, 


855 
eu zer ä 


ber nt SE 1 ee 


1: a er 5 155 I 
3. it des Kren zes 8 Du wirk⸗lich be- reit für den 


3. rei ⸗ nigt dich für Sich. 
Dale N 


4. 5 zum . al = lein. 
DEZE, — N = 


7 = 3 
ee 
Ib zu ae Im 


Det a 


„ ee 
2 ie VVA == 


322 NEN Zee Ber 
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106. Im Allerheiligſten. 


Ernſt. e 10) 


lig⸗ſten! Sei dies dein Erb⸗teil, Zu woh- nen 
lig⸗ſten! Vor Ihm ge-beuget Kannſt du — an⸗ 
lig⸗ſten ſtrömt dir ent- ge⸗ gen Der fü = Be 
lig⸗ſten iſt dei - nem An⸗ ker Ein un⸗er⸗ 


ꝓ . 


nu uu 


Im Al = ler = hei 


mf 1. Im Al = ler ⸗ hei 
„ 2. Im Al ⸗ ler - hei 
» 3. Im Al = ler- hei 
ö f 4. : 


1. im Ver ⸗ bor » ge - nen des Herrn! Ihn an = zu-⸗ſchaun! bis 
2. ſchauend Sei- ne Herr = lich = keit — Ei = ne Te = bend’ ⸗ ge 
3. Duft von Sei- nem Na=he = fein. Im Al ler = Hei = lig- 
4. Ihü = ter=li =» cher Grund geſchafft. Im AL: ler = Hei = lig- 


| Se FFV 
(deren 
1. daß dein ganzes We⸗ſen Ihn wieder - jtrahlen und ver⸗kün⸗den lern! 
2. Of ⸗ fen-ba-rung werden Von Seiner Lie = be Un- er⸗ſchöpflich⸗keit! 
3. ſten entſtehn die Lie -der, Die fä- hig find, Sein Herze zu er-freun! 
4, ſten mit Je⸗ ſu le⸗ ben Gibt Deinem Wandel Auf⸗-er⸗ſtehungs⸗kraft! 
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107. Ja. 
Gemäßigt. 
| u.a: 
mf 1. Jetzt ſag 0 5 98 Vordemwar's oftmals, Nein“, DennwennEr andie 
f 2. Ich ſa⸗ ge „Ja“ zu Je⸗ſus, Und neh⸗me Ihn beimWort. Denn wohinEr mich 
m, 3. Ich ſa⸗ge „Ja“ zu Je⸗ſus, Hat Ar⸗beit Er für mich, Geh ge⸗troſt hin in 
p 4. Ich ſa⸗ ge „Ja“ zu Je⸗ſus, Ob Er mir nimmt, mu ee 
E 52 
5 — 90 983 8 
| ee 
Ba 


er 1. Tür ge⸗ 0 e u. 555 95 ein. Doch jetzt hab ich mich Ihm er⸗ 

2. ruft und leistet Fol⸗ ge, ich dem HErrn ſo⸗fort! Froh will ich ſtets mein A men 
5 3. Seinem Auftrag, Seinen Dienſt voll⸗füh⸗re ich. Will ſtets auf Sei⸗ ne Stimme 
a8 4. 5 5 laſ⸗ſen, Er, der mich 5 völ⸗ lig liebt. Ihm, Ihmfolg ich durch Nacht u. 


| 1. ge⸗ben, MeinHerz ſchweigt vor Ihmſtill, Und freudig heißt es immer, Ja“, Wenn 
2. ſprechen, Sagt Er: „Es ſoll geſcheh'n!“ Und glaubenskühn heißt's immer „Ja“ Zu 
3. lauſchen, Ge-hor⸗ſam Tag für Tag, Und ſag zu al⸗lem freudig „Ja“, Was 
4. Dun⸗kel, Er kennt als Hirt den Pfad. Ge⸗troſt ſag ich zu al⸗ lem „Ja“, Was 


g 
| FFT 
B 


ö 1. Je⸗ ſus etwas will. 
| 2. dem, was Er er⸗ſeh'n. 


2 u 2 a B 1 
3. Er be⸗ſtimmen mag. Ich ſa-ge „Ja“ zu Je- ſus, Ja, HErr, für im⸗-mer 


4. Er ver⸗ord⸗net hat. 
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1:4. „Ja“. Ich tu = e Dei-nen Wil⸗len gern, Und Dir ge-hört mein „Ja“. 
N 
5 o' 


FFV 
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108. lch bin nicht mehr mein eigen. 
7. 6. 6 


2— 
| 
Ich bin nicht mehr mein ei⸗ gen, DemHErrn gab ich mich hin | ; 
5 l. Pd donn es nicht verſchweigen, Wie ich nun glücklich bin. Bei Ihm geht 


Einſt mußt ich ſel⸗ ber fjor:zgen Als ich mein ei⸗gen war, 8 
92 Jetzt weiß ich, Er ſorgt morgen, Sorgtheut u im=mer=dar. | Wer ganz Ihm 
— = 


| 
les gut; Ich möcht' es al⸗ len zei= gen, Wie wohl Er an mir tut. 


| 1.0 
2. an = ge: hört, Der iſt eo ge=bor- Sn Und freut ſich un = ge : ftört. 
= 
. 5 =} ee 
IH —eTZ — EEE FE 2 42 — — 
I ( E 
m/f * 
f 3. Einſt ſucht ich eigne Ehre, mf 5. Einſt wollt auf eignen Wegen 
Sie ließ das Herz mir leer; Ich gehn nach eigner Wahl, 
Jetzt füllt der HErr die Leere, Und lief dem Tod entgegen, 
Was will ich andres mehr? Und ſchuf mir nichts als Qual; 
Ich ſelber nichts mehr bin, Nun darf ich froh und ſtill 
Und allen Ruhm begehre In Jeſu Hand mich legen 
Ich nur für Ihn, für Ihn! Und geh'n, wohin Er will. 
f 4. Einſt wollt ich mich bewahren - f Nur Gnade kann ich ſehen 
Und ſelbſt mein Hüter ſein, Auf meinem Lebensgang; 
Da fiel ich in Gefahren, Mein Herz muß übergehen 
In Schuld und Not hinein; Von Dank und Lobgeſang. 
Doch nun vertraue ich Herr, ich gehöre Dir, 
Dem Herrn und darf's erfahren: Laß ferner noch geſchehen 
Der HErr bewahret mich. Dein Gnadenwerk an mir! 


Aus „Vereinslieder des Blauen Kreuzes“, Bern. 


96 = Hingabe. 


109. Nicht dein eigen. 


Geetragen. (. 8 8 
— 22 — 
i er Sue e 
78 „ N 
. \ 


Nicht dein ei » gen, nein, des HErrn Biſt du, Der ein Lö fe-geld 
Nicht mehr dein, nein, ganz des HErrn, Sein be- ſon-dres Kleinod nun, 
Nicht mehr dein, Ihm dankeſt du Al- les, was du Haft und biſt. 
Se = ſus, komm und leh- re uns, Hier zu Te = ben nur für Dichl 


ELSE 


oa = r 
2 
1. Für dich gab, das viel mehr wert Als die Schät-ze al- ler Welt. 
2. Das Er hütet, um es einſt In Sein Di⸗ a- dem zu tun. 
3. Le = be Ihm zu Ehren nur, Der der Ruhm des Himmels ift, 
| 4. Gib, daß nichts mehr in uns ſei, Was noch dient dem eignen „Ich“! 


1. Se= fu heil'⸗ges, teu⸗ res Blut Iſt das un ⸗ ſchätz⸗ ba ⸗ re Gut, 
2. Er be⸗wahrt, was Er er⸗warb Jetzt und pflegt, wo- für Er ſtarb. 
3. Se =: de Stun = de, Tag und Nacht Je- de Ga = be, je ⸗ de Macht 
4. Mach es uns zum höch-ſten Ruhm, Für Dein Reich und Kö- nig = tum 


: ed 
se 5 
„ „„ „„ se Pe 


1. Das dich rein und frei gemacht, Vol- les Heil für dich gebracht. 
2. Nie ver - liert Er, noch verläßt, Was Ihm wert, nein, Er hält's feſt. 
3. Sei dem HErrn geweiht al⸗ lein, Der dich ließ Sein ei- gen fein. 
4. Treu zu wer- ben, Dir geweiht, Zeugen Dei - ner Herrlich⸗ keit! 


. A . 
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Geistesfülle. . 
Nr. 110-118. 


110. Kraft von Gott. 


Ruhig. (8. 7. 8. 7.) 
a — l . — NN D 
3 2 n . . 
I (am EEE a 2 DAS TEERERTEIN BETA SEES Fr 
2 a 393 —— “zZ — 


Bee te 
> 1. Auf dem ftil = len D = ber⸗ſaa⸗ le Harr⸗ ten ein-mü-tig fie aus, 
cresc. 2. Je- ne Kraft Haft Du ge⸗ſen-det Mit des Sturmwindsheil'ger Macht, 
f 3. Je ne Kraft des Heil'⸗gen Geiſtes, Je- ne Kraft der er⸗ſten Zeit, 


3 
erste 


a N ee Ban N | a 
EBT 


1. Bis der Heil'⸗ge Geiſt mit Brau ſen Kam und fül = le» te das Haus. 
2. Feu er⸗zun⸗ gen fie - len nie-der, Wie's Dein ew'-ger Mund ge-ſagt: 
3. Je = dem Glauben-den ver- hei⸗ßen, Sie iſt auch für uns be reit! 


C 
me ee cz; 


Chor. 


vv» 


1.-3. HErr, jen = de die Kraft doch jetzt, HErr, ſen-de die Kraft doch jetzt, 


wi 2 Same ea — —— — 
— m 5 5 er 5 ee) 
| ) 


1.3. HErr, fen de die Kraft doch jetzt Und tau fe je- den, hier! 


— | 


Aus Alexanders Kevival Hymns, mit bejonderer Genehmigung 


5 a "Seiftesfäle. ee 1 er 


111. Frieden, den ich nie gekannt. 
Gemäßigt. 


mf 1. Mit dem HErrn glaubt ich zu wandeln, Aber der Ge⸗füh⸗ le Spiel, — 
p 2. Nä⸗ her hat Er mich ge zo⸗ gen An SeinHerz, u. rück⸗halt⸗los 
f 3. Ihm ver⸗trau ich Stund um Stunde, ‚Be: :ni:ger darf es nicht fein! 


„55 2 25 2 = 
Sun 2 2 2 SER —— 
me FE ee mn 


2 
1 
1. Manchmal glaubend, manchmal zweifelnd, Brachte nimmer michzumziel. 
25 Ha⸗ be ich mich Ihm ge⸗ge⸗ ben, Seitdem iſt mein Frie⸗de groß. 

3. Je ſus trägt mich durch die Dornen, Nichts darf mir zum Schaden ſein! 


Chor. 


= 2 2 2 2 = 2 85 e . & 


See 


| Be 
} 1.-3. ni 0 0 5 fu fand, Frieden, den ich nie ge⸗ kannt, 


2. 
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ee kt 


Geiſtesfülle. „ 


112. Der Tröſter. 


(8. 6. 8. 6.) 
(Melodie 93: Mein Heiland, Du verheißeſt Ruh.) 


vp 1. 5 unſer HErr Sein letztes Wort 
Uns gab, ſein Lebewohl — 

Verſprach Er uns den Tröſter, der 
Stets bei uns bleiben ſoll. 


52. Wir kennen Seinen ſanften Hauch, 
Sein Weh'n, ſo ſtark und ſtill, 

Mit welchem Er im Herzen tief 

Den HeErrn verklären will. 


pp 3. Und Seine ſanfte Stimme iſt 
Dem Ohre wohlbekannt, 
Sie tröſtet, mahnt, ſpricht von dem 
Dem wir uns zugewandt! [Freund! 


cresc 4. Und jede neue Siegeskraft, 
Die durch die Gnade mein, 
Und jede Kraft der Heiligung 
Sie iſt Sein Ruhm allein! 


f 5. Du, Geiſt der Gnade und der Kraft, 
Dir, Dir ſei Raum gemacht! 
8 Erfülle uns, damit dein Werk 

5 5 In uns zum Ziel gebracht. 


113. Hör unſer Fleh'n. 
(8. 6. 8. 6.) 


(Melodie 84: 


mf 1. HErr, Heilger Geiſt. hör unſer 
lehn 
Und tu mit Kraft uns an, 
Daß unſer Leben Gott zum Ruhm 
Und Nutzen werden kann! 


5 2 Komm als das Licht — und zeige 
Die Unzulänglichkeit ſuns 
Des eignen Ichs, und decke auf, 

Was je Dein Licht geſcheut! 


cresc. 3. Komm als das Feuer, läutre 
Das Herz in Deiner Glut — [Du 
Durchforſch es ganz und ſchmelz hinweg, 
Was irgendwie nicht gut. 


Obgleich mein Auge Dich.) 


5% 4. Komm als der Tau — erfriſche 
Die Herzen gnädiglich. [Du 
Nimm unſre Leben, mach daraus 
Ein fruchtbar Land für Dich! 


p 5. Komm als die Taube — breite ſtill 
Die Liebesflügel aus, 
Erfüll mit Jeſu Herrlichkeit 
Uns, Seiner Wohnung Haus. 


f 6. Komm als der Sturmwind — 
Geiſt des HErrn 
In Gnade und in Kraft, 
Der unſerm hocherhöhten HErrn 


[Gebahnte Wege ſchafft. 


114. Erfüllt zur Fülle Gottes. 


(8. 7. 8. 7) 


(Melodie 101: 
er 1. HErr, Du haft zu uns gefprochen, | 
Ob's das Denken überſteigt, 
Von der Kraft ununterbrochen, 
Die Dein Heil'ger Geiſt uns reicht! 


cresc. 2. Ungeteilt uns Dir zu weihen, 


Haſt Du den Befehl erteilt, 
Dann, Du Haft es uns verheißen, 
Wird die Kraft uns zugeteilt. 


O mein Vater, nimm mich.) 


95 3. Nimm uns, HErr, o nimm uns wirk⸗ 
Geiſt und Seele, Herz und Will, llich 

Und nachdem Du uns gereinigt, 

Mach uns in Anbetung ſtill! 


mf 4. HErr, wir bitten's, ſelbſt kaum 
Wie groß Deine Gabe iſt; lahnend, 
Mach von Kraft uns überſtrömend 
Wie Du's ſelbſt von Gnade biſt. 


F.5. Vater, Deine heil'ge Fülle 
Ström' in unſer Leben ein. 
Daß wir treue Zeugen Deiner 
Wunderbaren Gnade ſei'n. 


7 


100 Geiſtesfülle. 


115. Regen des Segens. 


AZiuverſichtlich. 5 7. 8. 70 
N ee = = 
—2 — — ee, 75 
7 1 ß 7 
17 


f 1. „Re⸗gen des Se⸗gens 15 0 1 5 15 15 5 E⸗ wi-gen Mund. 

mf 2. „Re⸗gen des Se⸗gens ſoll fal-len,“ Dann, dann wird Je-ſus ge⸗ ehrt. 
cresc. 3. „Re⸗gen des Se⸗gens ſoll fal len, „Re⸗ gen des Segens“ find Dein: 
f 4. „Re⸗gen des Se⸗gens ſoll fallen,“ 1 ne den Strö-men die Tür, 


E Be. 


Br Hase 


1. Zei⸗ ten der ew’gen Er⸗ ne Tut die Ver⸗hei⸗-ßung kund. 
5 2. Und auf den Hü⸗geln und Ebenen Kun de von Re- gen man hört! 


3. Gib uns die Zeit der Er-quidung, Lö- ſe Dein Wort uns denn ein! 
4. Jetzt, wo wir vor Dir uns 1 Jetzt, wenn wir ru-fen zu Dir: 


. . wen 


—— 23 


——. IT Er 5 
See r 

W = = gen des Ge = gens 

N [nn : 

— 
ee Fe ——— 
I 3: Pe 
1.3. Re = gen 4 Se⸗ gens, 5 100 15 gen 9 ns tun not. 
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aa 


a =. — 23 


„5 
er ee 
1.4. „Tropfen“ der Gna-de fie fal⸗ len, Sen=de die Ne:gen, o Gott! 
6 N] 7} N Se N D ar 
3 23 ä N 
See 


Aus Alexanders Revival Hymns, mit bejonderer Ge 


— 


Geiſtesfülle. 
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116. Erweckung. 
(8. 7. 8. 7.) 
(Melodie 82: Ja, für mich ꝛc.) 


mf 1. Mach dich auf, du Wind der Gnade, 
Mach dich auf, o Heilger Geiſt, 
Mach dich auf, o himmliſch Brauſen, 
Das mir Gottes Wort verheißt! 


5 2. Mach dich auf, und komm und wehe 


Durch den Garten, den ich hab, 
Daß auch ich erwachen ſehe 
Alle, die der HErr mir gab! 


mf 3. O, bewege Du die Stätte, 
Komm und mache alles neu; 
O, daß ich ein Flehen hätte, — 
Komm, und mach mich ſelber frei! 


f 4. Geiſt vom Vater, Geiſt der Gnade, 
Gottes und der Herrlichkeit, 
Mache Dir gebahnte Pfade! 
Komm, o komm, Erquidungazeit. 


117. nehmen und Danken. 


(8. 7. 8. 7.) 


(Melodie 82: 


v 1. HErr, Du kennſt das Hungern, 
Dürſten 
Eines Herzens, welches ſucht, 
Dir in allem zu gefallen 
Und ſich ſehnt nach „vieler Frucht“. 


p 2. Tiefe Mängel hat mein Dienen 
Und mein Zeugnis und mein Wort, — 
Meine Arbeit, mein Bemühen: 

Voller Fehler hier und dort. 


p 3. Meine Seele Dir bekennet 
Alles dies mit tiefem Weh; 
Meinen Stolz und meinen Hochmut 
Dir zu beugen, ich hier ſteh. 


Ja, für mich ꝛc.) 


p 4. Auch mit den verborgnen Sünden 
Komme ich, mein Heil, zu Dir! 
Dort am Kreuz mit Dir gekreuzigt 
Bin ich ja. Das zeige mir! 


mf 5. Nicht mehr ſei mein eignes 
Wirken, 
Meine Kraft der eitle Ruhm: 
Mache Du aus meinem Leben 
Dir ein ſtilles Heiligtum. — 


f 6. Mit der Fülle Deines Geiſtes, 
Vater, tue Du mich an, 
Daß ich in der Kraft der Gnade 
Fruchtbar für Dich zeugen kann. 


77 Glaubend nehm ich Deine Gabe, 
Dank, ja Dank und Preis ſei Dir! 
Denn was ich empfangen habe, 


Gab ja 


Deine Gnade mir! 


118. Allein Dein Geiſt. 
G. 6. 8. 6.) 
(Melodie 195: In Dir, HErr Jeſu, fand ıc.) 


5 1. Dein Heil'ger Geiſt, o HErr, allein, 
Lehrt uns die Sünde ſcheu'n, 
Nur Seine Wahrheit heiligt uns, 
Hält unſer Inn'res rein! 
(Chor): Du, Geiſt der Gnade, Liebe, Kraft 
Und der Beſonnenheit, 
Tauf jedes aufrichtige Herz 
Mit Deiner Fülle heut! 
5 2. Dein Heil'ger Geiſt, Er macht allein 
Die Liebe tief und wahr, 
Macht zum lebendgen Opfer uns 
Auf Gottes Brandaltar. a 
Du, Geiſt der Gnade ıc. 


mf 3. Dein Heil'ger Geiſt vertritt 
uns treu 
In unſerm ſchwachen Fleh'n, 
Denn unſer tiefſtes Sehnen wird 
Er immerdar verſteh'n. 
Du, Geiſt der Gnade ꝛc. 


f 4. Du kenneſt jede Schwachheit wohl, 
Die wir hierhergebracht! 
O während wir hier warten, komm 
Mit heiligender Macht! 

Du. Geiſt der Gnade ıc. 


“7 ? 


IV. Glaubensleben. 


Vertrauen. 
Nr. 119—138. 
119. Geborgen. 
Friſch. „„ 


Werte F 


mf 1. Man ſa⸗ get mir:„Ge⸗fah⸗ ren Sind am We ⸗ ge, den du gehſt!“ 5 
cresc. 2. Sie ſa⸗ gen: „Leiden kom-men, Und das ſchön-ſte Hof⸗fen bricht!“ 
f 3. Ja, ich weiß, mein Herz iſt trüg-lich, Mei⸗ ne Lie- be viel zu klein, 


„% 


ee 2 6 Er | 
Bee. 
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Bi 
1. Doch fie je: hen nicht, HErr Fe: fu, Daß Du Sel-ber bei mir ſtehſt. 


2. Doch ich weiß, wem ich ge⸗glau-bet, Und Er läßt mich e- wig nicht! 
3. Doch in Je⸗ſu werd ich Sie⸗ger, Und ein Ue-ber-win⸗ der ſein! 


E 
1 


| 


er 
Chor. 


1.3. O wenn Je⸗ſus mich ge = lei tet Kann mir nichts zum Schaden fein. 


sera 


= 
15 


nie würd ich mich wa- gen Durch die wei⸗te Welt al: lein! 
| 


RR | Vertrauen. 103 


120. Wir ruh'n in Dir. 
Langſam. (11. 10. 11. 10.) 


5 
| ! 


f 1. Wir ruh'n in Dir, Du, un⸗ſer Schild und Ret-ter, Wir zie- hen 
f 2. Du, un = ſer Hort, der uns das Heil ge: ge = ben, Dein Na- me 
mf 3. Wir geh'n im Glau⸗ben vorwärts, Dir ver⸗trau-end, Und brin-gen 
5 4. Wir ruh'n in Dir, es kann uns nichts ge-ſche- hen, Dein Blut hat 
„% 0 
— —— S —e- 
33 
5 se Seesen 5 
7 72 ie 5 2 | 5 5 
| wel | | | | | 


1. nicht al = lein in Kampf und Streit. Uns ſchirmt Dein Arm, be: 
2. it für uns das Reichs⸗pa⸗ nier. Du, un = fer Fels, Ge: 
3. nichts als un] = re Schwachheit mit, Doch ju = bein wir, auf 
4. uns er löſt von Schuld und Leid, Und wenn wir durch die 


2. rech tig⸗keit und Le⸗ ben, All unſ⸗ re Quel⸗len, Je⸗ſus, find in Dir! 
N 3. un⸗ſern Kö⸗ nig ſchauend: Wir ruh'n in Dir, Duführſt uns SchrittfürSchritt. 
4. Per⸗len⸗to⸗ re ge⸗ hen So ru⸗ hen wir bei Dir in E- wig⸗ keit. 


| 
t! ) rt) 


| 1. . en u. Wet⸗ter, Wir ruh'n in Dir und ü- ber - win-den weit. 


121. lch bin's! 
(9. 8. 9. 8.) 

(Melodie 61: Mein Siegeskranz) 
Halt Du mich nur bei Deiner Rechten, 
Holdſel'ger Freund, und dann voran; 
Sei Du der Stern in meinen Nächten, 
In meinem Boot der Steuermann! 
Und ſprich, wenn ich in Stürmen zage, 
Zwei Worte nur vernehmlich aus: 
Sprich nur: „Ich bin's!“ — und jauchzend ſchlage 
Ich meine Ruder durch's Gebraus! 


104 | Vertrauen. 


122. O ew’ges Cicht. 


Langſam. (10. 4. 10. 4. 10. 10.) 


f 1. O ew'⸗ges Licht, s'iſt dun⸗kel um mich her, Ge = lei = te 
p 2. Es war nicht im⸗mer fo, ich bat Dich einft nicht: „Lei⸗ te 
f 3 


Und wenn bis⸗her mich Gnade trug, fie bleibt und lei » tet 


1, ee 2 


1. mich! Wenn ich doch erſt da- heim und dro-ben wär, 
2. mich!“ Ich wähl ⸗ te ſelbſt: Doch heute — wie Du meinſt, 
3. mich, — Ob Son- ne lacht, ob Sturm die Wolken treibt, — 


1. O lei te mich! Ich wün⸗ſche nicht in künft'ger Zei = ten 
2. HErr, lei- te mich! Ich lieb ⸗ te Er = den ⸗ luſt und Flim ⸗ mer 
3. Durch Nacht zum Licht! Und geht der Ha » re, ew'⸗ ge Mor » gen 


„ 


1. Flug Hin⸗ein = zu ſeh'n. Ein Schritt iſt mir ge-nug. 
2. licht Im Welt = ge = braus. Ge⸗denk der Jah re nicht! 
3. auf: Seh ich im Licht der Gna⸗ de mei - nen Lauf! 


| _ V E 1 
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Vertrauen. 
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123. Der Rampf des Glaubens. 


| se 
mf 1. KRämp=fe des Glau- bens 


(8. 8. 


8. 8.) 


S 


Siegs- ge = fecht! Der HErr gibt 
5 2. Voll⸗ bring durch Ga- de dei = nen Lauf Und he- be 
.. pp 3. Auf den Ge = lieb⸗ten leh = ne dich, Des Treue 
mf 4. Sein ew'⸗ ger Arm iſt im = mer da: = bift Ilm 
| VVV a. 
- ä — — A. 9 — 
Da Ser ers Ze Fre bonzereso a 
—— 2 2 Fre AIR USER > WERBEN BER ER I, = 
| | | 
1. Kraft und iſt Dein Recht. Er greif das Le ben, denn es 
2 dei = ne Au⸗ gen auf: Durchs Le- ben trägt dich Gottes 
3. un » er = ſchüt⸗ ter lich, Des Lie-be dei⸗ nes Her⸗zens 
4. wert, Er iſt Dir nah! So 1 nur, Sein Na- he⸗ 
ö l 
%% ↄ 
zz. 022.3, 2: 
EEEEE 5 
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1. beut Ge winn für Zeit und E wig keit. 

i 2. Sohn, Er iſt dein Weg und Er dein Lohn! 

3. Glück, Du fandſt Ihn treu in je dem Stück 
4. ſein Wird völ = li ge Oni ge fein! 


re VV 
DTT 


124. Vertraue. 
G6. 7 6. 


mf 1. Vertraue dich dem Heiland, 
Wenn Sünd und Schuld dich kränkt, 
Und dich mit ihren Laſten In tiefes Leid 
verſenkt. Dann iſt es Zeit, zu glauben: 
„Die Rettung iſt vollbracht!“ Dann iſt 
es Zeit zu rühmen: „Sein Blut hat 
heut noch Macht! 

p 2. Vertraue dich dem Heiland, Wenn 
Anfechtung dir naht, Und auch wenn 
Schwierigkeiten Durchkreuzen deinen Pfad; 


Dann iſt es Zeit, zu faſſen Die Hand, 


Die helfen will, Dann iſt es Zeit, zu 

rühmen: „Er macht die Stürme ſtill.“ 
p 3. Vertraue dich dem Heiland, Wenn 

Du dich fehuft, zu ruhn; Wenn Haupt 


(Melodie 97: Ein Ueberwinderleben.) 


zu tun. Dann iſt es Zeit, zu liegen 
Still an des Heilands Herz, Dann iſt 
es Zeit, zu rühmen: „Er trägt mich 
allerwärts.“ 

mf 4. Vertraue dich dem Heiland, Wenn 
Sorge dich beſchwert, Daß noch das Herz 
der Deinen Dem König ſich verwehrt. 
Dann iſt es Zeit, zu glauben: Der HErr 
erbarmet Sich, Dann iſt es Zeit, zu rüh⸗ 
men: „Er liebt ſie mehr als ich.“ 

5 5. Vertraue dich dem Heiland, Wenn 
ſich dir Trennung naht, Wenn einſam 
wird das Leben Und dunkel wird der 
Pfad. Dann iſt es Zeit, zu nehmen Des 
Kreuzes heil'ges Joch, Dann iſt es Zeit zu 


und Hand verweigern, Ihr Tagewerk rühmen: „Mir bleibt mein Heiland noch!“ 


106 5 Vertrauen. 


125. Reine enttäuschung. 


Fröhlich. 


v 
| mf 1. Je ſus kann mich nicht ent⸗-täu⸗ſchen, Er iſt mehr für mich, weit mehr, Be 
„ 2. Je⸗ſus kann mich nicht ent = täuschen, Er, der mich dem Tod entrückt, 8 

mf 3. Je ſus kann mich nicht ent-täu⸗ſchen, Er kommt wieder, Er, derb Err. 

| f 4. Se: jus kann mich nicht ent-täu⸗ſchen, Der mir al-les, al⸗ les iſt. RR 
N EN 
| ee, 32323 
| ag = >— — = 
555 Seren. 
ee v —— „„ 


ES 
—— ie SEE 5 5 _— 


1. 95 e⸗ 5 ich Ihn kann⸗te, Je ge-dacht hab, daß Er wär 

2. Der die Schuld u. Angſt ge = tra » gen, Die mein ar- mes Herz be⸗drückt, . 
3. Tief im Her zen bin ich ſi⸗ cher, Daß Er jetzt nicht fer ⸗ ne mehr. = 
4. Heiland, Ret⸗ter, Freund u. Führer Und Er - lö = fer Je⸗ſus Chriſt. 


55 
— — 2 — . — 3. e., 
JF)... . 
1. Und je beſ⸗ſer ich Ihn ken- ne, De⸗ſto treu⸗ er find ich Ihn; 
2. Er hat auch durch Sei- ne heil'⸗ge, Friede = vol = le Ges gen-wart 
3. Mag die Welt mich drob ver⸗la⸗ chen, Mei⸗ne Freu = de nicht verſtehn, 
| 4. Er hat mir das Herz ge nom-men, Er, der mich ver⸗ſorgt und liebt! 


1. De: ſto mehr brennt meine Seele, An dre auch zu Ihm zu ziehn. 
2. Sei⸗ ner Lie- be gan⸗ze Fül⸗ le Mei⸗nem Her⸗zen of = fen: ain 
3. Dennoch weiß ich, daß Er nah iſt, Bald werd ich den Kö- nig ſeh'n 

4. 5 Er kann 5 täuſchen, Weil Er vol ⸗ le en ge gibt! 


+ 


E ä an 
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oo 2222 Bee: 


2 5 


De⸗ſto mehr brennt meine See- le, An⸗dre auch zu Ihm zu ziehn. 
Sei⸗ ner Lie be gan-ze Fül⸗ le Mei⸗nem Her⸗zen of = fen ⸗ bart. 
Dennoch weiß ich, daß Er nah iſt, Bald werd ich den Kö- nig ſeh'n. 
Nein, Er kann mich nicht ent⸗täuſchen Weil Er vol le G'nü⸗ge gibt. 


N ya 


126. Mein Glaube. 


Innig. (6. 6. 4. 6. 6. 6. 4.) ö 
| Zz=Iz> sz=Es: = — — 
2: 8 a — 5 —— 
| 5 X | | 1 | 5 1 | | 7 


mf 1. Mein Glau- be blickt auf Dich, Du Lamm, das ſtarb für mich, 
cresc. 2. Wenn mich die Wol- ke deckt, Und Nacht und Not mich ſchreckt, 
f 3. Wenn dann mein Lauf vollbracht, Du mich, HErr, frei ge-macht, 


2 | . ä 3 5 5 8 


1. Er = lö =» fer mein! Hö- re mich wenn ich fleh', Du Ret- ter 
2. Der Sturmwind toſt; Mach Du das Dunkel licht, Zeig mir Dein 
3. Komm ich zu Dir. Darf vor dem Thro- ne ſteh'n Und Dich, den 


en F 
Feen see 
| 


in der Höh, Laß mich, wo- hin ich geh, Zum Se- gen ſein! 
n ⸗ge⸗ſicht. Ja, HErr, ver- laß mich nicht, Sei Du mein Troſt! 
ö = nig, ſeh'n, Wo Dich mein es - tön Preiſt für und für! 


N 
Bess 


N — 
283 
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127. Der Anker. 
Friſch. (10. 10. 10. 10.) 


55 f ..9:. 9°. . 8 
year Bat 
F 1. Hält dein An ker feſt, Hält er fi - cher aus? In der Brandung Wut 
mf 2. Ja, der An ker hält, Denn des Mei⸗ſters Hand Hat die eig⸗ne Macht 
cresc. 3. Ja, der An = ker hält Auch in Furcht und Not, Wenn der Strudel hier 
p 4. Ja, der Anker hält Auch in To - des⸗flut, Wenn uns üsber⸗fällt 
f >. Wenn dem Au ⸗ se dann Durch die fin ⸗ſtre Nacht Einſt das hel⸗ le Licht 


N N 
„„ F 
1. Wie im Sturm⸗ge⸗braus? Wenn die Flut ſich hebt Und am Bug ſich bricht, 
2. Sel⸗ ber dran gewandt. Wenn die Strömung zieht, ScharfdieKet⸗te ſtrafft, 
3. Und das Riff dort droht. Ob der Maſt ſich biegt U. das Schanzkleid bricht, 
4 
5 
N B\ | 


Letz - te Stur-mes⸗-wut; Unſrer Hoffenung Grund Sitnicht eigener Ruhm, 
. Aus dem Hasfen lacht, Werfen An⸗ ker wir An dem ew⸗gen Strand, 


— 


| 1. Bleibt dein An = fer feſt? Reißt die Ket⸗ te nicht? 

2. Bleibt ge⸗ſi⸗ chert er Doch in Got⸗tes Kraft. 

I 3. Nein, die Flut verſchlingt Doch das Fahrzeug nicht Uns blei⸗bet ein An ⸗ ker 
4. Un» fer An⸗ker ruht Feſt im Hei⸗lig⸗tum. 

| 5. Wo kein Sturmunstrifft In des Königs Land. 


2 weg: u) EX 


2 — N 8 ai a A: N 


' 1.5. e- wig feſt, Rollt auch das Schiff, ſei nur ganz gestrof, Im Fel⸗ſen 
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Innig. (8. 8. 8. 8.) 


5 
| 5 1. Sei ftill, mein Herz, was dich bewegt Sind Schlingen, die der Feind dir legt: 
mf 2. Treu hat Er ü ber dir ge⸗wacht, Und jetzt wird Aengſten Raum gemacht? 
cresc. 3. Als du vor Seisner Ma je⸗ſtät Im Stau- be Gna:⸗de einſt erfleht — 
p 4. Und wenn dich je ein Leid be: fiel, War Ihm dein Hil- fe ruf zu viel? 


1. Daß du dich ſorgſt, will er fo gern, Doch dann ver-un-ehrſt du den HErrn! 
2. Er ſorgt, und wie biſt du be⸗ irrt, Als ob Er dich ver-kehrt ge⸗führt? 
3. Dies war's, was Er ins Herz dir ſchrieb: „Vertraue Mir, Ich hab dich lieb!“ 
4. Iſt denn durch Ihn dies nicht auch dein, Ein Ue-ber⸗win⸗der hier zu ſein? 


Un 


mf 5. Er geht des ganzen Weges mit, 
Gibt Grund zum Dank bei jedem Schritt, 
Durch Gnade richte Ihm dein Lauf 
Viel neue „Ebenezer“ auf! 


f 6. Führt nur der Weg zur Heimat dich, 
So achte nicht der Dornen Stich! 
Und miß die Leiden dieſer Zeit 
Nicht mit der künft'gen Herrlichkeit! 
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129. Was weinſt du? 
Nicht zu langſam. r a 


| f 1. Was weinſt du, Kind Got:tes, in Zwei⸗feln und Leid? Der Va⸗ ter fteht 
y 2. Dein Pfad mag durch Prüfung und Dun-kel⸗heit gehn, Das Waſ⸗ſer der 
sf 3. Er hat Sich ver⸗pflich⸗tet, durch Nacht und durch Licht Dich treu zu ge⸗ e 
f 4. Sein Herz, Sei⸗ ne Macht, ja, Er 1 10 IM u au a 25 = . 


e e 
333550000 


J e Bar 


| 1. war⸗tend, zum Se gnen be.reit, Den Bund Seiner Treu -e nimmt | 
2. Trüb⸗ſal mag grund-lo8 aus⸗ſeh'n, Doch Ihn, der dich hält, reißt es 


3. lei = ten. Miß⸗trau -e Ihm nicht! Beim Ein⸗tritt ins Schatten ⸗ tal 
4. Chri⸗ ſti, was fürch⸗teſt Du dich? So viel du hier glaubſt, ſo viel 


1. Er nicht mehr fort: Glaub je-de Ber: Hei: ßung und nimm Ihn beim Wort! 
2. nie⸗mals mit fort: Ver⸗trau der Ver⸗ hei Bung und nimm Ihn beim Wort! 
3. geht Er nicht fort: Bedräng⸗tes Kind Got- les, o nimm Ihn beim Wort! 
4. ſchau⸗eſt du dort: O glau- be Ihm völ⸗ lig und nimm Ihn ie Wort! 


e = 
— 
3 mpg 


1.4. O nimm Ihn beim Wort, O nimm Ihn beim Wort, 


222 8 


* „ 
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130. Näher Zu Dir! 
Langſam. N (6. 4. 6. 4. 6. 6. 6. 4.) 
r eree- 
SS ‚ Pr >’ > e 2 9 
FV 


p 1. Nä⸗her, o HErr, zu Dir, nä⸗her zu Dir, Näher mit Dir ver- eint, 
mf 2. O daß kein Schatten mehr Dich und mich trennt; O daß mein ganszes Sein 
7 3. So wird mein Wandel hier Herrlich-keit ſein, Bis in Je- ru-ſa⸗lems 


. 


1. ſchen = fe es mir! In Dei⸗ ner Nä = be flieht, Was mich zur 
2. Dich mehr er- kennt! Führ mich hin -auf zur Höh, Daß Dich mein 
. Tie bin ein Dann nicht in Däm⸗-mer⸗licht, Nein, dann von 


1. Welt hinzieht: Darum, HErr, im-mer noch n 
2. Glau⸗ be ſeh, Bis ich zum Schauen geh — na = he bei 
3. An ge«⸗ſicht, Wie's mir Dein Wort verſpricht, fe - he ich 
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131. lch nahm das kreuz. ee 5 5 


VVVFU⸗mKl 
1. Ob Dich al⸗ le Welt ver⸗ ach⸗tet, Sollſt Du doch mein Alles fein. 
2. Auch entſchwinden und ver- ge⸗hen, Ich bin reich in Dem, der lebt. 
3. Er bleibt treu, wenn ich Ihn hazbe Laß ich al ⸗ le andern gern. 
4. Frag ich nicht nach Feind noch Freunden, Weil Du ſelbſt mein Al⸗ les biſt. 


f 5. Sturm und Wellen treiben ficher | » 6. Nichts, nein gar nichts kann mir ſcha⸗ 


Mich Dir und dem Hafen zu; Wenn Du mich, HErr Jeſu, liebſt. [den, 
Und an Deiner Bruſt da find ich Nichts, nein gar nichts mich mehr locken, 
Vollen Frieden, ſel'ge Ruh! Als die Freude, die Du gibſt. ö 


Ja, ich folge Dir ze. Ja, ich folge Dir ıc. 
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132. Ueberall mit jeſus. 
Friſch. a (6. 5. 7. 5. 7. 5. 6. 5.) 


mf 1. Ue⸗ber⸗all mit Jeſus, kann ich fi cher ſein, Ueberall, wo Je⸗ſus iſt, 
? 2. Ue⸗ber⸗all mit Jeſus, bin ich nicht al-lein. Menſchentreue wankt u. bricht, 
> 3. Ue⸗ber⸗all mit Jeſus, ſchlaf ich ru: hig ein, Brechen dunkle Schatten auch 


VV 55 
“ed — . 8 „0 


1. ſchwindet Furcht u⸗Pein, Ue⸗ber⸗ all, wo Er mir fehlt, fehlt die Freude mir, 
2. a ber Er bleibt mein. Führt Er in die Wü⸗ ſte mich und die Ein⸗ ſamkeit, 
8 ber mich her⸗ ein, Ste⸗he ich doch wohlbeſchützt in des Heilands Hand, 


e| BEBERFFFFFFRF 


2 — 2983 2 
E — Zu I un 255 
. ͤ—ò;— — — — —.— 
a ‚tempo | Chor. 


| Ares 
1. Ue⸗ ber: all, wo Er herrſcht, bin ich glücklich hier. 
2. Ue⸗ ber all mit Je⸗ſum hab' ich Se⸗lig⸗keit!] Ue⸗ber⸗ all mit Je ⸗ſus 
3. Ue⸗ ber⸗ all bei Je⸗ſus iſt mein Heimatland. 


= — rn 
28 1 2 2 | 2 
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133. Niemals allein. 


Gemäßigt. (6. 5. 6. 5. 6. 5 6. 7.) 


85 „Fürch⸗ te dich nicht länger, Sieh, Ich bin mit dir!“ Das iſt mei⸗ ne 
52. Li = lien mö - gen wel⸗ ken, Ro⸗ſen⸗duft verweh'n, Sonne ſich ver⸗ 
. Sit der Pfad auch dun⸗kel, Droht manch Uebel mir, Hör' ich Ihn doch 


8 Leuch-te Auf dem We- ge hier. Durch die Wol » ke fun = kelt | 
2. dun- keln, Dennoch bleibt es ſteh'n: Je = ſus, mei ⸗ ne Won ⸗ ne, 
3. ja = gen: „Kind, Ich bin bei dir!“ Dro- ben werd ich ſchau⸗ en 


2 


9 = NT 8 
De ‚Fe 55 
UV 


1. Der Ver⸗hei⸗ßung Licht: „Sie- he, Ich bin bei dir, Und Ich ver⸗ 
2. Er, mein Son- nen-ſchein, Wird mich nicht ver-laſ⸗ſen, Er läßt mich 
3. Se: fu An = ge⸗fſicht, Jubelnd wird's dann tönen: „Nein, Er ver⸗ 


1. laſ⸗ je dich nicht.“ Nein, nie-mals al⸗ lein 
2. nim mer al⸗ lein. 
3. ließ mich IN nicht“ Nie⸗mals allein, Nie⸗mals al⸗lein 


177 ah 


ers = 
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2 U N 
33 = dag 
—— — a ap na —— 1 N N 1 Be 
. . — 92 . 2 
5 II | 5 


wi 


1.-3. Nein, nie- mal3 al lein, So hat der HErr mir ver» hei « Ben, 


(8. 6. 8. 6.) 


mf 1. O, wirf die Sor- ge auf den HErrn, Die dei: ne Kraft verzehrt, 
5 f 2. Des Mangels Bür⸗de iſt fo groß, Und liegt auf Dir ſo ſchwer, 
p 3. Er gab fie Dir. Doch ſtatt daß du Sie Ihm ſo-fort ge-bracht, 
mf 4. Gib ſie Ihm ganz, dann ahnſt du kaum, Ob groß fie oder klein. 
| | 


0 


N 


| a 


7 A 
55 
1. Sie tra⸗gen will Er ja jo gern, Hat längſt ſie ſchon be = gehrt. 
2. O, wirf ſie ab in Sei⸗nen Schoß Und nimm ſie dir nicht mehr! 
3. Trugſt = fte ſelbſt. Jetzt gibes zu: „Ich hab's ver-fehrt ge- macht! 
4. = ah Herzen wird wohl Raum Für al le Sor - gen fein. 


eee 


8* 
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135. Folgen und traun. 
(6. 6. 9. 6. 6. 9.) 


(an 5 er — .eE 
„ 


mf 1. Wenn wir wandeln im HErrn, Gottes Wort un-ſer Stern, O wie 


p 2. Nicht ein Schatten ent⸗ſteht, Je- de Wol = fe vergeht, Wenn Sein 
„ 3. Uns bedrückt kei ne Laſt, Die nicht Er auch er⸗faßt, Auf Ihn 


cresc. 4. Un = jer Le- ben und Sein Ge-hört Fe = ſus al- lein, Auf dem 
f 5. Einſt wird Er of - fen - bar Sei⸗ner war = ten = den = Die den 


42 ſchwindet da Dun⸗kel und Grau'n, Denn Er lenkt je-den Schritt, Seine 
2. Lächeln die See - le erfreut. We⸗der Zwei⸗fel noch Schmerz Können 
5 dür ⸗ fen wir al-= le⸗⸗ zeit baun. Er hat Se - gen bee reit, Auch im 
4. Brand⸗al⸗ tar will Er es ſchaun. Denn die Zucht, die Er übt, Und die 
5. Kö⸗ nig in Schöne ſoll ſchaun. Ei⸗nen Platz auf dem Thron, Ja, das 


62 — 2 / — 
„ N ee 

1. Gna de geht mit, Bei uns al“ len, die fol. gen und trau'n. 
2. äng : ften das Herz, Wenn wir trau'n und ge⸗ hor⸗ chen al ⸗ zeit. 
3. Kreuz und im Leid, Wenn ge = hor= jam wir fol ⸗ gen und trau'n. 
4. Kraft, die Er gibt Sind für die, die Ihm fol = gen und trau'n. 
5. Reich und die Kron Gibt Er de⸗ nen, die fol gen und trau'n. 


1.—5. Folg' und ver = trau auf Je ſum und ſchau; Ja, um 


ee 


plüd » lich zu wer = den, Fol - ge 0 und ver = kran 


ll mn 


136. Der Zukunft Tor. 
Nicht er, | . 4. 8. 8. 4. 4.) 


Ser Fee 


mf 1. Gott nn der Zu=funft To = re auf, :, Und ich bin froh! :,: 
p 2. Wie,— wüßt ich, was an Sorg und Müh:, Im „morgen“ ruht? 
nf 3. Denn gra = de, daß ich gar nichts weiß, :, Das fi = chert mich,: 
:p 4. Ich weiß nicht, was für mich Er plant, :, Eins iſt mein Heil::,: 
f 5. Ge- nug, mehr als ich je be⸗ darf, :, Und ich bin ſtill; :,: 


1. Wär's andern Hän⸗ 2 an⸗ver⸗traut, Gar auf mich ſelbſt mein 
2. Viel lie: ber doch, daß Er mir ſpricht Stündlich von früh bis 
3. Weil taſ⸗tend in der Ne- bel⸗ſchicht Er bei der Hand mich 
4. Mein iſt Sein un = um ſtöß⸗ lich Wort, Er iſt mein Ra = ter, 
5. Was mir ver = bor = gen, weiß ja Er, Ich ge- he -ü = ber 


1. Glück ge⸗ 5 . 8 nicht fol 

2. Däm = mer⸗licht: „Mein Will' iſt gut!“ „Mein Wil’ iſt gut!“ 
3. faßt und ſpricht:! Ich füh tre dich! Ich jüh re dich!“ 
4. Freund und Hort, Mein köſt- lich Teil! Mein köſt⸗ lich Teil! 
5. Land 8 Meer, er Gott 5 will. Wie Gott es will. 


E x 
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137. Nur heute! 


(8. 4. 8. 4.) 


mf 1. Ich bit ⸗ te nicht für mor ⸗ gen mehr, Noch fer ⸗ ne Zeit, 
Laß mich am Wer ke fröh⸗ 155 ſteh'n, 75 tend be +» reit, 
Nicht wie ich 10 1 Wil : nur : ſcheh al zeit, 

i : dach Wort Sag, was mich 

nicht fi mor⸗gen Dich Noch fer- ne 


r | 
1. Wahr mich vor Gün-de und vor Schuld, Se = fus, nur heut! 


2. Und freundlich fein in Wort und Tat, Je ⸗ſus, nur heut! 
3. Hilf mir, daß ich mich op = fre Dir, Je ⸗ ſus, nur heut! 
4. Ber : ſieg⸗ le mei⸗ ne Lips pen nur, Je ⸗ ſus, für heut. 


5. Doch rein’-ge, grün=de, lei ⸗ te, mich, HErr Je ⸗ſus, heut! 


138. Er weiß es. 
Ruhig. (6. 4. 6. 4.) 


mf 1. Wir kön = nen nicht ver = ſteh'n, War⸗ um dies gut. 
p 2. Wenn Er, der al les weiß, Den Kelch uns gibt, 

mf 3. Es iſt die Va - ter = hand, Die uns er zieht; 
F 4. Er ſetzt das Mei = fer an, Weil Er die Frucht 

mf 5. Drum ob's jetzt dun - kel ſcheint, Wir za- gen nicht. 


„ * — 
Wir faſ ⸗ fen Je =: fu Hand, Das macht uns Mut! 
So woll'n wir ſtil ⸗ le ſein, Er will's, Er liebt! 
Er weiß, was nützlich iſt, Ob's nie⸗ mand ſieht. 
An dem ent = blöß-ten Holz Der Re» be ſucht. 
=, nn En N da für Im em’ = gen Licht. 


EN en ee . =, 


Wen Wie 


RD 


Barten. 
Sue Nr. 139—149. 
139. „moch nicht!““ — heißt „Ja le 


(11. 10. 10. 4.) 


re ee 55 
2 5 | p 6 
)) nee! 
5 1. Kind, Mei⸗ ne Stunde iſt noch nicht ge⸗kom⸗men; Durch Mei⸗nes 


mf 2. Mein Lie bes⸗plan hat mit viel hö⸗ hern Zie⸗ len, Als du ſie 
mf 3. Wenn Mei⸗ ne Stun⸗de nun ein we- nig „ Als dei ⸗ ne 


* 
e 


SE Geiſt's ge- Heim = nis «vol =» les Wehn. Ließ Ich ein me: nig 
. nur von fer = ne ah >» nen magſt, Das längſt ge⸗ ord- net, 
3. ſchlägt, hab Ich's nicht wohl be- dacht, Daß dich die fpä = te⸗ 


1. dich das Wort verſteh'n: „Noch net „Noch nicht“ heißt, Jal, 


2. wo = mit du dich plagſt: „Vertrau Mir nur! „Ver⸗trau Mir nur!“ 
3. re glück⸗ſel'⸗ ger macht? „O glau- be Mir!“ „O glau- be Mir!“ 
c Sa Se e 

7 7 \D A 


v 4. Sit 05 das „wie“ und „wo“ p 6. Nicht um dich lang und unnötig 
dir ganz verborgen, Und iſt dein ſchlimm⸗ zu quälen Sag' Ich's, — nur daß du 
ſtes Fragewort das „Wann“, — So wart völlig Mir vertrauſt, Und dann nicht 
nur ſtill auf Mein glückſel'ges „dann!“ „froh und ſtill“ — nein, jubelnd ſchauſt, 
„Bart nur ganz ſtill!“ „Wart nur ganz | „Die Stunde kommt!“ — „Die Stunde 
ſtill!“ kommt!“ 

mf 5. „Noch nicht“ — nicht „gar f 7. Sie kommt gewiß — ſieh nur 
nicht“; haſt wohl falſch verſtanden, Wenn | nach Meinen Augen Und acht auf die 
Du Mich oft und immer neu gefragt, Bewegung Meiner Hand. Ueber ein 
Das kleine Wort, was Ich dir dann ge= kleines, und du haſt's erkannt! „Noch 
ſagt: „Noch nicht!“ — heißt „Ja!“ nicht“ — hieß „Ja!“ — „Noch nicht“. 
„Noch nicht!“ — heißt „Ja!“ i hieß „Ja!“ 
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Som 


(8. 6. 8. 6. 8. 6.) 


— 


3 

Be f ee | 
mf 1. O Herr, id weiß, mein Le⸗ ben iſt Von Dir N be» 1 
mf 3 le = ge mei⸗ nen Wil⸗ len Dir Auf Dei⸗nen Brand⸗al⸗ tar. 


Ich : Er 
f 3. Ich bit = te Dich um ſo viel Kraft, Wie Ich am Ta⸗ ge brauch, 5 2 


Ss | E 
FE = . 


Kerersese E 
Se Zi 
| 1. Drum zag ich nicht, ob Dei ne Hand Auch for⸗dert, jchei = det, nimmt. 35 


2. Den Wil⸗len, der jo raſt⸗ los oft Und un⸗be⸗ ftän dig war. 
3. Für den Ver⸗kehr mit an⸗dern gib Mir Dei⸗nes Gei - ſtes Hauch, . 


„ 2 9 - — 2 


e 


1. Ich bit ⸗ te Dich, mach mich be = reit, Zu tun, was 5 be⸗ ſtimmt. 
2. Mach Dei⸗ nen Wil⸗ len mir, mein Gott, Zu je: der Stun⸗de klar. 
3. Und ſchen⸗ke mir Ge⸗meinſchaft, HErr, Mit Dei⸗nen Kin⸗dern auch! 


I 2 2) 13, 4 


5 4. Ob auch das Kreuz mein Los hier jei, 
Gib mir Geduld und Mut, 
Und heil'ge mich durch Deine Zucht 
Und durch Dein teures Blut. 
Wenn Deine Hand die meine hält, 
Dann iſt ja alles gut. 


eresc. 5. Gib mir ein Herz, das los von fi, 
Voll Deiner Liebe ſei, 
Brich alle eigne Ehre mir 
In Deinem Dienſt entzwei. 
Ein Leben, das Dir ganz gehört, 
Allein iſt reich und frei! 


I | Sa Ä 121 
| 141. Warten und Vertrau'n! 
Fröhlich. (8. 6. 8. 6.) 


een 8 Sn nn Ba! 
E 1 22 S ZN N De 
| eh. 
mf 1. Ich weiß nicht, was der Tag mir bringt, Doch ſoll mir drum nicht grau'n; 
p 2. Ich weiß nicht, was der Tag mir bringt, Doch das iſt mir be⸗wußt: 
pP 3. Ich weiß nicht, was der Tag mir bringt, Ob Freu⸗de o⸗der Harm; 
f 4. Ich weiß nicht, was der Tag mir bringt, Vielleicht, HErr, bringt er Dich, 


2 — 0 ET 

RE “9 

‚ „ ne 
1. Denn mei⸗ ne Seel hat es geelernt, Dir, Je⸗ſu, zu ver trau'n. 
2. Dein Wort, und was es mir verheißt, Bleibt meines Her-zens Luft. 
3. Ich ruh' bei al⸗lem, wie ein Kind, In meines Va- ters Arm. 
4. Ja, Dich, den Kö⸗nig, an⸗zu⸗ſchau'n, Da zu be⸗ rei te mich! 


—— Pe 
an 
1.4. Und jo er⸗wart ich froh und ſtill, Was, HErr, Dein Wille von mir will. 


ERS 
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142. Er wird’s verjeh’n! 
Fröhlich. ( 6. 6 5 110 


W 


VVV F 


| 


mf 1. Auf herr-li-hem We-ge wird Er es verſeh'n! SeinWeg ift nicht meiner, 
p 2. Schon weiß Er die Zeit, u.dann wirdEr's verſeh'n; Die Zeit iſt nicht mei⸗ne, 
p 3. O mur« re nicht länger: Er wird es verſeh'n! Dies ſei dir zum Zeichen: 

f 4 O glau⸗ be im Dunkeln, ob pfad⸗los die Seel Die Flut wird ſich teilen, 


| » — 9 „ 7 5 

„ „ 
Sein Weg iſt nicht deiner, Der Weg ift nur Seiner, und Er wird's verſeh' n! 
2. Tie Zeit iſt nicht deine, Die Zeit iſt nur Seine: dann wird Er's verſeh'n! 
3. Der Himmel mag weichen, Sein Ziel wird erreichen der HErr, der's verſieht. 

| 4. Hindurch darfſt du eilen, um e⸗wig zu wei⸗len bei Ihm, der's verſieht. 


143. Dein Weg. 
Ruhig. (6. 6. 6. 6.) 


JFC 


p 1. Dein Weg, nicht mei- ner, HErr, Wie dun - kel er auch ſei; 
mf 2. Haſt Du den Pfad er-wählt, Mag rauh, mag glatt er ſein, 
p 3. Ich leg' in Dei- ne Hand Mein Los, be = ſtim- me Du, 


2—2 = Au 
Beeren 
1. Führ' mich an Dei ner Hand, Mach Selbſt die Bahn mir frei! 

2. Er führt mich, fi Er noch ſo ſchmal, Zur Ru he ein. 

3. Dann wandl' ich oh- ne Sor - gen, HErr, Dem Sie = Ile zu. 


| | 
Perser 2 


Harren. 


123 
mf 4. Füll Du den Lebenskelch f 5. Beſtimme alles, HErr, 
Mit Freude oder Leid, Geſundheit — Freunde — Glück, 
Wie es am beſten iſt Gib, nimm ſo viel Du willſt, 
Weißt Du ja allezeit. Ich geb's Dir gern zurück. 
5 g v C6. In allen Dingen hier, 
Ob groß ſie oder klein, 
Sollſt Du für mich, HErr, Licht, 
Leitſtern und Führer ſein. 
144. Ich glaube. 
Froh. (10. 10. 10. 4.) 
— > 
| | 55 a 


Ich weiß es nicht, war- um zu man:cher Zeit Mein Weg 


Ich je =» he nicht mit mei- nem kur⸗zen Blick, War um mich 


Ich weiß es nicht, war- um oft wild der Sturm Vor mir die 


Ich möchte nicht 


3 


in = 


1. Gott bald füh - ret dort, bald hier, Nur Hö = re ich Ihn 
2. eng und oh = ne Aus⸗weg ſcheint, Doch weiß ich dies, daß 
3. jä = et auf die dür re Flur, Ob Gott von Frucht wird 
4. Flut zu 50 hen Wo⸗gen türmt, Doch weiß ich dies, daß 
5. Zu⸗ kunft gnädig ⸗ lich ver- hüllt, Ge⸗nug, daß Got“ tes 


rit. pp a 


1. ja = gen: „Fol⸗ge Mir!“ Ihm glaube ich, Ihm glau » be id. 
2. Gott es treu⸗lich meint, Drum glau- be ich, Drum glau- be ich. 
3. fin ⸗ den ei⸗ ne Spur; Doch glaube ich, Doch glau-be ich! 


1 
· 2 
p 3. Oft fra = ge ich, wenn mei = ne ſchwache Hand Den Sa men 
f4 

5 


jen - feit des Schleiers ſeh'n, Der mir die 


33..000T0T0T0T00000 0.0 
an 


4. Got⸗ tes Hand mich ſchirmt: Ich za » genicht! Ich za = ge nicht! 


5. Ratſchluß ſich er - füllt. Ihm trau = e 
Es 
9 


ih! Ihm trau = e 


ich ! 


en 
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Lehre mid) Deinen Weg! 


145. 
Nicht zu langſam. (10. 10. 6. 6. 10.) 
55 
N — TR 


D 


2 — 7 
— 5 
| 55 | 
mf 1. Lehr mich er = fen ⸗ nen hier, HErr, Dei-nen Weg, Hilf, of fen- 
p 2. Auch wenn mich Furcht be-fällt, Zeig mir den Weg, Auch wenn Du 
f 3. Lehr mich, fo lang ich bin, HErr, Dei⸗ nen Weg, Wo auch mein 


| 1. ba = re mir, HErr, Dei⸗ nen Weg! Wie leicht Dein Schäflein irrt, 
2. Sturm be⸗ſtellt, Zeig mir den Weg! Wenn ich den Weg nicht ſchau, 
3. Los fällt hin, Zeig mir den Weg! Werd ich am Ziele fein, 
| 


De ee: | 
1. Und Zweifel mich verwirrt, Weißt Du,o gu - ter Hirt. Lehr mich den Weg! 
2. Weil ich mir ſelbſt nicht trau, Führe durchs dunkle Grau Mich Dei⸗ nen Weg! 
3. Dann wird die Kro- ne mein, HErr, und die Eh- re Dein — In E- wig : keit! 


. 


146. Rede, Berr! 
Nicht zu ſchnell. (6. 5. 6. 5.) 


pl. Re⸗ de, HErr, ich har re Auf ein Wort von Dir; 
5 2. Sprich, ge⸗ lieb ter Mei⸗ſter, Jetzt, wo al les till, 
cresc. 8. Was Du ir⸗ gend re⸗ deſt, O mein Hei⸗ land, Gott, 


—— 


| Harren. 12⁵ 


= > 5 5 vr. „ 
8 | | | . | | 

1. Lau: ſchend blick ich auf-wärts: O be- geg ne mir! 

2. Und ſich mei = ne See le Zu Dir ſchwin gen will! 

3. Sit für mei = ne See ⸗ le Das wahr⸗haft'⸗ge Brot. 


a dern 
— ¹bn— 55 
— — —— —xwñ——.P 


TE IT ABS SR TEE 2: 
| 
f 4. Rede, Dein Knecht höret, Schweige mf 6. Daß mein Leben werde Wie 

mir nicht mehr! Mich verlangt nach ein Gartenquell, Deſſen Strom nicht 

Deinem Lebenswort ſo ſehr. f trüget, Deſſen Waſſer hell 
mf 5. Um Erkenntnis Deines Willens | v 7. Der die Müden tränket, Durſtige 

flehe ich; Und Dein Wohlgefallen Wirke, beglückt, Und an dem Dein Auge, Hei⸗ 


Herr, durch mich. land, ſich erquickt! 
147. Glaube an Gott! 
Beſtimmt. (4. 8. 8. 8. 4.) 


7 
mf 1. Glau- be an Gott! Kannſt du Ihn gar nicht mehr ver -⸗ſteh'n, 


f 2. Glau- be an Gott! Du ſagſt: Die Wol⸗ fen find ſo dicht!“ 
f 3. Glau- be an Gott! Nicht an dich ſelbſt! Doch feſt an Ihn! 


1. Sein Wort muß oh⸗ne⸗ hin geſcheh'n. Er führt dein Recht dennoch hinaus, 
2. Der Glau⸗be „glaubt“ und ſie⸗het nicht Sind Nacht und Wolken um dich her, 
3. Die Macht der Fin ⸗ſter nis muß fliehn Vor Got⸗tes Macht. Denn Er al⸗lein 


Kar: mf 4. Glaube an Gott! 
Die Scharen Gottes decken ſchon 


2. Des Lichts iſt mehr! Dein wehrlos Pau 85 En am 
3. Wird Sieg'skraft fein! Mit Seines Herzens ganzer Glut 
3 Spricht für dich gut! 


1. So har = re aus! 


126 Harren. 


148. Hernach! 


Getragen. : (10. 10. 10. 10.) 


| | | | = 

5 1. „Her= nach wirſt du's ver⸗ſteh'n!“ Mein Glaube ruht! Du Haft es 
mf 2. So ſte⸗ he ich und war ⸗ te, bis die Tür Der Hoffnung 
v 3. Weiß ich auch nicht, war- um die Din- ge ſo, Doch dies: „Du 


| 
2 2 . a = — 8 
E ee 


| FEN RN 
| re | 
1. fo ge⸗ wollt. Dein Wil’ - iſt gut. Was tut es denn, ver⸗ 


2. Du ge = öffnet haft vor mir, und ü = ber all mein 
3. machſt es wohl!“ Das macht mich froh, Trübt Leid den Blick wie 


N — 
1. hüllt der Ausweg ſich. Du ſiehſt ihn, HErr, das iſt ge-nug für mich! 
2. Den ⸗ ken und Ver⸗ſteh'n Wird die Ent⸗fal⸗ tung Dei⸗ner Lie - be geh'n! 
3. Wol » ken⸗nacht das Licht, Ver⸗hüll⸗ te Herr⸗lich⸗ keit nimmt Dich mir nicht. 


))VVVVVVTVCVVV 
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5 4. Mein Herz iſt ſtille jetzt — gelehnt an Dich! 
Daß Du mein Vater biſt, das freuet mich! 
Dein müdes Kind in Deinen Armen ruht, ö 
Mach's, wie Du meinſt; was Du willſt, das iſt gut! 


mf 5. Geh Deinen Weg mit mir; wirk' Dein Werk aus, 
Geh' es durch Frieden oder Sturmgebraus; 
Wie ſchön, wenn Sturm und Nacht vorüber ſind 
Daheim zu ſein, wo meinen Gott ich find'! 
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149. Sein Wille. 


Langſam. (8. 8. 8. 8.) 
er 
u —  / ED ——-& 
| el Be 
mf 1. Du heil ger Wil = le mei - nes Herrn, Mein An ker: 
8 Wil⸗ le, der das be ſte will, Komm, führ und 
p 3. HErr, halt in Dei⸗ nem Wil = len feſt Den mei nen 


1. grund und Fels biſt Du, Das fe ( ſte Schloß, in 


2. lei = te mich al lein. Ich bin ein klei- nes, 
3. durch der Lie = be Band, Daß er in Dei - nen 


2 R 
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FFF > 


1. das 
2. ſchwa 
3. auf 


ich flieh'' In Dir ver⸗bor⸗gen find ich Ruh'! 
ches Kind, Das nur in Dir kann ftil - le ſein. 
ge ⸗ löſt Sich Mil lig ſchmiegt in Dei-ne Hand. 


Gert O leichte Laſt, o ſanftes Joch, | p 5. In Gottes Willen ruhe ich, 


Es hebt und trägt mich, wo ich bin, 
Das iſt die höchſte Freiheit mir: Ihn nur zu wollen und zu tun 


Gleich wie ein Kind im Mutterſchoß, 


Gebunden ſein an Deinen Sinn. Iſt mir ein königliches Los. 


f 6. Dein wunderbarer Wille, Gott, 
Ich nehm' ihn im Triumphe an — 
Und freudig ſpricht mein Glaube: „Ja“ 

Zau allem, was er fordern kann. 


V. Lebendige Boffnung. 
Kommen des BErrn, 
Nr. 150-154. 


150. Ich komme bald! 
Feierlich. „% 


p 1. Sieh, im D- ften bricht ein Morgen Sich geheim-nis = vol = le Bahn. 


mf 2. Dank Dir, HErr, daß Du ge-fom-men Einſt in Nie⸗drig ⸗ keit u. Schmach, . 


cresc. 3. Durch das Licht des Heil⸗gen Geiſtes Kennen wir wohl Gol⸗ ga tha, 


Fl 
Berne. 


1. Zur Er⸗quickung treu⸗ en Au = gen, Die ihm längſt ent-ge⸗gen⸗ſahn. 
2. Zu ersıet:ten, zu be⸗frei⸗ en, Was im Tod ge⸗fan⸗gen lag. 
3. Und die e⸗ wi ⸗ ge Er⸗lö⸗ ſung, Die dort Gott für uns er⸗ſah! 


%%% IE 232 


5 

| Ken 

1. Se-fus, Du ge: lieb-ter Mei⸗ſter, Kommſt Du bald, uns zu empfahn? 
2. Doch wie feslig: jenem Kommen Fol⸗get jetzt ein an⸗dres nach! 
3. D 


och die Fül⸗le, die Vollzeen-dung Al⸗ ler Din⸗ge iſt nicht da. 
| f 
E22 2222 


erg 


f 5. Du, HErr Jeſu, willſt erſcheinen F 6. Staubgeborene Gedanken 


Deinen Heil’gen, ſäume nicht! Faſſen nicht die Herrlichkeit, 
Führſt ſie aus der Erde Schatten Die an uns geoffenbaret 

Und enthüllſt Dein Angeſicht. Werden ſoll nach kurzer Zeit. 
O iſt unſer Wandel würdig? O Söhn Gottes, eile, öffne 


Tadellos für ſolches Licht? Uns das Tor der Ewigkeit! 
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151. Romm! 


| 
1. Er⸗den⸗not wächſt rie⸗ſen⸗ groß! Komm, die Dei » nen fle- hen! 


- eresc. 2. Komm, das Elend wende, 
Reich uns Deine Hände, 

Trag' uns durch die dunkle, tiefe Flut, 
„2 Mach dem Streit ein Ende, 

Deinen Frieden ſpende, ,: 

Komm, HErr Jeſu, komm, und alles 
Wird noch licht und gut! 


f 3. Komm, uns zu vereinen, 
Daß wir als die Deinen 
Dir im Brautſchmuck froh entgegen⸗ 
„: Wenn Du wirft erſch inen, [gehn! 
Schweigt ja Leid und Weinen, :. 
Komm, daß wir dich bald als König, 
Bald als König ſeh'n! 


9 
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152. Wenn der König kommt. 


(8. 8. 8. 8.) (Aus dem Engl. von A. v. W.) 


5555 
| 


| 
5 „ 1. Die Zei⸗ten kommen, Zeiten gehn, Und durch 15 8e 


mf 2. Die Waj-fer-ftrö:me he⸗ben ſich, Der Ruf er⸗brauſt: DerKönigkommtl Durch 
cres.3 Horch! der er-lö-ſten Er-de Sang Preiſt Den, der ſie vom Fluch be⸗freit, Ihr 
f 4. Dann ſtrahlet Zi-on auf im Glanz, Geſchmückt wie ei- ne Braut fie ſteht, Ihr 


1. lei⸗ ſe doch ein ſeh-nend Flehn, Ein heiß Verlangen iſt er- wacht: 
2. Berg und Tal tönt'smächtig-lich, Daß Ihm al-⸗lein die Kro ne frommt. 
3. ſehnſuchtsvolles: „HErr, wie lang?“ Verwandelt ſich in Se ⸗ 5 keit. 
4. Kö⸗nig, einſt im Dor-nen⸗kranz, Regiert in Macht und Ma -  ftät. 


= Was ſäumſt Du, HErr, in DeinemLauf? Wann richteftdennDeinKeihDuauf? Daß 
. Ihr Schläfer auf, und macht Ihm Bahn! Ihr Sänger hebt das Brautlied an! Die 
3. Die Engels bot⸗ſchaft wi-der-hallt Auf Berg und Hain, durch Flur u. Wald. Den 
. 4. = Sei⸗nem Land der = nig es O Da: 5 8 8 8 2. ver⸗ehrt! Strömt 


1. Erd und Him⸗mel komm zu Hauf. 5 5 : bel = a Der Kösnig kommt! 
2. Fin ⸗ ſter⸗ nis iſt ab⸗ge⸗ tan, Wie wird es ſein, wenn der Kö-nig kommt! 
3. Frie den kün⸗dend fie er ſchallt, Wie wird es fein, wenn der Kö-nig kommt! 
4. 1 ⸗bens⸗waſ⸗ 55 . 1 wehrt, Wie wird's erſt fein, wenn der Kö-nig kommt! 


1 e 
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JJV 
55 
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FFF 


g 
1.-5. Wie wird es ſein, wenn Er kommt! Wie, wie wird es ſein, wenn der ͤKönig kommtl 
wenn Er kommt! 


CC 
. DE 7 


27 
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F 5. O Brüder, ſteht auf Manneswacht, Es dämmert fern im Oſten ſchon, 
Habt auf das Himmelsbanner acht, Es naht der Kampf, doch auch die Kron! 
Wahrheit und Gnade gehn zuvor, „Würdig das Lamm!“ erſchallt's im Chor, 
Durch Trübſal jetzt, und dann empor! Wie wird es ſein, wenn der König kommt! 


Aus „Unſere Lieder“, Verl. Ev. Allianzhaus, Blankenburg i. Thür., entnommen. 


153. Der Tag iſt nahe. 
Nicht ſchleppend. (6. 6. 8. 6.) 


mf 1. Be⸗ſchleu⸗ni⸗ ge den Tag, den Dein Wort uns weiſt, 
v 2. Den wol⸗ ken- lo- fen Tag nach lan- ger, dunk-ler Zeit, 
f 3. So wacht und wirkt und harrt mit wohl-ver-ſorg⸗- tem Licht. 
mf 4 


. Der Bräu⸗ti⸗ gam, Er naht, ob nie-mand ahn - te wann; 


1. Den ſchon die Mor-gen-däm-me⸗ rung un⸗ zwei fel⸗ haft ver-heißt! 
2. Wenn Du, o HErr, uns of - fen = ba = reſt Dei ⸗ ne Herr» lich⸗keit! 
3. Er kommt zu un - be-wach⸗ter Stund, Und Schlä⸗fer kennt Er nicht! 
4. Am Him-mel fängt der Ster- ne Heer Laut⸗los zu blei⸗ chen an. 
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p 5. Der HErr vergißt uns nicht; f 6. HErr Jeſu, komme bald, 


Bis ihr den Saum der Herrlichkeit, Tag unverhüllter Herrlichkeit, 
Die Ihn umgibt, gewahrt. Tag unſ'res Königtums! 


154. Wache auf! 
Beſtimmt. (8. 7. 8. J.) 


e Sen 5 


f ie: 00 auf 655 mein⸗de Got⸗tes! Aus dem Schlummer fern und nah, 
Denn der Ruf wird bald er⸗-ſchal⸗len: „Sieh, der Bräu⸗ti⸗ gam iſt da.“ 

7 2. a che auf, den HErrn zu lo-ben, Sieh, ein gnäd'⸗ger Re⸗ gen fließt, 
Und SeinGeiſt harrt, daß Er neu⸗ e 2 me auf die Durſt'gen gießt. 


3 


Bis ihr Ihn ſehet — harrt! | Komm, Stunde Seines Ruhms, 


= 
1. Er will dir das Kleinod ge: ben, Das Sein Blut dir zu- ebracht, 
2. Je = fu Wort geht wie ein 20 s er 5 dend ſchon von Land zu Land, 


— 


1. Wa = che auf zu neu⸗em Le⸗ ben: Goldnem Ta⸗ge weicht die Nacht! 
2. Al = les, 5 dem = ter teu⸗ er, Gab Er in des Soh- nes Hand! 


ee 


f 3. Wache auf, ſchau her und preife, F 4 Wache auf! Und Ihm zu Ehren 
Wie der HErr die Sünder weckt, Setz die ganzen Kräfte ein; 


Wie Er allen Seinen Kindern Seines Namens Ruhm zu mehren, 
Jetzt den Tiſch ſo reichlich deckt! Nur für Jeſum da zu fein. 

Preis Ihm, denn Er heilt die Kranken, Wache auf! Gemeinde Gottes! 

Er tut Wunder weit und breit; Nimm die Lamven, gürte dich, 


Volk des HErrn, du mußt Ihm danken | Deinem König zu begegnen; 
Für die reiche Gnadenzeit. Heb' dein Haupt — Er nahet ſichl 


Herrlichkeit. 
5 Nr. 155 —164. 
Beſtimmt. 155. Was wird es ſein? 
e N „„ 5 
Te TEE KTK — Sb EUR 
7 „ RE 3) . 
f 1. Herr⸗lich ⸗ keit! Im Licht, welches nie ver⸗geht, Du ſtrahlſt in dem 
mf 2. Herr⸗ lich = keit! Beim Freund, der da e-wig treu, Der ſtets aus der 
F 3. Herr⸗ lich ⸗ keit! Wenn dort die er- Lö = fte Braut Sich labt an den 
F 4. Herr⸗ lich ⸗ keit! Winkt dir von des Va⸗ters Haus; O rufſt du die 


— 2 


wer 
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Bere ern 


B: nn. 8 


1. Tem pel, den Gott ſelbſt ge-baut, Und leuch⸗teſt dort früh und ſpät! Nicht 
2. Fül⸗ le der gött⸗li⸗ chen Macht Die Sei⸗nen er⸗qguickt ſtets neu. Es 
3. Quel⸗len, vom Lamm ſelbſt ge⸗führt, Wird kei- ner = lei Bann geſchaut. Durſt, 


4. Botſchaft, die dich Jo er⸗guickt, Auch ſelbſt in die Welt hinaus? Strahlt 
| | | 


2 „ 2 
VV 
1. Son: ne, Mond noch Ster-ne Gibt es mehr in des Himmels Pracht, Denndas 
2. ſte⸗ hen vor dem Throne, Die da war⸗te⸗ten hier auf Ihn, Und das 
3. Hun⸗ ger find dann fer⸗ ne; Dort iſt Leid und Geſchrei vor-bei, Und die 
4. fie aus deinem Le⸗ ben In den ir⸗di⸗ſchen Kampf u. Streit? Geh u. 


t 


1. Lamm iſt das Licht je ner goldnen Stadt, DasLamm, dasfür uns geſchlacht. 
2. ju⸗ beln⸗ de Lied, das der Mund dort ſingt, Wird durch die Ae-o-nen ziehn! 
3. See⸗ le, fie lebt vor dem An- ge⸗ſicht Des Hei lands er⸗löſt und frei! 

4. ſtär⸗ ke das an dre, das ſter⸗ ben will, Be-zeu⸗-ge die Herr⸗lich⸗keit! 


. 
— — 
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156. Herrlichkeit. 


Pa | = Fe N 
p 1. Wenn nach der Er -de Leid, Ar- beit und Pein Ich in die 
mf 2. Wenn dann die Gna-de, mit der ich geliebt, Dort ei - ne 
cresc. 3. Dort vor dem Thro-ne im himm⸗li⸗ſchen Land Treff ich die 


2. Wohnung im Himmel mir gibt, Wird doch nur Je- ſus und Je⸗ſusſsal⸗ 
3. Freun⸗de, die hier ich gekannt, Dennoch wird Je-ſus und Se = fus 


N 
a) de 


1. gol = denen Gaſ⸗ſen zieh’ ein, Wird nur das Schau'n meines S 


1.—3. Das wird al = lein — — Herrlichkeit ſein, — — das wird al⸗ 
N 5 Be 2 I Deore 
en —— Sn 
| —— Bl En 


1.—3. Das — — wird al: lein — — Herrlichkeit ſein, — — 
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1.—3. lein — — Herrelichefeit jein, — — Wenn frei von Weh 


| | 
1.—3. das wird al⸗ lein — — Herr⸗lich⸗keit fein Wenn ich Sein 


| 
C Seren. 
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nt tete 
1 1.—3. An⸗ge⸗ſicht ſeh', wenn frei von Weh ich Sein An- ge- ſicht ſeh'. 
| u —__. 8 
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157. In Boffnung ſtark. 
Froh. a 


Fair ame va ee 2; 


ea el „„ 


1. „In Hoffnung ſtark.“ Ja, Hoffnung iſt's, Die auf⸗recht uns er - hält, 

mf 2. „In Hoffnung ſtark.“ Ja, Leid wird ſüß, Be-lebt dies Hoj-fen mich: 

p 3. „In Hoffnung ſtark.“ Wie wunder-bar, Daß Er mich nicht ver = warf; 

| eresc. 4. „In Hoffnung ſtark“ Die Pil⸗gerſchaft Wird doch zum Sabbat = tag, 

| | | 

I nu 
| 2 ee - REISE LER en me 
I] LE Ver EI a Bere Ber Sen wir. abe egal 


1. Wenn auf des HEr⸗ren Wieder kehr Des Glau- bens Auf:blick fällt. 
2. Mein HErr kommt dieſe Nacht vielleicht Und nimmt Sein Volk zu Sich 
3. Daß ich nach bald voll-brachtem Lauf Ihn ſeh'n, Ihm gleich ſein darf! 
4. Ge - den ⸗ke ich der Herr- lich⸗keit, Die droben war⸗ten mag. 
Du 
| | VVV . | Ba | | 
ee, id 
2353535 “ 
up e a 
F 5. „In Hoffnung ſtark.“ Ich höre f 6. „In Hoffnung ſtark.“ Durch 
Ihn. Er redet zu der Braut: „Erwache Glauben ſchwingt Ihr Herz ſich froh 
und begegne Mir, Mein Herz nach dir hinauf. Schon faffet Seine Hand die 
ausſchaut!“ [Tür, „HeErr Jeſu, tue auf!“ 
5 Copyright S A. G. M. 14 Komefield Road. Wimbledon. 
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158. Der Sand der Zeit. 


Nicht zu langſam. Bere ET Feen 


pp 1. Der Sand der Zeit ver- rin: net, Es fällt der Mor: gen tau, 
p 2. Der Strom des Le- bens flie-ßet, Sein heil- ger Quell iſt Er, 
mf 3. Sieh, ich ge- hör dem Treu-en Und mir ge- hö- ret Er, 
f 4. Die Braut ſucht ſich zu ſchmücken, Kein Rüh⸗men hält fie auf, 


1 — deden 


2. Mein Se = ſus! O ge =: nie- Bet Des Waſ⸗ſers mehr und mehr! 
3. Zur Hei- mat ſel ⸗ ger Freu⸗den Bringt lie-bend mich mein HE, 
4. Den Kö ⸗ 1 5 blik⸗ ken, Eilt fie mit ſchnel⸗ lem Lauf. 


— 


Bi 1. Der neu e Tag be gin 125 Schau 5 See le, N 


2. Ein O = ze⸗ an von Fülle Ich in dem Hei- land fand, 
3 Auf Sein Ver⸗dienſt ich bau = e, Kein'n an ⸗ dern Grund ich fand, 


1. Nach dunf = ler Nacht ein Mor- gen, Wirkt Got- tes treu = e | Hand, 
4. Sie ſchaut nicht auf die Kro ne, Nur die durch-grab-ne Hand; 


2. Ja, Fried und Freu-de woh- net In Im- ma nuels Land. 
3. Und Fried und Freu-de woh⸗ net In Im- ma nuels Land. 
4. Das Lamm iſt all ihr Rüh men In Im ma nuels Land. 


| 1. Und Fried und Freu-de kwoh - net In Im ⸗ ma nuels Land. 


Aus „Unſere Lieder“, Verl. Ev. Allianzhaus, Blankenburg i. Thür., entnommen. 


a er c 
er 
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159. Dann. 


8. 8. 8 
(Für Sopran und Tenor) 


f 1. Jetzt noch verhüllt ſchau ich das Licht Von Je- u Gna-den⸗an⸗ge⸗ſicht, 
mf 2. Jetzt noch verhüllt er⸗ſchei⸗ nen mir Des Va ters Weg und Führung hier, 
v 3. Jetzt noch verhüllt, und doch, wie ſchön, Im Glauben war: a aufwärts fehn, 


ee, 


3 2 e ee 


1. Doch dro⸗ben einft, nach fur : zer Friſt Werd’ ich Ihn ſe- hen, wie Er iſt! 
2. Doch dro ben werd ich deut⸗lich ſchau'n, Wie gut es iſt, Ihm zu ver trau'n. 
3. Bis 0 der Wol⸗ken⸗ 85 er teilt, Und unf’:re See ⸗ 0 zu Ihm eilt! 


ee SPENDE 


1. 3. Und dann wirdal = les of-fen⸗bar, Was mir ver⸗hüllt und dunkel war, 
Und dann wird alles N Was hier verhüllt und dunkel war, 


3 a ESS REN 


vb 
1.-3. Und jubelnd fing ich dort am Thron Das Lied des Lam =: mes, Gottes Sohn! 
Und jubelnd ſing 0 dort am Thron Das Lied des e Gottes Sohn! 


2 52 Te Eur. 25 . 
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160. Einſt. 
Innig. (8. 8. 8. 8. 8. 8.) 
| Seren: == 
| „ 
| -? 1. Einſt fing ich nicht mehr wie ich fang, die Sai⸗ te ſpringt, es naht die 
2 85 Einſt wankt mein Leib hier und zer fällt. Ich weiß nicht Ort, ich weiß nicht 
} 
985 


Ja, einſt vielleicht im A⸗bend ſchein Wird ſanft der Ruf an mich er⸗ 
Ja, einſt, bis da- hin wart' ich ſtill, Die Lam⸗pe brennt und un⸗ver⸗ 


VVV 


ee 
8 are 


1. Nacht. Doch ſel'ge Luſt! es währt nicht lang, Dann bin beim König ich er⸗ 
2. Zeit, Doch iſt's ge-wiß, mein Je⸗ſus hält Schon Wohnung droben mir be— 
3. geh'n: Komm, Kindlein, ſtell' die Arbeit ein; Du darfſt jetzt ruh'n und Se - jum 
4. weilt, Wann mir mein König auftun will, Die See- le ju⸗belnd zu Ihm 


wacht! ö 
. n rühm' ich: HErr! Du haſt's voll⸗-bracht, nur Gnade 


r 


ſehn. 
. eilt! 
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161. Heimweh. 
(Aus dem Slovaliſchen.) 


ä Ale 
— 


. 9» Sn — * 
FFC | 7 
1. herrſcht Und mein Herz Ru⸗he hat; Wo hell das neu⸗e Lied Aus aller 
2. gibt, Bring mich, HErr Je⸗ſu Chriſt; Wo das er⸗würg⸗te Lamm Preis u. An⸗ 


1. Mun : de klingt, Und zum Lohn Palm u. Kron Für Ue⸗ber⸗win⸗der winkt! 
2. be⸗tung fand. Da al: lein kann nur fein Mein wahres Hei⸗mat⸗ land! 


140 Herrlichkeit. 


162. Der Berg 3ion. 
Feierlich. (6. 5. 6. 5. 6. 5. 7. 5.) 


Peer 


F 1. Kehre heim mit Jauch⸗zen, Du er - Tö-fle Schar; 

2 2. In die Per len io te Zi = ons ziehſt du ein; 

f 3. Dort herrſcht ew = ge Freu⸗de Bei des Lam⸗mes Mahl, 
mf 4. Ach, Jo gro- ßer Gna- de Sind wir nim⸗mer wert, 


nen 
00 


1. Sing dein Lied von Bi = on, ju⸗--belnd im - mer - dar! 
2. Ew'⸗ ge Freud und Won - ne Wird dein Erb- teil fein. 
3. Hel- ler Sie- ges = ju - bel Schalt im Hoch -zeits⸗ſaal. 
4. Wie fie un- ſer Kö - nig Dro- ben uns be = jchert. 


1. Denn die Nacht hie „ nie » den weicht dem Mor- gen⸗ſtrahl, 
2. Durch die Blut- be - ſpren⸗gung, Den le bend’-gen Pfad, 
3. Die da fer = ne ftan -den In der Sünder Reih'n, 
4. Er gibt uns die Kro⸗ ne Und das wei - ße Kleid, 


a 1 
—— 


1. Und du kehrſt mit Jauch⸗zen heim Aus dem Träs⸗ nen „tal. 
2. Den der Ho - he = prie: fter uns Selbſt er ⸗ öff ⸗ net hat. 
3. Sind durchs Blut nun nah ge- bracht, Sol-len Kin ⸗ der ſein. 
4. Und wir rüh⸗ men Ihn, den HErrn, Bis in E = tig : keit. 


3 HE Sud 
BBB = 


4578 
Para 
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163. Balleluja! 


Sehr feierlich. (11. 10. 10. 


Du warſt ihr Fels, ihr Heil und ih- re Macht, Du haſt ſie 
20 daß, HErr, Dei⸗ ne treu -e Strei⸗ter⸗ſchar Dir fol⸗ ge 


E 

| mf 1. Für al ⸗ le, die von ih ⸗ ren Wer :fen ruh'n, Die Dich be— 
2. 

3 

4. Sel'⸗ ge Ge ſmein⸗ſchaft, ſel'⸗ges 


a ne3 = fein, Wir noch im 


1. kann⸗ten hier as Wort und Tun, Dein Nam',o Je- fu, ſei ge⸗prie⸗ſen 
2. ſieg⸗ reich in dem Kampf ge macht, Du warſt ihr Licht in je -der dunk len 
3. wie die Heil’-gen im - mer ⸗ dar, Die jetzt vor Deinem Throne of-fen⸗ 
4. Kampfe, fie voll = en⸗det, rein, Doch al- le eins in Dir und al: le 


1. nun. Hal = %%% Dal le ne" Ins; Tal 
3 Rad. Hal =. ke n fal Hal le lu ja! 
dae e = Ir ja! Hal le lu ja 
4. Dein. Hal = le = lu = ja! Hal ⸗ le » lu ja! 8. A⸗men 


mf 5. Drückt uns des Tages Hitze, cresc 7. Und noch ein ſchön'rer Tag 
Leid und Laſt, Hat doch das Ohr den | bricht für uns an: Der HErr der Herr— 
fernen Ton erfaßt, Vom ew'gen Sieges- lichkeit tritt auf den Plan, Und mit 
lied, von ew'ger Raſt. Halleluja! Ihm kommen Seine Heil'gen dann. 
Halleluja! Halleluja! Halleluja! 

p 6. Die Sonne neigt dem Untergange f 8. Von allen Enden kommen fie 
zu, Bald, bald, du treuer Streiter, winkt herein, Und gehen durch die Perlentore 
die Ruh, Und vor dem Throne Gottes | ein, Um ewig mit dem HErrn vereint 
ſtehſt auch du! Halleluja! Halleluja! zu fein. Halleluja! Halleluja! 
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164. Nur noch ein wenig. a. 
(10. 10. 10. 10) ee 


p 1. Nur noch ein we- nig Ar⸗beit, Kampf und Laſt, Nur noch ein 
m, 2. Die Tage ſchwinden ſchnell, die Zeit ent = flieht, Bald ſtimm ich 
f 2. Bald iſt das Er⸗den ⸗ ta- ge- werk ge =» tan. Welch ſel⸗ ge 


. 2 Ay | 


2. droben ein ins neu = e Lied, Als Je⸗ ſu blut- er kauf - tes 
3. Scharen gingen ſchon vor- an! Ins Va⸗ůter-haus führt mich mein 


VV 


| = 5 „„ e 
I 
| 


| 
1. mei » nem FeErrn, Ja, em = ge Freu⸗de, du biſt nicht mehr fern. 
2. Ei = gen - tum Sing ich des ew⸗gen Kö- nigs ew⸗ gen Ruhm. 
3. Je ſus ein, Wie köſt⸗lich wird der Tag der Heim- kehr ſein! 


VI. 3um Dienſt bereit. 


Millionstlieder. 
Nr. 165—178. | 
| 165. Bör' es, Erde! 
Lebhaft. FV 
— ae = en 
4 5 er 
weit und breit: Chri- ſtus iſt der HErr! 


weit und breit: Chri- ſti Blut macht frei! 
weit und breit! Wo der IJs-lam thront: 


2. Sagt's im O = ften! ſagt's im Weſt! Er, der HErr, ift treu! 


1. Sei⸗ nes Na mens Herr: lich - keit Fül - let Land und Meer. 
3. Wo ſein blut'⸗ ges Schwert re-giert, Und der Jam-mer wohnt 


2. Lob' Ihn, Chinas wei⸗tes Land, Und du In-diens hei-ßer Strand! 
3. Dunk ler Erd⸗teil, tu dich auf Für des Wor⸗tes Sie- ges- lauf! 


VVV 


U 
| 1. Auf, ihr Völ⸗ker, ſtim⸗ met ein! Lobt und prei- jet Ihn allein! 
| 


f 4. Hör’ es, Erde weit und breit: F 5. Hör’ es, Erde weit und breit: 
Wo die Sonne licht, Chriſt, der König naht! 
Und auch wo in Eis und Schnee Reich und Macht und Herrlichkeit 
Herrſcht die ew'ge Nacht. ö Er in Händen hat; ; 
Von den Inſeln tönt es laut: Auf, bereitet Ihm die Bahn! 


Wohl dem Volk, das Gott vertraut! Erd' und Himmel bet' Ihn an! 


EN EN 
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166. Aufruf. 


Dringend. 


mf 1. Ein ſchmerzlicher Schrei tönt im- mer auf's neu Durch Wäl⸗der und 
m/ 2. Es hört die ⸗ ſen Schrei die See ⸗ le, die frei Durch Chriſtum ge⸗ 


1. Wü⸗ſten und E⸗ be nen frei, Ein Schrei von den Län⸗dern im Dun⸗ kel be⸗ 
2. wor⸗den, die hei⸗ lig und neu; Er tönt wie ein tie ⸗ fes und ſchmerzliches 


ee) 
en: | 


ee E 


| 
1. fangen, Ein Schrei aus den Her⸗ zen voll Lei⸗ den und Ban⸗gen, Der 
2. Kla⸗gen, Voll fle- hen = der Sehn⸗ſucht, als woll ⸗ te er ſa⸗ gen Zu 


— 2 = — . 
ll 


© 


| 


2. dir und zu mir: der Hei:land fleht hier! che Antwort haſt du da⸗für? 


1 8 


| 1. Schrei kommt zu mir, der Schrei kommt zu dir, Owel⸗che Antwort haſt du da⸗für? 
l 
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167. Bin ich's? 


Zart. 


8 5 . 
i Sn 
BERSEH I al 


p 1. Wer hört den Auftrag des e heut Fern zu den Hei- den hin⸗ 
mf 2. Wer bin⸗det freu⸗dig die Gar⸗ben Ihm? Wer ſammelt fie in die 
cres. 3. Wer weiht dem Hei⸗lan⸗de Hand und Fuß, Mit Ihm, dem Hir⸗-ten, hin⸗ 
f 4 Wer hält das Banner des Kö⸗nigs hoch, Gilt es mit Sün⸗de und 


5 


| | | | | 
25 5 1 ee er le 


„ N 


| 1. aus = zu:geh’n, Um zu ber = fün = den 5 155 ge 5 Der Er⸗ 
2. Scheunen ein? Wer ſoll Sein Bo- te im Trä- nen⸗tal Für die 

3. aus zu⸗geh'n, Und nach dem ar men, ver- irr- ten Schaf In der 

4. Welt den Krieg? Wer iſt durch Le-ben und Tod be- reit Mit- zu: 


%% 
Er er en 


1. lö⸗ſung, durch Ihn ge⸗ſchehn? Sa⸗ ge, biſt du's, o⸗der bin ich's? 
2. ſter⸗ben⸗den See⸗ len ſein? Sa - ge, biſt du's, o⸗der bin ich's? 
3. Wü⸗ſte fih um : zu: ſeh'n? Sa=ge, biſt du's, o⸗der bin ich's? 
4. gehen von Sieg zu Sieg? Sa ⸗ge, biſt du's, o⸗der bin ich's? 


1. Der die Botſchaft bringt, Die fo herr-lich klingt, Biſt du's, bin ich's? 
2. Der die Gar-ben trägt, Und fie vor Ihn legt, Biſt du's, bin ich's? 
3. Der's ver⸗lor⸗ ne Lamm Führt zumKreuzesſtamm, Biſt du's, bin ich's? 
4. Der die Schmach hier teilt, Dann zur Krone eilt. Biſt du's, bin ich's? 


er 
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168. Gebet hin in alle Welt. 


(11-40-1410) 


es 1 
1. In wei⸗ ter Fer⸗ ne ſehn wir Mil⸗li⸗ o⸗ nen In dunk⸗ler Nacht des 
2. Seht, wie die Tü⸗ren ſchon ge- öff⸗ net ſte⸗ hen, Ihr Streiter Chri⸗ſti, 
3. „Was wollt ihr ſterben?“ jo hat Gott ge-ſpro⸗chen; In Sei⸗nem Na⸗men 
4. O gro-ßer Tag, wir war⸗ten dein mit Seh:nen, Da je - des Volk einſt 

N 


1. Hei⸗den⸗tums ſich mühn. Wer bringt die fro⸗he Bot⸗ſchaft je⸗nen Zo ⸗ nen? 
2. in der gan⸗zen Welt! Wacht auf mit Macht und ei: let, ein- zu = ge = hen, 
3. ru⸗fet ihr es auch. Der Heiland ſtarb, des To - des Macht zu bre⸗chen, 
4. Gott die Eh = re bringt, Und der Er- Lö: ften Schar mit Ju⸗bel⸗ tö⸗ nen: 


1. Auf Se: ſum blik kend, wer will dort - hin ziehn? 
2. Da mit der Sün⸗ der Kette end ⸗ lich fällt. A le G 
3. Durch al ⸗ le Lan⸗ de weht des Bei ⸗ſtes Hauch. 5 
4. „Der HErr iſt Kö⸗nig!“ auf der Er = de ſingt. 


„ 9) 3 N 


BE: ee in Aal 


7 
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Aus „Unſere Heidenmiſſion“, 
Steglitz b. Berlin, entnommen. 


169. Von fern und nah! 
Nicht ſchleppend. ö 7 8. 7 


ritard. 


1.-5. Se: het, ſe⸗ het, fie ſind da, fom=men her von fern und nah! 


NN 
— 2 


V 

| v | 

Aus der Glut des dunk⸗ len Erd-teils naht der Wüzfte ſchwarzer Sohn, 
Seht, wie von des Gan⸗ges U⸗ fern fie zum Strom des Le- bens ziehn, 
von Rußlands wei⸗ten Step⸗pen, von Sla-vo⸗-niens Wei⸗de⸗ land, 
Aus dem eiſ'⸗gen Reich des Nor⸗dens ü = ber hart⸗ge⸗fror⸗nen Schnee, 
Al = Ile wol- len ſich ver - ei nen in dem Lobprejs unſ'⸗res HErrn; 


„ 


CCC 
EST. 


AEN 
. 
2 
— 


| | 
: ee 
_— 


Er: : ER > — —— . 

t SS —— Des 

m: == — | 
| 


— — — — 

2 Bir Se Bier = 
VV 
1. Ze: fu Lie ⸗ be ü-ber:wand ihn und er kniet am Gna⸗den⸗ thron. 
2. Und zum DO - ze an der Lie ⸗ be auch aus In⸗dien ei⸗ lend flieh'n. 
1 Und fie le - gen Geiſt und See⸗le in des Ret⸗ters ſtar⸗ke Hand. 
5 


2 
— 
| — 


Um die Le bens⸗luft zu ats men, ſchuld⸗be⸗freit in Je⸗ ſu Näh'. 
Ja, fie kom⸗ men und fie jauch⸗zen, Je⸗ fu, Dir von nah und fern. 


C 
| | | 
10* 


Aus „unſere Heidenmiſſion“, Steglitz b. Berlin, entnommen. 
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Freudig. 170. Tragt's hinaus! 


Chor von x un Fine. 
5 a een) 


fl. a aus 0 15 le Lan ⸗ de: Kö⸗ nig iſt der Err!lTragt's hin⸗ 
3 ol So. + 4 | 
z 75 N 8 — 5 — 5 — 9 „„ 
f 4 E EZ ZzZz—2E. 
Tragt's hin⸗aus! Tragt's hin⸗ 
9 
55 
1. aus! Tragt's hinaus! Kündet's jauchzend al⸗len Völkernl Tragt'svon 
Tragt's hinaus! | 


Fine. 
IN 


| Tragt’s hin⸗ 
1. Meer zu Meer! Tragt’s hinaus! Tragt's hinaus! Tragt's im 
N Tragt's . 


Ye 


f 2. Tragt's hinaus zu allen Heiden, 
Tragt's im Siegeslaufl Tragt's hinaus! 
Tragt's hinaus! Steht, Gebund'ne, aus 
den Ketten eurer Knechtſchaft auf! Tragt's 
hinaus! Tragt's hinaus! Sagt's den 
ſchuldbeladnen Sündern, daß Er noch 
vergibt! Sagt's den Herzen, die da trauern, 
wie der Heiland liebt! Sagt's den Ster- 
benden, daß Jeſus ſie erretten kann! 
Sagt's den Weinenden, daß Jeſus ihre 
Schmerzen auf Sich nahm. Chor: Tragt's 
hinaus in alle Lande: König iſt der HErr! 
Tragt's hinaus! Tragt's hinaus! Kündet's 
jauchzend allen Völkern, tragt's von Meer zu 
Meer. Tragt's hinaus, tragt's hinaus! 


171. 


149 


7 


1. Lie⸗ be, Reich an Huld und Gnad! „Ihm ſei Reich u. Kraft u Ehre," Brau'ſe 


5 


2 
— 


v 


SA 


7 * * Da capo al Fine, 
F 3. Tragt's hinaus, daß Jeſus droben 
ewiglich regiert, Tragt's hinausl tragt's 
hinaus! Daß Er jedes Menſchenleben 
Selbſt mit Weisheit führt. Tragt's hin⸗ 
aus! Tragt's hinaus! Sagt's an Zäunen, 
ſagt's an Hecken, ſagt's in jedem Land, 
Auf die Berge bringt die Botſchaft, an 
den Meeresſtrand! Wie das Rauſchen vieler 
Waſſer braus es auf zur Höh, bis die 
Botſchaft wiederhallet von den Inſeln in 
der See! Chor: Tragt's hinaus in alle 
Lande: König iſt der HErr! Tragt's hin⸗ 
aus! Tragt's hinaus! Kündet's jauchzend 
allen Völkern, tragt's von Meer zu Meerl 
Tragt's hinaus, tragt's hinaus! 


Der Erlöjer iſt erſchienen. 


S 
(Melodie 154: Wache auf, Gemeinde.) 


f 1. Der Erlöſer iſt erſchienen, 
Jeſus Chriſt, der ſtarke Held, 
Und Sein kräftiges Verſühnen 
Gilt auf ewig aller Welt; 
,: Ja, der ganzen Sünderſchar 
Beut Er ew'ges Leben dar. :,: 
f 2. Hört es, o ihr Millionen, 
Hört das Evangelium! 
Wo noch Todesſchatten wohnen, 
Soll erſchallen Gottes Ruhm. 
2, Jeſus macht euch frei und rein: 
Denn auch ihr ſollt ſelig fein. : 
mf 3. Als Er auf dem Marterhügel 
Sterbend rief: „Es iſt vollbracht!“ 
O da ſprengte Er den Riegel, 
Der euch hielt in Todesnacht, 
27: Und bezahlte voller Huld 
Alle Strafe eurer Schuld. :,: 


5 4. Als Er die durchgrabnen Hände 
Ausgeſtreckt am Kreuze weit, 
Wollt' Er aller Welten Ende 
Laden ein zur Seligkeit. 
,: Kommt! fo ruft der Schmerzens⸗ 
Alle, alle nehm’ Ich an. 7M [mannz 
f 5. O mit ſolcher frohen Kunde 
Zieht, ihr Boten Gottes, aus! 
Ruft getroſt mit Herz und Munde, 
Weiſt den Weg ins Vaterhaus; 
,: Lockt die Seelen nah und fern 
Zu dem Hochzeitsmahl des HErrn! :: 
F 6. Jeſu, Jeſu, Licht der Heiden, 
Brich mit Herrlichkeit herfür! 
Laß uns kämpfen, ſiegen, leiden; 
Deffne die verſchloſſ'ne Tür, 
,: Mach dem Wort vom Kreuze Bahn; 
König, geh' Du Selbſt voran! :: 


Aus „Vereinslieder des Blauen Kreuzes“, Bern. 


Nicht zu langſam. 


_ Wiffiongtieder . 


172. der Meifter ruft. 
(8. 8. 8. 8. 8. 8.) 


f 1. Der Mei⸗ſter ruft, Er ru⸗fet dich; O ach⸗ te die Be 
mf 2. Der Meis⸗ſter ruft, ſteh auf und geh. Ge ehrt fein heißt, Sein 


p 3. Der Mei⸗ſter ruft dich! Iſt dein Herz Für Sei ⸗ nen Wunſch nicht . 


g fung 
2. Die ⸗ ner 
3. warm und 


* * 


1: 
3. Dei 


wert, Und, Sei⸗ nem letz ⸗ten Wort ge treu, Sag 
ſein! Ihm, der die Ban⸗de dir ge- löſt, Sollſt 
weit? Sprich: „HErr, hier bin ich, fen =» de mich, Bin 


1. de⸗ nen, die es nie ge = hört, Dem Volk in fin=ftrer 
2. du dich nun für an = dre weih'n! O ruf in der Ge: 
3. le = bend, fter-bend Dir be = reit! Ein ſchwa⸗ches Werk⸗zeug 


, 


des - an Daß 8 - jus ih ⸗ nen 8 8 
2. fang'⸗ nen Haus Den Ket⸗ ten⸗trä⸗gern Frei » = s = heit aus! 


ge⸗bracht ! 


ner Hand, Doch hab ich Dei ne Kraft. er⸗kannt! 


1 


RES 
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af Ehen du nicht geh'n, fo briage mf 5. Die Zeit iſt kurz zu treuem 
Das Opfer deines Lebens doch. [Ihm Bald bricht der frohe Morgen an, Dienſt, 


Er hat ein Werk für dich erſeh'n, Wo alle Garben eingebracht 

Kind Gottes: Beter braucht Er noch! Und Er dich grüßet: „Wohlgetan! 
Die Friedensboten trage gern Nun geh zu Meiner Freude ein!“ 
Mit heißem Flehen vor den HErrn! Wie herrlich wird die Ernte ſein. 


173. Du biſt bei mir. 


Ernſt. (10. 10. 10. 10.) 
cresc 2 
I Ani Gar Da ea a a 
: 5 ser 5 F 
FF 1 


mf 1. Du biſt bei mir, ob auch von Hau-fe fern, Von Va⸗ter⸗-land und 
p 2. „Bei mir.“ Ja, Stund um Stunde, Tag um Tag Biſt Du mein Führer, 
pp 3. Bei mir in al⸗ ler Dun⸗kel⸗ heit und Nacht, Bei mir im Glück, bei 
mf 4. Aus Dei⸗ner Nä⸗ he, wo⸗ hin ſoll ich flieh'n? Wachend und ſchlafend — 
f 5. Zwar kann mein ſterblich Au⸗ge Dich nicht ſeh'n, Doch iſt Dein Wort mir 


1. Freundſchaft weit getrennt, Freundlos, ver-laſſen kann ich nie- mals fein. 
2. Trö⸗ fter und mein Halt Kein an⸗drer Freund kann mir ſo na- he ſein 
3. lich⸗ tem Him⸗mels⸗ zelt! In Angſt, Be⸗drängnis, Mühſal, An-fech-tung, 
4. bin ich doch bei Dir; Bei Dir wird Lei⸗dens⸗ zeit zur Öna=den : zeit, 
5. un⸗ Er 55 0 klar, Und Dei ne na- he Ge- gen wart iſt mir 


124 Per N 
ee — N = 


% 5 mein 1 a den 5 = gen = wärt gen kennt. 
2. Wie Du mit Dei ner Lie = be All = ge = walt! 
3. Bit Du's der mei = ne Gee = le auf = recht hält. 
4. Als wärſt Du doppelt na = he, HErr, bei mir. 
5. Un = wi der = ruf = lich, zweifel ⸗ los und wahr! 


: ne — 
6 
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174. Von aller Welt Enden. 


5 
I 
ch hör vieltauſend Stimmen fingen Das Lob 951 Heiklichteit d. HErrn, Von 


v 1. J 
mf 2. Ich hör Sein Lob aus Chinas Landen, Wo man verehrt hat Holz u. Stein, Da 


273232 
0 VCC 


| p3. In Indien tönt das E⸗ cho wieder. Vom neuen wunderbaren Lied, Wie's 
5 Aus A⸗fri⸗ ka ſchallt hel⸗ le Freude, Es fiel das Joch der Sklaverei, Das 
5 


. „ 10 hör ich's ſchallen, Weit über Erd' und Himmel gar, Der 
0. 


F 0 


1. Berg und Tal und ÜU⸗fern klin⸗gen Die Freuden⸗ lieder nah und fern. 


1 

2. löſt der Geiſt von ſchwerſten Banden, Haucht Toten -beinen Le « ben ein. 
3. leiſ', doch jubelnd, auf und nieder Durch arsme Frauen = her⸗zen zieht. 
4. blut'⸗ ge Schwert fuhr in die Scheide, Der Neger ward durch Chriſtum frei. 
5. Mor⸗gen⸗ſtern ver ⸗kün⸗ det al⸗len Dein na⸗hes Kommen, HErr, fürwahr! 


8 


1. Preiſt Jeſum, denn Er hat ge = ge » ben In Fin⸗ſternis hinein Sein Licht; 
2. O gib Dein Wort mit großen Scharen, HErr, HErr, Du Haft Dich aufgemacht. 


e 
Bee 


3. „Gott fei gedankt für Seinen Frieden, Den Er der Ersde of⸗fenbart, 
4. ru⸗fet laut, daß keiner blei- be, Der nicht d. Wort d. HErrn vernimmt. 
5. Heil Dir, o HErr! die Deinen lo-ben Den Je⸗ſusnamen weit und breit, 


N 


e 


E — 


| 
1. Sein heil'ges Wort bracht uns das Leben, Wie Morgenglanz d. Nacht durchbricht. 
2. Die Götzen müſ⸗ſen es ge⸗wah⸗ ren Vom Aufgang bis zur Mitternacht. 
3. Vor dem auch unſ're Not hie- nie - den Und unſ're Schuld zuſchanden ward.“ 
4. Kein Glied an unſ'res Heilands Leibe, Das nicht mit in den Ju⸗bel ſtimmt. 
5. Und krönen auf dem Throne dro⸗ben Dich, König, HErr der Herrlichkeit. 


T 


Aus „Unſere Heidenmiſſion“, Steglitz b. Berlin, entnommen. 
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175. Berr, ſende Boten aus! 


Langſam. (10. 10. 10. 10. 6.) 
BEE re 
—— —— ä a ZZ — — 
een S337 ð ͤ ͤ 8 EEE 
E 5 
mf 1. Die Fel - der ſind ſchon lang zur Ern - te weiß, Die 


mf 2. Der Preis war hoch, der Dir das Feld er = warb, Des 
v3. Die Schuld iſt un: fer, die Be: ſchä⸗ mung auch, Du 
f 4. HErr, Dei - ne Schar weck auf! Denn Gar - ben raubt In⸗ 


„fe Frucht harrt auf der Si chel Schnitt, Doch wo find 
2. eig = nen Soh - nes teu res Blut, mein Gott, 's iſt lan- ge 

„ tet uns zu Dei⸗nem Dienſt ge = weiht, Wir Ha - ben 
4. des fie ſchläft, der fin⸗ſtre Schnit = ter Tod, Und ſen⸗de 


Le 


1. Schnit⸗ter, die auf Dein &e = heiß Zur Ern ⸗te geh'n? Ver⸗ 
2. her, daß Er für Sün - der ſtarb, Und denn⸗-noch tau fend- 
3. dann in nutz⸗ lo = ſem Ge⸗ brauch Ver- zehrt der Jahre 
4. in die Schar, die an Dich glaubt, Des Gei⸗ſtes Le⸗ bens⸗ 


1. nimm doch mei - ne Bitt' und ſen de Bo = ten aus! 
2. fach der Sün = de Not! O fen: de Bo - ten aus! 
3. Kraft und Wert und Zeit. HErr, jen = de Bo ten aus! 
4. hauch, le⸗ bend ⸗ ger Gott. Ja, ſen⸗de Bo = ten aus! 


154 ne Miiſſionslieder. 


pp 5. Erwache, Nordwind! Südwind, FF 6. Die Ehre, ew'ger Gott, fei ewig 
wehe hin Durch dieſes Gartens duft⸗ Dein! Dein Sohn wird dann der Mühe 
erfülltes Land. Laß weit hinaus die ſal Früchte ſeh'n. Himmel und Erde werden 


Wohlgerüche zieh'n, Bis Gottes Liebe Zeugen ſein, Wenn endlich wir die letzte 5 
überall bekannt! HErr, ſende Boten aus! [Garbe mäh'n! HErr, ſende Schnitter au! 


176. Ein Rampf. 


— — 

S 77 
| 7 gt 
| 1. 's iſt ein Kampf zu be⸗ſteh'n Und ein Werk ift zu tun, Für die 
2 Ue⸗bers Meer ſchallt der Ruf Bis ins heid = ni = ſche Land, Wo der 
3. Schon jo man-cher zog aus, Stark und froh in den Krieg, Hat das 
mf 4. Es iſt Raum auch für dich Und für mich al = le zeit, In dem 
| 5. Wenn der ee vor⸗ 5 Und rings Frie-de re- giert, Und der 


ee. 


5 
5 — Pe 
u —— 
N 
1. Streiter des HErrn, Eh vom Tagwerk ſie ruh'n, 1 der Ruf ſchallt hinaus In 55 


„„ LhY 25 
2. Götzendienſt hält Leib und Seele gebannt. Auf! die Ket⸗ten zerſprengt, Je⸗ſu 
3. Le⸗ ben gewagt, Sah er auch nicht den Sieg; Dort, dort trägt er die Kron, Die der 
4. Heer unſ'res HErrn, Wenn wir völlig bereit. Auch wer klein iſt u.ſchwach, Iſtdem 
5. Na⸗me des Meiſters die Stirnen uns ziert, Dann 5 Triumph! Ausder 


2270000000 
5 v [ „ 

1. Nä⸗ he und Fern, Er 15 Se = ſu Banner, Wer kämpft für den HErrn? 
2. Blut, das macht frei, Er Selbſt führt im Strei⸗te, Er Selbſt ſteht uns bei. 
3. HErr dem beſchert, Der treu ſich im Dien-ſte Des Kö⸗nigs bewährt. 
4. Hei ⸗ lan = de wert Wer treu: lich dem Kö⸗nig Zu fol⸗gen be⸗gehrt. 
5 i⸗ he und Fern, Ge-prie⸗ ſen der Sieger, im Na⸗men des HErrn! 


9 | en et 


8 
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| | 7 | | 
1.4. Hört den Ruf, Hört den Ruf, Nah und 
5. Brin ⸗get Lob, Brin ⸗get Lob, Preiſt den 
Hört den Ruf, Hört den Ruf, 
Brin⸗get Lob, Brin⸗get Lob, 
8 . —¾—̃ 8 2. 
| „ 
1.-4. fern, Nah und fern; Wer folgt Je = fu 
5. HErrn, Preiſt den HErrn, Hört das Lied des 
N N 8 
| | 
iR a EN 3 
= 5 5 — 
Nah und fern, 8 Nah und fern! 
Preiſt den HErrn, Preiſt den HErrn! 


1.4. Banner, Wer folgt dem HErrn? Werfol:get Je- fu, un: ſerm HErrn? 
5. Sieges Von nah und fern, Gebt Eh- re, Eh- re un: ferm HeErrn! 


n ..Ngoumes 
FF > e 


177. Sende mich! 
(10. 10. 10. 6.) 


1. Ich hab im Gei⸗ſte Got⸗tes Thron geſeh'n, Und Se- ra⸗phim jah 
- 2. Doch we » he mir, die Lip-pen find nicht rein, Wie ſoll'n fie Trä⸗ger 
eresc. 3. Wie iſt's nur mög⸗lich, ew'⸗ge All⸗macht Du? Dein iſt die Kraft, und 
4. Wie ſoll ich ge⸗ hen, ſen⸗deſt Du mich nicht? Wie ſoll ich leuchten, 


1. dort ich vor Ihm ſteh'n, Bereit, in Sei⸗nem Dien⸗ſte aus⸗zu⸗geh'n, Doch 
2. Deiner Botſchaft ſein! HErr, höre mei nes Her-zens tiefſtes Schrei'n Und 
3. mich brauchſt Du da zu? O nimm mir meine Kraft und herr⸗ſche Du, Er⸗ 
4. ſchenkſt Du nicht NeinLicht? Oſen de mich in Gna⸗ de, nicht Ge⸗richt, Zu 


Are zu 


1. Jeſus blickt auf mich: „Wen ſen⸗de Ich?“ fragt Er ver⸗geb⸗lich an, 
2. rein'⸗ge, rein ⸗ge mich! Nimm Selbſt die heil'ge Koh⸗ le vom Al«⸗tar, 
3. fül⸗ le mich mit Dir! Herr, mei⸗ne Schwachheit zieht Dich ja herbei, 
4, kran⸗ken See⸗len hin, Daß Dei:ne Lie- be an die Herzen dringt, 


% aaa 


1. 4. Hier bin ich, HErr, ja fen=de, ſen-de mich! 


2. Ver⸗bren⸗ ne, was noch ſchlecht und unrein war, Dein Le- ben wer ⸗ de 
3. Sie ma: che Dei⸗ ne ſtar⸗ken Hän⸗de frei, Daß ich in ih⸗ nen 
4. Die 8 «be, die Ver - lor ⸗ nes wie⸗derbringt, Und daß Dein Ruhm in 


| 1. „Wer hört den Ruf, iſt niemand auf dem Plan?“ Hier bin ich, HErr, ich 


1.4. Durch Blut erkauft bin ich nur da für Dich, Dein Dienſt iſt mei ⸗ ne 
D. S. für Chor. 


1. kann nicht, doch Gott kann, O fen: de mich, ja mich! 
2. an mir of: fen ⸗ bar, Ver zeh⸗ re ganz mein „Ich“. 
3. nur ein Werk ⸗zeug ſei, Er⸗ füllt, ge- ſalbt von Dir. 

4. Erd’ und Him⸗ mel klingt, Durch Dei - ner Knech = te Dienſt. 


4 | „5% 


1.4. Freu⸗ de es» wig⸗ lich, O ſen de mich, ja mich! 
Aus „Unſere Heidenmiſſion“, Steglitz b. Berlin, entnommen. 
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178. Die Kirche Chriſti. 


Gehoben v — 
zer FRE TER En (Are Ban WERTE a —— Beer 
- re ze 2 —5 Zr 2 8 
| | | 


1. Die Kir = he fteht ge⸗ gründet Al- lein auf Se: fum Chriſt, Sie, 
2. Er ⸗kor'n aus al⸗ len Völkern; Doch als ein Volk ge-zählt, Ein 
3. Es ſchau: et ih ⸗ re Trüb⸗ſal Die Welt mit kal⸗ tem Spott, Ber: 
4. Ver⸗ folgt und an⸗ge⸗ foch ten, In heißem Kampf u. Strauß, Schaut 
5. a 15 iſt fie ver- bun⸗den Mit Dem, der iſt und war, Hat 


et Er 


Se 
ee 5 —— — 
Ben See en 
TTT 
5 
| 1. die des großen 85805 er. de. 5 S 15 Vom Himmel kam Er 


| 2. Herr iſt's und Ein Glaube, Ein Geiſt, der fie be-ſeelt, Und Ei- nen heil'gen 
3 


til = fen und zerſpal⸗ten, Bedrängt von harter Not; Doch heil'ge Wäch⸗-ter 
4. nach der Of⸗fen⸗barung Der Friedenszeit fie aus; Sie harrt, bis ſich ihr 
5. ſe⸗ lige . Mit der vollend'ten Schar; Ihr hochbe⸗-glück⸗ten 


nie ⸗ der Und wählte fie zur Braut, Hat Sich mit Sei- nem 
Ka» men Ehrt fie Ein heil' ges Mahl And Ei- ne Hoff-nung 


Seh⸗nen Er ⸗ füll' in Herr- lch keit, Und nach den gro- Ben 
Gei⸗ſter, Zu Je = fu ru = fen wir, Daß wir mit euch den 


1 
2. 
3 ru = fen: Wie lang HErr, bleibſt Du fern? Und auf die Nacht des 
5 
| ... 4e 44, 


Blu » te Ihr e⸗ wig an = ge = traut. 
teilt fie, Kraft Sei- ner Gna = den = wahl. 


1 
2. 
3. Trau⸗erns Folgt bald der Mor -gen-ſtern. A⸗ - men! 
4. Sie ⸗ gen Be ginn die Ru » he = zeit. 
5. Mei = ſter Dort prei⸗ fen für und für! 


50 en, 


| „ f pp 
Aus dem Engliſchen von A. v. W. 


Aus „Unfere Lieder“, Verl. Ev. Allianzhaus, Blankenburg i. Thür., entnommen. 


Million unter Israel. 
9 Nr. 19-181. 
179. Israel. 


Ernſt. e 
| zer 
e—e—- — —— 
| s 
mf 1. Warum, Israel, einft ge = ſeg⸗net, Gehſt Du ge⸗ 
p 2. O SErr, ſieh Dei⸗nes Vol - kes Jammer Und hei = Be 
cresc. 3. Die Dek⸗ke nimm von ih ⸗ ren Au⸗gen, Die ih =» nen 


f 4. Komm, Segenstag, auf den wir war⸗ten, Wo Jud' und 
he | 


1. ſchmäht und fremd durchs Land, Dahin⸗ge⸗ ge = ben von Je⸗ 
2. heim die Wandrer gehn', Ja, leh » re fie Dein Ant . litz 

3. Schi ⸗ lo's Licht verhüllt! Ver. ei = ne mit dem Oel „ baum 
4. Grie⸗ che, eins im Dank, In dei = nen heil'⸗ gen Tem 0 pel 


=» 2 


. „ 

5 . 
1. ho⸗ va, Aus Zi = ons heil'⸗-gem Schutz ver = bannt? 
2. ſuchen, In 6hri - fto ih = ren Kö = nig ſeh'n. 5 
3. wieder Den dür ⸗ ren Zbweig, mit Saft er füllt. 


4. wallen, Den Mund voll Ruhm und Lob - ge = ſang. 
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| 180. jeruſalem. 
Nicht langſam. (8 6. 8. 6) 


| 

71. Je⸗ ru ſa⸗ lem, Je-ru ⸗ ja=lem, Einſt herrlich und er- höht, Du 

mf 2. O hät ⸗teſt du es doch bedacht, Was hier dein Frie-kde war, Hätt'ſt 
p 3. „Wer biſt du denn, der mich beklagt?“ So tönt's von fern her -ein, „Fürch⸗ 
f 4. „Für uns ver⸗blich die Gna⸗den⸗zeit, Für dich iſt fie er⸗blüht, O 


2. du dich ſam⸗meln laſ⸗ jen einſt Wie je - ner Küchlein Schar! Dann 
3. teſt du nicht, wenn du dich rühmſt Ver⸗worfen ſelbſt zu ſein? Ich 


1Iᷓ.x unſ'⸗ res HErrnge - lieb - te Stadt, Wie tief biſt du ge⸗ſchmäht! Dein 
4. ſu che Got⸗ tes An = ge: fiyt Eh fie auch dir ent⸗ flieht!“ Ja, 


2. hät ⸗ te al ⸗ le Welt er⸗ kannt, Daß Chriſt der Ret⸗ ter ſei, Heil 
3. bin ein ab = ge - broch: ner Zweig, Mein Fal⸗ len gab Dir Raum, Doch 
4. laß Je⸗ ru ⸗ 


ſa⸗ lem für dich ein Warnungs⸗zei⸗ chen fein, Und 


C 
| er 
1. Ruhm, der bis zum Him - mel klang, In Fluch ver- kehrt er ſich, Se: 


BG 
| | | | 
1. ru = ſa⸗ lem, Je⸗ ru ſa⸗ lem, Wir wei- nen heiß um Did! 
2. wohn⸗te noch in dei nem Tor Und all dein Volk wär frei! 
3. weh dem un⸗frucht⸗ ba = ren Reis, Das ein = ge⸗pfropft dem Baum!“ 
4. dro⸗ ben das Se = ru = ſa⸗lem Die em’ = ge Hei⸗ mat dein. 


5 


| 
4 El eeto ı | dl | = 
Pe — — 


160 / Arbeit für den HErrn. 


181 Zions König. 


„„ 

(Mel. 154: Wache auf, Gemeinde Gottes.) f 
mf 1. Zions König wird regieren f 2. Dann wird Israel ſich ſammeln 
Siegreich auf der Erde Rund, Und vor Seines Königs Thron 
Er wird Selbſt das Szepter führen, Weinend ſeine Buße ſtammeln, 

Fried' und Liebe iſt Sein Bund. Dem Meſſias, Gottes Sohn. 

Völker, die den HErrn verließen, Mächt'ger König, offenbare 

Sehen dann Sein helles Licht, Bald dein Reich in Herrlichkeit, 

Die die Gnade von ſich ſtießen, Rette, heile und bewahre, 

Schauen Ihm ins Angeſicht. Ma) Dein Volk für Dich bereit. Amen. 


Arbeit für den HErrn. 
Nr. 182 — 194. 


182. Bier bin ich! 


Nicht ſchleppend. (12. 9.12. 9.) 


Bei 77 


mf 1. Sieh, hier bin ich, mein Kö = nig, 0 wei⸗ he mich 955 0 
p 2. Sieh, hier bin ich, mein Kö- nig, mein Her-ze das brennt, Dir zu 
mf 3. Sieh, hier bin ich, mein Kö⸗ nig, und iſt mei⸗ ne Hand Nicht ge⸗ 
f 4. Sieh, hier bin ich, mein Kö- nig, ob nie-mand es weiß; wenn Dein 


a 


1. brau⸗che mich, HErr, wie Du willft. Ach, ich weiß, nichts was Wert hat, iſt 

2. die⸗nen, wo Du es be⸗gehrſt, Gib, daß völ- lig Dein Geiſt vom Ber: 

3. ſchickt für den vor⸗der⸗ſten Streit, So ver- zäu-ne die Lük⸗ ken und 
⸗ ge nur ü ber mir wacht, wenn ich da, wo ich ſteh, tu nach 


a 
| wir 
1. ir⸗gend an mir, Nichts, wenn Du mich nicht Selber er⸗füllſt. 
2. lan⸗gen mich trennt, Mir zu neh-men, was Du nicht gewährſt. Mach, was 
3. beſſ'⸗ re das Land Doch durch mich, denn ich bin dir ge⸗- weiht.“ une 
| 4. Dei⸗nem Ge-hHeiß Bin ich glücklich bei Tag und bei Nacht. 


| ig N «tr Ina „„ 
3 1. 4. klein Dir, mir klein; Was Dir groß iſt, mir groß Daß ich fol- ge Dir, Se: 
| 
| | FFC 
TTT... 
F = 


ge 
pe | 
\ 1.4. ſus, al- lein. Mach vom ei- ge- nen Sinn, Von mir ſel- ber mich los, 
ä 
5 . a = ee en Sa, Ind 


162 Arbeit für den HErrn. 


183. Der Meiſter ſucht Schnitter. 


(11. 9. 11. 8) 
— Be Spese 
BE 55 = Hrn 


mf 1. 955 ee 1 1 Schnitter, die Felder ſtehn weiß, Sein Befehl „Gehet 
cresc 2. Der Meisſter ſucht Schnitter, der Lohn liegt bereit, Der dir wird, wenn dein 
mf 3. Der Meisfter ſucht Schnitter, kein Dienſt iſt zu klein, Den man in Seinem 

f 4. Der Meisfter ſucht Schnitter. Wie köſtlich wird'sſein, Wenn den Müden wird 


* 
5 N NIN 
E Peer Ser: wer 
a „6563 5 5 5 2 0 = „ vY 
Be , ‚ 
1. hin!“ gilt auch dir. Drum wirke mit Freuden, folg Seinem Geheiß, Wo- 
2. Werk du vollbracht; Drum weih deine Kraft Ihm, dein Gut, deine Zeit, Und ſchlag 


3. Na⸗ men ge = tan. Der kleinſten Tat auch wird Er ein⸗ge⸗denk ſein, Und dir's 
4. Ru⸗ he zu» teil! Drum wir⸗ke ge⸗treu⸗lich mit Gott im Verein, Zu 


a „ 5 w u 3 
Bee 


hin Er auch im⸗mer dich führ! Der Mei - = = ſter ſucht Schnit ⸗ ter 
an dei⸗ ne Sis⸗chel mit Macht. 1 4 


loh⸗nen, als ſei's Ihm ge = tan. 
dei⸗nem und an⸗ de⸗ rer Heil. so ſucht Schnitter, N bejeelt 


> OO 


| ren 


Der Meiſter ſucht Schnitter von Liebe befeelt, VBer-lor-ne zu führen zum 


d e ER 


. von die be be feel, Ver = lor ne zu 


1. führen zum Hei === = = = - [and der Welt. 
Heiland der Fr Ver- lor - ne 0 füh - ren zum Heiland der Welt. 


ern, ee Mech, 


| == 55 


Aus „Unſere Heidenmiſſion“, 
Steglitz b. Berlin, entnommen. 


184. Völlig bereit. 
Friſch. (8. 6. 8. 6.) 


| 5 f 1. Völ⸗ lig be reit, für Ihn zu geh'n, Völ⸗lig be⸗ rei! zu ruh'n! 
p 2. Völ⸗ lig be⸗ reit, wenn Er es will, Durch's Meer der Angſt zu geh'n; 
| mf 3. Al⸗ les zu tun völ⸗ lig be- reit. Wachend in hei -ßem Fleh'n; 
F | 


Een 
. — — 3 3 * 2 


Freue Br, A 5 
| . 5 F N 5 . 
1. Völ⸗ lig be⸗ reit, um je ⸗ den Dienſt Gern 1 Ihn zu tun. 
f 


2. Böl = lig be⸗ reit, braucht Er mich nicht, Wil- lig zu- rück⸗zu⸗ſteh'n. 
3. Wenn Er mir win ket, je-den Weg Völ⸗ lig be⸗ reit zu geh'n. 


555 — Er x he me 3330 
Br 


sf 4. Völlig bereit, hier oder da 
Reden, was Er mich heißt, 
Wenn andern Er durch mich den Weg 
Ewigen Lebens weiſt. 


F 5. Völlig bereit, wo oder wie, 
Wann Du es willſt, o HErr; 
Lebend und ſterbend ganz bereit 
Auf Deine Wiederkehr! 


1357 
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185. Wie viele Schafe wandern. 
Nicht ſchleppend. 4 6 0,6) 
—.— 4 PS == 
— wg 
1. Wie vie ⸗ le Scha⸗fe wandern Von Chri ſti Her = de weg, Bon 


p 
mf 2. Wer will um Je- fu wil⸗ len Nach dem Ber: lor-nen ſeh'n, Durch 
p 3. Wie ſüß, wer dannam A-bend Mit Freu⸗den ſa⸗ gen kann: „O 


| en. 


2. Dor⸗ nen und durch Hek ken, Ganz un = ver-droſ⸗ſen geh'n; Nicht 
3. Hir = te, ſieh dies Schäf⸗lein! Ich nahm mich ſei- ner an: Ich 


1. ei⸗ nem Berg zum an- dern, Kalt, matt und oh- ne Pfleg'; Durch 
„„ 
9 9 


2. ach⸗tend Durſt und Hun⸗ ger? Wer ſucht im ſchnel⸗ len Lauf, Als 
3. fand es matt und mü- de, Voll Kum⸗mer, Angſt und Pein, Nun 


= os = — — wu: es 
J... 
1. Hek⸗ ken, Dorn⸗ge⸗ bü⸗ſche, Wo gift’ ⸗ ge Pflanzen ſteh'n, Und 


2. nach ver = lor⸗ nem Scha⸗tze Die ar- men Scha ⸗ fe auf? 
3. bring' ich's Dir ent » ge⸗ gen; Führ' es zur Ru he ein!“ 


1. ü⸗ ber ſtei⸗ le Fel⸗ſen Die ar- men Schafe | 5 
a 
61711 ee. 


ee 
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Aus „Unſere Heidenmiſſion“, Steglitz b. Berlin, entnommen. 


186. Berr, ſprich zu mir! 


(8. 8. 8. 8.) 
(Mel. 149: Du heil' ger Wille meines HErrn!˖) 


mf 1. HErr, ſprich zu mir, damit auch ich 
Lebendig von Dir zeugen kann; 

Wie Du die Irrenden geſucht, 

So laß auch mich es tuen dann. 


p 2. O leite mich, mein treuer HErr, 
Daß ich ein rechter Führer ſei, 
Mach völlig los mich von mir ſelbſt, 
Auf daß Gebund'ne werden frei. 


mf 3. Sei meine Kraft und gründe mich 
Feſt auf Dein Wort, daß, ſtark in Dir, 
Ich dem die Hände reichen kann, 
Der mit den Wellen kämpft noch hier. 


f 4. Ach, lehre mich, damit mein Mund 
Von Deinem Worte übergeht, 


Und Speiſ' und Trank und Leben wird 


Für jeden, der da vor mir ſteht. 


v 5. Gib ſelbſt mir Deine heil'ge Ruh! 
Auf daß ich Ruhe bringen kann 
Dahin, wo eine arge Welt £ 
Die Herzen hält in Furcht und Bann. 


m/, 6 Füll' mich mit Deiner Fülle, HErr, 
Damit mein Leben überfließt, 
Und ungehemmt Dein Geiſtesſtrom 
Sich über dürre Herzen gießt. 


7. So brauche mich je mehr und mehr, 
Mich, Dein erkauftes Eigentum. 
Bis ich vor Deinem Angeſicht 
Einſt jubelnd ſinge Deinen Ruhm! 
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187. einer nach dem andern! 


7 5 
1. Sie⸗gend ſchrei⸗tet Je⸗ſus ü⸗ ber Land und Meer, Und Ihm dient im 
2. Got⸗ tes kinder, Prieſter⸗ ſee⸗len, kommt zu Hauf, Heil'⸗ge Hän - de 
3. Will die Kraft er⸗ lahmen, ſchwindet euch der Mut, Laßt euch fül⸗len 
4. O wie ſollt' uns al⸗ le die ⸗ſes Glück er⸗ 5 n, Blut- er⸗ N 


1. heil'gen Krieg ein treu- es Heer; Hier und dort, wo Got⸗tes Geiſt ein 
2. he⸗ bet ſtets zum Him⸗-mel auf; Be⸗tet, wir⸗ket, zeu⸗get, la ⸗ det 
3. mit des Gei⸗ſtes Kraft und Glut; Blif-fet auf zu Je⸗ſu heil'⸗gem 

4. See⸗len Weg und Ret⸗ter ſein! O wie herrlich, wenn er- füllt der 


. 
F a NEL 2 


1. Neues ſchuf; Schallt hin⸗aus der wackren Strei=ter Heil’ = ger Ruf: 
2. flei ⸗ ßig ein, Führt die Blin:den, tragt die Lah- men ſchnell her⸗ ein! 
3. Kreuz⸗pa⸗nier, Er, der Heil’-ge, gibt uns ei- ne off ⸗ ne Tür. 
4. 75 ſte 9 Dann hebt an des Kö⸗nigs BEN ßes As⸗bend⸗mahl! 


e 
en = 1 en == 


1.4. „Brüder, Schwe ftern, kommt von nah und fern, ei = nen 
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1.4. nach dem andern ee und 
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1.4. . ei ⸗ nen nach dem an⸗dern füh ret her zum SeErrn!“ 


. 


en 


Aus „Unſere Heidenmiſſton“ Steglitz b. Berlin, entnommen. 


188. Geh, 


wirke fort! 


8. 8. 8 
(Mel. 123: Kämpfe des Glaubens.) 


er 1. Geh, wirke fort, gib ganz dich 
Des Vaters Wille deine Luſt! (her — 
Der Weg iſt's, den der Meiſter ging, 
Iſt's dir, dem Jünger, ſtets bewußt? 


mf 2. Geh, wirke fort, 's iſt nicht umſonſt: 
Was hier Verluſt, iſt dort Gewinn. 
Die Welt hat keinen Blick für dich, 
Doch Jeſu Augen ſchauen hin. 


53. Geh, wirke fort: Bebt auch die Hand, 
Die Kniee ahm — das Herz verzagt, — 
O weiche nicht, die Krone winkt, 

Das Kleinod iſt dir zugeſagt. 


f 4. Geh, wirke fort: Noch iſt es Tag! 
Bald bricht die dunkle Nacht herein. 
Es gilt die ganze Liebeskraft, 

Soll'n Seelen Ihm gewonnen ſein. 


mf 5. Geh', wirke fort an Heck' und Zaun, 
Geh freudig den Verirrten nach: 
Führ' ſie herein, ja, nöt'ge ſie, 

Bringtes dir ſelbſt auch Spottund Schmach. 


cresc. 6. Geh, wirke fort, ein Opfer, das 
In heller Flamme aufwärts brennt, 
Das in ſich ſelber ſich verzehrt 
Und nur des Königs Ehre kennt! 


f 7. Geh, wirke fort! und freue dich, 
Denn nach der Arbeit winkt die Ruh. 
„Ich komme bald!“ ſo ruft von fern 


Des Königs 


Stimme ſchon dir zu! 
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189. Wenn Du rufſt. 


Nicht zu langſam. | (7. 6:8...) 5 
3 5 
— 6 m — —— 
— — In, AS ern, kauen, 
| 7 | | 
f 1. O Meisſter, wenn Du : feft, Sag niemand Dir ein „Nein“, SER 
mf 2. O Mei⸗ſter, wen Du in ⸗feſt, Der kann ſich nicht ent⸗ ziehn, Mö 
f 3. Die, wel: che drau⸗ßen die nen, Und die 80 hier ver = eint, we 


1. Denn je - lig find, die fol = gen, Wo⸗ hin Du führſt al- lein. 

2. Es iſt ja nichts als Eh- re, Gebrauchſt Du wirk- lich ihn. 

3. Sie sn und fie War ten, uns Dein Glanz erjcheint. 
, p!!! 


a Per 5 ee 5 
De — — — — 


1. Sei es am hel- len Mit : tag, Sei es im Morgen licht, 
2. Ja, was wir find und ha- ben Iſt Dein, Du haſt's ge⸗ſchenkt, 
3. Die Schar, die Du ers wor: ben, Dir hier ihr Lob ⸗ lied bringt, 


1. Der Ruf der treu'⸗ſten Lie = be — Ver- geb' lich ſchallt er nicht. 
2. Wir prei fen Dei - ne Lie - be, Die für uns ſinnt und denkt. 
3. Bis fie in Zi- ons To = ren Das Lied des Lam⸗mes fingt. 
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190. Samen ſäen. 


ji 855 | 97757575 „ „„ „ 7 
3 
m/ 1. Sä e den Sa⸗men der Wahrheit nur, Sä-e im Blick auf des 
p2. Fällt auch manch Körnlein an Wegesrand, Wird un⸗ ter Stei⸗ nen ein 


cresc. 3. Sä⸗ e den Sa⸗men in Zeit der Not, Sä-e, ob Kälte und 
mf 4. Sä'ſt du den Sa⸗men auf dunk len Pfad, Sä⸗eſt du bren- nen ⸗ de 


N EN 
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Sa er 
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1. Heilandes Spur, Sä:e im Glauben, ſei's früh, ſei's ſpät, Wohl dem, der Sa-men 
2. andres verbrannt, Mag' s dort erſticken die ar ⸗ge Welt, Findet manch Sämlein 
3. Sturm dich bedroht; Säe trotz Sa⸗ta⸗ nas bitt'⸗rer Wut, Sä- e nur fort mit 
4. Trä⸗ nen⸗ſaat, Sä⸗ e in Hoffnung, der Tag wird nah'n, Wo du aus Gna=den 


me FFF 8 
er, 


. Y 
=. „Chor 
ee 
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— 212 
E wie wird die Ern⸗- te fein? O wie wird die 


ee 


1. auf Hoffnung ſät! 
2. doch gu = tes Feld. 
3. er- neu tem Mut. 
4. wirſtLohn empfahn. 


2 | 28 — a. > en 


du ge⸗ſtreut 


1.4. Ern⸗ te ſein? Ob du ge⸗ſtreut ihn in Nacht o⸗der Licht, 


LE en 
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Nacht o = der Licht, Ob 


1.4. Ob du ge⸗ſtreut ihn in Nacht o⸗ der Licht, Ob du ge-ſät ihn in 


!!!! 
555555 e 


engen 


fät ihn in Kraft o = der nicht, 


| 1.4. Ob du ihn ern ß keſt erſt dort o = der hier, 
Ob du ihn ern⸗teſt erſt dort 0 = =» = der bier, 
%% 
— — 9 
„„ 
Scher bleibt. die Ern . te dir. ö 
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1 1. 4. Si⸗cher bleibt die Ern ⸗⸗ te dir. 


id 2 ee. 


Uus „Vereinslieder des Blauen Kreuzes“. 
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191. Wir ſind Dein! 
Kräftig. (6. 5. 6. 5.) 


Wer dient unſ'rem Kö⸗nig, Wer folgt unſ'rem Herrn? Wer hilft an⸗ dre 
Nicht um Ruhm und Ehre, Nicht um Palm und Kron' Fol⸗gen wir dem 
Je ſus, Du erwarbſt uns, Daß als E- del ftein Du in Dei ⸗ ne 
Bit ⸗ ter mag der Kampf ſein, Feſt die Feinde ſteh'n, Doch das Heer des 
Als er⸗wähl⸗ te Streiter In des Fein⸗des Land Fol⸗gen wir dem 


1. wer⸗ben, Die dem Heil noch fern? Wer läßt Welt und Eh- re 
2. Ban⸗ner Und Po fau-nen =» ton. Nein, die Lie- be drin get 
3. Kro- ne Einſt uns ſe⸗tzeſt ein. Du füllſt unſ'⸗ re Her: zen, 
4. Kö⸗ nigs Kann nicht un⸗ ter- geh'n. Un ter Sei⸗nem Ban⸗ ner 
5. Feldherrn Treu und un-ver-wandt. Laßt in Sei⸗ nem Dien ⸗ſte 


2 2 
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2. Uns, die für uns ftarb, Der muß Je⸗ſum fol⸗gen Den mit Blut Er warb. 
3. Du machſt Selbſt uns frei, Machſt be-reit und wil-lig, Ja, machſt al⸗ les neu. 
4. Sit der Sieg ge- wiß: Sei- ne ew'⸗ ge WahrheitsSchlägt die Finſternis. 


1. Kühn bei⸗ſei ⸗ te ſteh'n, Um mit unſerm Kö- nig In den Kampf zu geh'n? 
5. Heiß die Her⸗ zen glüh'n, Für das Reich der Himmel Streiten glaubens-kühn. 


1. Durch die Kraft der Gna » de Und des Bluts al, lein, 
2 In der Kraft der Lie be Und des Bluts al lein, 
3. Nur durch Sein Er - ret ten, Durch Sein Blut al = lein, 
4. Feſt mit Ihm ver⸗ bun » den, Durch Sein Blut al =» lein, 
5. Mei = ſter, Du bes wahrſt uns Durch Dein Blut al -» lein, 
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1.4. Die ⸗ nen wir dem Kö- nig. Se = ſus, wie find Dein! = 
5. Nichts darf uns mehr ſchei- den, € = wig find wir Dein! 


J 8 2 lei 
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192. Raufet die Zeit aus! 
Dringend. 8: 727851. 13 Ueberſ. von B. Kühn. 


1 Das Ver⸗lor⸗ne ſollſt du ret⸗ten, Denn der Tag iſt bald vor⸗ bei, 
3 1 Lö⸗ ſen mü⸗der See⸗len = ten, Ach, ſonſt geht der Tag vor⸗ bei. 
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1. Son- nen- ſtrahl des HErrn ſei du, Bis 15 3 dir geht zur Ruh. 


ee, 


1. 8 ver⸗weilt die Zeit ent ⸗ 0 Und die Tage geh'n vor = bei. 
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Geh'n vor⸗ bei 


a eye 


Geh'n vorbei 
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cresc. 2. Haft du Zeit für eitle Dinge? 
Sieh, der Tag iſt bald vorbei! 
Morgenlicht den Schläfern bringe, 
Ach, ſonſt geht ihr Tag vorbei. 
Ganz im Argen liegt die Welt, 
Satan ſie gefangen hält. 
Eil' auch du zur Hilf' herzu, 
Denn die Zeit geht bald vorbei. 
Geht vorbei, 
Geht vorbei — 
O wie viel iſt noch zu tun, 
Und die 2 geht bald vorbei. 
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Geh'n vor⸗bei 
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Geh'n vor: bei 


Ga 


Geh'n N 


Geh'n vorbei 
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f 3. Reiß dich los von ird'ſchen Ban— 
Eh der Tag dir geht vorbei! den, 
Was der Welt iſt, wird zuſchanden, 
Und ihr Tag iſt bald vorbei. 

Segen wirkt des Glaubens Tat, 
Früchte trägt der Liebe Saat 
Hier und dort und ewig fort — 
Erntezeit eilt bald herbei. 

Eilt herbei, 

Eilt herbei — 

O wie viel iſt noch zu tun, 

Und die Ernte eilt herbei! 


Aus „Unſere Heidenmiſſion“, Steglitz b. Berlin, entnommen 


193. Lehre mich beten! 


AO ld 6. 6. 10. 


Aus dem Engl. o. Ray Maſcher. 


(Mel. 145: Lehr mich erkennen.) 


| p 1. Lehre mich glauben, HErr, lehre 


mich flehn, Kindlich vertrauensvoll 
Lehre mich flehn! Seg'ne, o HErr, Dein 
Kind, Daß es, von Lieb' entzünd't, 
Seelen für Dich gewinnt. Lehre mich 
flehn! 

mf 2. Lehre mich glauben, HErr, lehre 
mich flehn, Zeig mir der Seelen Wert, 
Lehre mich flehn! HErr, o mein Hei⸗ 
land, gib Weisheit mir, Kraft und Lieb'! 
In Deines Geiſtes Trieb Lehre a 
flehn! 


eresc. 3. Lehre mich glauben, HErr, lehre 
mich flehn, Eilend die Zeit vergeht, 
Lehre mich flehn! Sieh' meine Schwach⸗ 
heit an, Nimm mir des Kleinmuts 
Bann, Daß ich obſiegen kann. Lehre 
mich flehn! 

mf 4. Lehre mich glauben, HErr, lehre 
mich flehn, Jeſu, Du kommſt ja bald, 
Lehre mich flehn! O daß Du gnädig 
dann Mein Werk kannſt ſchauen an, 
Daß ich beſtehen kann. Lehre mich 
flehn! 


Aus „Unſere He.denmiffion“, Steglitz b. Berlin, entnommen. 
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194. Steht auf! 


(7. 6. 7. 6.) x 
f 1. Steht auf, ſteht auf für Je = ſus, Ihr Kreu⸗zes⸗kämpfer hier, Er⸗ 
F 2. Steht auf, ſteht auf für Je - ſus, Folgt dem Po⸗ſau⸗nen⸗ton! Hin⸗ 
mf 3. Steht auf, ſteht auf für Je - ſus: In Sei⸗ner Kraft al⸗lein, Ver⸗ 


cresc 4. Steht auf, ſteht auf für Je - ſus, Nun währt es nicht mehrlang, Bald 


n — Seen ae = ea ER Brose: 
en zei: 


3 SE = 
ee 
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1. hebt in fro- hem Glau- ben Sein heil'⸗ges Reichspa⸗nier! Bis 

2. aus auf's Feld der Ehe re, Mit euch iſt Got- tes Sohn, Nichts 

3. frau = et nicht dem Flei = ſche, Traut kei⸗nem frem⸗den Schein. Legt 

4. folgt dem Schlachtgetüm - mel Der hel⸗ le Sie⸗ges⸗ſang. Und 


— en 


zu me eseseee = 
1. je⸗ der Feind ge⸗ſchla - gen Und Chri⸗ſtus ift der HErr; Von 
2. darf den Mut euch läh - men, Den Got : tes Geiſt ent = facht, Der 
3. an die Gei⸗ſtes⸗ ri ſtung, Mit Wa = chen und Ge⸗ bet, Als 
4. dem, der ü⸗ ber- win ⸗ det, Winkt dort die Le- bens⸗kron, Ja, 
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i : rit. a 
ser een 
1. Sieg zu neu «en Sie - gen Führt Er Sein treu es Heer. 
2. euch zu Ue⸗ ber-win - dern im Kampf des Glau- bens macht. 


3. Strei⸗ter Se =» ſu Chri⸗ ſti für Ihn im Fel ⸗ de ſteht. 
4. herr⸗ſchen mit dem Kö- nig Wird er auf Sei⸗ nem e 


Sen, 


VII. £ob und Dank, 
| Lob, | 
Nr. 195 — 215. 


195. volle Genüge. 


In Dir, HErr Je⸗ſu, fand mein Herz, Und nur in Dir al“ lein, 
Ich ſehn⸗ te mich nach Ruh’ und Glück, Fragt a- ber nicht nach Dir, 

Die lee⸗ ren Brun⸗nen die⸗ſer Welt, Die ma⸗chen nie⸗mand ſatt, 
„Du ta⸗teſt mir die Au⸗gen auf, Du lieb⸗teſt mich fo treu, 
Mein Herz iſt vol⸗ ler Dank und Glück, Ich jubele's laut hin - aus, 
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| 1. Den lang⸗ge⸗ſuch⸗ten Frie⸗dens⸗hort Und Freu⸗de nach der Pein. 
2. Doch Dei ⸗ ne Lie⸗ be fand mein Herz, Und nun ge⸗ hör' ich Dir 

0 3. Rur wer Dein Le⸗bens-waſ⸗ſer trinkt, Hier kei⸗-nen Durſt mehr hat. 

4. Du, Se ſus, gabſt Dein Le- ben mir, Und mach⸗teſt al ⸗ les neu. 

5. Bis einſt ich fing’ das neu- e Lied Bei Dir im Ba =ter = haus. 
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! 1.5. Es ift fein Na » me in der Welt, der mir Ge-nü=-ge gibt, 
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1.5. Ich fin⸗de mei⸗ ne Freu - de nur In Dem, der mich ge: liebt. 


Lob. 177 


196. Preis Ihm! 


Fröhlich. (J. 6. 7. 6.) 
FFT 
g — — —— A 5 — 
T 

mf 1. Mein Sin ⸗gen prei⸗ſet Je⸗ſum, des Gnad' mein Le⸗ ben krönt, 
p 2. Mein Sin⸗ gen prei⸗ſet Je⸗ſum!l Zu Sei- nen Fü⸗ ßen ruh 
f 3. Mein Sin⸗gen prei⸗ſet Jerjuml Denn je = der neu- e Schritt 


2. Ich vol ⸗ ler Glück und hö- re nur Sei- ner Re⸗ de zu. 


1. Die Fül ⸗ le Sei⸗ ner Lie⸗ be im Her =: zen wie ⸗ der ⸗ tönt! 
3. Bringt ein Ent⸗ge⸗ gen = ei⸗ len der ew'⸗ gen Hei⸗mat mit. 


| 1. Mein Sin-gen prei-ft Je- ſum, das teu =» re Got- tes = lamm, 
2. Mein Sin ⸗gen prei⸗ſet Se: jum es kom -» me, wie es will, 
3. Durch - mißt mein Fuß die To- re des Pa- ra die⸗ſes, dann 


1. Das mich mit Sei⸗ nem Blu ⸗ te er⸗ kauft am Kreu- zes ſtamm. 
2. Ich prei=fe Sei⸗ ner Gna = de be⸗ſchä⸗mend gro- Be Füll. 
8. Be⸗ ginnt das Lied von Je = ſus, das nie mehr en-den kann. 


N en 
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197. Dank. 
Kräftig. (7. 6. 7. 6.) 


f 1. Biel = tau : jend Dank dem Hei- land, Der uns hier frei ge⸗macht, 
mf 2. Viel ⸗ tau⸗ſend Her⸗ zen gä⸗ ben Wir gern, HErr Je fu, her; 
f 3. Biel : tau : jend Dank dem Hei⸗land Für das, was Er ge> tan, 


1. Der durch Sein Blut Er = lö⸗ fung Der gan = zen Welt ge⸗ bracht. PX 
2. Und auch viel = tau:fend Le- ben, Wenn es nur mög: li wär! 2 
3. Für Ta - ten Sei⸗ ner Gna⸗- de, Die auch an uns ges ſchah'n. > 


7 > 
1. Laßt je = des Herz Ihn prei = fen Und ju⸗beln nah und fern: 
2. Viel⸗tau⸗ſend Zun=gen prei = ſen Dich, Se = fus, froh ver = eint: 
3 Wenn wir erſt dro-ben ſte = hen In Herrlich keit am Thron, 


J 


44 pe een 
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1. Viel⸗tau⸗ſend Dank dem Hei-land, Dem Kö : nig, un⸗ſerm HErrn! 
2. Als herr li chen Er- ret = ter, Als treu = ften, be = ften Freund. 
3. Dann wird es brau-fend tö- nen: „Ge- lobt ſei Got⸗ tes Sohn!“ 


%% 


Chor. 


x ; 1. 8. Viel⸗ 5 Dank, viel⸗ 8 "N Sr & Dir ſchon in der Zeit, 


1-3. Und noch viel⸗ tau ſend, tau⸗ſend mehr einſt in der E- wig keit! 


198. Ein Coblied. 
Fröhlich. (8. 8. 8.) 


mr 5 
Bet 
fl. O daß mein gan» zes Le- ben ſei Ein Lob lied 
mf 2. Von Dir kommt all das Gu“ te her, Das macht mein 
mf 3. Es ſtrahlt von Dei⸗ nem An =» ge ſicht Auf mich ber: 
mf 4. Du löſch⸗ teſt al ⸗ le mei ne Schuld In Dei - nem 
v 5. Es iſt ge. nug, Dein bin ich, Dein! Du ſollſt durch 


— 

$- 
„ 
1. Dei: ner Lie ⸗ bes treu, Du, HErr, machſt al = les, al⸗ les neu! 
2. Herz von Freude ſchwer Und denn noch ſeh'n ich mich nach mehr. 
3. ab Dein heil' ges Licht, Ich ſchau -e auf 15 en es nicht. 
4. Blut voll Heil und Huld, Trägſt mich mit gött ⸗ cher Ge⸗duld! 
5. mich ver⸗herr⸗ licht fein, Ruhm, Sieg und 85 if Dein al = lein! 


ee 


180 Lob. 


2. Krönt Ihn, ihr Zeu⸗ gen, die dem Lamm Zur Schlachtung ſich ge⸗ : 
3. Er lö = «Ste Schar aus Is = rag el, Die treu zum Kö⸗ nig 
4. Ihr Sün der aus der DBöl = fer Zahl Euch ruft der Sie⸗ges⸗ 
5. Ihm dient in je + = dem Volk und Stamm Bis al les Ihm zu⸗ 
6. Einſt ſin ⸗ gen wir das Lied der Braut Im Himmeli-fchen Ge⸗ 


we see 2 2 4 a2) 


| 1. Laut rühb = met Se ⸗ = = fu. Herr lich⸗keit! Ihn preift die Ene gel; N 


ſtellt; zur Schlachtung ſich ge = ſtellt; Lob fingt dem Reis aus 
hält, die treu zum Kö- nig hält. Lob» fin = get dem Im⸗ 
. held, euch ruft der Sie ges- held. Preiſt Ihn für Sei - ne 
. fällt, bis al = les Ihm zu fällt. Preis und An⸗be⸗ tung 


55 — 
1. welt, Ihn preiſt die En gel- welt. Die 55 bringt, das 
2 
3 
4 
5 
6. zelt, im himm = li⸗ſchen Ge: zelt; Dann tönt's durch al == = Te 


1.—4. Und krönt — — — — -— - - — — 
5.6. O krönt!!! 86 


2 


Pur ⸗ pur kleid, 


Sef ſes Stamm, 5 . 5 | 
Ma nu kel, Und krönt Ihn, krönt Ihn, krönt Ihn, 


Kreuzes qual, 
bringt dem Lamm. O krönt Ihn, krönt Ihn, krönt Ihn, 


Sphä = ren laut: 
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1.— 4. Und krönt Ihn, krönt Ihn, krönt Ihn, 
5.—6. O krönt Ihn, krönt Ihn, krönt Ihn, 


Lob. 


181 


1 6. krönt Ihn, krönt Ihn, krönt Ihn, krönt Ihn zum = 1 al » ler Welt! 


ze 


e 
ses, 
— — — —— — 


ae 


1.—6. kröönt — — — — 


200. Berrlicher Beiland! 
(5. 5. 10. 5. 


5. 10.) 


5 | 
mf 1. Je jus Chriſt liebt mich, Herr-Lli = cher Hei⸗ land; Je⸗ ſus Chriſt 
f 2. Je⸗ ſus er ⸗löſt mich, herr licher Hei⸗land, Je⸗ſus er⸗ 
p 3. Je ſus Chriſt führt mich, herr⸗li⸗ cher Hei⸗ land, Je- ſus Chriſt 
3 4. Je ⸗ ſus Chriſt krönt mich, herr: li 8 cher Hei f land. Se: ſus Chriſt 
5 VU 
8 NA + er Be: zei 3% 
T ð» bb 
ey — — PEITETT — era 
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| * f | 


| 
1. liebt mich, ich weiß nicht mar = = 


um, Er kam zu ret = ten 
2. löſt mich! ſag, wie es ge = = jhah? Ich weiß nur ei nes 
3. führt mich, ich weiß nicht wo ⸗ hin; Doch ich will fol ⸗ gen 
4. krönt mich, weiß ich auch nicht wann, A = ber eins weiß ich, 


de Sün⸗der, 


Ret = te⸗ te 


5 | 
mich, ich ge⸗ hö = re Ihm drum. 


2. Er gab Sein Le⸗ben Für mich am Kreuzesſtamm auf Gol-ga⸗tha. 
Si ⸗ cher, was Er gibt, iſt für mich Ge- winn. 


3. durch Licht und Dunkel, 
4. HE werd ich ſchauen, 


E⸗ wig bei Je fu ſein wer⸗ de ich dann! 
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201. Die Liebe des BErrn. 


Froh. (1. 11. 12. 13.) 


mf 1. Lob = prei⸗ſet und ehrt hier den Na⸗men des HErrn, Verkündigt sein 
mf 2. Lob prei⸗ jet. das Lamm, das für Sün⸗der einſt ſtarb, Zum Himmel er⸗ 

f 3. Einſt wird Himmel und Er- de und Meer ſich er⸗freu'n, U das Feld u. der 
F 4. An . der HErr als ein Kö- nig 1 I 19 


1. Tun in der Nä⸗ he und Fern; Be- zeugt Sei⸗ ne Gna⸗de dn 
2. höht, uns das Le = ben er- warb, Und bald wie ⸗der⸗kehrt wenn die 

3. Wald ſtimmen jun- belnd mit ein; Der Sand in der Wü-fte wird 

4. herr⸗ſchen auf e = wig vereint. Dann wird ſich die Schöpfung im 


1. Völ⸗kern der Erde, Bis die Welt voll des Ruhms Seiner Herrlichkeit Werd 
2. Nacht erſt da hinten, Und die Ne bel der Er- de im Lichte verſchwinden. 
3. gru⸗nen und blühen, Ja, und al = les, was dürr und was dunkel, wird grünen. 
4. Brautſchmuck enthüllen, Und wird 1 und le⸗ = dem gött⸗lichen Willen. 


202. Ehre dem Lamm! 
Jubelnd. (8. 4. 8. 4, 8. 8. 8. 4.) 


Die Er ⸗löſ⸗ ten droben fin» gen: Eh⸗re dem Lamm! Al⸗ le Himmel 
Ruft ihr Völ⸗ker und Na⸗ti⸗onen: Eh⸗re dem Lamm! Al⸗le die auf 
AL = les ſei Ihm hin⸗ge⸗ geben, — Eh⸗re dem Lamm! Dienſt u. Wille, 
Wartend tön' es ohn Er⸗mat⸗ten — Eh⸗re dem Lamm! Auch im Tal der 


1. wider⸗klingen, Eh⸗ re dem Lamml Vor dem Throne iſt kein Schweigen, Al- les 
2. Erden wohnen, Eh- re dem Lamm! Laut, wie Fluten ſich er-gie-ßen, Und, wie 
3. Kraft u. Leben, Eh re dem LammlSei-ne Lieb’ hat uns ge⸗fun⸗ den, Sie ver: 
4. Todesſchatten, Eh⸗ re dem Lamml Bis nach Ringen, Glauben, Flehen Wir den 


—0 — u — 
+ „ 5 0 2 
V Bas 
1. muß vor Ihm fich beugen, Je⸗de Zun⸗ ge es bezeugen: Ehre dem Lamm! 
2. Wa ⸗ſer⸗ ſtrö⸗me fließen Schall's zu unſers Königs Füßen: Ehre dem Lamml 
3. band uns un = fre Wunden, E-wig find wir Ihm verbunden: Ehre dem Lamm! 
4. Kö⸗ nig, Je⸗ſum, ſe⸗ hen Und voll Ju⸗bel vor Ihm ſtehen: Ehre dem Lamm! 


N 
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Lob. 


203. Preiſt Ihn! 


(8. 8. 8. 5.) 


FR 
f 2. 
p 3. 
f 4. 
f 
—. _2 


Ihr, die ihr 


Un ⸗glück darf uns nicht er 
- be ſchei⸗den Die, 


Lie 
Sein all ⸗ mächt'ges 


. Wenn vereint mit 


1 
2 
3. Kann von Sei⸗ ner 
4 
5 al = len 


204. Der Friede Gottes. 


Preiſt Ihn, die ihr Se - jum kennet 


Er will Sei⸗ne Scha⸗fe wei⸗den, Kei⸗ne 
Er wird uns in Ihm bewahren, 


Ihn Kö- nig nen- net — E⸗ wig im ⸗ 


Of ⸗ fen ⸗ ba ren. 


Und in Sei ner Lie = be brennet, 
Je⸗ſus, Heiland oh⸗ ne gleichen! Al- le Fein⸗de müſ⸗ſen weichen, 


Herrlich- keit, kein Leiden 
Bis wir ſchauen und er⸗fah⸗ ren 


5. Was kein menſchlich Ohr vernommen, Soll'n wir hö⸗ren und be⸗kommen, 


a 


| 75 NV 
En, on | 
r 


7 a 
mer dar! 
rei = chen, Wenn wir Ihm vertraun! 
die Er er = löſt. 
In der Herr ⸗lich⸗ keit. 


Frommen Wir dort vor Ihm ſtehn! 


dar 


(8. 6. 8. 6.) 
(Mel. 134: O wirf die Sorge.) 


mf 1. Der Friede Gottes wunderbar 
Wie tiefe, tiefe Flut 
Iſt er! Wie heller Sonnenſchein 
Für den, der darin ruht! 


mf 2. Durch alles, was die Welt uns 
Wird nimmer er erſetzt; gibt 


Und wenn ſie um uns ſtürmt und lärmt, 


So wird er nicht verletzt. 


205. 


p 3. Der Friede Gottes, der Vernunft 
Und Denken überſteigt, 
Macht ſtill und ſtark, auch wenn das Herz 
Noch unter Tränen ſchweigt. 


p 4. Der Friede wie ein eee 
Erfriſcht die Seele mir, 
Sodaß ich immer ſingen kann: 4 
„Mein Gott, ich danke Dir!“ ö 


Vorwärts. 


(8. 8 


(Mel. 213: 


f 1. Laßt uns rühmend vorwärts ſchrei⸗ 
Auf der Bahn, die Jeſus brach! lter 
Hier kann unſer Fuß nicht gleiten, 
Geht es auch durch tiefe Schmach. 


Laßt uns dankerfüllt uns beugen.) 


Aufgeſchaut! Die Schatten weichen, 
Leuchtend ſtrahlt Sein Angeſicht! 
Bald ſoll'n wir das Ziel erreichen, 
Nur getroſt, und fürchtet nicht! 


Zub. | | ‚185 


206. Steh auf, mein Berz! 
(6, 6 6 6 8 8) 


| | 

5 | * 

fi. Steh auf, mein Herz, ſteh auf! Hin- weg mit Furcht und Grau'n! Das 
mf 2. Ja, Wunden trägt das Lamm, Trägt ſie an mei = ner Statt, Sie 

mf 3. Er fe = bet e⸗ wig lich, Tritt bit ⸗ tend für mich ein Mit 

f 4. So ward mein Gott ver-föhnt, Auf Je ⸗ſus liegt mein Bann, Ich 


1. Opfer iſt vollbracht, Ich Sünder darf Ihm traun, Mein Bürge ſteht vor 
2. find ein Gnadenquell, Der nie ein En- de hat, Sie re-den Tag und 
3. Sei⸗ ner Lebensmacht, Mit Seinem Blut ſo rein, Er trugs für mich ins 
4. fürch⸗te mich nicht mehr, Er blickt mich freundlich an, Er blickt mich an im 


Ber 


1. Got tes Thron, Mein Bür- ge Hei = Bet: Gottes Sohn! 
2. Nacht für mich, Und dar- um bin ge = bor = gen ich! 

3. Hei - lig - tum Und jus belnd fing ich Sei- nen Ruhm. 
4. Soh⸗ ne Sein, Und ich darf „Ab- ba, Ba = ter“ ſchrein. 


V % 


e 


207. Bochgelobt. 


187.873 
(Nel. 82: Ja, für mich, für mich, oder Mel. 218 (2 Strophen zuſammen): Laßt uns dankerfüllt.) 


f 1. Lamm, für unſ're Schuld ge⸗ f 3. Was im Himmel, was auf Erden, 
ſchlachtet, Du biſt würdig, Du allein Was darunter, was im Meer: Alles 
Aller Ehre wertgeachtet, Hoch-, ja hoch⸗[ muß dem Lamm ſich beugen, Alles ſpricht: 
gelobt zu ſein. „Dem Lamme Ehr!“ 

mf 2. Zu empfangen Macht und Stärke, f 4. Alle durch Sein Blut Erkauften 
Reichtum, Weisheit, Herrlichkeit; Seg-⸗[ Werfen dann im Jubelton Ihre Siege3- 
nung, Ehre ſei dem Lamme, Ewigkeit kronen nieder Vor dem Lamme auf dem 
um Ewigkeit. Thron! 


186 


1. Krönt, krönt Ihn, unſern HErrn, Das Lamm auf Got⸗ tes Thron! 
. Krönt, krönt Ihn, unſern HErrn, Seht Sei- ne Wunden an, 
3. Krönt, krönt Ihn, unſern HErrn, Der Frieden uns ge bracht, 
4. Krönt, krönt Ihn, unſern HErrn, Den Schöp-fer al- ler Welt, 


e⸗ ben hin Für Ihn, den Got ⸗tes⸗ſohn! a 
2. Sie ſtrahlen Seine Lie ⸗ be aus, Die nie- mand faſ⸗ſen kann. 
3. Und deſ⸗ ſen Szepter al =» lem Streit Der Welt ein Ende macht. 
4. Der das Geſchick der Völker rings In Sei- nen Händen hält. 


1. Er » was che, Herz, und fing’ Von dem, der für dich ſtarb; 
2. Kein Engel kann fie ſchaun, Er ſenkt den Blick da - vor 
3. Sein Reich bleibt e⸗ wig = lich, Ob's jetzt nicht ſicht⸗ bar iſt, 
4. Heil, Heil ſei Dir, o HErr, Du littſt und ſtarbſt für mich! 


2 


—— E83 — — 
VVV 
1. An » betung, Ruhm und Eh⸗ re bring Dem, der dir Heil er ⸗warbl 
2. Und rühmt in An = betung das Lamm Im ho⸗hen Himmels ⸗ chor. 
3. Be - ken ⸗ nen wird es je der Mund, Daß Chriſtus König iſt! 

4. Ich die ne Dir, ich fol⸗ ge Dir, Dich preiſ' ich e⸗wig ⸗ lich l 


. 


Lob. 187 


209. Chriſtus, wahrer Gottesjohn! 
l 


Lebendig. 


FI. 3: ihr, wer mich jo bedacht, Daß mein Herz vor Freuden lacht? Wer da 
mf 2. Wißt ihr, wer mich fingen macht Hellen Tags und dunkler Nacht? Wer da 
f 3. Wißt ihr, wen ich preiſen muß mit des Lie⸗des frohem Gruß? Wer im 
p 4. Wißt ihr, wer uns al⸗ le trägt Und mit gleicher Lie- be hegt? Wer der 
F 5. Wißt ihr al ⸗ le, was ich weiß? Bringet auch Gott Ehr u. Preis! Hat nicht 


1. iſt mein ſü⸗ßes Heil, Meiner See⸗ len Troft und Teil? Das iſt Chriſtus, 
2. bleibt mein höchſtes Gut, Dar-in all mein Friede ruht? Das iſt Chriſtus, 
3. Leben iſt mein Licht? Und im Tod mein Zuver = fiht? Das iſt Chriſtus, 
4. ganzen Welt zu⸗gut Einſt vergoß Sein teures Blut? Das ift Chriſtus, 
5. Gott uns ſo geliebt, Daß Er uns Sein Liebſtes 2 Das 5 Chriſtus, 


I eee 


2 2 ne 
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1. wahrer Got = tesſohn! Un⸗ſer Heiland von des Himmels Thron! 
2. wahrer Got = tesſohn! Un⸗ſer Heiland mit der Dor- nen⸗kron. 
3. wahrer Got = tesſohn! Un⸗ſer Heiland von des Himmels Thron! 
4. wahrer Got = tesſohn! Un⸗ſer Heiland mit der Dor⸗ nen⸗kron. 
5. wahrer Got = tesſohn! Hochge = lo bet in des Himmels Thron! 
5 N 
J 33 


Aus „Das geiſtl. Volkslied“, Verlag Velhagen & Klaſing. 


2 
2 


188 | Lob. 


210. Lobet laut, ihr Morgeniterne. 


1. Lo⸗bet laut, ihr Mor⸗gen⸗ſter ne, denn der Friede = fürſt iſt da; 
2. Er, der Ret⸗ter der Der lornen, heilt die Sünder von dem Fall, 
3. Singt das Lied von der Er -lö— fung laut = jubelnd weit hin = aus, 


| 
1. Lo- bet, wie's von Hirt und Wei⸗ſen einſt zu Beth⸗le⸗ hem ge = ſchah! 
2. Bringt Ver⸗ge⸗bung, Lie- be, Gna⸗de, hier den Schuld⸗be⸗lad'⸗ nen all'. 
3. Die Bo : ſau⸗ ne Sei⸗ nes Wor⸗tes töne klar von Haus zu Haus, 


e e 


Fe — 
ANY, = 


1. Welch ein Klei⸗ nod, welch ein Klei nod, welch ein Klei⸗ nod 1 
2. Ihm ſei Eh ⸗ re, Ihm ſei Ch = re, Ihm ſei Eh re, 
3. a; ge fän=ge, Lob = ge =» ſän⸗ ge, Lob - ge = fän = ge 


eg 


— — 


1. lag für uns im Aribp = lein dort! 

2. Ihm, dem Hei⸗ land al - ler Welt! 

3. Schal ⸗ len dann von Land zu Land! 
1 
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Aus „Unfere Lieder“, Verlag Ev. Allianzhaus, Blankenburg i. Thür., entnommen. 


Lob. i 189 


| 211. Das Coblied des Befreiten. 
(8. 8. 7. 8. 8. 7.) 


7 1. Hal⸗ 185 lu = ja] brin = get Eh re, Lob und Preis und Ju-bel⸗chö⸗ rel 
mf 2. Sei⸗nen Sohn, weil wir in Ket⸗ten, Sand ⸗ te Gott, uns zu er ret ⸗ ten. 
f 3. Soll⸗ten wir dem HErrn nicht fingen, Ihm nicht Lo- bes = op =» fer brin = gen, 
F 4. Was wir Tag um Tag nun fin = gen, Wird dann Herr=li- cher er klin = an 


1. Ihr Be⸗gna⸗dig⸗ ten des Herrn! Dankt Ihm, frei⸗ge⸗ſproch⸗ne Sün⸗ der! 
2. Be⸗ tet Sei⸗ ne Lie ⸗be an! Für uns auf dem Kreu-zesſtam- me 
3. Wartend auf die ſel'⸗ge Zeit, Wo in tau⸗ſend⸗fa⸗ chen Chö⸗ ren 
4. & = wig⸗ keit um E⸗wig keit; End los durch des Himmels Weiten 


„ 
ern 


1. Lobt Ihn, viel-ge = lieb - te Kin⸗der: Eh = re, Eh = re ſei dem HErrn! 

2. Starb der HErr, lobſingt dem Lamme! Machet Seiner Eh- re Bahn! 

3. Wir Ihn ewig, e⸗ wig eh ren Um den Thron in Herr- lich⸗- keit? 

4. Tönt der Ju⸗ vel der Be⸗frei⸗ ten: Eh =» re, &h = re ſei dem HErrn! 
ee 


ie 


Aus „Unfere Lieder“, Verlag Ev. Alltanzhaus, Blankenburg”t. Thür., entnommen. 


212. Gekrönt! 
(8. 6. 8. 6.) 
(Mel. 84: Obgleich mein Aug'.) 
1. Das Haupt, das einſtmals dorn⸗ cresc. 4. Das iſt das Kreuz mit feiner 
Strahlt nun in Königsglanz, [gekrönt, | Die Gnade, die fie trägt; Schmach, 
Es ſchmückt die Stirn des HErrn der Der Name, der ſie ſelig macht; 


Der ew'ge Siegeskranz. [Herrn | Die Liebe, die fie pflegt. 
mf 2. Der Thron des Himmelreichs ift mf 5. Hier leiden fie mit ihrem deren, 
Durch Recht und Erbgeſetz. [Sein [Dort teilen ſie den Thron, 
Der Herr der Herrlichkeit regiert Und, das Geheimnis Seiner Selbſt 
Doch überall zuletzt. Zu ſchauen, iſt ihr Lohn 
mf 3. Und aller Ruhm im Himmel dort, f 6. Das Kreuz, an dem Er litt und 
und aller Lobpreis hier, Bracht' Leben, Sieg und Heil, [ſtarb 
Bei denen, die auf Erden ſich Es iſt der Seinen Kraft und Ruhm 


aan um Sein Panier: Ihr ew'ges Segensteil. 


190 Lob. 


213. Der BErr hat Großes an uns getan. 


Beſtimmt. (8. 7. 8. 7. 8. 7. 8. 7.) 
mf 
. | — 1 
ee ee ; . Sense Bar m — 2 
335 29- — — 
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mf 1. Laßt uns dank⸗er⸗ füllt uns beu⸗ gen Und im Rückblick auf die Bahn, 
» 2. Ze ſus hat mit ew'⸗ger Lie -be Uns von E⸗wig⸗ keit ge =: liebt, 
mf 3. Sein find wir, für Gott er- kau fet Durch des Soh⸗ nes teu⸗ res Blut, 


33 
N 
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1. Die Er uns geführt, be⸗ zeu⸗gen, Was der HErr an uns ge⸗ tan. 
2. Mit⸗ten in der Zeit Ge >» trie⸗be Dies uns Fried’ und Freu - de gibt. 
3. Mit dem Heil'⸗ gen Geiſt ge » tau⸗fet, Sein find wir mit Hab und Gut! 


2 N 


| Zu 
| 


1. Aus der Sün⸗de fin⸗ſtern Wo⸗gen, Auf der Gna⸗de Fel⸗ſen grund 
2. In der Welt ver⸗worr'nem Rin⸗gen Suchten wir um⸗ſonſt das Glück, 
3. Sein find wir, und heut' auf's neue Un = ge: teilt wir Ihm uns weih'n, 


1. Hat Er uns em ⸗por⸗ ge- zogen, Al⸗ len, al⸗len ſei es kund! 
2. Nun, be⸗freit von ihren Schlingen, Keh-ren nimmer wir zu rück. 
3. Auf dem Fel ⸗ 


Lob. 191 


cCreecs. 4. Ausgelöſcht, unwiederbringlich f 5. Harren wir als kampfbereite Streiter 

Iſt verfloſſ'ner Jahre Schuld, Vor uns hier für Jeſum ans, Ziehen wir als 
liegt das unergründlich Tiefe Meer der Gottgeweihte Siegesfroh ins Vaterhaus. 
ew'gen Huld. — Ueber uns der Himmel | Selig, der da recht gefochten Und ſich 
offen, Denn ins inn're Heiligtum Drin⸗ Chriſti Streiter nennt, Dem der Sieges⸗ 
get das lebend'ge Hoffen Unſers Glau⸗ | franz geflochten! Selig, wen der König 
bens — Gott zum Ruhm. krönt! 


Aus „Unfere Lieder“, Verlag Ev. Allianzhaus 
ne Blankenburg t. Thür., entnommen. 


214. du biſt 8 Löhes wert. 
Langſam. 1 


5 F 


fl. 2 wer kann dich 1 lo⸗ben, Gro⸗ßer Gott von E-wig⸗keit! Was auf 
» 2. Wer kann Dei⸗ne Lieb er⸗gründen, Dei⸗ ne Gna-de, Dei: ne Huld !Gabſt den 
er. 3. Wer kann Dei⸗ne Treu er » meſ⸗ſen, Dei⸗ ne Langmut, Sorg u. Müh, Mag ein 
7 4. Wer kann Dei⸗ 1 EN 1 nen⸗nen, Und Dein Wunder⸗ tun verſtehn, Wer kann, 


f DEN IN 
ter 8 . 


FRAU Ara 

4 8 und was dro=ben zeugt von Deiner Gütigkeit. 
ohn für unſ're Sünden, ſprachſt uns frei v. aller Schuld. . 

3. Weib ihr Kind vergeſſen, Du ver gißt die Deinen nie. e eee e a 

4. wie Du bift. Dich kennen N in Dei⸗ne Tiefen ſehn! 


4 11 


1.4. wert; Se lig wer Dich preiſt und ehrt; Se⸗ 9 wer Dich preiſt und ehrt! 


2 Se En Ser 
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215. 


Anbetung. 


Zähl die Gnadengaben! 


Ar. 1 1141) 
Mel. 187: Sie gend jchreitet Jeſus. 


mf 1. Wenn du in des Lebens Stürmen 
biſt verzagt, Und dein Herz voll Sorge 
mutlos bangt und klagt, Zähl die vielen 
Gnadengaben, denke dran, Und du wirſt 
dich wundern, was dir Gott getan. Chor: 
Zähl die Gnadengaben, denke dran, zähl 
die Gaben, ſieh, was Gott getan. Zähl 
die Gaben! denke täglich dran, und du 
wirſt dich wundern, was dir Gott getan! 


v 2. Wenn du ſeufzeſt, von der Sorgen: 
laſt beſchwert, Und nach Fried' und 
Ruh dein mattes Herz begehrt — Zähl 
die Gnadengaben, denk an Chriſti Blut, 
Das da heilt von Sünd und macht den 


Schaden gut. 


Chor: Zähl die Gnaden⸗ 
gaben ze. Se 


mf 3 Wurden andern Güter dieſer 
Welt zuteil — Ward dir doch in Chriſto 
Jeſu ew'ges Heil. Zähl die Gnaden— 
gaben, die die Welt nicht kennt, Freu' 
dich, daß dein Gott dich nun Sein eigen 
nennt. Chor: Zähl die Gnadengaben ie. 


f 4. Drum in allen Nöten, beides, 
groß und klein, Laß den Mut nicht 
ſinken — Gott wird bei dir ſein, Seine 
Engel ſchützen dich hier in der Zeit, 
Und du wirſt lobſingen dann in Ewig⸗ 
keit. Chor: Zähl' die Gnadengaben 20. 


Anbetung. 
Nr. 216-228. 


216. Gebetschor. 


Langſam. 


) 
| 
| . Sa, ich glaub’, Gott hört Ge- bet, ja, 
ich glaub', Sein Wort iſt wahr, ja, 


5 glaub’, 


der HErr kommt bald, ja, ich weiß, 


1 5 18 15 bet, 
Sein Wort iſt wahr, 
Gott hältSein Wort, 
1 ’ 


ich weiß, 
ich weiß, 
ich glaub', Gott hält Sein Wort, ja, ich weiß, 


— . „ 
Zn en Ben > 
— = — ; 

Fee Er 

3 ei = 

1. ganz ges miß, Gott hört Ge⸗ bet. Eh ⸗ re ſei dem Herrn! 
2. ganz ge⸗-wiß, Sein Wort iſt wahr. Eh = re ſei dem HErrn! 
3. ganz ge = wiß, Gott hält Sein Wort. Eh » re ſei dem HErrn! 

4. ganz ge⸗wiß, der HeErr kommt bald. Eh - 


re ſei dem HErrn! N 


| Schau ich nach Golgatha, 


Anbetung. 
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217. Golgathas Bügel. 
(6. 6. 4. 6. 6. 6. 4.) 
(Mel. 126: Mein Glaube blickt auf Dich.) 


» 1. Hügel, fo kahl und grau, Drüber 
des Himmels Blau, Fern über See; 
Dort, dort ging in den Tod Mit unſ'rer 
Sündennot Der Mann der Schmerzen, 
Er trug alles Weh! 

mf 2. Tief beugt mein Herz ſich da, 
Dem Hügel 
hin; Denn dort gab Er, mein HErr, 
Sein teures Leben her Für einen Schuld— 
beladnen, wie ich bin! 

p 3. Sieh da! Hinſinkend faſt Unter 
der ſchweren Laſt, Auf Ihn gelegt — 
Geht unter's Kreuz gebeugt, Schweigend 
das Haupt geneigt Jeſus, das Lamm, 
das der Welt Sünde trägt. 

% 4. Den Hügel geht's hinan, Dumpf 
klingt der Hammer dann, Furchtbarer 
Ton! Nun wird das Kreuz erhöht 


Während die Menge ſteht Und ſieht 
Dein Sterben an, o Gottes Sohn. 

y 5. Wie dann das Dunkel ſank, Zittert 
ein Schrei ſo bang Hin durch die Luft! 
Des Todes Stachel, ach, Traf Ihn, 
Sein Herze brach, Sterbend: „Es iſt 
vollbracht!“ mein König ruft. 

pp 6. Sonne, verhüll dein Licht, Erde, 
dein Angeſicht Verbirg in Scham! Vor 
einem Sünderzug Der Seinen HErrn 
erſchlug, Da Er doch nur fie zu er- 


retten kam! 

f 7. Doch ſieh! Er iſt erwacht! Und 
aus des Grabes Nacht Er auferſtand! 
Er, Gottes ew'ger Sohn, Trug ja den 
Sieg davon Als Er im Tod die Hölle 


überwand! 


218. Dem, der uns geliebet. 


S8 7.) 
(Mel. 52: Allen Zweifel bring' ich.) 


f 1. Preis ſei Dem, der uns geliebet, 
Und von Sünd' und Schuld befreit, 
Der zu Königen und Prieſtern 
Seinem Vater uns geweiht. 

Ruhm und Ehre, Ruhm und Ehre 
Sei von uns Dir dargebracht, 
Herrlichkeit und Ruhm und Ehre 
Sei dem Lamm, für uns geſchlacht't! 

f 2. „Preis, Anbetung, Ruhm und Ehre!“ 
Singet droben Gottes Chor, 

„Ehre, Reichtum, Macht und Weisheit!“ 
Ruft die Kreatur empor. 

Du biſt würdig, Du biſt würdig, 

Gott hat Dich zum HErrn gemacht, 
Herrlichkeit und Ruhm und Ehre 

Dir, dem Lamm, für uns geſchlacht't. 


f 3. Ruhm Dir, König aller Engel, 
Ruhn Dir, Deiner Kirche Fels, 
Ruhm Dir, König der Nationen, 
Ruhm Dir, König Israels! 
Himmel, rühme, Erde, ſinge 
Seiner Liebe Siegesmacht, 
Herrlichkeit und Ruhm und Ehre 
Sei dem Lamm, für uns geſchlacht't! 
ff 4. Ruhm ſei Dir, o ew'ger Vater, 
Ruhm Dir — eingeborner Sohn, 
Ruhm Dir, Heil'ger Geiſt und Tröſter, 
Von Aeon bis zu Aeon! — 
Was da war — was iſt — was kommet 
Sei Dir untertan gemacht: 
Herrlichkeit und Ruhm und Ehre 
Sei dem Lamm, für uns geſchlacht't! 


219. Borch! 


(8. 7. 8. 7. 8 7.) 
(Mel. 150: Sieh im Oſten.) 


mf 1. Horch! der Klang von heil'gen 
Droben am kriſtall'nen Meer! [Stimmen 
In den Händen Siegespalmen, 
Zahllos wie der Sterne Heer, 
Myriaden fingen Pſalmen 
Um den Thron des Lammes her! 
cresc. 2. Aus der Drangſal ſind ſie 
Machten ihre Kleider rein [kommen, 
In des Lammes Blut und Wunden. 
Haben in der Trübſal Not 
Sterbend, ſiegend überwunden, 
Zogen heim zu ihrem Gott! 


v 3. Ruhend von der Qual der Erde 
Wandeln ſie im ew'gen Licht, 
Trinken, von dem Lamm geweidet, 
Sich am Strom des Lebens ſatt, 
Wo man keinen Tod erleidet, 
Wo das Weh ein Ende hat! 

f 4 Gott von Gott, Du ewig Großer, 
Licht vom Licht! Immanuel! 
Was uns alle dort verbindet 
Iſt das Blut von Golgatha! 
Schar, die Seinen Tod verkündet, 
Sing Ihm dein Halleluja! 


194 en Anbetung. 


220. Dem, der für unſ're Sünden litt. 
(8. 8. 6. 8. 8. 6.) l 
| 

c 
„ö NV F : 
[48 5 
FH. der für unſ're Sünden litt, Der ſterbend uns das Heil er: ſtritt, Sei 
55 2. Dem, der da ſtarb, da-mit wir tot Der Sün⸗de ſein und lebten Gott, Sei 


EE 8. Dem, der am Thron des Vaters ſteht Und un⸗-ab⸗läſ⸗ſig für uns fleht, Sei 
F 4. =; Je ⸗ſus, ſei die 9915 lich⸗keit, Dir, Dir ſei Ruhm und Lob geweiht, Preis N 


wenn 55 we 3 a 
Beh ers I. 


eisen EEE =: — 
„ Bee 


— n 9 


1. Preis, Hal le = lu - jal Der Sich zum Op = nz ge ⸗ =: Sich — 
2. Preis, Hal = le = Iu = ja! Der auf = er ſtand, da⸗ mit auch wir mm 
3. Preis, Hal ⸗ 18 - [u ⸗ ja! Dem, der einſt dro- ben hält be reit Ein a N 


4. Dir, Hal lu ja! Dir, ſter⸗bend Lamm, Dir Sie- ges: held, Dir, 


. 


1. Sel⸗ber gab als Lö- ſe⸗ geld, Sei Preis, Hal = le ⸗ lu ⸗ ja! 
2. ſie⸗gend dien⸗ten dort und hier, Sei Preis, Hal -le = Iu : ja! 
3. Heim voll Licht und Herrlich-keit, Sei Preis, Hal -le - Iu : ja! 
4. Ret⸗ ter der ver⸗lor⸗nen Welt, Sei Preis, Hal -le = lu ja! 


en Pro = 2 
2 3 5——5 323535 RR — — ꝗ83ü3üͤü Moo en 0 


221. Stimmt ein! f 8 
(8. 8 8. 6.) RN 
(Mel. 157: In Hoffnung ſtark.) 

f 1. Stimmt ein in jenen Engelchor f 2. „Ja, würdig tft das Lamm,“ ſo 
Rings um des Lammes Thron. Es wie aus einem Mund, ſſch allt! 
Zehntauſend mal Zehntauſende, Und: „Würdig iſt das Lamm!“ ſo klingt's | 
Sie rühmen all' den Sohn! IzZurück vom Erdenrund. I 


Anbetung. | Erg 


f 3. Ja, du biſt würdig, zu empfah'n f J. Was in den Herrlichkeiten wohnt, 


Die Ehre und die Macht; Was Erde, Luft und Meer 
Und Segnung, wie fie keines Menſchen Erfüllt, das ſtehe jubelnd auf 


Sinn noch je erdacht. Und gebe Gott die Ehr'! 


f 5. Die ganze Schöpfuug ſtimme ein 
In Deines Namens Ruhm, 
BE Und fülle mit dem Lobgeſang 
8 Des Lammes Heiligtum! 


222. Balleluja! 


(8. 7. 8. 7 
(Mel. 96: HErr, wir loben.) 


mf 2. Lob Ihn für die Segenswolke, 
Unter der wir dankend geh'n, 


mf 1. Meine Seele, preiſe Jeſum, 
1 Lege Ihm dein Lob zu Fuß, 


Der dich liebte, heilte, löſte, Für den Schild der Macht und Gnade, 
Dir erwarb des Vaters Kuß! Unter dem wir jubelnd stehn! 
Halleluja, Halleluja. Halleluja, Halleluja, 

Ihn man täglich preiſen muß! Rühme täglich Seine Treu, 
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja, 

Lege Ihm Dein Lob zu Fuß! Sie iſt jeden Morgen neu. 


f 3. Lob Ihn! Schar der heilgen Engel 

Die Ihm dient im ew'gen Licht, 

Lobt Ihn! Heil'ge aller Zeiten, 

Die Ihn ſchau'n von Angeſicht. 
Halleluja, Halleluja! 

Auch ich ſchick empor mein Lied, 

Daß dem Lamm ein Halleluja 

Jubelnd durch die Himmel zieht. 


223. Schau ich im Geiſt das Kreuze an. 
ae (8. 8. 8. 8.) 
(Mel. 86: HErr, beuge mich.) 
5 1. Schau ich im Geiſt das Kreuze an, pp 3. Dein Angeficht es trägt den Zug 


An dem der HErr der Herrlichkeit Von Liebe und von Weh zugleich, 
Für mich ſich opferte — ach dann Kein Herz wie Deins nach Sündern frug, 
Erkenn ich meine Niedrigkeit. Kein Diadem ſo dornenreich! 


mf 2. Mein einz 11 denn forthin | f 4. Und wär' die ganze Schöpfung mein, 
Das iſt Dein Kreuz, HErr Jeſu Chriſt, Ach, damit wär' es nicht getan, 

Durch das ich mitgekreuzigt bin, Herr Jeſu, nein, mein ganzes Sein — 

Und mir die Welt gekreuzigt iſt. Leib, Seele, Geiſt — das nimm Du an! 
f 13 


. 


VIII. Rinderlieder und Chöre. 


Nr. 224—235. 


224. Rleine Rinder. 
(7. 6 


7 — 
mf 1. Ein Freund für klei - ne Kind- lein Wohnt ü-berm Him⸗mels⸗zelt, 
pp 2. Es iſt ein Ort der Ru- he Dort ü⸗berm blau en Zelt, 
cresc. 3. Ein Heim für klei = ne Kin = der Gibt's in der Herr = lich : keit, 
i RR en 
—.— 9 — F 
= ee — Fre 
S. 
Dereserss 
5b | 
| 7 | Ä 
1. Der ü- ber fie voll Lie - be Die Hand ge = brei - tet hält. 
D. S. Der Freund der klei- nen Kin = der Heißt Je- ſus, Er iſt treu! 
2. Für je ⸗ des klei⸗ ne Kind ⸗ lein, Das ſich zu Je- ſus hält, 
D. S. Gibt's nicht mehr in dem Him- mel Für Je ſu klei ⸗ ne Schar. 
3. Dort herrſcht der lie- be Hei- land, Voll Fried und Freund, lich⸗ keit, 
D. S. Das Hei- mat⸗ land für Kin-der Sit in dem Him - mel«⸗ reich! 
8 | | | 5 
| ehe Ne r ee ; 
— —0 > — — 9 —— 


2. Dort wird es nie mehr wei- nen, Und Sün-de und Ge⸗fahr 
3. Kein Heim auf die- fer Er- de Iſt je- nem dro =» ben gleich, 


Vs 8 


2 ˙ A 
we re . — 


f 4. Es gibt für kleine Kinder Auch f 5. Ein Lied für kleine Kinder Gibt's 
eine Krone dort, Die hebt der liebe dort im Himmel hoch! Für Kinder, die 
Heiland Dir auf am ſichern Ort. Die | der Heiland Nah an Sein Herze zog. 
ſchöne Krone ſetzet Der Heiland Dir | Das Lied der kleinen Kinder Klingt 
auf's Haupt, Wenn du an Seinen Namen durch den Himmelsſaal! O kommt zum 
Von Herzen haſt geglaubt. lieben Heiland, O kommet allzumal! 


—— 
De en 
„„ 
1. Er kann Sich nie ver- ändern, Er liebt uns immer neu, 
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225. Brot und Quelle. 
Nicht ſchleppend. (8. 8. &. 8. 6. 6. 8. 8.) 


— 
— — ———— 
Ba Tr er . TE BEE 
TE „ 


Vom Brot des Le⸗ bens nähr' ich mich, Vom Quell des Le- bens 


INS NE 


eb 


dür = ftet nim: mersmehr, Nein, dür = ſtet nim = mer - Ir = 
! VER 


| 5 
wer da trin⸗ket, ſpricht der HErr, Den dür⸗ſtet 8 lich nicht mehr. 


55 zZ 
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226. Des kleinen Streiters Lied. 
(7. 6. J. 60) 


mf 1. 


Ich bin des Heilands Streiter, nur wenig Jah- re alt, Ich will für 
f 5 a lie- be mei⸗ nen Hei⸗land, litt für mich jo viel Pein, Und wollt' ich 
mf 3. Ich 


kann nur we- nig tu⸗ en, doch wenn ich größer bin, Dann die⸗ne 


1. Jeſum ſtreiten, mein König kommt ja bald, Ich weiß, Er macht michglücklich, hüllt a 
2. Ihm nicht dienen, nicht dankbar würd ich ſein, Dem Heiland ſag ich al⸗ les, Er 


| 
I ein. 
2. hö⸗ ret mein Ge-bet, Ich will für Je-ſum le=ben. Die Bi-bel ſagt es geht. 
3. nach der Heiland fragt, Als Chriſt will ich hier leben, Wie es die Bi-bel ſagt. 


227. jeſus heißt uns leuchten. 


(19. 11. 1 110 
— — 


rs 
5 == 


Pr 
7 7 14 
us heißt uns leuchten mit hel⸗lem Schein, Wie ein kleines Lämpchen, 
us heißt uns leuchten zu- erſt für Ihn; Si- cher weiß und merktEr, 
us heißt uns leuchten auch um uns her In der Nacht und Sün-de, 


Bee Den Reh Sen 
Be 


Fa 


— — — 


e = 
e 


- 


ER ee 
55 7 7 v 
v | v v | | 7 
1. bren⸗nend klar und rein. EHri : jten fol » len leuch- ten in der 


2. ob wir für Ihn glüh'n, Ob wir helle leuch-ten in der 
3. in des Lei ⸗ dens Meer, Se lig, wenn ein Lämpchen ſei- nen 


F 


—— — nn 2 
F — an 8 
. * g 
0ꝙ 
1. dunk⸗len Welt, Be : des an dem Plätz⸗chen, wo- hin Gott es ſtellt. 
2. dunk⸗len Welt, Se = des an dem Plätzchen, wo-hin Gott es ſtellt. 
3. Kreis er⸗hellt, Leuch tend an dem Plätz-chen, wo- hin Gott es ſtellt. 


(9. 9. 9. 4.) 


Kraft zum Wandel durch das Er⸗den = 


E — Fa] REN BEE 
3 EB — = 5 = Ser 
55 Zez———m 
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229. Gott Cob! 


155 


mf 1. Ein kur⸗zes Wort mit Se: ſus b 


(12. 12. 6. 6. 12.) 


ringtes gleich zurecht! Ein kurzes Wort mit 
5 2. Ein Wandel nur mit Je- ſus, der bewahrt uns recht! Ein Wandel nur mit 
mf 3. Ein Lied allein für Je⸗ ſus, das erquickt uns recht! Ein Lied al⸗lein für 


vu — N EE == 
(rd — — 5 —85 e.— va—e 
I -=ES 5 
N 7 
1. Je⸗ſus bringt es gleich zu- recht! Gott Lob, daß ich er- fuhr, Wie 
2. Je⸗ſus, der be⸗wahrt uns recht! Gott Leb, daß ich er- fuhr, Wie 
3. Je⸗ſus, das er⸗quickt uns recht! Gott Lob, daß ich er- fuhr, Wie 


S ——— 
2 


1. es auch ge⸗he, nur Ein kur⸗zes Wort mit Je⸗ſus bringt es gleich zu⸗recht! 
2. es auch ge⸗he, nur Ein Wandel nur mit Je ſus, der bewahrt uns recht! 
3. es auch ge⸗he, nur Ein Lied al⸗lein für Je⸗ſus, das er⸗quickt uns recht! 


Fre en 


Far 


2290. Ein Blick auf Jeſum. 


(Mel. 229: Ein kurzes Wort mit Jeſus.) 


1. Wehn auch in finſtrer Mitternacht 
Die Wetterwolken ſchwer, Und brauſt 
der Stürme wilde Macht Verheerend um 
uns her, So iſt mir doch nicht bang, 
Bleibt auch der Retter lang: Ein Blick 
auf Jeſum macht das Herze ftill, jo ſtill! 
Chor: :, Ein Blick auf Jeſum macht das 

Herze ſtill, fo ſtill!:: So tft mir doch 

nicht bang, Bleibt auch der Retter 

lang: Ein Blick auf Jeſum macht das 

Herze ſtill, ſo ſtill! 

2. Wenn treue Freunde ferne ſtehn, 


Verwandte mich verſchmähn Und die, 


die mir die Nächſten ſind, Mich ſelten 
recht verſtehn, Dann klag ich Ihm mein 
Leid, Verwandelt Er's in Freud: Ein 
Blick auf Jeſum macht das Herze ſtill, ſo 
ſtill! Chor: :, Ein Blick auf Jeſum uſw. 
3. So zieh ich froh durch Kampf und 
Streit Gerüſtet meine Bahn, Mich zieht 
ein ſtilles Sehnen ſtets Nach jenem 
Kanaan. Und kommt dann auch der Tod, 
So hat es keine Not: Ein Blick auf 
Jeſum macht das Herze ſtill, ſo ſtill! 
Chor: . Ein Blick auf Jeſum uſw. 
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230. Lob aus Kindermund. 
(Mel. 206: Steh auf, mein Herz.) 


fi. Dort überm Himmelszelt In Gottes f 3. HErr Jeſu, ſei gelobt! In unſ're 
Herrlichkeit, Da ſingt der Engel großes Herzen gib Zu Dir uns eine brennend 
Heer In Ewigkeit: Halleluja! Sie fingen | heiße, Wahre Lieb'! Hallelufa! Dann 
gern — dem ew'gen HEren: Halleluja! | fingen wir, HErr Jeſu, Dir: Hallelufa! 
mf 2. Doch auch aus Kindermund ff 4. Dein heil'ges, teures Wort Send’ 
Will Gott geprieſen fein, Drum in der hin in alle Welt, Daß von vieltauſend 
Engel Lieder ſtimmen Wir mit ein! | Zungen werd' Dir Lob erzählt. Halleluja! 
Hallelujal Wir fingen gern — dem | Dann fingen all — mit Jubelſchall: 
ew'gen HErrn: Halleluja! Hallelufa! 


231. Ein Sonnenſtrahl. 


—— — 6 rs 
5 £ 7 „ 7 
„% Y 8 
1. Je ſus, der HErr, will mich brau- chen, ein Sonnenſtrahl zu ſein ... 
2. Se: ſus will freundlich mich fe = hen bei al- lem, was ich tu,... 
3. Se = us Selbſt muß aus mir leuch⸗ten, Ihn bit- te ich darum, .... 
4. Ja, als ein Sonnen-ſtrahl Se = ſu leb' ich fo Tag für Tag, ... 


1. Der al ⸗ le Ta⸗ ge hell leuch - tet und nur für Ihn al- lein. 8 
2. Denn bei dem Spiel, bei der Ar = beit ſchaut mir der Heiland zu.. .. Für 
3. Daß je⸗der mich gleich er = fen - net hier als Sein Eigentum... 
4. Bis in den ſon⸗ni⸗gen Him⸗ mel Er heim mich holen mag.. 


7 
1.4. Je jus, für Se - ſus ſoll ich als Sonnenſtrahl leuch⸗ten, für 
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232. Die Bimmels-Eijenbahn. 


Eee 


1 | Der Gna⸗den- zug nach oben Naht ſchon mit Macht her⸗ an, Er 
Die Glok⸗ke gibt das Zei⸗ chen, Der Wär ⸗ ter fein Sig- nal, Recht 
2 | Gebt acht, daß ihr nicht ir - ret, Viel Zü- ge gibt es hier, Drum 
Merkt euch die Sta=ti = o nen, Der Fahr⸗ten⸗plan gibt Rat, Erft 8 
Bier erſt müßt ihr paſ⸗ ſie⸗ ren Hier ei ⸗ ne en ge Pfort, Ihr 15 

1 Hier gilt nur Rei⸗ches⸗mün⸗ ze, Das ech = te Glau⸗bensgeld, Drauf a 


| JJ ) gar 


| 5 „„ 


1 1 ein⸗ her mit Brau⸗ſen auf hoch er hab ner Bahn! 
"find ge =ftelt die Wei⸗chen, Seht nur, die Bahn iſt ſchmal! 

2 | fra = get nach dem rech=-ten, Der euch nach Zion führ! 
1 Gnadheim, Be⸗thel, Wachdorf, Dann Fried-heim, Freu-den⸗ſtadt. 


3 | müßt ein’ Fahrkart' kau⸗ fen, Sonſt kommt ihr nicht mit fort. 
"I fett in Buß ge- prä- get Des Königs Bild nicht fehlt! 


„„ 


1.5. wn = der, Ueber- win : der, Ueber- win = der, ſteigt ein! 


| N N | 
2 . 2 


und arm. 
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Kinderlieder 


. Nehmt nur die erſte Klaſſe, Da 


fahrt ihr ohne Harm, Des Himmels 
Bahn und Wagen Sind gleich für reich 
Fahrt ihr mit dieſem Zuge, 
Und bleibt ihr ſtets darin, So kommt 
ihr wie im Fluge Zur Heimat ſicher 
hin. Eilet, Kinder ꝛc. a 


r 5 


N 
ae 


Se 
Bann 


| 


1 | Es kann kein Freund fo wie Jeſus lie-ben, Keiner, nein, 
Niemand in Not iſt fo treu ge-blie-ben, Keiner, nein, 
2 Kein Freund wie Er darf ſo hoch ſich zeigen, Keiner, nein, 

J Doch kann auch kei⸗ner Jo tief ſich neigen, Keiner, nein, 

3 Es iſt kein Tag, wo Er uns nicht nah iiſt, Keiner, nein, 

"U Uad kei⸗ ne Nacht, in der Er nicht da iſt, Keine, nein, 
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5. Dort werdet ihr dann finden Den 
Vater Abraham, Und all die Glaubens— 
brüder Aus Chriſti heil'gem Stamm. 
Fort, fort mit allen Sorgen, Gebt auf 
nur dies Gepäck, Zur Herrlichkeit mit 
Jubel Führt uns der Himmelsweg! 
Eilet, Kinder ꝛc. 


233. Reiner, nein. 


7 7 2 


55 
77 


keiner, nein, 
feiner, nein! 
keiner, nein, 
keiner, nein! 
keiner, nein, 

keine, nein! 


CVT 
Pe y 5 ZZ . - 


1.-5. Je⸗ſus kennt unſres Her⸗zens Tie⸗ 


„ 
fen, Lei- tet uns treu⸗-lich aus und ein, 


| 7 7 
1.-5. Es kann kein Freund jo wie Je ſus 
| 

— 5 N | 8 


. BL 
7 7 7 | 


4. Wer ward ſchon je von dem Freund 
verlaſſen? Keiner, nein, keiner, nein! 
Wer ſucht vergeblich Sein Kleid zu faſſen? 
Keiner, nein, keiner, nein! Jeſus kennt 
unſres Herzens ıc. 


ne. - = 


lie ben, Keiner, nein, feiner, nein! 


5. Gibt's hier ein Glück, wie ich's in 
Ihm habe, Keines, nein, keines nein, 
Sel'gere Heimat und Himmelsgabe, 
Keine nein, keine, nein. Jeſus kennt 
unſres Herzens ꝛc. 


Aus Alexanders Revival Hymns mit beſonderer Genehmigung. 


204 Kinderlieder und Chöre. 


234. Am Ende von der Reife, 


Getragen. 


[.Mal2Mall 


Fi | Am En de iſt's doch gar nicht ſchwer Ein ſelger Menſch zu ſein, 
Man gibt ſich ganz dem HEr- ren her Und hängt an Ihm al lein. 


172 Lund iſt nicht Herr, man iſt nicht Knecht, Man iſt ein fröhlich Kind, 
Und wird ne ns wie man recht ER HErren lieb ge = - winnt. 


1 44223 | 1 
et tt 


d am Ende en er 3 je tragen wir die 1 tragen wir die 


95 er nn „ 
3533 l Seren — 


Kron, tra⸗gen wir die Kron, Und am En- de von der Reif 


F EE 


tragen wir die Kron i neu⸗ en 5 s ru = fa = lem. 
= 2 2. 2 DA 155 
. 
7 


Und handelt ungeſucht, In alles, was Er fügt; 
Gleich wie ein Baum zu ſeiner Zeit Iſt allezeit, an jedem Ort, 


p 3. Man wirkt in ſtiller Tätigkeit | f 5. Man fügt ſich freudig immerfort 
Von ſelbſt bringt Blüt' und Frucht. 


Wo man Ihn hat, vergnügt. 


mf 4 Man ſieht nicht feine Arbeit anf 76. So ſelig iſt ein gläub'ger Chriſt, 


Als Müh, vor der uns bangt; So reich und ſorgenleer; 
Der HErr hat ſtets in uns getan, Und wenn man ſo nicht ſelig iſt, 
Was Er von uns verlangt. [So wird man's nimmermehr. 


Gemiſchte Lieder. 


235. Arbeit für 


den Heiland. 


J%%%§ͤ³ͥ 05.1.) 
(Mel. 133 ohne Chor: Niemals allein.) 


mf 1. Arbeit hat der Heiland täglich für 
Sein Kind, Hier ſind's kleine Laß en, 
die zu tragen ſind; Dort ſind's kleine 
Schritte, die für Ihn zu tun: Niemand 
braucht auf Erden müßig und träge zu 
ruh'n. 

cresc. 2. Ja, der kleinen Dienſte gibt es 
ſchon genug, Nur gilt's zu beachten 
Jeſu Liebeszug; Oft ein kleines Wort 
nur, oft ein kleines Lied Hilft jchon, 
daß die Freude hell in die Herzen ein⸗ 
zieht. 


mf 3. Ach, es iſt fo ſelig, Jeſu Bote 
ſein, Seinem Auftrag folgen, ob er 
groß, ob klein: Nichts kann uns je 
ſchaden, wenn wir Ihm vertrau'n, Und 
bei jedem Dienſte nur nach dem Heilande 
ſchau'n. 

f 4 Wenn wir dann erſcheinen einſt 
vor Seinem Thron, Spricht Er: „Ja, 
im Kleinen warſt du treu mein Sohn, 
Drum will Ich dir geben Kron' und 
Ehrenkleid Für die kleinen Dienſte, 
ewige Wonne und Freud!“ 


IX. Gemiſchte Lieder. 


Nr. 


236 255. 


236. Jahresſchluß. 


N 


p 1. Wenn im Men-fchen = le > 
mf 2. Gibt's doch ei = 
p 3. Dünk⸗ te fie 


1. Und das Au ge fra 


J 2. Uns Hin-ü = ber-lei = 

© en ſie im 

E . 4 22 ee 
cresc. 4. Ach, zwei ſtarke Arme 


Breiteten ſich doch 
Ueber unſer Leben — 
Warum graut uns noch? 


ne 9715 s 
uns manch⸗ 


12 10 um Jahr ent⸗ ent 
fe, Die durchs Ne- bel - graun 
mal Wie ein jehma s ler Steg, 


N 1 


975 5 15 85 11 1 5 
tet, Und ſie heißt: Ver⸗trau'n! 
m = dem 15 1 Er 


f 5. Ohne in die Tiefe 
Unter uns zu ſchau'n 
Laßt's uns fröhlich wagen, 
Jeſum zu vertrau'n! 


206 


mf 1. Ein Hei = 
Ja, nä her 


„ NN 
2 


Gemiſchte Lieder ee 


237. So nahe, wie noch nie. 85 


li = ger Ge⸗ dan ke durchdringt aufs neu mein Herz, 
je « nem Hau⸗ſe, wo Wohnung für mich ift, 


| 
4 


r 
1 SE . EEE N 27 
. 4 


„ ¾S‚¼½ 
2, ed 2 

se _—— 2 2 
—— —-— 


1. Die Bahn hat ſich verkürzt — der Weg ging hei- matwärts! 
Wo am kry⸗ſtall⸗ nen Strom Sein Königs⸗thron mich grüßt. 


1.—3. Das Ziel iſt nah gerückt, das Ziel iſt nah gerückt, So nahe wie noch nie! 


N . 
e 


cresc. 2. Ja näher jenem Tage, wo 
man ſie niederlegt Die Bürde dieſer Zeit, 
die meine Seele trägt. Näher der frohen 
Stunde, wo vom „Gekreuzigtſein“ Ich 
mit der Gnadenkron zum Krönungsſaal 
zieh ein! 


nn 
| 
| 


ch; tr 


Ze 5; 


mſ 3. Und heut auf ſchwankem Stege, 
ſteh ich und ſchaue aus Nach jenem 
nahen Ziel, jenſeits vom Weltgebraus! 
O Vater komm und ſtärke mir Mut und 
Zuverſicht! 
Zeit führ mich zum ewgen Licht! 


238. Reine Nacht bei Ihm. 


(8. 8. 8. 8.) 
(Mel. 128: Sei ſtill, mein Herz.) 


pi. Es wird nicht Nacht, wenn Du 
hier biſt, Mein Licht und Heil, HErr Jeſu 
Chriſt! — Ach, käme keine Wolke mehr, 
Die Dich vor mir verbirgt, mein HErr! 

mf 2. Legt ſich der Tau der Abend— 
ruh Auf Mund und Aug, und ſchließt 
ſie zu — Laß dies das letzte Sinnen ſein: 
„An Deinem Herzen ſchlaf ich ein!“ 

p 3. Siehſt Du, HErr, ein verlornes 
Kind, Das ſeinen Weg zu Dir nicht 


find't, O geh ihm nach in dichter Nacht, 
Bis Du's durch Gnade heimgebracht. 

mf 4. Bei all den Kranken halte 
Wacht, 
Nacht; Wo eins der Deinen liegt und 
weint, Da tröſte Du, o ewger Freund! 

f 5. Wenn uns Dein ewger Schild 
bedeckt, Wenn uns Dein Mund voll 
Liebe weckt: Dann ſei das Erſte, teurer 


HErr, Ein Lobgeſang zu Deiner Ehr! f 


Vom Strand der flüchtgen 


Bring Angefocht'ne durch die 
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239. Ewiges Lob. 
(9. 8. 9. 8) 


8 p 1. Dein Gua den⸗tag hat ſich ge = en ⸗ det, Das Dun = kel 
2 Dank Dir, daß Dei ne Kir che wachend Sn - des, der 
| cresc. 3. Und mäh = rend ü +» ber Land und Ei⸗land Ein neu er 


| 1. fällt auf Dein Ge- heiß; Das Lob, das wir Dir 
2. Erd = ball wei ter rollt, Dir un ab lä i 
| 3. Tag die Run = de macht. In ei =» nem Erd teil 


| 
| 1. früh ge⸗ſpen⸗det, Klingt wie -der jetzt zu Dei - nem Preis. 
2. Nacht und Ta- ge Lob,. Eh- re und An = be = tung zollt. 


3. nach dem andern Die Stim- me des Ge = bet3 er =: wadıt ! 


Nee F er Te = 
sen 5 an . Eee 2 | 


f5. So ſei es, HErr! Dein Reich 
des Lichtes Kennt weder Ende noch 
Verfall, Beſtändig ſoll Dein Ohr ver— 
nehmen Den Lobgeſang vom Erden: 


cresc. 4. Die Sonne, die zur Ruh 
uns mahnet, Weckt unſ're Brüder fern 
im Weſt, So Stund um Stund von 
friſchen Lippen Ein Dank ſich droben 


hören läßt! ball! 
5 240. Ewige Sonne. 
Su‘ (5. 6. 8. 6) 
(Mel. 208: Krönt, krönt Ihn, unſern HErrn.) 
En 5 1. Der Abendfchntten fällt — erese. Nur eine kurze Zeit — 
ECein Tagwerk iſt vollbracht. Dann tut die Herrlichkeit 
Du, Sonne aller Herrlichkeit, Sich vor uns auf und bei dem HErrn 


= Dau kennſt keine Nacht! Sind wir für allezeit! 
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241. Die Schuld iſt vergeben. 


J 1. So weit wie der O⸗ſten vom Wesften ſich ſpannt Iſt all mei = ne | 
2. Wie MWolsten ver⸗hüll⸗ ten die Son⸗ ne fie mir, Doch Je⸗ſus be: 
| 3. Nicht ei = ne der Schulden be = zahl te ich ab. Er zahl⸗te den 


FB 

7 8 
| | 3 | | 

1. Sün⸗de ge⸗tilgt und ver⸗bannt, Die Schuld ift ver ⸗ 

2. grub fie, nicht ei = ne blieb hier. Die Schuld iſt ver- ge- ben bei 


3. Preis, Er ver-gaß und ver⸗-gab. Die Schuld iſt ver- ge- ben bei = ee 

| 1 
SsssSsss:s22—.. 
Sn Een Fuer — 2 
a | 5 


1.6. mir — Sag, iſt ſie es auch ſchon bei, dir? 


bei mir bei dir? 


4. Die blutrote Sünde, die brannte 5. Mir ward Seine Liebe in Fülle 
fo heiß, Doch Er wuſch wie Schnee zuteil, Die Wunden des Heilands, fie 
mich fo rein und fo weiß. Chor: Die | machten mich heil. Chor: Die Schuld 
Schuld iſt ꝛc. i i 


6. Der Grund, warum heut ich erlöſt 
bin und frei Iſt dieſer: Sein Blut 
machte rein mich und neu. Chor: Die 
Schuld ift ze. 


Aus Alexanders Revival Hymns mit beſonderer Genehmigung. 
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222. Golgatha. 


ee a 
5 1. Ich bin durch man⸗che Zei = ten, wohl gar durch E-wig⸗ 
mf 2. Hier ſah ich Je⸗ſum ſter - ben, des Vas ters ein'⸗gen 
I eresc. 3. Als ſo ich ſtand und ſchau = te, des Ei = ſes Rin⸗ de 
IF 4. Doch in des Heilands Wun = den, ich durf⸗ te nun ge⸗ 


— 


1. kei » ten, in meinem Geiſt ge⸗reiſt. Doch wo ich an-ge- kommen, 
2. Er ben, das Heil’:ge Got⸗teslamm. Die Sünden zu be = zahlen, 
3. tau ⸗ te in meinem Her⸗zen auf. Die Schuld ich da er- kann ⸗te 
4. jun = den, ich fand den Frie⸗-densport. Beim Kreu-ze will ich bleiben, 


ra | | | 
1. nichts hat mir's Herz genommen als Gol⸗ga⸗tha, als Gol⸗ga⸗ tha, als 
2. trank es voll Angſt und Qua⸗len den Lei denskelch am Marterſtamm, den 
3. und mein Ge wiſ⸗ſen brannte, mein Au⸗ ge gab den Tränen Lauf, mein 
4. mich meinem HErrn verjchreiben, er iſt mein Schatz, mein ew'ger Hort, Er 


„ 
7 ee 


3. Au⸗ge gab den Tränen Lauf, d. Tränen Lauf, d. Tränen Lauf, d. Tränen Lauf. 
4. iſt mein Schatz, mein ew'ger Hort, m.ew'ger Hort, m. ew'ger Hort, m. ew'gerHort. 


iz hy — 8 
* a 25 
1 * — 
4 * 


% Wem ide. 


243. Bochzeitslied. 


Mäßig | 
I i 
ee 
— Pu 7 — —— . — 
| 
J 1. Herz und Hän=de hat ver = ei nigt eu = er HErr zu 


2. Se = lig läßt's mit ihm fi) wan⸗dern Hand in Hand und 


1. Sei- nem Ruhm, Herz und Hän⸗de hat ver ⸗ei⸗nigt eus er HErr zu SR 
2. him: mel - an, Selig läßt's mit Ihm fich wan⸗dern Hand in Hand und 3 


ie 


ar 


1. Sei⸗ nem Ruhm, Er, der euch zuvor gen rei:nigt durch Sein 
2. him⸗ mel ⸗ an, Wiſ⸗ſend hier von kei⸗ nem an⸗dern als von 


2 


RER | mf 


1. Blut zum Ei - gen⸗tum, durch Sein Blut zum Ei =» gen - tum. 


2. Ihm, dem Schmerzensmann, als von Ihm, dem Schmer⸗zens mann. 85 
Sr, 

ee a er 5 

. 8 3 Er 1 
Men 
e = — ae 7 


en , e 


55 In dem Bund iſt Er der dritte, 4. Ueber euch iſt aufgehoben Gottes 
follt von Ihm nur Heil empfahn; in Hand, Er ſegnet euch, über cuch iſt auf- 
dem Bund iſt Er der dritte, ſollt von gehoben Gottes Hand, Er ſegnet euch! 
Ihm nur Heil empfahn; Er weilt gern | Halleiuja, hoch zu loben iſt der HErr im 
in eurer Mitte, geht voran und bricht Himmelreich, iſt der HErr im Himmel⸗ 
die Bahn, geht voran und bricht die Bahn. reich. g 


244. Auf den tiefen Waſſern. 
(8. 8. 8. 8.) | 


Zei Zei — 
= — — — — — „ 82- —— > 
en rer 

mf 1. O ew'ger Ba=ter, Dei = ne Hand Iſt's, die das wil⸗de Meer umſpannt. 
mf 2. Du, dem das Meer ge⸗ horch ⸗ te dort, Und ſtil⸗ le ward, HErr, auf dein Wort. 


mf 3. O heil'⸗ger Geiſt, der Du ge⸗ ruht Einſt ob der dunk- len Waſiſer flut, 
mf 4. Drei⸗ ei⸗nig⸗ keit von Lieb und Macht, Die Brüder ſchirm in en Nacht; 


1. Du ſiehſt der Wel⸗ len wo⸗gend Spiel Und ſe-tzeſt jeg = li⸗ cher ihr Ziel. 
2. Du, deſ⸗ſen Fuß auf Wel⸗len ging, Und den im Sturm einſt Schlaf umfing. 
3. Von welchem Fried und Ru- he fließt Und ſich in unſ' re Her: zen gießt. 
4. Vor Klippen, Feu ⸗ er, Sturm, Gefahr Be- wah- re Du fie im⸗ mer⸗ dar. 


| 


1.-3. 5 a 15 1 ich zu Dir fleh Für die, die draußen auf der Seel 
4. So ſchal⸗len Dir, HErr in der Höh, Lob lie⸗der rings von Land und Seel Amen. 


5 oe 


· 1 Al = ler Kampf iſt nun 
Y 2. Glaubend ruh ich, wo das Leid nicht mehr ift, wo al = les Tat, 

5 3. Dort ſtört kei ne Höl⸗len⸗macht Sei⸗ ner Jün⸗ger Freu ⸗ de mehr. 
p 4. Erd zu Er de, Staub zum Staub, Sprechen wir getroſt und ſtill: 


. Al ⸗ le Ar beit iſt ge⸗tan, 


65.5. == 
1. Und nach Got⸗tes ew'⸗gem Plan Ward der mü-de Pil⸗ ger fret. 
2. Wo die Ar beit die⸗ſer Zeit Wird in Wahrheit of ⸗ fen =: bar. 


3. Chriſtus hat den Sieg vollbracht, Friede herrſchet rings um ⸗ her. 
4. Der wird nicht des a: des Raub, Den der Der er⸗ wek⸗ ken will. 


34 Vater, = ter Deinem Schir⸗men Ruht Dein Knecht von allen Stürmen A⸗men. 5 . 


are . > 2 2 = 2 = 


— een —— ea — 

3858300 — — — 
- 
246. Morgenlied. 
BE 
(Mel. 62: HErr, Du wardſt mir im Lebensſtreit) = 

mf 1. O meine Seele, wache auf, mf 2. Sie haben ftetig durch die Racht 5 
Und für den neuen Tageslauf Ihr Heilig, Heilig Ihm gebracht! AR 
Bring froh dein Morgenopfer dar Wie ſie, ſo möchte ich auch gern 
Auf demes Gottes Brandaltar. Mich an der Herrlichkeit des HErrn, 


Weih Ihm dein Lob und tritt mit ein Ihn preiſend Stund um Stund, erfreun, 
Su Seiner Heerſchar'n lichte Reih'n. Und Seinem DEE ganz mid) N = 


Gemiſchte Lieder 355 213 


> ar 3 Aufs neue deb ich mich Dir Hin, | f 4. Gelobt feift Du, der mich voll Gnad 


| Bewahre Selber Herz und Sinn, In Schlaf und Ruh erquidet hat; 


Und der Gedanken erſten Lauf Bewache und beſtimme Du i 
Richte zu Dir, mein Heil, hinauf! Das, was ich rede, will und tu; 
Und alle Kraft und Fähigkeit Vielleicht, HErr Jeſu, kommſt Du heut, 


Gebrauche ſo, wie's Dich erfreut! Ich warte Dein! ich bin bereit! 


5 22247. o Berr der ernte! 
(8. 8. 8. 8.) 


ä — NE 

7 = 5 c f * 2 
125 Ernte, ſieh uns hier, Wir kommen und wir dan⸗ken Dir 

an te Korn, im Herbit ge⸗ſät, Lebt auf, wenn es zum Frühling geht, 


o ler⸗nen wir aus Deinem Wort Et-was für je - ne Ern ⸗ te dort, 
. HErr, wie bei jedem Mor-gen-rot Wir bit ten um das täg lich Brot, 


O 
Da 
5 


1. Für al: les, was in die = ſem Jahr Du uns in Gnaden reich⸗teſt dar, 
2. Wird ſei⸗ nem Win ⸗ ter-grab entrückt, Grün, friſch und könig = lich geſchmückt, 
3. Wenn Dei⸗ ne En ⸗ gel ge⸗ hen aus Und ſammeln in Dein großes Haus 
4. So bitten wir Dich auch zugleich: Mach uns an Himmelsgaben reich, 


3'iß pd 


2 


2 e) 
art. 72 2 = E = = ER VE ER. Do To — 
4 — — = 2 S > > __5 
1 . — 8 
= EN Pre] == 


I —— 


re 


1. Was Du in Saat⸗ und Erntezeit Gabſt und bewahrteſt weit und breit. 

2. So werden auch, die von uns gehn, Einſt neu und herrlich auf⸗er⸗ſtehn. 
3. Das, was als Unkraut nicht verbrannt Von Deiner heilgen Richterhand. _ i 

4. Du Brot des Lebens, al = Ie- 18. Bis in die ſel'⸗ ge E⸗wig⸗keit! Amen! 


214 8 ä 5: Gemischte Lieder. 


248. Die  Erntezeit : 


ee . 
F | 
1. Wir find hier ei⸗ ne fro⸗ be Schar, Die ih re Gar⸗ ben brin⸗get 


2. Wir ſchaf⸗fen froh den gan⸗zen Tag, Wo uns der HeErr auch brauchen 
3. Die Ern ⸗te⸗zeit geht ſchnell da⸗hin Mit ih rem e⸗ wi⸗ gen Ge⸗ 


„ 

1. dar, Dem HErrn der Ernte nur zum Ruhm Als Sein erkauf⸗tes Ei⸗gen⸗ 
2. mag. Groß iſt des Meiſters Ern⸗ te ja, Und Ar bei-ter find we⸗ nig 
3. winn, Dann faſ⸗ſen wir die Si- chel feſt Und ſchaffen, was ſich ſchaf⸗fen 


e 
5 7 7 55 5 . | 


me, 


2. da. Es neigt das Korn ſich reif und Schwer Rings auf dem Fel-de weit um⸗ 


1.d.̃. tum. Wie man zur Ern⸗te fröh⸗ lich ſingt, So weit hin⸗aus es ju⸗belnd 
3. läßt. Die Kro⸗ ne winkt uns ſchon von fern, Dort ruhn wir aus bei un⸗ſerm 


— 5 Be 

1. klingt: Der HErr, ne jer 5 geweiht, Hat uns er - löſt, hat uns bee N 

2. her, Und ach, der Feind iſt auch be- reit Zu Raub und Hindrung al⸗ le⸗ 3 

3. HErrn, Und freu⸗en uns in E⸗wig⸗keit Der ſchö⸗ nen, ſel'⸗gen Ern te⸗ f . 2 
$- 
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2. zeit. | 1.—3. - Seht das Feld zur Ern⸗te weiß, Hört den Meisſter 


A. zeit. 
N * 
„N f 


1.3 wer ⸗ ben, Iſt der Ar⸗beits⸗tag Er heiß, Lohn wollt ihr er⸗ 


ee 


1.-3. Kö⸗nig ſteht, Bis ihr, Bis ihr vor dem König ſteht. 


be 


Aus Alexanders Revival A mit beſonderer Genehmigung. 


22409. Im goldnen Glanze. 
| = Seen > = 
a er 


: 0 8 al 
71. Zu Dir, o HErr, er⸗he⸗ ben wir Das Herz in Dank und Sin⸗gen, 
mf 2. An die = fem fro⸗hen Tag fürwahr, Dank Dei⸗nes Gnaden ⸗ re⸗ gens, 
mf 3. Des Ta⸗ges Hi⸗tze früh und ſpät Läßt oft uns wohl er » mü⸗ den 
f 4 Ja, ſes lig, ſe⸗ lig iſt das Land, Wo Got⸗ tes Heil ⸗ ge wohnen, 


1. Und wol⸗ len un⸗ſre Opfer Dir Voll Ju ⸗ bel heu⸗ te brin⸗gen. 
2. Da le- gen wir auf den Al⸗tar Die Früch⸗te Deines Se⸗gens, 
3. Doch wenn die Son- ne untergeht, Winkt Ru = he uns und Frieden. 
| 4. Wo weit fi” gold⸗ne Ern⸗ te ſpannt Und Freud und Wonne 


thronen. 


5 


| 5 Br | 

m goldnen Glanze ſteht das Feld, Rings tönen fro he Sie ⸗der 
nd bit ten: der Du uns er⸗nährſt Mit Dei⸗ nen ew gen Ga ben, 
O laß am gro⸗ßen Ern ⸗ te - feſt Uns Dir zur Rech ten ſte⸗ hen, 


| a 

v 2. 

| \ 3. 

| 54. Wo dort an dem kri⸗ſtall⸗ nen Meer Die Ernste =» lie ⸗ der tö nen. 


351 | 


Sl 
m/ 1.3 
u 


— 2 — . 
2 2 .. 2 
Fee = — = 2 
= — 


N 555 

N 2 
1. Und Tal und Hö⸗hen ge⸗ ben fie An - be⸗tend, preiſend wieder. we 
2. Du wollſt, weil Du fo gern gewährſt, Mit Lebens⸗brot uns la⸗ben. 
3. Du, HErr der Ern⸗te, der nicht läßt Ein Korn ver⸗lo⸗ ren ge⸗hen. = 
4. Ja, Leib und Gee:le ſehnt ſich ſehr Nach je⸗ nem Tag, dem ſchönen! Amen. 


il, 


u CL. 
u ZUR. 


ꝙ—ñ Seren on 


— 


1 1. —4. Tag und Nacht gibt Er auf dich acht. Richte den Blick auf Jeſum! 


EFB 


Be 


ꝛmꝛũ Wemifchle ieder a 


250. Richte den Blick auf Jeſum! 


FCC 


5 
mf 3. Ob auch gar dun⸗kel dir ſcheint der Pfad, Richte den Blick auf Jeſum! 
85 F 4. Und wenn der Tod dann klopft an bei dir, Richte den Blick auf Jeſum! 


FFF 


m 
m 


bi vb 9) 


3 D 
a 

1. Er führt dich ſi⸗ cher an Sei⸗ner Hand, Richte den Blick auf Jeſum! 
2. Eil' aufwärts, oh⸗ne je ſtill zu ſtehn, Richte den Blick auf Jeſum! 
3. „Ich bin mit dir!“ Er ver- hei- ßen hat, Richte den Blick auf Jeſum! 
4. Er führt dich ſelbſt durch die Himmelstür, Richte den Blick auf Jeſum! 


— . — 


5 fr 


55 


55 


Mit beſonderer Genehmigung aus Alexanders Revival Hymns. 


e 
- 4 er 2 
o 


ie 


218 2 s Gente Lieder. 


251. Singet dem Berrn! 


1. Eh, ich den Herrn ge-fun-den, War mein Herz ſorgenſchwer, Nichts 
2. Seit mich der HErr ge⸗fun⸗den, Iſt mei⸗ ne Seele frei, Der 
3. Ich blik ke im ⸗ mer heimwärts Zur ew'gen Herr⸗lich⸗keit, Wo 


1. half die Laſt mir tra⸗ gen, Nichts gab mir Freu⸗ de mehr, Doch ar 


2. Zwei⸗ fel iſt ver⸗ſchwun⸗den Und Furcht und Angft vor bei, Mein 


3. mein die Kro- ne war ⸗ tet, Und auch das Gie- N kleid, Mein 


VVV 
55565555 5 


See See . 


1. nun ich Je⸗ſum fen ⸗ ne, Iſt al = le Not da hin, In 


2. Pfad iſt nicht mehr dun kel, Mir ſcheint die Son- ne ja, Sie 


3. Herz iſt voll Ver⸗ 5 gen, Durch's Per⸗ N tor zu geh'n, 9 75 


VF 
555 


5 
| 1. mei = ner See⸗le ſingt es Und klingt's, wo ich auch bin: 8 
2: iſt mir auf: ge: gan: gen Am Kreuz auf Golgatha. 
3. mit den ſel⸗ gen Scha⸗ ei Vor 5 tes Thron zu ſteh'n. 
| 


1 > ar Se . 85 2 En 
— — | SE 


* EEE 
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Gemiſchte Lieder. 


U 7 | 


er =: 


1:8, In mei . ner Geele ſingt es, Und je = der Tag iſt Licht, 


1.3. Ich freu⸗ e mich, bis dro - ben ich einſt ſchau Sein An = ge-ficht. 
N 


4 | N | „„ 5 . 2 N a, 
ee on 
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252. Auf Wiederſehen! 


Froh. (9. 8. 8. 9.) 
— BR ee ass — Ba 2 
JJ N vers Pre u av 


se | 
1. Gott ſei mit euch bis zum Wie:der-fehn! Mög Er freundlich euch re- 
p 2. Gott ſei mit euch bis zum Wie⸗der⸗ſehn! Mög Er ſchü⸗tzen euch und 
mf 3. Gott ſei mit euch bis zum Wie⸗der⸗ſehn! Wenn die Fein-de euch um⸗ 
4. Gott ſei mit euch bis zum Wie⸗der⸗ſehn! Lie⸗bend wird Er euch um: 
F 


CFC 


T—— 


353 
Feet 


an Sei ⸗ ner Hand euch füh- ren! 


im Kampfe für euch ftrei - ten! 

Blik = ket im » mer nur nach o = ben! 

faf - ſen, Euch aus Sei ner Hand nicht laf - fen, 
5 

Ei ak 2 82 2 2 J 


2 . 11 mit euch bis zum Wiederſehn! b I 
ö ott ſei mit euch bis zum Wiederſehn! 5 se 3 
3. Gott ſei mit euch bis zum Wiederſehn! Ja, auf fro⸗ hes Wie > Der- 
4. Gott fei mit euch bis zum Wiederſehn! 


der = en Ja, auf fro⸗ 5082 q ii 


1.-4. fehn, Schenk uns, Gott, ein Wie⸗ 
1 


v 
1.4. der - ſehn! Schenk uns Gott ein fro = hes iedenehnt 
ja auf Wiederſehn! 


1. Nicht im lau ⸗ ten Be = ten, nicht im Sang, Auch nicht in 
2. Nicht in den Ge- füh- len, die ich hab', Auch nicht in 
3. Al ⸗ le mei ⸗ ne Wün⸗ſche Si - neft 3 Al le mei 


V 
5 


65 


> 8 
7 8 


8 Pre ⸗ digt, Dr + gel = klang, Auch nicht in den Heil'⸗gen, hör es 
2. Freu⸗ den Dei⸗ ner Gab’, Laut in mei nem Her = zen tönt es 
38. Un = ruh ſtil⸗ left Du, Al le mei ⸗ ne Sehnſucht ſag' ich 
\ ed 


ar 4. O Du mein Geliebter, Du biſt u mein, 6. Die gewal'tgen Feinde toben ſehr; 

Kann es auch im Himmel ſchöner ſein, Doch ſtets gabſt Du Deinem Namen Ehr'! 
Wenn ich mit den Heil gen jubilier': An Dich glaube ich und triumphier': 

Alle meine Quellen ſind in Dir! Alle meine Quellen ſind in Dir! 


= 5. Biſt Du nicht mein Schatten vor der 

i Glut? 7. O Du meine ſichre, ſtolze Ruh, 
Biſt Du nicht mein Schutz in Sturmeswut? | Meine Burg und Feſtung, Jeſus, Du! 
Auch in dürrer Wüſte fing’ ich Dir: O wie bin ich ſelig dort und hier: 

5 ae meine Quellen find in Dir! Alle meine Quellen find in Dir! 


? 


Aus „Unfere Lieder“, Verlag Ev. Allianzhaus, Blankenburg i. Thür., entnommen. 


254. Geburtstagslied. 
Nicht zu langſam. GJeſ. 33, 17 — 22.) 


Pan rar: ’ — . | 
I ZT Te — — tg 
ALEA) I) | I se Z je 


sn e 


F I. So prei- je 12885 o mei ⸗ ne Seele, Den Gott der Gnade froh und laut; 
f 2. Nun öffnet Er dir heut die Tü⸗ re Zu ei⸗ nem neuen Gnaden⸗ jahr. 

v 3. Und was die künftge Zeit umſchließet Du weißt es längſt, o prei⸗ſe Ihn; 
8 oresc. 4. Und fe =» hen werden dei⸗ ne Augen Ein weit⸗ hin, ee offnes Land; 


d re 4 


Y 


„ Es 9 

9 e g „ 
1. Blick rückwärts heute und er - zähle Die Wunder die du Haft gefchaut, 

2. Er ſagt dir zu, daß Er dich füh⸗re, Und daß Er blei⸗bet, der Er war. 

3. Sein freundlich An⸗ge⸗ſicht dich grü Bet, Er wird des Weges mit dir ziehn, 

4. Ein Zelt, das nie wird wandern gehen, Ein Zelt, das ei⸗ ne Ruhſtatt fand, 


575 „ 7 8 7 5 
| C 5 5 
1. Er hat gewußt, auf Ad⸗lerſchwingen, Wie ei⸗nen Sohn der 


12 N 4 5 1 2 , k Y 5 
1. Bis hierher dich hindurch-zubringen — Geliebt, be-wah⸗ret und gepflegt. 
2. Er wird dich zu ge = leisten wiſſen — Und bei Ihm biſt du wohl bewahrt. 

3. Wo du in je = nes Lich⸗tes Hel⸗ le Den Kö⸗nig ſchauſt in Seiner Pracht. 

4. Dort werden wir Ihn bei uns wiſſen, Den HErrn, d. HErrn der Herrlichkeit! 


. N u 


2855. Dei gratia. 
e e ee een e 


f 1. So ſen⸗det denn, ihr mei⸗ner Har ⸗ fe Sai⸗ ten, Ein Ju⸗bel⸗ 5 i 


1. lied zu Got⸗tes Hei = ligtumt. 


Und in des Himmels un- be: grenzten 


Him ⸗⸗⸗ ä mels Himmels 


555 —_ mn no ee 
11 7 Ge 


CresC. 


es: 


1. Weiten a das Lob des a al = ler 3 11 es 


1 a 


838 


ers 


1. lamms unfterbli großen Ruhm, Des Gotteslamms unfterblich 7 47 Ruhm. 


C 


mf 2. Gelobt ſeiſt Du! Es bleibet un: 
ermeſſen Des Kreuzes wunderbare Liebes— 
tat! Gelobt ſeiſt Du! Es bleibe unver⸗ 
geſſen Wie mich, als ich in Dunkelheit 
geſeſſen, ; Dein wunderbarer Arm bee 


freiet hat. :,: 


f 3. Ich winde jubelnd einen Kranz 
der Ehren Aus all den Wundern, die 
Du mir getan, Und werfe ihn in jene 
lichten Sphären, Wo Deinen Thron ein 
Heer von Engelheeren :, Umgibt, und 
betet Deine Größe an! :,: 


cresc. 4. Gelobt ſeiſt Du! Kein Menſch 
darf mir verwehren, Dein Lob zu ſingen, 
wie Du mich geführt! In meinem Erden⸗ 
lauf will ich Dich ehren, Durch meinen 
Wandel Deine Größe mehren — :,: Der 
Dank, das Lob — die Ehre Dir gebührt! :,: 


mf 5. Gelobt ſeiſt Du! Woran fol 


ich erkennen Die Kraft der Liebe, die 
Dein Herz umſchließt: Wie ſoll ich Dich 
vor Freund und Feind bekennen Und 
Denen Namen jubelnd, dankend nennen 

: Wenn's nicht ob ſolcher Gnaden⸗ 
Wunder it? 


Derlagsbudthandiung „Befhel“, Wandsbek. 


„Sechs geiſtliche Solofieder“ von Joſtah Both. Preis Mt. 1— 


14 v. Jacob Hoff Motette mit Storal-@intage i 5 
„Sauchget Gott, alle Sande!“ für gemiſchten Chor. Preis Mk. — 15. i 


ö von Paſtor D H. Dolman. Köſtliche Perlen aus ge 
„Kraft für den Tag- Gottes Wort. Elegant gebunden Mk. 150. 


Prachtausgabe echt Leder mit Goldſchnitt Mk. 2 50. 55 5 


x u tor D. H. Dolman. a Feſt⸗ 

eſus in der Stiftshütte“ von Pat 

Jes f hü SE gefchenf. Gebunden ME. Rt 
Die Vorzüge dieſer Neuerſcheinung find: 1. In großartiger Weiſe zei 5 Ber Verfaſſer e 

das Werk Jeſu an der Hand des bedeutenden altteſtamenilichen Schattenbildes der n Ce 

2. Die Ausführungen find eben inſtruktiv und dabei doch volkstümlich He ne 

reiche Bilder aus dem Leben und praftifche Nutzanwendungen beleben das Buch. 4. Die 

äußere und innere Ausſtattung iſt ſo vorzüglich, daß der niedrige Preis in keinem Berbätinis ; 

zum Werke derſelben ſteht. „Unſere Heidenmiſſion“, Nr. 1,1908, 


“von Dr. S Gordon. Schlichte Ged ınfen 

Im Schritt mit dem Meifter‘ vom Dienſte des Herrn. Eleg geb. Mk 2.80. 
Ein anſpruchsloſer Titel — und doch ein aus der Tiefe ſchöpfendes 2 wertvoll = 

für jeden im Dienſte des Herrn ſtehenden — aber auch für jedes Gotteskind. = 


Auf lichten Höhen“ von Annie S. Swan. Erzählung. cbracztband att 85 
2 f „Huf lichten Höhen“ Illuſtrationen Mk 35 I - 
Das ift wieder eine packende, aus dem Leben gegriffene Erzählung 85 beliebten Schrift⸗ Br 
ſtellerin. Das Buch wird bei allen Freunden entſchieden als chriftliche Austin n 5 
willkom nene Aufnahme finden, zumal es ſich wegen der prachtvollen Ausſtattung eee Re 
eis Geſchenkband eignet. Er 


von Dr. J. R. Miller. Tägliche Andachten nach dem 

„Aus Seiner Fülle“ Leben Jefu. Gebd. Mk 250 Prachtausgabe Mt. 4.—. 
Wieder ein neues Andachtsbuch, ſagſt Du. Ja — aber ein ganz eigenartiges, ein 2 

noch nicht dageweſenes. Das Leben Jeſu in ſeinen unendlichen, mannigfachen eee, ne 
für die tägliche Hausandacht verwertet. Fe 


44 v Dr. J R. Miller. Prahi 

Das Geheimnis eines glü lichen Lebens band, oben Gloſch N32. 
Der bekannte Verfaſſer der mit ſo großem Beifall aufgenommenen „Stille Stunde“)“ 
Reg in ebenſo geiftvoller wie ſchriftgemäßer Weiſe das tiefſte Problem es Ber 
Be: 


Adnah“ von J. Ellis. Eine Erzählung aus der Zeit 18 Prachtband . 
Ber mit kolorierten Illuſtrationen Mk. En 
Die Zahl der in die Zeit Jeſu e Erzählungen wird 5 bar) eine neue 
vermehrt, die ſich würdig den bisherigen an die Seite ſtellt: ja fie bringt jo manche packende 
Szene, ſo manchen neuen Zug aus jener einzigartigen Zeit, daß der chriſtliche Leſer a 3 
darnach greifen wird als nach einer ſpannenden, e und erbauenden ee ® = 


: u 2 
2vangeliumsſtrahlen von G. H. C. Macgregor. Eleg. karton. Mk. 1. . 
Nach dem anſchaulichſten der 4 et dem des Markus, = t uns der bekannte N 
Verfaſſer von „Ein Wandel mit Gott“ in 12 fein durchdachten Studien, w e das Leben unſres 
eilandes eine unerſ höpfliche Quelle praktiſcher Lebensweisheit und Heilserkenntnis *. 
it Jeſu am See, auf der Straße, im Gebet uſw. ſind Kapitelüberſchriften. 


u cis R. Havergal. Kurze Betrachtun en für jeden 

„Im Thronſaal“ von Fran 8 3 8 

2Im Thronjanl” 2 Tag im Monat. Prachtausgabe mit Goldſchn. Mk. 1.50. 
Das Büchlein bringt nur Texte über das Thema: „Gott, unſer König!“ und der 

Verfaſſer verſteht es in unvergleichlicher Weiſe, die Herrlichkeit, Weisheit und Huld des 

Königs, das Leben Seiner Kinder und Untertanen in Seinem Dienft und unter Seinem e 

in das rechte Licht zu ſtellen und uns lieb und wert zu machen. 


„Schwierigkeiten in der Bibel“ von Dr. R. A. Zr, Eleg kartoniert 


Der Name des berühmten und geſegneten Evangeliſten iſt die beſte Empfehlung für dieſes © 
Buch. Es wird manchem Zweifelnden wertvolle Handreichung tun. u 
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